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Auswärtige Fil 


Ruhigere Bahnen. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Die Signatur der Reichstagsſitzung am Freitag war 
Entſchloſſenheit auf Seiten der Mehrheit und 
Reſignation bei der Minorität. So zahm, wie geſtern 
wurde Singer lange nicht geſehen; faſt ſchien es, als 
ſäße er im Büßerhemdchen auf feinem Platze und ſuche 
durch Milde wieder gut zu machen, was er neulich 


fehlte. Nach den Stürmen der letzten Tage ging es 


recht ruhig zu. Man erzählte ſich, daß im Lager 
der Sozialdemokraten ſebſt ſich Widerſpruch erhoben 
habe gegen das Gebahren einzelner Mitglieder, 
die die Oppoſition weniger durch Reden, als 
durch Schreien und Ueberſchreien zu betreiben 
beliebten. Auch munkelte man von Diſſidien, welche 
zwiſchen Vollmar und ſeinen Fraktionsfreunden ſtatt⸗ 
gefunden haben ſollten. Dem ehemaligen Offizier, der 
feine Abneigung gegen die Herren von der Geſchüfts⸗ 
praxis Stadthagens und Ulrichs ſchon wiederholt durch 
nicht mißzuverſtehende Gebärden äußerte, find die den 
czeſellſchaftlichen Anſtand verletzenden Scenen der 
reicher Woche bis in den Grund feiner Seele zuwider. 
Es ſöll zu einer Ausſprache gekommen fein, in deren 


Verlauf ein entrüſteten Parteigenoſſe ihm gerathen habe, R i 


„doch lieber in München zu bleiben“. Auch wird es 
Vollmar von ſeiner Fraktion ſehr verdacht, daß einzelne 
Obſtruktionsralhſchläge, die er feiner Partei gegeben 
habe, abſolut fehlgeſchlagen ſeien, trotzdem ſie ſich im 
bayriſchen Landtage gut bewährt hätten. Si duo faciunt 
idem, non est idem! ; ke 

Die Majovitit fährt mit ihrem Max: und Moritz⸗ 
iniel weiter fort: Nach jedem Referat ſpringt Max — 


chidlitz, Schönetk. Stadtgebiet, 
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Nachdem der Sozialdemokrat Antrick mit 
einem zweiſtündigen Referate über pharmazeutiſche 
Produkte unterhalten hatte, theilte der Präſident 
Balleſtrem mit, es ſei ein Antrag Kardorff auf 
Vertagung und ein Antrag Groeber auf Abänderung 
der Geſchäftsordnung eingelaufen. Beiden Anträgen 
wird auf der Linken widerſprochen. Abg. Bebel 
beſtritt den Leuten, welche hier gar ſo ſelten anzutreffen 
ſeien, das Recht, jede Woche zwei Ruhetage für ſich zu 
beanſpruchen und Abg. Pachnicke erklärte es für un⸗ 
zuläfftg, den Antrag Groeber außer der Reihe auf die 
Tagesordnung zu ſetzen, trotzdem die lex Aichbichler 
gewiſſermaßen ein Präzedenzfall einer derartigen 
Ungeſetzlichkeit abgegeben habe. Auch Abg. Singer 
erhebt fiH fein ſittſam, wie es einem Büßer zukommt 
und polemiſirt in maßvollen Ausdrücken gegen die lex 
Groeber. Allein Graf Balleſtrem, der geſtern Abend 
ſo heroiſch ſein Abendeſſen „aus Gründen dringender 
Geſchäfte“ abſagte, nahm das Wort und widmete dem 
Hauſe die Mahnung: „Zur rechten Zeit raſten da trägt 
man die ſchwerſten Laſten!“ Die Verſammlung Be: 
herzigte auch dieſe Erinnerung und nahm die vom 
Präſidenten vorgeſchlagene Tagesordnung, nach welcher 
die nächſte Sitzung erſt am Dienstag ſtattfinden und 
zwar mit der Berathung des Antrages Groeber Be: 
ginnen ſoll, an, ród P 
Dann ging man zufrieden über die Ausſicht, einige 
hetage im dolce far niente genießen zu dürfen, aus: 
einander. Mißvergnügt waren höchſtens die Tribünen- 
beſucher, welche verwöhnt durch die Spektakelſcenen der 
letzten Tage nicht auf ihre Koſten gekommen zu ſein 
glaubten. een f ; 


Der Kaiſer und die B reslauer Arbeiter. 


Abg. Stockmann — auf und fielt den Antrag auf Zurück Der K nifer traf geſtern Mittag mittels Sonder 
verweiſung des Referates an die Kominiffion und ſo⸗zuges auf Pes Oberſchleſiſchen Bahnhof in Bres lat 
eg 


gleich nach ihm erhebt ſich neckiſch Moritz — Abg. 
Spahn —, um den Uebergang zur Tagesordnung zu 


ein. Nach vibung der zum Empfang Erſchienenen 
begab fid der Katſer in das Bahnhofgebäude, wo er 
dem dort verſammelten Offizierkorps des Leib⸗Küraſſier⸗ 


beantragen. Dieſes liebliche Vexirſpiel, welches bei der Regiments „Großer Kurfürſt“ feinen Gruß entbot. 


Minorität jedesmal ein verbittertes Hohnlachen hervor. 
zurufen pflegt, iſt nachgerade typiſch geworden. Einmal 
verſuchte die Minorität ſich heute zu revanchiren; 
als nämlich während 
bei der Majorität ſo Brauch geworden iſt, 
kaum 20 Mann auf der Rechten und im Zentrum 
im Saale befanden, wurde plötzlich aus den Reihen 


Gefolgt vom Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen und 
dem Oberpräſident Herzog von Trachenberg ſchritt der 
Kaiſer dann in das Fürſtenzimmer des Bahnhofes und 
empfing daſelbſt eine aus 15 Mitgliedern beſtehende 


eines Referates, wie das Abordnung Breslauer Arbeiter. Dieſe Abordnung be⸗ 
fin [fand aus 6 Arbeitern der alten Linke'ſchen Fabrit, aus 


vier Arbeitern der Linfe'jchen Maſchinenbauanſtalt, zwei 
Arbeitern der Hoffmann'ſchen Wagenbauanſtalt und aus 
je einem Arbeiter von Hemna, Dauber, Meinecke, Trelen⸗ 


der Sozialdemokraten der- Antrag geſtellt, das Hausberg, Suckow und Heckmann. Die Anſprache, welche der 


wegen Beſchluß unfähigkeit zu vertagen. 
waren, wie aus der gerade erledigten Abſtimmung 
hervorging, an die 300 Mitglieder im Hauſe. Der 


Präſident erklärte, das Bureau ſei ſich nicht einig 


darüber, ob das Haus noch beſchlußfähig jet und wartete] -- 


ſo lange, bis die Streikpoſten auf der Rechten und im 
Zentrum ihre arbeitsausſtändigen Freunde herbeigeholt 
hatten. Darob laute Mißfallensäußerungen auf der 
Linten: nicht mit Unrecht. f 


/ 


Von drinnen und draußen. 


ps Na unſerem Berliner Bureau. 
Mit Wahlen geht's oft wunderli 
ein Orakel Ha Spie! Pl lich. Beſonders wenn 
Man weiß, die Spartaner, im zwei ſeni 
Kriege ſtark bedrängt, fragten das Orakel den 
um Rath, wen fie zum Fübrer wählen ſollten Per 
delphiſche Gott hatte feinen witzigen Tag und rieth 
ihnen: einen Athener. Und die Athener wollten nicht 
falzlofer erſcheinen in ihrem Späßchen, als der 
humoriſtiſche Gott, und ſchickten den Spartanern einen 
Schulmeiſter, der obendrein lahm war, den braven 
Tyrtäus. Aber der Mann, als Führer der Hopliten 
nicht eben allzu geeignet, hatte eine unſchätzbare Eigen⸗ 
ſchaft: er dichtete; dichtete Schlachtgeſänge. Und wie 
nun ſo dichter einmal find, er las fie, um doch etwas 
zu thun, in ſeiner neuen Stellung als Oberbefehlshaber 
den ſpartaniſchen Jünglingen vor. Und ſiehe da: fie 
begeifterten fih, Der Reit ift in jeder Geſchichte des 
zweiten meſſeniſchen Krieges nachzuleſen. ; 
Noch an eine andere Wahl muß ih denken, die uns 
beute befremden will. War da ein Mann vom Stamme 
enjamin mit Namen Kis. Das weisheitsvollſte Buch 
er Welt weiß nichts von ihm, als daß er ein Sohn 
Ma des Sohnes Zerrors, war und ein „weidlicher 
ann“. Aber dieſer Kis hatte einen Sohn 1 NAG 
Israels“ . a Ling wurde vom 
der väterlichen ea dene dns minderwerthig be⸗ 
De kle ie 8 yi eine der Eſelinnen fic 1 0 une 
mu inte olt, von Sanne 
berufen, gen Raba nd dos warf, wer König 
ſein ſollte, da ward getroffen der kleine Stamm Benjamin 
po 0 West cht Ban Benjamin das Beichtecht wh ain 
und im Geſchlecht Matri es Kis, der ſchöne 
Saul, der ſich bei en old Geräthen verſteckt 
hatte, weil er das noch nicht gewohnt war, 
zu ſuchen und eine Krone zu finden. A 
Aber daß die Jugend kampffreudiger Spartaner 
einen lendenlahmen Schulmeiſter aus dem attiſchen 
Aphidnä an ihre Spitze ſtellte; daß die zur Kriegswahl 
verſammelten zwölf Stämme von Israel juft in einem 
Jüngling ihren König ſahen, der hinter einer eigen 
ſinnigen Eſelin hergeſprungen kam, das iſt alles nicht 
jo merkwürdig oder wird kommenden Geſchlechtern nicht 
fo wunderlich erſcheinen, als daß die Hauptſtadi des 


eine Eſelin 


Dabeiſſchon mehr als 25 Jahre in der Linke'ſchen Wagenbau⸗ 


paa beſchäftigte Federſchmied Carl Clammt hielt, 
autet: 

„Mehrere Tauſend Arbeiter der Breslauer Waggon⸗ 
ſabriten und Maſchinenbauanſtalten bitten Euer 
Majeſtät, die unterthänigſten Huldigungen dar⸗ 
bringen zu dürfen. Das Vertrauen, welches Euer 
Majeſtät in der Eſſener Rede den deutſchen 
Arbeitern ſchenken, hat uns mit tiefempfundenem, 
ehrfurchtsvollem Dank erfüllt. Wir geloben 
Euer Majeſtät unentwegte Treue und bitten 


Deutſchen Reiches im 
Sudermann die Kritik niederreitet und Ganswindt 
„beinahe“ das lenkbare Luftſchiff erfunden hat, einen 
Dichter zum zweiten Bürgermeiſter wählt. Die 
Sterblichkeit unter ihren zweiten Bürgermeiſtern war 
leider groß in den letzten Jahren; ſo ſuchte ihr 
ängſtlicher Blick unter den Unſterblichen, 


Und dieſer Blick fiel auf Georg Reicke. Man weiß, 
er war Konſiſtorialrath. Man muß mit dieſem Titel 
nichts Ueberfeierliches, bis an den Hals Schwarz⸗ 
zugeknöpftes verbinden. Er kam über die Juriſterei] 
in's Konſiſtorium und über den Goethebund wieder 
hinaus. Er war einer der Renomir⸗Nummern des 
Goethebundes, der an dem Titel ſeinen Spaß hatte. 
Verſetzt, kaltgeſtellt und mit dem neuen Titel Regierungs⸗ 
rath in's Reichsverſicherungsamt übernommen, hat er 
nun Gnade gefunden vor den Augen der Berliner 
Stadtväter. Er hat Dramen geſchrieben — das macht nichts. 
Er hat Verſe geſchrieben — das beweiſt nichts gegen 
ſeinen Charakter. Er hat Romane geſchrieben — das kann 
nicht ohne weiteres zu einer Verurtheilung führen. Im 
Gegentheil: ſeine poetiſchen Qualitäten empfehlen ihn. 
Es ſoll der Dichter mit dem König gehen — jagt Schiller, 
Gerade die Verhandlungen der Stadt mit der Krone 
haben bisher manchmal Schwierigkeiten gemacht. Das 
wird nun raſch anders werden, Und die Auſprachen 
bei Einzügen fremder Potentaten — allemal in Verſen! 
Das kann ſich eine andere Stadt nicht leiſten. Der 
Abegermeiſter von Wien hat zwar auch Phantaſie. 
u er fie giebt fich zu freigebig in Schimpfworten aus. 
3 ky neuer Bürgermeiſter wird zeigen, wie man die 

à ift mit Anmuth ins öffentliche Leben überſetzt. 

agiſtratsvorlagen in Trochäen und Daktylen — 
it ŚW, der Ga tie in Jamben und Anapäſten — sg pda: 
Stadtrechners ne Neg. = O dali 


Nun zündet man im Reich ber Geifte 
1 x 
= elen Freudenfeuer an: 
2 in Bat einen Bürgermeiſter, 

auch die Ly ra ſchlagen kann. 
Dem: Tng gehört das Kommunale; 
Doch ſinkt die Sonne tiefer ſchon, 
Dann locken ihn aus dunit'gem Thale 
Die Mädchen nach dem Heliton. 


Sie küſſen ihm im Lorbeerſchatt 
Die böjen Runzeln lind w lieb, 


Jahre des Heils 1902, in dem | 


nicht auch auf das Theater erſtreckt. Hier ſpielt die 
luſtige Perſon und liefert ergötzliche Stücklein. Die 


St. Aldrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Gatthanó, Dirſchan, Elbing, Deubndbe, Pohenftein, Ronit, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Renfahrwaſſer, Nenftadt, Nenteidh, Obra, Oliva, Brauſt, Br. Starca, Schellmühl, 
€ Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


zu Gott, er möge Euere Majeſtät ſegnen und ſchützen 
immerdar!“ ; 

Der Kaiſer antwortete hierauf: 

„Daß die Arbeiter Breslaus ſich entſchloſſen haben, zu 
mir, ihrem Könige und Landesvater zu kommen, hat mich 
mit freudiger Befriedigung erfüllt und das in zweifacher 
Weiſe. Zum erſten habt Ihr meine in Eſſen ausgeſprochenen 
Erwartungen nicht getäuſcht, zum andern habt Ihr dadurch 
das Andenken meines ſeligen Freundes Herrn 
Krupp vorwurfsfrei wahren helſen. 

Von Herzen danke ich ben Sprecher für ſeine warm 
empfundenen, patriotiſchen Worte. Sie zeug en davon, 
daß ehrenhafte Geſinnung und Anhänglich⸗ 
keit an König und Vaterland unter Euch feſt 
wurzeln. 
gehenden Intereſſes und meiner Fürſorge 


Euer Stand iſt ſtets Gegenſtand meines ein⸗ 


Anzeigen ⸗-Wreis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile GO Pf. F 
Gellagegedühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Pofizuſchiag. Theilauflage höhere Prelſe. 

die Aufuabme der Inſerate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
feine Garantie übernommen, ` 

Juſeraten⸗Aunahme und paupirGzycdition : 

Breitgaſſe 91. i 


1902. 
Wohl, und wird fo für Gute Zukunft gut gefotgt 
ſein, zumal da ſie natürlich feſt fußen werden auf der 
Königs treue, auf der Achtung vor dem Geſetz und dem 
Staat und vor der Ehre ihrer Mitbürger und Brüder, ge⸗ 


treu dem Schriſtwort: „Fürchtet Gott, habt die Brüder 
lieb, ehret den König.“ 


Darauf ließ ſich der Kaiſer die einzelnen Mitglieder 


der Abordnung vorſtellen, erkundigte ſich nach Herkunft 
der einzelnen und richtete an jeden derſelben einige 
freundliche Worte. Es kann verſichert werden, daß der 
Kaiſer ſich außerordentlich befriedigt über die Arbeiter⸗ 
Deputation ausgeſprochen hat. Der Kaiſer verfügte 
denn auch, ohne auf die geltendgemachten ärztlichen Be⸗ 
denken zu achten, es ſei in Breslau Aufenthalt zu nehmen. 
Es fei fein „Wille, die Arbeiter zu ſprechen. 

Um 1½ Uhr erfolgte die Abreiſe von Breslau und 
kurz vor 8 Uhr die Ankunft in Wildpark, wo die Kaiſerir 
ihren Gemahl an der Station erwartete. 


geweſen, denn mit Stolz konnte ich im Auslande beobachten, a a 


wie der deutſche Arbeiter vor allen anderen 
angeſehen wird, und mit Recht. 5 

Ihr dürft freudig an Eure Bruſt ſchlagen und Eurer 
Arbeit und Eures Standes froh ſein. Durch 
die herrliche Botſchaft des großen Kaiſers Wilhelm I. einge⸗ 
leitet, iſt von mir die ſoziale Geſetzgebung weiter⸗ 
geführt, durch die für die Arbeiter eine geſicherte und 
gute Exiſtenzbedingung geſchaffen worden bis ins 
Alter hinein unter Auferlegung von oft 
bedeutenden Opfern für die Arbeitgeber. Und 
unſer Deutſchland iſt das einzige Land, in welchem 


dieſe Geſetzgebung bereits in hohem Maße zum 


Wohle der arbeitenden Klaſſen fortentwickelt iſt. 
Auf Grund dieſer von Euren Königen Euch zugewendeten 
großen Fürſorge bin ich berechtigt, auch ein Wort 
aufklärender Mahnung an Euch zu richten. 


„Jahrelang habt Ihr und Eure deutſchen Brüder Euch durch 


die Agitatoren der Sozlaliſten in dem Wahn 
erhalten laſſen, daß, wenn Ihr nicht dieſer Partei 
angehöret oder Euch zu ihr bekenntet, Ihr für 
nichts geachtet und nicht in der Lage ſein würdet, 


Euren berechtigten Intereſſen Gehör“! zu verſchaffen zur 
Das iſt eine grobe Lüge 
und eln ſchwerer Irrthum. i 


Verbeſſerung Eurer Lage. 
Statt Ey 


Arbeitgeber, die anderen Stände, gegen Thron und 
Altar, und Euch zugleich auf das rückſichtsloſefte aus⸗ 
gebeutet,terroriſirt und geknechtet, um ihre 
Macht zu ſtärken. Und wozu wurde diefe Macht gebraucht? 
Nicht zur Förderung Eures Wohles, ſondern um Haß zu 
ſäen zwiſchen den Klaſſen und zur Ausſtreuung feiger 
Verleumdungen, denen nichts heilig geblieben, und 
die ſich ſchließlich am Hehrſten vergriſſen, was wir hienleden 
beſitzen. an der deutſchen Mannesehre! Mit ſolchen 
Menſchen könnt und dürft Ihr als ehrliebende Männer 
nichts mehr zu thun haben und nicht mehr von ihnen Euch 
leiten lafen. Nein, jendet uns Eure Freunde und Kameraden 
aus Eurer Mitte, den einfachen ſchlichten Mann 
aus der Werkſtatt, der Euer Vertrauen beſitzt, in die 
Volksvertretung: der fiege ein für Eure Wünſche 
und Intereſſen und freudig werden wir ihn willkommen 
heißen als Arbeitervertreter des deutſchen 
Arbeiterſtandes, nicht als Sozialdemo⸗ 
kraten. Mit ſolchen Vertretern des Arbeiterſtandes, ſo 
viele ihrer fein mögen, werden wir gern gu» 
fammenarbetten für des Volkes und des Lande e 


jun objektiv zu vertreten, haben dieſe 
Agitatoren Eich a uf auf eb en verſucht gegen Eure 


4 
Brefftimmen zur Kaiſerrede. 
Berlin, 6. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Die „Po ft” hofft, daß endlich den Berführten und 
Verblendeten die Augen aufgehen und daß ſie ſchaudernd 
den Abgrund erkennen, vor den ſie von gewiſſenloſen 
Hetzern geführt worden ſind. 

Die „Germania“ erblickt in der Anſprache des 
Kaiſers eine eindringliche Warnung der Arbeiter vor der 
Sozialdemokratie und zugleich eine ſehr ſcharfe, aber 
nicht unberechtigte Kritik derjelben. 5: : 

Die „Staatsbürger Ztg.“ ſchreibt: „Der 
ſcharfe Riß, den der Kaiſer jetzt zwiſchen den ſozial⸗ 
demokratiſchen Volksverhetzern und den ehrlichen 
deutſchen Arbeitern ſieht, iſt zurückzuführen auf die 
jüngſten Vorgänge in Eſſen. Der Kaiſer kann ſicher 
ſein, daß das deutſche Volk ihm auf dieſem Wege freudig 
und begeiſtert folgen wird. j gd la 
Die „Tägliche Rundſchau“ ſagt: „Durch dieje 


ſtarke, und darum, fürchten wir, wird ſie den ernſten 
Eindruck, den die Eſſener Anſprache allenthalben weckte, 
cht gernde vertiefen helfen.“ 

Die „Morgenpoſt“ meint, daß es wahrſcheinlich 
ſei, daß das perſönliche Eingreifen der Krone in die 
kritiſche Spannung der politiſchen Situation dieſe eher 
verſchärfen, als mildern werde. 0 

Das „Berl. Tagebl.“ iſt davon überzeugt, daß 
die Arbeiter von ſelbſt ihre utopiſtiſchen Träume vom 
Zukunftsſtaat, Revolution und Republik fallen laſſen 
und dem Könige und Kaiſer die Treue halten werden. 

Dagegen ſchreibt die „Deutſche Tageszeitung“: 
Daß die Arbeiterſchaft durch ſich und in ſich die Sozial⸗ 
demokratie überwinden werde, iſt eine ſchöne, aber 
leider trügeriſche Hoffnung. Das Gift iſt zu tief einge⸗ 
drungen, nicht ohne Schuld derer, die berufen waren, 
dem Eindringen zu wehren, insbeſondere der Regierung. 

Der „Vorwärts“ ſagt: Wilhelm II. fordert durch 
ſeine Rede die Arbeiter geradezu auf, zwiſchen ſeiner 
Erklärung und ſozialdemokratiſcher Lüge zu wählen. 
Wir ſcheuen die Wahrheit nicht und wiſſen die Ent⸗ 
ſcheidung. Und dieſes Bewußtſein unſeres endlichen 


Die in erbaulichen Debatten 

Der Aerger ihm in's Antlitz ſchrieb. 
Beruhigen ihn mit leiſen Leyern 

Und geben Gnade jeinem Thun 

Und zeigen ihm auf goldnen Eiern 

Im heil'gen Buſch das „grüne Huhn.“ e) 


Tief unten von dem Netz der Drähte 
Die finfire Großſtadt überſpunnt, 

Dort müh'n fih die Regierungsräthe, 
Dort wirkt und ſchläft der Goethebund. 
Dort wird vielleicht im böſen Streike 
Des Aufruhrs Fahne aufgepflanzt, 
Derweil im heil'gen Hain Herr Reicke 
Den Reigen mit den Muſen tanzt. 


Ein neuer Hoffnungshauch umfächelt 

Die Stirne uns im Kampf der Zeit: 

Wie ward Berlin ſo oft belächelt, 

Ob der korrekten Nüchternheit, 

govt muß das nörgelnde Gelichter 
erkriechen fih in Neid und Scham = 

Wir haben endlich einen Dichter, 

Der alles hier zu beſſern kam, 


Wir haben Einen, der als Prieſter 
Apollos für die Schönheit zeugt, 

Und der die Schaar unnützer Bieſter 
Von unſern Denkmals⸗Sockeln ſcheucht. 
Der trägt, beſät mit goldnen Sternen, 
Den Griechenmantel ſtatt des Fracks, 
Und der die grauen Miethskaſernen 
Bannt aus der Stadt des Ungeſchmacks, 


Und glaubt es mir: Berlin macht Schule 
te viele Proben ſah man ſchon! 
eb Städtchen bis zum letzten Thule 
Hebt feinen Dichter auf den Thron. 
Drum will ich keine Zeit verlieren, 
Mein Ehrgeiz ſtrebt nach Stuhl und Rett. — 
Ich will in Schilda kandidiren; 
ſt's dort nichts, dann in Schöppenſtedt! 


Schade, daß ſich der Einfluß eines Bürgermeiſters 


#) „Das grüne Huhn⸗ {ft der Titel des letzten Romans 


von Georg Reide, 


Ahnherrn, Zeit; 


öffentliche Aufführung von Oskar Wildes „Salome“ *) 
hat ſie noch immer nicht erlaubt; derſelben Salome, die 
jetzt der Baron von Puttlitz zur öffentlichen Aufführung 
im — Hoftheater in Stuttgart angenommen hat! 

Das veranlaßt mich, aus der umfangreichen Sammlung 
meiner Papyrus ein werthvolles, bisher unveröffentlichtes 
Stück, das von der Salome handelt, hier zum erſten 
Mal der Oeffentlichkeit zu übergeben. Es iſt im Jahre 1897 
in einem verſchütteten Kloſter am Todten Meere auf⸗ 
gefunden worden. Vielfach zerbröckelt und von Würmern 
zernagt, läßt es doch gerade das Folgende noch leſen, 
das ich in getreuer Ueberſetzung gebe: 

m . . ſondern ſie legete ihre Fröhlichkeit nicht ab 
und trat hinaus aus dem Palaſte ihres Vaters Herodes, 
daß ſie draußen weiter tanze. Denn ihre Mutter ſah 
es nicht gerne, daß ſie es vor dem Tetrarchen that. 

Und als Salome in den Garten trat, fand ſie einen 
Mann, der war angethan mit einem blutrothen Hemde. 
Und ſelbiger probete ſein gutes Schwert an den Blumen 
des Gartens. Solches that er, indem er jeweils die 
ſchönen und beſonderen abtrennte vom Strauch, daß ſie 
niederfielen in den Miſt und verborreten. 

Die Diſteln aber ließ der Mann ſtehen. Und die 
Eſel, auf denen das Geſinde des Herodes zu reiten 
pflegte, kamen aus den Ställen und ergötzten ihre harten 
Mäuler an den Diſtelköpfen, die der Mann verſchont 


hatte. 
Als aber Salome des Mannes anſichtig wurde, der 
im rothen Hemde alfo that, trat fie hart an i ! 
und ſprach das kluge Wort: fie h ihn Heran 
a Du, o N 
Er aber antwortete: Sie heißen mi 
de I ao Baters 9 55 ch, o Jungfrau, 
nd Salome jay eine Weile zu, dann forſchte fie 
weiter: Und was iſt das für ei ki ; 
Du Ba s für ein Geſchäft, o Mann, das 
Und der Mann wiſchte fi mit einem blau: und 
welßkarrirten Taſchentuche den Schweiß der Arbeit von 
der Stirn und antwortete alſo: 
D Ich habe ein ſchweres Amt, o Fürſtin. Denn ſiehſt 
s u, ich muk darüber wachen, daß keine Roſe hier anders 
ufte, als die Roſen zu des großen Herodes, Deines 
und daß keine Tulpe anders geſpreukelt 


ſei, als die Tulpen früher geſprenkelt waren. Sobald 
2 

#4) Gelegentlich des großen Berliner Erfolges 
ladenem Publſtum ausführlich von uns befprorgen, 


vor ge: 


kaiſerliche Rede pulſirt ſtarke Leidenſchaſt, vielleicht zu 
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Sieges ift das ſicherſte Verſteck, in dem wir unver 
wundbar ſind. 


Dentiches Reich. 


— Die Gerüchte über Kündigung deutſcher 
Handels verträge find falſch. Gut wenn der 
autonome deutsche Tarif erledigt und damit das noih- 
wendige Rüſtzeug vorhanden iſt, kann Deutſchland in 
Verhandlungen über neue Handesverträge eintreten. 

— Zur Reform des Strafgeſetzes tritt 
demnächſt eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern im 
Reichs juſtizamt zuſammen. Das vorgelegte Programm 
betrifft Fragen über den Gerichtsſtand, die Ablehnung 
von Gerichtsperſonen, Zeugen, Sachverſtändige, Beſchlag⸗ 
nahmen, Durchſuchung von Perſonen, Unterſuchungshaft, 
Vertheidigung, öffentliche Klage, Vorverfahren, ab⸗ 
gekürztes Verfahren, Hauptverhandlung, Wieder⸗ 
aufnaumeverfahren, Privatklage, Strafbeſehl, Straf: 
verfügungen und Strafbeſcheide, Strafvollſtreckung, 
Oeffentlichkeit, Zuziehung von Laien, Abgrenzung der 
ſachlichen Zuſtändigkeit der Gerichte, Berufung und 


Reyſſion. Die ſechs Reichstagsabgeordneten, welche der 
Kommiſſion 


angehören, ſind: Baſſermann, Gröber, 
Himburg, Lenzmann, Opfergelt, Rintelen 


Sonnabend 


Haftbefehl. 


Gegen den etwa 48 jährigen Maler CEhriſtian 


Allers, Augehörigen des deutſchen Reiches, vordem in 


Karlsruhe im Großherzogthum Baden, ergeht der richterliche 
Befehl auf Feſtnahme und Einlieferung in die Gefängniſſe 
des Landgerichts Neapel. Der Allers iſt nach den ein⸗ 
gelaufenen zwei Denunzlationen und den von mir geprüften 
Thalſachen dringend verdächtig, in der auf ſeinen 
Namen im Grundfatajter eingetragenen Villa auf der Jniel 


Capri in den Jahren 1900 bis 1902 in mindeſtens zehn 


Fällen mit zwei minderjährigen Knaben Vergehen und 
Verfehlungen wider die guten Sitten verübt zu haben. 
Der Angeſchuldigte iſt flüchtig. 
Capri, 26. November 1902. Dr. jur, Collenza. 
Einen O densregen 


fatte die Beſatzung des Schulſchiſſes „Stein“, welche am 
21. November am Selamlik in Konſtantinopel ſich betheiligte, 
über ſich ergehen laſſen müſſen. Vom Kommandanten bis 
zum beſcheidenſten Schiffsfjungen herab gab es Auszeichnungen; 
kein einziger Mann ging leer aus. Die Leute der Bord⸗ 
kapelle, die im Nildiz⸗Kiosk vor Abdul Hamid ſpielte, erhielten 
ohne Ausnahme außerdem die Medaille für Kunſt und 
Wiffenſchaft. 


Die Leichen eines elegant gekleideten Paares 


wurden in einem Abtheil 1. Klaſſe eines in Ludwigshafen ein⸗ 
laufenden Zugeskgefunden. Beide Todte hatten Schußwunden 
im Kopf. Der Revolver, mit dem die That vollbracht war, 
lag am Boden des Koupees. 


Itadt-Theater. 
Fra Diavolo. 
Komiſche Oper in 3 Atten von Auber. 

Man beginnt in biefey Saiſon ſehr zeitig mit Gaſt⸗ 
ſpielen auf Engagement. Der geſtrige Verſuch einer 
jugendlichen, hübſchen Opernſoubrette iſt nicht übel 
ausgefallen. Die Stimme iſt angenehm, aber 
noch nicht vollſtändig ausgeglichen, der Vortrag natürlich 
und manierenfrei, inbezug auf Technik läßt ſich eine 
ſorgſame Schulung erkennen. Daß Frl. Elifabeth 
Gothe, welche nach dem Theaterzetiel vom Stadt: 
theater in Stettin kommt, noch jung ift, läßt ſich nich! 
uur nach ihrem Aeußeren annehmen, ſondern auch aus 
der ganzen Durchführung der zierlichen Zerline⸗Partie 
ſchließen, aus der ſie noch bei weitem nicht das macht, 
was routinirte Sängerinnen mit weniger Jugend und 
1 5 Talent PEM, Bei peer EGAN 
8 liver das hühſche Sujet, freierer Beherrſchun es 
Stadtſchutrath Profeſſor Dr. Voigt⸗Berlin muſikaliſchen Thells a) Bóle BURAT wird 
iſt geſtern geftorben. Er wurde am 10. April 1901 von der Frl. Gothe vielleicht einmal eine Zerline werden, wie ſie 
Stadtverordneten⸗Verſammlung gewühlt, nachdem der erſt]Auber in feinem reizvollen Werke gezeichnet hat. 
kurz vorher zum Stadtſchulrath gewählte Gymnaſtaldirektor] Es kann nicht zweifelhaft fein, daß die Melodien der 
Prof. Dr. Schwalbe plötzlich, noch bevor er fein Amt hatte bor einem halben Jahrhundert hochgeſchätzten Oper 
autreten können, einem Schlaganfall erlegen war. verblaßt find, daß wir uns durch die pikanten Diffonangen 

Geheimrath Wislieenus, nicht mehr verblüffen lajjen yaa, Pon audj die harmloſen 
Proſeſſor an der philoſophiſchen Fakultat der Leipziger Witze inkluſive der niedlichen Szene im Schlafzimmer 


. nicht mehr den Reiz ausüben, der uns in uniern 
Univerfität, ift in der vergangenen Nacht geftorben. Jugendjahren zu einer lebhaften Begeiſterung hinriß; 
Menterei. aber das große Publikum iſt doch durchaus nicht fo 

Der Kapitän des engliſchen Schiſſes „Leiceſter Caſtle“, blaſirt, wie immer behauptet wird. Auch die geſtrige 
welches von San Franzisco in Queenstown eingetroffen ift | Aufführung, durch die unter Re: des Herrn Kapell- 
berichtet, daß 300 Meilen nördlich von den Pltecairn⸗Inſeln meiſters Mors ein friiher, zündender Zug ging, bat 
im südlichen Theile des Stillen Ozeaus drei amerikantiche 


vielen lebhaften und ehrlichen Beifall gefunden. Alle 

J 7 betheiligten Künſtler waren bei der Sache und mit Erfolg 

Matroſen gemeutert hätten, Sie verwundeten den Kapitäuſbemüht, dem recht gut beſetzten Haufe einige vergnügte 
durch Schüſſe und Schläge mit einer ſchweren Bootsſpiere;] Stunden zu bereiten. 

als der Unterſteuermann dazwiſchentrat, erſchoſſen ihn die Als Fra Diavolo entfaltete Herr Buchwald ſein 

Meuterer. Dieſe felen auf einem leichtgebauten Floß, das großes Stimmaterial und ſeine nach Bethätigung ſtrebende 

wahrſcheinlich geſunken fet, geflogen. Geſaugsfreudigkeit in vouſtem Maße. Sein ſchönes 

Unglücsfall und Verbrechen. | ma und teiaha 11 des ma Aue: night 

Auf dem Thyjjenicken Werke in Eſſen wurde geſtern ein in den Rahmen des Heldentenors als in den der 


` Pi ik leichten Spielpartie gefaßt, brachte ihm wohlverdienten 
Arbeiter von einem 8000 kg ſchweren Eiſenblock getroffen und Beifall Dabei ift fin vornehmes Auftreten, feine 


zermalmt. Auf demſelben Werke erſchlug, wie uns weiter ſſiattliche Erſcheinung wohl geeignet, auch äußerlich den 
elegraphiſch gemeldet wird, ein Arbeiter im Streite einen eleganten Räuberhauptmann vortheilhaſt zu repräſentiren. 
anderen mit einem Eiſenſtück. — Die lyriſche Tenorpartie des Lorenzo war mit Herrn 
Bintthat. Weber beſetzt, welcher ſeine ſchon wiederholt erwähnten 
Der Rathsförſter Stiller in Meerane verwundete auf chen VV 
der Straße ſeine frühere Braut, welche am Sonnabend mit Beppo übertrieb allerdings, als er ſagte, er müde 
einem Jngenteur Hochzelt haben fonte, durch Revolverſchüſſe keinen Leutnant fingen hören, aber thalſächlich wurde 
ſchwer und tddtete darauf fih ſelbſt. ł das ſchöne, volle Material auch hier durch den preſſenden 
Auf die Civiltlage der Firma Moßt et Chaudon gegen] Tonaniak und das ſeufzende Herüberziehen wiederholt um 
Söhntein den Erfolg gebracht, den es bei zweckmäßiger Anwendung 
erging der Beweſsbeſchluß, den Botſchafter v. Holleben zu ver⸗ erzielen könnte. Trotzdem zeigte die Partie manhe gute 
nehmen, welcher Taufſekt verwendet, ob die Verwendung von[ Momente, und wenn man fidh erft an die Eigenart des 
„Rheingold“ unter Zuſtimmung des Präſidenten Rooſevelt jungen, talentirten Künſtlers gewöhnt haben wird, 
angeordnet und ob dem Botſchafter mitgetheilt worden fet, eġ| Werden vielleicht feine kleinen Fehler minder auffällig 
fet „Reingold“ verwendet worden. e * NETT, ara "mj gi 
alter un errn Da etzt. 5 
wi a ee kari PADA po aa Dahn fang und jpielte feinen phlegmatiſchen Lord gang 
wen; Ainteriudung m Landgericht Neapel bat] vorzüglich und feine ſehr drollig radebrechende Gemahlin 
feine am 21. November begonnene ⸗Unterſuchung auff hatte ſich außerdem fo vortheilhaft foftiimirt, daß Fra 
Capri mit folgendem Beſchluß beendigt: Diavolo's Geſchmack kein ſchlechter zu nennen war. 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. Poſtſtation für S. M. SS, „Hilde⸗ 
brand“ und „Hagen“ iſt bis auf weiteres Danzig. Die 
4. (F) Torpedoboots⸗Diviſion ift am 2. December in Flens⸗ 
burg eingetroffen und am 3. December wieder in See ge⸗ 
gangen. S. M. SS. Flußkanonenboot „Vorwärts“ ift am 
8. December in Hankow eingetroffen. „Moltke“ it am 
4. December in Carthagena (Spanien) eingetroffen und gehi 
am 27. December von dort nach Palermo in See. „Jaguar“ 
iſt am 4. December in Tongku eingetroffen und geht am 
7, December von dort nach Tichinwangtau in See. „Schwalbe“ 
iſt am 3. December in Kiel eingetroffen. 


Neunes vom Tage. 


Der italieniſche Räuberhauptmaunn Varſafona, 
welcher gang Sizilien in Schrecken hielt, tit nach Tunis 
entflohen und in voller Sicherheit. 

Durch eine heftige Bora 
vurde in Trieft großer Schaden angerichtet. Zwei Frauen 
wurden zu Boden geſchleudert und ſo ſchwer verletzt, 
daß fie fterbend ins Hospital gebracht wurden. Die 
fälligen Poſtdampfer aus Dalmatien ſind ausgeblieben. 


ich aber ein Solches fehe, muß ich es abtauen und aufſin dem Verlage von A. W. Kafemann erſchienenen 
den Miſt werfen. . . i illuſtrirten Führer durch Danzig, der feinem Zweck, den 
Denn ein neuer Duft und eine neue Sprenkelungſ auswärtigen Beſuchern unſerer Stadt Winke für die 
bedeutet eine neue Zeit. Beſichtigung unſerer Baudenkmäler zu geben, vortrefflich 

Es find Prophezeiungen einer neuen Zeit, die wirſ genügt, der aber doch eine kritiſche Würdigung und eine 
nicht erleben wollen; und alle die Blumen, die ich köpfe, auf hiſtoriſcher Forſchung beruhende Darſtellung des 
ſind Träger ſolcher Prophezeiungen, die wir nicht hören, Werdeganges unſerer Kunſtdenkmäler nicht geben kann 
nicht ſehen und nicht riechen wollen. und auch nicht will. Auch die zum Theil ausgezeichneten 

Und ais der Mann im blutrothen Hemde dieſes[ Monographien über einzelne hervorragende Bauwerke, 
Wort geſprochen hatte, beſah Salome lächelnd igrej die z. B. des Artushofes von Dr. Simſon, können 
ſchmalen zothen Hände, an denen noch die Haare klebten dieſen Mangel ebenſo wenig erſetzen, wie die interefjanten 
eines Gemordeten. Sammlungen von Radirungen und Bildern berühmter 

Und fie ſprach: So thun wir beide dafſelbe,Meiſter, die glücklicher Weiſe in reicher Fülle uns über⸗ 
ich und Du. Wir ſchlagen Propheten das Haupt von liefert find, ſo daß wir ſchon auf das Werk von Andreas 
der Schulter und werfen dem Wagen der Zeit die Köpfe[Curicke: „Der Stadt Danzig hiſtoriſche Beſchreibung“, 
derer, die ihr vorauseilen, in die Speichen der Räder, [das im Jahre 1687 in Danzig und Amſterdam erſchien 
auf daß ſie langſamer fahren muß. zurückgreifen müſſen, wenn wir eine der Bedeutung 
Siehſt du, o Mann, wenn ich nicht Salome wäre, lunſerer Stadt entſprechende Beſchreibung erwähnen 


des Herodes Tochter, jo möchte ich ein Cenſor fein, wollen. 

wie poi i Und das ift eigentlich wunderbar; denn zahlreiche 
Und fte fuhr fort: Kannſt Du auch tanzen, Männer von hervorragendem Kunſtverſtändniß haben 

9 Dann? ſich an den Kunſtſchätzen unſerer Stadt, die ſchon der 


Da neigte der Mann im blutrothen Hemde das ſheiſtreiche Friedrich Wilhelm IV. als Kronprinz das 
Haupt und ſprach: Du ſagſt es, o Fürſtin, ich tanze „deutſche Venedig“ genannt hat, erfreut; ja Danzig iſt 
auch zuweilen. i i in den letzten Jahren gewiſſermaßen modern geworden 
Nämlich ich tanze . st und gilt als beliebter Kongreßort der zahlreichen 

— — deutſchen Vereinigungen, ſo daß nicht allein von uns, 
ſondern BRP den patas pia 1 51 
Mein Freund, der Profeſſor Heurekiades, dem ich denſdie ohne Ausnahme au vende derſelben geworden 
ehen Fund 1 e bara ſprach jüngſt die ſind, ein gediegenes Werd über Danzig mit Freuden 


Hier bricht der Text meines Papyrus plötzlich ab 


Vermut i S begrüßt werden wird. Jedoch iſt es nicht leicht, ein 
Para W wia dag die folgende Ergänzung etwa zu CA Wert zu ſchreiben, deun unſere Stadi 
„Nämlich ich tanze — zuweilen vor Merger. Wennſiſt feiner jener Mittelpunkte der Kunſt geweſen, 
das Oberverwaltungsgericht meine ſchönen Maßregeln welche der küuſtleriſchen Eutwick ung der 
wieder aufhebt.“ Diogenes. Menſchengeſchlechter oder auch nur unſeres Vaterlandes 
ihren un WER haben. Danzig ift vorwiegend 

+ ein Sammelpun er verſchiedenſten Kunſtrichtungen 
Ein neues Buch über Danzig. aller Länder und aller Zeiten geweſen, die hier mit 
' + 5 einem fo liebevollen Verſtändniß gepflegt und ver- 
Man kann nicht fagen, daß unfer deutſcher Bücher⸗ arbeitet worden find, daß fiń zuletzt ein eigner Dangige 
markt an Mangel von Zufuhr leidet; man köunte ſogar Stil hat bilden können. Wer alfo über die Kunſt⸗ 
namentlich in der gegenwärtigen Zeit kurz vor Weih denkmäler unſerer Stadt ſchreiben will, der muß ein 
nachten eher von einer Ueberflumgung reden, und dochſ gründlicher Kenner der Kunſtgeſchichte fein, er muß 
ericheinen ab und zu noch Bücher, die wirklich einemſden Quellen nachgehen, aus denen die Anregungen, der 
dringenden Bedürfniß entfprecgen. Dozu rechnen wirjwir unſere Kunſtwerke verdanken, entſprungen find, er 
in erſter Linie das Werk: Danzig von Dr. Arthur muß aber auch die Gabe beſitzen, zu empfinden, mir 
Rindner, welches ſoeben als Heft Nr. 19 in derſdie Anregungen aus der Fremde verarbeitet und 
vefunnten von der Verlags buchhandlung von E. A zum Heimiichen Beſitz umgewandelt worden find. 


Seemann tn Leipzig herausgegebenen Sammlung Der Verſaſſer muß alfo nicht allein ein gelehrier 
berühmter Kunſtſtätten erſchlenen ift. Daß das Wert einem] Kunſthiſtoriker fein, ſondern auch ein ſtark ausgeprägtes 
dringenden Bedürfniſſe entſpricht, geht ſchon aus dem Um⸗ Kunſtverſtändniß befigen. Aber damit find feine Eigen. 
ftande hervor, daß wir eine Beichreibung von Danzig, ſchaften noch nicht erſchöpft, denn der Verfaſſer muß auch 
welche die modernen Anſprüche an Ausſtattung und ein genauer Kenner der Geſchichte der Stadt fein, denn 
Inhalt erfüllt, noch nicht beſitzen. Wir haben zwarſeinenlwohl keine Stadt ift in ihrer Entwicklung fo abhängig 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


6. December. 


Für das luftige Banditenpaar konnten geeignetere 
Vertreter als die Herren Dreßler und Lie ban 
kaum gefunden werden. Schon die Gegenſätze der 
Geſtalten erzielten beim Eintreten eine Lachſalve, und 
während der Erſtere als der ältere und ernſtere würde⸗ 
voll zurücktrat, mimte fein Spitzbuben⸗Eleve in ſolch 
draſtiſcher hochkomiſcher Weite, daß auch ein Hypochonder 
eine Neigung zum herzhaften Lachen ſchwerlich unter⸗ 
drücken fonnte. Die beiden Spießgeſellen haben uns 
ausgezeichnet amüſirt und verdienen ein ſettgedrucktes 
Lob für ihre ſamoſe Leiſtung. — Die kleine Partie des 
Mattheo lag bei Herrn Davidſohn in guten Händen. — 
Die Chöre wurden bis auf einige zu hoch genommene 
Tenöne friſch und korrekt geſungen, ebenſo that das 
Orcheſter ſeine volle Schuldigkeit. 

Es ſcheint, daß die Spieloper in dieſem Jahre einen 
beſonders nahrhaften Boden hier gefunden hat. Bei 
gleich guten Aufführungen, wie denen der letzten Abende, 
wird man dagegen nichts einwenden können. n. 


Lokales. 


* Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe. Unter 
dem Vorſitz des Herrn Haupimanng Burandt⸗ 
Gr. Trampken fand heute Vormittag ein Kreistag ſtatt, 
welcher fih hauptſächlich mit Wahlen zu beſchäftigen 
Nachdem der Vorſitzende des Ablebens zweier 
Mitglieder des Kreistages gedacht haue, wurden zu 
Beiſitzern in das Kuratorium der Kreisſparkaſſe die 
Herren Wendt⸗Artſchau und Witt⸗Pietzkendorf und 
in den Kreisausſchuß die Herren Burandt⸗Groß⸗ 
Trampken und Melur⸗Kladau wiedergewählt und 
dann die Kreis⸗Kommunalkaſſenrechnung für das 
Rechnungsjahr 1901 dechargert. 

* Wochenſpielplan des Stadtthegters. Sonntag 
Nachmittags 3½ Uhr „Die Puppe“, Abends 7½ Uhr 
„Im bunten Rock“, Montag „Die Journaliſten“, Dienstag 
„Fauſt und Margarethe“, Mittwoch „Im bunten Rock“, 
Donnerstag „Die Journaliſten“, Freitag „Tannhäuſer“, 
Sonnabend „Hamlet“. 

zg. Kaiſerpauorama in der Paſſage. Wenn die 
Weihnachtszeit naht, lenken ſich alle Blicke und Gedanken 
auf das heilige Land, auf Paläſtin a. Das Pano⸗ 
rama bringt deshalb von Sonntag an Aufnahmen von 
dort zur Ausſtellung und zwar diejenigen, welche bei 
der Reife des Kaiſerpaares nach Paläſting in Alex: 
höchſteim Auftrage hergeſtellt worden find. 

* Neuntes Symphonie⸗Konzert im Schützeuhaus. 
Eine Oper nur hat Beethoven geſchrieben, aber 
es ift „Fidelio“ — dieſe Worte, bezw. ihr Sinn, 
wie oft find fie variivt worden, und heute noch haben 
ſie ihre Geltung, heute noch bildet „Fidelio“ einen der 
bedeutendſten Höhepunkte in unſerer geſammten Opern⸗ 
Litteratur. Der größte und werthvollſte Theil der 
muſikaliſchen Schönheiten des „Fidelio“ aber iſt gewiſſer⸗ 
maßen konzentrirt in der „dritten Leonoren⸗ 
Ouverture,“ die in ihrer Art, in eben dieſer über- 
wältinenden Konzentration tiefer Gedanken und 
Empfindungen noch unerreicht daſteht. Schon im 
vorigen Winter brachte Herr Muſikdirektor Theil das 
Werk heraus, und er hat ſeinen treuen Konzert⸗ 
beſuchern gewiß nur einen Gefallen erwieſen, indem 
er es diesmal wieder auf das Programm geſetzt hat. 
Die Ausführung ſtand auf ähnlicher Höhe ſchöner Ab⸗ 
rundung und ſorgfältiger Vorarbeit wie im Vorjahre; 
wenn auch einzelne kleine, nur dem muſikaliſchen Ohre 
merkbare Schwächen nicht fehlten und die Steigung im 
erſten Theile des Preſto doch nicht ganz ſo packend 
wirkte, wie im Vorjahre, ſo wurde doch der Geſammt⸗ 
eindruck ein mächtiger, fortreißendenr. Die „Dritte 
Leonore“ erſchien um ſo größer in ihrer Formen- und 


hatte. 


Gedankenſchönheit, als das Exöffnungsſtück des 
Abends, die „Siegeshymne“ von Prinz Albrecht 
von Preußen, zwar formal korrekt und von edlem 


Pathos getragen iſt, aber ſich fern hält von allen 
aufregenden Ideen. An die innig bewegte Stimmung 
am Schluß der Ouverture ſchloß ſich dann das Larghetto 
aus dem Clarinetten⸗Quintett von Mozart trefflich 
an; es bot Herrn Kling Gelegenheit, ſeine virtuoſe 
Künſtlerſchaft auf der Clarinette in brillauter Weiſe zu 
bewähren. Lebhaſtes Intereſſe erregte dann die 
Bach'ſche Toccata in F-dur, nicht allein wegen 
ihrer oft gerühmten Schönheit an ſich, ſondern auch 
wegen der Inſtrumentation von H. Eſſer. Eſſer 
hat es in ſeltenem Maße verjtanden, die Effecte der. 
Orgelſtimmen, namentlich die Wirkungen der Rohr⸗ 
werke über den milderen Pedalſtimmen im Orcheſter 
zu copiren, fo daß oft die Oergelwirkung geradezu 
läuſchend ähnlich getroffen ift. Natürlich verſagt nob: 
wendiger Weiſe das Orcheſter in der Klangwirkung 
überall da, wo volles Werk mit allen Mixturen ꝛc. in 
Auſpruch genommen wird. Dieſe Bearbeitung der 
Toccata, die übrigens mit echter Bach'ſcher Lebendigkein 
und Verve geſpielt wurde, verdiente, gelegentlich einmal 
wiederholt zu werden. Als Haupttheil des Programms 
erſchien auf vielfach geäußerten Wunſch die Brahms' fh e 
Symphonie Nr. 1 inC-moll. Das Wert ift be- 
fanntlich zum Theil⸗Jubiläum zur Aufführung gelangt. 


geweſen von den geſchichtlichen Ereigniſſen wie Danzig. 
Wenn heute ein Fremder von dem Hohen Thore aue 
unſere Stadt betritt, ſo wird er ſich kaum die eigenthüm⸗ 
liche Anlage unſerer Straßen erklären können, wenn er 
nicht weiß, daß die Haupiſtraßen deshalb rechtwinklich 
zu dem Waſſer führen, weil dieſes die Lebensader war, 
von der das Gedeihen der Stadt abhing, und daß die Seiten⸗ 
ſtraßen ſich deshalb in fo eigenartig gewundenen Linien bin: 
ziehen, weil Wall und Graben die Sindt eng einſchloſſen 
und beſchirmten. So hat die Geſchichte der Stadt ihrer 
baulichen Entwicklung in unzerſtörbarer Weiſe ihr Ge⸗ 
prüge aufgedrückt. Alle dieje Eigenſchaften beſitzt nun 
glücklicher Weiſe der Verfaſſer Herr Dr. Lindner in 
vollem Maaße. Ein Kind unſerer Stadt, iſt er von 
Jugend auf vertraut geweſen mit den Kunſtdenkmälern 
feiner Heimath, fein. Studium der Kunſtgeſchichte hal 
ihn in den Stand geſetzt, in allen Läudern verwandte 
Kunſterſcheinungen aufzufinden und diefe mit den feft in 
der Erinnerung haftenden heimiſchen Kunſtwerken zu 
vergleichen und was fein Kunſtvperſtänduiß anbetrifft, to 
legt beinahe jede Seite ſeines Werkes ein beredtes 
Zeugniß von ſeinem feinen und natürlichen Empfinden ab. 

Wir können es uns nicht verſagen, einige Stellen, die 
unſere Ausführungen beſtätigen, aus dem Weike anzu⸗ 
jühren. So zeigt fih der gelehrte Kenner der Kunſt⸗ 
geſchichte darin, daß er uns die Namen der Donatoren 
mittheilen kann, welche das berühmte „jüngſte Gericht“ 
in der Marienkirche eini haben malen laſſen. Es find 
diefe der Vertreter der Medici in Brügge Angel o 
Tani und feine Gattin Catarina geb. Tanagli. 
Jetzt verftehen wir auch, warum der Erzengel Michael 
den Mittelpunkt des Gemüldes bildet, war er doch der 
Namensheilige des Stifters. Wie zutreffend iſt weiter 
ſeine Bemerkung über den Charakter der Danziger 
Kirchen! Er führt aus, daß die von den Deutſchherren 
angelegten Danziger Kirchen die gemeinſamen Merk⸗ 
male der balliſchen Gothik tragen und fährt dann 
fort: „Der reiche figürliche Schmuck, der ganze kunſt⸗ 
reiche Schatz zierlich durchbrochener Greinornantentif, 
wie ihn die Gothik an anderen Orten verſchwenderiſch 
über ihre Dome ausſchüttet, fehlt hier. Ernſt und 
prunklos, mit ſchlichten Wandgliederungen und in ein 
ſachſter Weile durch die Stellung der Backſteine ge- 
bildeten Zierleiſten ausgeſtattet, üben diefe Goneshäuſer 
ſchon durch den warmen dunkelrothen Ton ihres alten 
Gemäuers, das nur felten durch farbig glafirte Biegel: 
ſtreifen belebt wird, einen würdigen Eindruck aus“ An 
dieſe ſeine allgemeinen Bemerkungen knüpft dann Doktor 
Lindner eine Beſchreibung unſerer Kirchen, aus der 
wohl die meiſten unſerer Mitbürger recht viel lernen 
können. Auf derſelben Höhe ſteht aber auch fein 
Verſtändniß für die profanen Bauten und die 
Straßen » Anlagen unſerer Stadt. Wir können 
einem jeden unſerer Bejer dringend empfehlen, jene 
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Seine diesmalige Wiedergabe ſtand hinter der letzten in 
keiner Weiſe an herrlicher Vollkommenheit zurück, fie 
geſtattete ſogar vielen Beſuchern ein noch beſſeres Ver⸗ 
ſenken in die Tiefen Brahms'ſchen Geiſtes. So bot auch 
das 9. Symphonie⸗Konzert eine reiche Fülle der An⸗ 
regung und des idealen Genuſſes. 

s Der Dampfer „Aurora“, der am Dienstag durch 
eine Kolliſion mit dem Küſtenpanzerſchiff „Hagen“ er⸗ 
hebliche Beſchädigungen erlitt, ift heute Vormittag im 
Freihafen vollends entlöſcht worden; die Waaren in 
dem betreffenden Raum, zum Theil weiße Bohnen, ſind 
durch das Seewaſſer entwerthet worden. Anfangs 
vumpte „Geheimrath Spittel“ das Waſſer aus, 
von Mitiwoch Abend aſfiſtirt der Dampfer „Vineta“ 
der Geſellſchaft „Weichſel“, Kapitän Herrmann, dem be⸗ 
ſchädigten Schiff, das vorausſichtlich wohl heute noch 
zum Zwecke der Reparatur an die kaiſerliche Werſt 
legen werd. 

* Zu dem Eisfeſt, das morgen im Kurpark Bröſen 
um 3 Uhr beginnend ſtattfindet, iſt noch zu bemerten, 
daß die Kapelle des Grenadier⸗Regis. Nr. 5 ſpielt, der 
Park elektriſch beleuchtet wird und Abends eine 
Fackelpolonaiſe veranſtaltet wird. 

* Konkurs Thun. Vor dem Konkursgericht fand 
hente eine Verhandlung in Betreff des Konkurſes über 
das Vermögen des früheren Rechtsanwalts Tgun ſtatt, 
aus welcher hervorging, daß die Gerüchte, die über die 
Sache hier verbreitet wurden, ſehr ſtark übertrieben ſind. 
So wurde z. B. von großen Schulden bei Juwe⸗ 
lieren erzählt, während in Wirklichkeit deren Forderungen 
ſich auf etwa über 100 Mk. ſtellen. Die Paſſiva belaufen 
fich auf 45 bis 46 000 Mk., davon entfallen 18 000 Mk. 
auf Fehlbeträge aus zwei Erbſchaftsmaſſen, die Thun 
zu verwalten hatte, 19000 auf Bantgelder in Folge 
von unglücklichen Spekulationen, der Reſt fällt auf 
Privatſchulden. Die Aktipmaſſe läßt fih noch nicht voll⸗ 
ſtändig überſehen, doch dürften mindeſtens 25 Prozent 
herauskommen. Es wurde ſchließlich davon Abjıand 
genommen, einen Gläubiger⸗Ausſchuß zu wählen. 

zg. Evangeliſcher Jünglings⸗Berein. Morgen 
Sontag veranftaltet der evangeliſche Jünglings⸗Verein 
zu St. Barbara im Gemeindehauſe St. Barbaragaſſe 3 
einen Lichtbilder⸗Vortrag: „Das Leben Jeſu 
von der Geburt bis zur Himmelfahrt“. Es werden 54 
Bilder vorgeführt mit paſſenden Geſängen. Der Ertrag 
fließt wohlthätigen Zwecken zu. 

*Der ſoeben ausgegebene neneſte Jahresbericht 
der Oſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer enthält 
unter anderem die amtliche Stellungnahme der Lauda 
wirthſchaftskammer zu dem neuen Zolltarif. Die 
Beſchlüſſe des Vorſtandes bewegen ſich in der Richtung 
derjenigen agrariſchen Anträge, welche die Süße der 
Regierungsvorlage noch bedeutend ſteigern wollen, und 
die die Regierung als unannehmbar bezeichnet hat. Die 
Land wirthſchaftskammer verlangt folgende Getreides 
minimalzollſätze: Roggen 6 Mk. (Regierungsvorlage 
5 Mk,), Ao 7,50 Mk. (5,50 Mk.), Gerite 5 Mk. (3 Mk.), 
Hofer 5 Mk. (5 Mk.) In ähnlicher Weile tritt fte für 
eine Erhöhung der ſonſtigen Zollſätze für landwirthſchaft⸗ 
liche Erzeugniffe, namentlich der Fleiſch⸗ und B ehzólle 
ein. Diegemiſchten Getreide⸗Tranſitläger 
will fie vonftändig aufgehoben wiſſen. 


In feiner geſtrigen Monatsſitzung lag den Armenpfienern 
eine ſo große Menge von Unterſtützungsgeſuchen zur 
Prüfung vor, daß ſich die Sitzung über die ſonſt übliche 
Zeit weit hinausdehnte. Außer den ſonſt gewährten 
Bewilligungen an Brod, Milch und Geld lagen nament⸗ 
lich viele Geſuche um Heizung vor. Arbeitsloſigkeit, 
errſchende Kälte und das nahe Weihnachtsfeſt ſtimmte 
die Verſammlung ſo günſtig, daß die größte Anzahl von 
Geſuchen bewilligt wurde. Die Unterſtützungen beſtanden 
in baarem Gelde, Milch, Brot und Anweiſug auf Kohlen. 
Auch wurden mehrere Bittgeſuche für Gewährung der 
Veiträge zur Sterbekaſſe berückſichtigt. ür die Ge⸗ 
meindeſchweſter wurden 100 Mark zur Anſchaffung von 
Weihnachtsgeſchenken, vorwiegend warme Unterkleider, 
für bedürftige Kinder und Familien bewilligt. Die 
Sitzungen ſollen von jetzt ab alle 14 Tage, die nächſte 
am 19. December ftatıfinden. An Zuwendungen find 
dem Verein zugefloſſen 3 Mark von einem ungenannten 
Einwohner des Ortes und 10,80 Mk. als Ueberſchuß 
von einer Reuterrezitalion im Hotel „Concordia“ (Herrn 
Reſtaurateur Peter). 

* Schlittſchuhlaufen und Schlittenfahren dürfte 
wohl morgen das Hauptcharakteriſtikum des Sonntags 
werden. Ueberall find Eisbahnen eröffnet. Aber auch 
an guten Konzerten fehlt es nicht; unſer Inſeraten⸗ 
theil giebt eine ausgedehnte Auswahl davon. 

* Waſſerſtandsbericht vom 6. December. Thorn 
-H 1,22, gordon H- 1,02, Kulm 4-096, Drei 0,94, 
Kurzebrack - 1.26, Pieckel + 1,00, Dirſchau ＋ 1.30, 
Eiulage + 200, Schiewenhorſt ＋ 2,18, Marienburg 
+ 040, Wolfsdorf A 000 Meter. 

In der Stromſtrecke von km 93 bis 105 ift Eisſtand 
eingetreten, ſonſt hat ſich der Eisſtand wenig geändert. 
Wegen des ſtarten Nordoſuvindes treibt kein Eis in 
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fein empfundenen Bemerkungen über die Langgaſſe 
u leſen und er wird gewiß ebenſo wie wir die Er⸗ 
fahrung machen, daß fein Verſtändniß für den eigene 
artigen Stilcharakter und die rerzvoll maleriſche 
Geſammtwirkung der Hauptſtraße von Danzig ents 
ſchieden gewachſen iſt. Welcher Fremde und Eiuheimiſche 
hat nicht ähnlich empfunden wie der Berjajjer, der von 
dem grünen Thore ſchreibt: „Bietet der breite Bau 
mit den muntern Farben ſeiner aus Hau⸗ und Back⸗ 
ſteinen zuſammengeſetzten Architektur für den markt⸗ 
abwärts gerichteten Blick einen wirkungsvollen Prospekt, 
jo enthüllt fih. uns ein Blick von ſeſſelnder Schönheit, 
wenn wir von der Waſſerſeite kommend, durch die 


Wölbungen des Thores umrahmt, den Langenmarkt 


vor uns liegen ſehen. In ſtattlicher Tiefe erſtreckt 
fich der würdevolle Platz, eingefaßt und geſchmückt von 
den hohen reichen Pakrizierhäufern mit ihren Beſſchlägen 
vom Artushof und dem Neptunsbrunnen, überragt von 
den ſchlanken Thürmen des Rathhauſes und dem maſſigen 
Thurme der Marienkirche! Und wo die Verengung des 
Platzes zur Straße die perſpektiviſtiſche Verſüngung defes 
Stadtbildes unterſtützt, da dringt der Blick noch weit 
hinein in die ſchön gewundene Langgaſſe“. Wir müſſen 
uns leider verſagen noch mehr Einzelheiten anzuführen; 
denn wollten wir alle diejenigen Stellen zitiren, die 
uus belehren und unfer Verſtändniß erhöhen, fo müßten 
wir faſt das ganze Werk ausſchreiben. 

Zum Schluß noch einige Worte über die Ausſtattung 
des Werkes. Von einem derartigen Werke verlangen 
wir, daß der Bilderſchmuck den höchſten Anforderungen 
entſpricht, welche man an die heutige fortgeſchrittene 
Technik ſtellen kann. Wir müſſen der Verlags⸗Buch⸗ 
haudlung das Zeugniß ausſtellen, daß ſie auf dieſem 
Gebiete etwas Hervorragendes geleiſtet hat, wir müſſen 
aber auch die glückliche Hand bewundern, welche 
der Bevinffer bei der Auswahl der Illuſtrationen 
gehabt hat. Wir finden Bilder aus alter und neueſter 
Zeit, die alten, berühmten Schilderer von Danzig von 
Euricke bis auf Schultz, die tüchtigſten Pholographen von 
Kuhn bis auf Gottheil find durch charakteriſtiſche Bilder 
und Aufnahmen vertreten; dazu kommen noch eine Reihe 
von Aufnahmen, welche für das Werk beſonders ange⸗ 
fertigt find, fo daß auch in Bezug auf den Bilderſchmuck 
das Wert Lindne ns eine hohe Stelung einnimmt. Wenn 
wir das ſchöne Werk durchgeleſen und uns an den 
prächtigen Bildern erfreut haben, daun begreifen 
wir den naiven Stolz des „Danziger Malers“ Anton 
Möller, welcher für die Darſtellung feines Bing: 
groſchens keinen beſſeren Platz zu finden wußte, als den 
Laugenmarkt vor dem Artushofe, 
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Sonnabend Danziger Neneite Nachrichten. 6. December: 
Aufgebote. Steuermann Auguſt Schulze, hier und] Bei Schaſen war der Geſchäſtsgang ruhig, es wird 

Martha Göldner in Breslau. — Fabrikarbeiter Guſtauſvorausſichtlich geräumt. R N 

Robert Damerau in Halle a. S. und Wilhelmine Lauge Der Schweine markt verlief ruhig und wird voraus⸗ 

in Ellerwalde. — Schuhmacher Albert Wilhelm Straßburgſſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Poster ſchwerer kerniger 

in Falkenwalde und Margarethe Pietzel, hier. — Schloſſer] Schweine brachten einige Mark über Notiz. 


Julius Kaut und Roſalie Kuhn. . 
Spezialdieuſt 


Heirathen. Sattler Dito Rahn und Bertha Nene 
für Drahtnachrichten. 


ſta d t. — Schloſſer Friedrich Fren und Martha Thomas. 
— Arbeiter Bernbard Baldowski und Roſalie Zoch a. — 
Aenderung der Geſchäftsordnung. 
Berlin, 6. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie wir aus ſicherer 


Schiffszimmermann Guftau Käthler und Juliane Schwarz, 
geb. Vergien. — Sämmtlid hier. 
Todesfälle. S. des Brieſträgers Guſtav Stabenan, 

Quelle mittheilen können, iſt Graf Balleſtrem über die 
geb. Damrath, 80 J. 10 M. — Bitime Wilhelmine 1 17 Aenderung des 5 44, die eine bedeutende Erweiterung 
Müller, geb. Müller, 77 J. — Frau Marie Eliſabeih Huldafder Präſidial⸗Machrbeſugniſſe bezweckt, nicht ſehr erbaut. 
Olga Emma Vieweg, geb. Hohlſtein,29 J.3 M. — Vizefeldwebel Präſidi chtbeſugniſſ U r nicht feb 
! d ͥ ¶ d f d P 2 peat 2 2 

: z gegebenen Stimmen — die zu Diſſidien zwiſchen ihm 

Let te Handels nachrichten. und der Majorität führte, ſogar in Zentrums⸗ 
Berliner Börſen⸗Depeſche. kreiſen abfällige Urtheile laut wurden, ſodaß man bereits 

5. 6 , ; 
Weizen per Dez. [154501154 25 Hafer per Dec. [137.751137.75 

„e, Mal |189.— 188 50 | MIIbAL per Dec. 48.50, 48.500 Ordnung dem Präsidenten das Recht zuſprechen 
a „ Juli | —--|188/5] , % Mat 18. 48.— wollten, renitente Abgeordnete durch Beamte 
Spirit. 70er lobo | 42,20] 42.—-[aus dem Saale führen gn Laffen, daß fein 


Das Militär rückte gegen 9,6 Uhr zur Hilfe- 
leiſtung an. Die Danziger Jeuerwehr 
welche ſeitens des Herrn Bürgermeiſters Born 
requirirt wurde, wird gegen 9 Uhr erwartet. 

Fünf Wagen und eine Dampfſpritze der Berufs: 
feuerwehr von Danzig waren inzwiſchen 7 Uhr 40 Min 
mittels Sonderzuges von Danzig abgefahren und traſen 
etwa 1½ Stunden ſpäter in Marienburg ein, wo 
Waſſermangel inzwiſchen das Rettungswerk feby 
erſchwert hatte. Die Ankunft der Danziger Wehr brachte 
ſogleich eine gewiſſe Beruhigung in die aufgeregte 
Bevölkerung und ihrem Eingreifen ift es zum erheblichen 
a zu banten, daß ein ſpäteres Telegramm meiden 
onnte: 

7 Marienburg, 6. Der. 9 Uhr 30 Min, 
(Brivat Tel) Nunmehr ift auch das Pelz'ſche 
Haus von den Flammen ergriffen worden, ſodaß 
im Ganzen 9 Häuſer brennen. Die Danziger 
Jeuerwehr traf 9), Uhr hier ein, der Brand 
ſcheint nunmehr lokalifirt. 

Auch weitere Nachrichten beftätigen, daß dem Umſich⸗ 
greifen des Brandes Einhalt gethan und insbeſondere 
jede Gefahr für das Schloß beſeitigt iſt. 

Der Oberpräſident von Weſtpreußen Exzellenz 
Delbrück traf um 5,1 Uhr an der Brandftätte ein 
und beſichtigte unter Führung des Landrathes Senfft 
von Pilſach und des Oberbürgermeiſters Born 
dieſelbe. Im Ganzen find eli Häuſer niederbrannt, ſechs 
mit der Front nach den Hohenlauben, fünf nach der 


> Don der Marine. Wie uns aus Berlin tele: 
graphirt wird, ift Feuerwerksleutnant Lauper vom 
Artilleriedepot in Geeſtemünde zur kaiſerlichen Werft 
nach Danzig verſetzt. 

In der suia ae beſtanden ſämmtliche 
80 Prüflinge die vorgeſtern beendeten Prüfungen. 

» Mie Theil jehe. Kapelle veranſtaltet am 15. Dec. 
im Hotel zum Kronprinzen in Dirſchau ein Sym: 
phonie⸗Konzert. 8 1 

* Der ehemalige Führer des deutſchen Freicorps 
im Transvaalkriege Oberſt Schiel hält zur Zeit in 
deutſchen Städten Vorträge über ſeine Erlebniſſe. Es 
würde fraglos großes Intereſſe erwecken, wenn Oberſt 
Schiel auch in Danzig ſprechen würde. Der begeiſtertſten 
Aufnahme würde er ficher und gewiß fein können. 

* Und dem Bureau des Stadttheaters. Zu der 
morgen Sonutag Nachmittag ſtaltfindenden Aufführung 
der Operette „Die Puppe“ hat jeder Erwachſene das 
Recht, ein Kind frei einzuführen. — Am Montag 
findet zur Erinnerung an die erſte Aufführung am 
8. December 1852 in Breslau eine ſolche des Guftav 
Freylag'ſchen Luſtſpiels „Die Jourhaltſten“ ſtatt. — Am 
Dienstag und Freitag wird in den Opern „Faust“ und 
„Tannhäuſer“ der Tenoriſt Hans Tänzler vom Stadt: 
theater in Köln ein auf Engagement hinzielendes Gaſt⸗ 
ſpiel abſolviren. 

zę. Grundſtücksnerkauf. Durch die Firma Gebriider 
Berguold ift das der Firma J. Leßheim gehörige Grundſtick 
Altſiädtiſchen Graben 93 an den Rentier Ed. Müller, Oberhof 
bel Langfuor, für den Preis von 130 000 Mk. verkauft worden. 
Der Käufer beabſichtigt, das Haus für Geſchäftszwecke modern 
auszubauen. 


12 Stunden. — S. des Maurergeſellen Wilhelm Weber, 
8 Wochen. — Frau Julianne Emilie Eliſabeth Elner, 
geb, Zielke, 52 J. 3 M. — ©. des Fleiſchermeiſters Adalbert 
Hinzmann, 3 J. 1 M. — Witówe Juljauna Jahnke 
von der Halbinvaliden⸗Abtheilung, 17. Armeekorps und Arreite Als vor einigen Tagen wegen der nachſichtigen Haltung 
Aufſeher Franz 1 nr 5 3 4 ia Fe! des Präſidenten gegenüber der Minorität; — Graj 
Juli Wilhelmine nditaedt, geb. Brandt, fa 9 : 1 A d 
dA Max Ghlert,? W. — Unehel.; 26,1%. Balleſtrem vertagte bekanntlich auf la Stunde bis zur 
k Drucklegung der in der namentlichen Abſtimmung abe 
von einer Präſidenten⸗Kriſis ſprach, äußerte 
355 Bal 155.50|155.25 an za kd —.— ſſich Graf Balleſtrem 7 755 Freunden . die 
Jul! ——| o. [lb per Der, .—.— F ſſchon damals dur bände rung der eſchäfts⸗ 
Roggen per Dez. 137.75 187.50 111.11 25] 909 ch 8 ſchäf 
tai 


Aus dem Burcan des ABirkcim - Theaters. Spei 5 } 86. 1 
Morgen Sonntag finden zwei große Bovitelungen ſtatt, Speichergaſſe. a 3710], Mech. L. 1905|102 25 sd Ditpr. Sidb.⸗Art.] 77.50] 77.25 hohes Alter ihm nicht geſtatte, noch weitere Laſten des 
und zwar Nachmittags um 4 Uhr die erſte als Kinder⸗ sR p 102.25 102.10 IA nat. II. Ol. Er⸗ Prüſidiums auf fih zu nehmen, und daß feine er⸗ 


E 
Von unſerem nach Marienburg entſandten Spezial: 30 
Berichterſtatter erhalten wir ſoeben telegraphiſch 
nachſtehenden Bericht: 


| 91 40 91204 gänzungsn. 01 7501.70 eſundheit ihm verbiete, ſich vermehrte 5 
#1201, Bu. Guf,1905|102.— 11 80 M Gdl6g.-Alnt, 155 Galing zz, ſchütterte Geſundheit ih , fih hrten Auf 


a 31% „ 0 102 — 101 90 Darmſtädt. Bauf 186.60 186.30 regungen auszusetzen. Die fetzige Faſſung des 5 41 
Das Feuer kam Morgens gegen 3 Uhr in dem 3% „ „Pióbr.| 91.30 91.20] Dang, Priv.⸗Bank ——| —.— werde als ein Kompromiß zwiſchen dem Präſidenten und 
Hauſe des Herrn Konditor Dewitz aus. In der erſten g 2% Pom. Pfdbr. 98.80) 9860 Dentiro. Bank⸗Akt. 210.0211. Mehrheitsparteien angeſehen, daher auch di 
Etage dieſes Hauſes wohnte das hochbelagte Ziegler'ſche[ 3% Wyr. „98.9 98.90 Disc. Com. ⸗Auth. 188.5188 80 powód a p a , ie 
Ebepaar. Hier ift das Feuer ausgekommen durch 3½% „ Dredd, Bank⸗Akt. 142.75 142 5% Weigerung des Grafen Balleſtrem, den Antrag Groeber 

auf die Tagesordnung zu ſetzen, wenn das Haus nicht 


Kohlen, die aus dem Ofen gefallen find und den Fuße, ole eb. 98.10] 98.10 [Nrd.Erd.⸗Anſt⸗A 100.40 400.10 
beſchlußfähig fet. 
4% Ital. Rente 108.40 103.30 Danzig. Selmühle 
Mühe konnten fih die Bewohner retten. Die frei: 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 175.5075 70 


und Schüler⸗Vorſtellung mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung, 
für weiche eine große Anzahl reizender Splelſachen 
beſchafft wurde. Das hierfür entſprechend zuſammen⸗ 
geſtellle Programm hat dadurch noch eine beſondere Be: 
reicherung erfahren, daß außer dem Auftreten der 
japaniſchen Hofkünſtler⸗Truppe Niſhihama Matfui 
und des fiebenjührigen Geigenvirtuoſen Litile Paganini 
auch noch die Ausſtatlungs⸗Feerie in ſechs Bildern 
„Des Kindes Weihnachtstraum“ zur Vorfutzrung 
gelangt. Von 5½ bis 7 Uhr konzertiren im Theater: 
Reſtaurant die Himiterndl, Um 74, Uhr beginnt die 
Haupivoritellung, in welcher das geſammie neu engagirte 
Perſonal auftritt, und nach Beendigung derſelben ift das 
übliche Doppel⸗Frei⸗Konzert. 


30 mur 4 6 . SAKE 
boden in Brand nejegr haben, Das Feuer felbit griff] Aerial E | 8— | 80— | Diba. Bantal 2290] 62:25 
Korei KDE Kd wro bag ka, Gain Ari 9040) 0020 | Sagen Gier ei. 78m 17173 N 
ganze Gehäude in en 8 men. ober u 1222 
gefeit. 3% fla Flo. Oe. 6 20 84 80 Sb 81 Der nächſtjährige Etat. 
willige Feuerwehr war bald zur Stelle, doch 5 Meg conv. Anl.] 99.75 99.715] % „St. Prior.“ 77.25 77.25 Berlin, 6. Dec. Die „Berl. Polit. Nachr.“ 
erwieſen ſich alle Verſuche, das Feuer zu 49% Defter. oldr. 103. — 101.40 [Gr, Berl. wferdeb. 202520250 ſchreiben: Wengleich die Verhandlungen zwiſchen den 


„Das „Dentiche Haus“, das bekannte große Caſé, dämpfen, als vergeblich. Die weitere. Ausbreitung] bon tung... 38.20 83 30 Harvener 168 20167 80 [einzelnen Reſſorts der preußiſchen Regierung noch nicht 
Biere und Wem⸗Reſtauraut am Holzmarkt, ift von Herrn des Feuers wurde durch die unglückliche Bauart 4% Mp. 1880er A. —.— 100.80 Sein 17550/175.90| völlig abgeſchloſſen find, fo läßt ſich doch einigermaßen 
Mar Gundlach auf die Herren Barjoe & Gotteder Häuier beſonders ungünſtig beeinflußt. Alle 49% Rufi, inn, Ant: Saurnpiltte 208, |208, = der Geſtaltung des nächſtjährigen preußiſchen Etats 
ſchalk übergegangen. Beide Herren find erfahrene Gebäude find aus Fachwerk errichtet, Brandmauern find] von 1894 ... ——| —— Bing. Papierſabr.] —.— 198 25 von er Geſta 9 | 9 a 


5% Erk. Admin. 10.90 102.—. Wedin. Lond. ura 20 44 20.435 fetzt ein Bild gewinnen. Es kann nicht ausbleiben, daß 
4% Ungar. Goldr 10.5010 1.4% „ lang 20.26 120,26 


Gan. Giienb, Akt. 126.10 126,10 Bei, a. Peters. die allgemeine Unaunſt der wirthſchaft⸗ 
Dorim. Gronau: furaj —.— 215.60 


lichen Lage auch dieſem Etat ſeinen Stempel auf⸗ 
Eiſenb.⸗Akt. . 188.— —— lang 213.70 —— pang i 2 i 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ben. L. Warſchal manga | — drücke. Dieſe Lage Maga 8 116 enn auf 
Elſenbahn⸗ Akt.] 71.40 71.25 | Oeſterreich. Noten] 85 4% 85 35 allen Gebieten Sparſamkeit zu üben und mannigfache 
e me 50 Ruſſiſche Noten 216 301216 20 miinjdje der einzelnen Reſſorts zurückzuſtellen. Das 
Krib. Par re A. en a Brivardıston [30] 3" o] charakteriſtiſche und zugleich ungünſtige Ergebniß des 
Deiter.-Ung. Stb.“ nächſtjährigen Etats Liegt darin, daß namentlich die 
e e f. ka ACE, foda die DEN RR N en Nana TR Kalia ihian Eiſenbahnverwaltung und die Bergverwaltung erhebliche 
euerwehr eft um pi hätigkeit tret te. : „Nor i p a N £ $ 
pataba e HEN pi W 1 255 AA etoh vermimmend auf dig Haltung der Vörfe, desgleichen heutiges Mindereinnabmen aufweiſen. Dieſe Mindereinnahmen 
die Leitung der Löſcharbeilen. Die Dampfſpritze fand an s: ża z | pomara fih mie gewögnlich in[durch eine weitere Herabſetzung des (hon in dieſem 
unten an der Nogat Aufstellung und jetzt wurde enerpifch| Bunten und Koglenakklen gien RL! a nA: Senne Jahre verminderten Extra⸗Ordinariums voll zu decken, 
dem Feuer zu Leibe gegangen, Der ſtarke Froſt hinderte Fonds nachgevend ani die in Ausſicht ſtehenden neuen Anleſhen. dürfte nicht möglich fein und es wird daher wohl auch 
die Arbeiten ſehr, da die Schläuche alle emſroren. Die] Spanſer felt auf Paris. Von Bahnen Franzoſen ſchwach auf in Preußen mit einer erheblichen Anleihe 5 
271181. Marienburger Garniſon wurde alarmirt, die Mannſchaften aa ö Sonſtige Bahnen anregung8[08. Schifffahrtsaktlen Balanzirung des Etats zu rechne in“ zur 
„gewinne à 100 MT, auf Sr, 25910 20085 41049 pus Bedienung der Waermagen und Drucwerte ne SAL Gd en ee bel z j Win: 
4: 297 69700 90237 181772 135717 154659 156833 t. | PAK 4 j I p : 

160108 165337 184716 200308 200723 207616 asien], ŚM griff bag eree immer meter um ROZ REKE AKIT KAKA, DBA RD PLANE ED Te Militär und Marinevorlagen ? 
221388 253474 253116 258151 258163 271727 275327 ſich. mmer nene Gang elen dem ver] Der Froſt lit noch fren ee Berlin, 6. Dec. Der konſervative Landtags⸗ 
DOO i 8 Í ger geworden, aber von außerhalb , , ag 
JJ AN la ,,,, , Regierungsrat G Log e śle gegen 

milicher Oſtſee⸗Eisber iv den 6. December. alum eften Forderungen auf Seiten der Käufer jefij e; RR: i ; : i 
zurückhaltend, denn bei pen. tal net Preisen wies Emer Wählerverſammlung in Tuſit mit, daß neue 
Militär⸗ und Marineforderungen bevorſtänden. Es fei 


Memel: See elsfrei, Revier Weſtſeſte dünne Eisdecke, ſonſiſetzte nach Süden das Paſewark'ſche und das Pelz'ſche, 
eisfrei, Schifffahrt unbehindert. Brüſterort: Strichweiſe nach Norden zu das Citron'ſche und das Klein'ſchefder Verkehr in Weizen gana ſtill, während ſich Roggen einer 
kleinen Ermattung nicht erwehren konnte. Hafer war träge eine kleine Marinevorlage beſtimmt zu erwarten und 
auch eine Kavallerie Vermehrung würde gefordert 


Treiveis, Schefffahrt für Segelſchiffe erſchwert. Pillau: See Grundſtück in Flammen. Erft hier gelang es, dem Feuer 
eisfrei, Haien fiarfe Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbreche naru zu ONG > ft bier s gen SE und kaum preishaltend. Rüböl läßt bei ſchwachem Handel 
kaum eine Veränderung erkennen. Das nicht ganz geringe 
Angebot hat den Preis für 70er Spiritus lofo ohne Faß werden, 
heute auf 42 Mk. herabgedückt. Umſatz 22 000 Liter. 
Frankreich und die Brüſſeler Konvention. 


offen gehalten, Revier Schifffahrt nur mit Gtóbreńevhiife Mittags gegen ½2 Uhr war die Gefahr eines 
mógliw. Fritdes pafi bis Elbing: Dunne Eledacke weſteren Umſichgreiſens des Keiers ahegelbloien, Im 
Rohzucker⸗Bericht. 
Von Paul Schroeder. Paris, 6. Dec. (W. T.⸗B.) Die Kammer nahm 
Tendenz: fet. Erſtprodukt Baſis 88% Rendement: durch Händeaufheben die Brüſſeler Zuckerkonvention 


n für fta ü . Reufnbrs A K d 
KANOR PASTA a PR Ganzen find verbrannt fleben Häufer und ſechs Hinter 
weiſe Treibeis. Stolpmünde: See und Einfahri gebäude, die nach dev Speichergaſſe zu liegen. Das 
eisfrei, Binnenhafen dünne Eisdecke. Kolberger⸗[Schloß jeloft ift nicht in Gefahr gewejen. 
münde: Hafen dünne Eisdecke, Schifffahrt für Danzig, 6. December 
Segelſchiffe erſchwert. Swinemünde: See eis⸗ In Warnau if, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern - > i 
frei, . 5 MANANG Dee bereits die alte Schloßbrauerei nieder⸗ R “ilan PIS SDa, mel Eag bey. ner BUSSI qvanto nach Befürwortung durch ben Finanzminiſter Rouvier 
t in a : p ? b enfahrw or . ili $ A pa 
ma wird durch Eisbrecher offen gehalten. Thiellom, gebrannt und dadurch ein Schaden von 130 000 PULA kia BO NAG. beg, per AM PWST = Bi Reh an. Alsdann nahm die Kammer verſchledene Anträge 
östliche Einfahrt in den Bodden biS Stralſundiſeniſtauden. Das Feuer brach um 9 Uhr Vormittags] Safer prompt 1 aufGewäh rung von Amneſtie für während des Ausſtandes 
Ser und Greifswalder Bodden leichtes lojes Eis, Straliunde: in der Leuteſtube der Brauerei aus, wo ein eiſerner Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: December 8.20, verübte Ausſchreitungen an 
Revier Schifffaort nur für favie Dampfer möglich. Wittomwekj Ofen aufgeſtellt war und verbreitete fih mit raſenderſ Januar 8,25, Mürz 8,25, Mai 8421, Anput 8,6215, 3 
Poſthaus Fahrwaſſer: Giid:Bibben dünne Eisdecke, Schnelligkeit auf die Malzräume, wo 1100 Zentner Malz] September 8,671, Oktober 9,25. 3 
Revier ftarfe Etsdacke, Fahrrinne wird durch Elsbrecher offen jiagerten, auf die Malztenne, auf die Danie und bie ; kten⸗Börf Die argentiniſche Ernte. 
gehalen, Barhöft, nördliche Ginfabrt in deyſübrigen Theile der Brauerei. Da ein Theil der Danziger Mrodukten⸗Börſe⸗ : 
Bodden bs Straliund: See ftridwetie Treibeid, Gelen und zz A 1 vert. beſtand Hand b Bericht von H. v. Morfteim g de 6. Der. Buenos⸗Aires, 6. Dec. (W. T.⸗B.) Der erſte 
Bodden, Schifffahrt erschwert, für Segetichffe nur mitSchlepper⸗[ Brauerei aus Holz und Fachwerk beſtand, fand dae] etter trübe. Tempevaiur — 6N. Wind’ NG Druſch von Getreide lieferte ein ausgezeichnetes 
hilfe möglich. Warnemünde bis Roſtock: Galen eisfre Feuer reiche Nahrung. Die Spritzen aus Warnan, m igen matt. Gehandelt tft kaläudiſcher rolbbunt mit Reſultat. Das Er i 
Reuter dimme Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchlſſe[Tragheim, Tralau und Heubuden konnten nichts Auswuchs 697 Gr. ME. 120, bunt 740 Gr, MP. 142, 166 Gr. eſultat. Da rgebnis der Ernte in der Provinz 
nur mit Schlepperhilſe möglich. Fahrwaſſer nach Wismar ausrichten. Sie mußten ihre Arbeit auf die Erhaltung 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhllfe[ der angrenzenden Gehöfte der Veſitzer Bergmann 
möglich. Travemünde bis Lübeck: See und Hafen eis und Pauls beſchränken, die in großer Gefahr 
frei, Revier Schifffahrt unbehlndert. Elder von Ren ds⸗ſchwebten. Als die Marienburger Feuerwehr anrückte 
burg bis Hohner Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. Schlei⸗ r die Geſah irg A KA 3t 
münde bis Schleswig: Schleswig Kapueln Schifffahrt wa efahr ſchon beſeitigt. Nur die maſſiven 
geſchloſſen, Kappeln bis Schlelmüunde Schifffabrt erſchwert, Umfaſſungsmauern find ſtethen geblieben. Groß, 
für Ergel h [fe nur mit Edleuperbtife möglich. Apen rade Vorräthe an Malz, vier Ballen Hopfen und 300 
F Shane e loſes Eis, Schiffſahr![ Zentner friſch angefahrene Gerſte, 150 Hektoliter 
Haderslebener Föhrde SWiA ang 9 et En © 1 Braun⸗ uł 100 Bayriſchbier, das im Keller aufbewahrt 
Eu ab na CER IN 
Polizeibericht für den 6. December, 4. , einiger Zeit zur Herſtellung künſt⸗ 
12 Perſonen, darunter 2 wegen ee 2 9 e lichen Eiſes aufgeſtellt war, fiel dem Brande zum Opfer. 
Der Lagerkeller neben der Brauerei ift untejchddigt pe 
blieben. Die Schloßbrauerei Wernau war die älieſte 
Bierbranerei Weſtpreußens. 
7 d ͤ d a a 
li 2 
Provinz. 
„Zoppot, 6. Dec. Zum Beſten des evans 
aeltihen Gemeindehausbaues findet, we Roagenkleie Mk. «00 und 8.10, beſetzt Mk. 7,90 per einen längeren Aufenthalt in Arco nehmen. 
jon mehrfach mitgetheilt, morgen, Sonntag, in den[100 Kilo bezahlt. 
geſammten Räumen des Kurhauſes ein großes ‚ 
ee ne kad + Sonaat a Berliner Viehmarkt. , GHefredakteur: Guftav Fuchs. 
apelle un eberraſchungen in großer Zahl. aſt alle ć 0 JNeerantwortli@ für Pole und Feuitteton: Kurd 
Kreiſe der Stadt find mit lebhafter ck an den ee kla — 55 eee 1 für den lokalen Tte; fole den Gerichtſaal: Aktes A = 
Vorberenungen dazu thätig. Das Komitee ermartet,|975 Amber, 7049 Schale, 7436 Schweine. Beragi warben U f bt C act. = Did um Berlag Daie  Wledcije 
und zwar gewiß mit Recht, bei der voraus ſichtlich ſchönen für 100 und oder 50 Kuogr. Ehlatgemwict in Mark e n ler O rE ABE 
Schlittenbahn und den mancherlei Ueberraſchungen, diel bezw. fir 1 Pfund in Bigo. 
lein gelungenes ent verſprechen, einen ſtarken Beſuch ME A i ja Je ht ae he IN PA aa 
y en achtwerihs, Jahre alt 68 72, 6. jun 
yA 4 unſerer nachbarlichen Provinzialyanpıitadı Heilige, nicht e eee ältere ausgemüſtete 64-67 ; | 
st. Strasburg Wpr.,5 Dec. Das 7 jährige Töchterchen g gz 018 gering gende F 
des Rentiers Großmann wurde von einem Furwerkſſa. vollſteiſchige, höchten Schlachtwerths 65 68; b. móbie W 
überfahren, Die Räder gingen dem Kinde über den] genährte füngere und gut genährte ältere 62-66; e. gering. „ 
Körper; der Zuſtand deſſelben ift hoffnungslos. genährte 56 60. Frien und Kühe: a. uollftleiſchige i 81 WAN NG 
z. Pr. Stargard, 6. Dec. Einer von Mewe hier:jansgemähere Färſen böchften Sdlańtueviha 00-00; b. voll 
her gezogenen Familie ift unterwegs ein eineinhalb Heiſchige, auenemältete Rüge bóńften Grladiwerie bis zu 
Fahr altes Kind auf dem Wagen erfroren.]7 ee Oy iets Ae a Fake sane ara ana 2 
j KB K gut entwickelte ji E Färſen 57-59; b . 
e Eltern find troftlos, al genavrte Kühe und Färſen 55 67; e. gering genäh rie n nan Band feiner auffälligen 
2 Batain t, 4. Dec. Herr Leumant LA 5 fen bom Kühe und Fürſen 52 54. ` ERTA R i b ten usſtellungen (London, 5 
e eee AA = 
0 ⸗[[Saugkälber 82 b. F e 
erftottecn unbegveiflicher. Weile nach Auswärts gemeldei|70-76; o. germae Saugealder 80 60; a. dere geving Bene AE 
worden, erſchoſſen. ; penńinyte (Freſſer) 54.61. ) wrr 
j i bi Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel“ 
Sta 5 7 e 71—75; b, ältere pita an 65- 67; N Br APO 
1 5 r Hammel und Schale (Włetziwnie, 55-68; d. Holſteiner 
esamt vom 6. December. Nieberungsſchafe (Webendgewictt 00 00 
Geburten Brieſträger Guſtab Stabenau, 1 S. 1 T. úmerne: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
— Schuhmacher Berthold Hein, T. — Arbeiter Wilhelmi deren Kreuzungen im Alter bis zu 1, Jabren 60; 
Strungalla. T. —  Gewerhefńni -Gefretár Edumd|d. Käſer 00—00; e. fleiſchige 57- 59; d. gering entwickelte 


nicht vorhanden. Auch die Windrichtung war ein un⸗ 
günſtige. Bald ſtanden die beiden Nachbharhäuſer, nach 
Süden zu das Ostar Wenzel'ſche und nach Norden zu 
das Fereth'ſche in Flammen. In dieſer Nothinge wurde 
die Danziger Feuerwehr um Hilſeleiſtung erſucht. Schon 
vor 8 Uhr ging ein Theil derſelben, zwei Druckwerke, 
eine Dampfſprſtze und zwei Waſſerwagen unter Leitung 
des Branddirektors Schwarz⸗Haffter per Extrazug 
nach Marienburg ab. 8.40 Uhr traf die Danziger Feuer⸗ 
wehr in Marienburg ein. In Folge des ſtarken Froſtes 


Fachleute und aus Berlin nach Danzig gekommen. 

"DNS Eoliften s Abend ift das morgen im Café 
Grabom ſtattfindende Konzert der Kapelle des 2, Leib. 
huſaren⸗Regiments ausgeſtattet, außerdem kommt aber 
auch eine Feſtfanfare für Heroldstrompen, vom 
geſammten Trompeterkorps geblaſen, zur Ausführung 

*» Meißner Tomban⸗ Lotterie. Laut Bericht des 
Lotterie⸗Geſchäfts von Carl Feller jun, Danzig, fielen 
in der Meißner Dombau: Lotterie am 4. December 
größere Gewinne: j e 

1 Gewinn à 3000 Mk. auf Nr. 66. 

5 Gewinne à 1000 Mk. auf Nr. 81549 88472 131406 
219181 240178. 

7 Gewiune A 500 Mk, auf Nr. 49408 57377 94587 
206280 219863 284033 286490, 

Gewinne à 300 Mit, auf Nr. 23266 44565 70199 
106740 113580 120150 151238 169054 169476 226298 


Mk. 147, belount 743 Gr. ME, 145, 746 Br. DIE. 146, 288 Gr. Cardoba und 
und 766“ Gr. Wik. 148, hochbunt 750 ME. 147, 777 Gr. Mk. 149, e Badi 1a A a der Provinz 


Mk. 150, weiß 783 Gr, Mk. 151, roth 750 Gr. Mk. 145, mit 
Geruch 729 Gr. Mk. 130, mildroth 772 Gr. Mk. 146, Sommer⸗ . — — 
758 = Mk. 144 „ARKONA PAGE Berlin, 6. Dec. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer hörte 
oggen zum t J D nian er K - ' . $ 
601 Gr. MNE. 190, 697, 714, 738 und 756 Gr. M. 123, 720, 726] Vormittag den Vortrag des Staatsſekretärs des 
mina 741 0 124, Funn zum Trauſit 765 Gr. Mk. 90. Reichsmarineamts und des Chefs des Marinekabinets. 
een Ad Berlin, 6, Dec. Entgegen anders lautenden Nach 
G erandert. Gehandelt it inländiſche 5 N y 9+ 
650 Baal 2 118 674 Gr. 126 per A Mie grope richten können wir mittheilen, daß es dem Abgeordneten 
we nter ee z kit inländiſcher Mk. 120, Dr. v. Levetzow erheblich beſſer geht. 
„ 120½ und Mk. er Tonne. 
Grien ace um Traut Gold- me 162 ver Tonne Ei AGA Salad WIN dee pa AA 
gehandelt. : 1 e oßherzogs bez 
n ß beb ©tuatóminifiecium8 mit 
1 UH "Maid ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 92 per Tonne] vorübergehender Vertretung des Großherzogs während 
Pol⸗Dir. Em brauner Kindermantel⸗kragen, abzuholen vom Be t ruſſiſches Mk. 158 per To: bezahlt jeiner Reife nach Indien. 
. anfjaat ru % . une bezahlt. z M 
Boeisenkeie extra probe DIE. 805, mittel Ak. 8,20 und] Wien, 6. Dec. Aus Bozen wird gemeldet, Kaiſer 
8.25 per 100 Kilo gehandelt. Franz Jofeph werde zur Heilung feines Leidens 


Schutzmann Herrn Hamann, Weidengaſſe 21, 2 Tr. 
erloren: Rothbraunes Damen⸗Portemonnate mit 


lberue Herren⸗Remontofrutzr mit goldener Kette, 
ee, RAR TRACA 


im Fundbureau der Königl Polizeldirefiion, 


Großfener in Marienburg. 


7 hei ere Stadt eine aufregen 
A ONE PG geh 
Werde eine ähnliche Brandkataſtrophe eintreten, 
wie die vom 26 Julf 1899, welche den Rathhausthurm 
und etwa 50 Häuſer am Markt cindidjerte. Ganz in 
be des damaligen Brandherdes MA Te. 
ebe en DAP BUNOT, NENG 

Marienburg. 6. Dee. (Privat. Telegr.) 
Gente früh 3 Uhr entftand hier in dem dem Kaufmann 
Ziegler gehörigen Haus Hohe Lauben 35 
Feuer, welches io ſchuell um fih griff. daß die 
bald anrückende Wehr das Haus bereits vollſtäudig 
in Flammen fand. Aller Auſtreugungen ungeachtet 
griff das Feuer weiter derart um fih. 
daß augenblicklich (8½ Uhr Vorm.) acht Häuſer 
m Flammen ſtehen ; 

Die Hänfer des Kaufmanns Feregb. Kauf⸗ 
manns Oscar Wendt. das Reſtaurant „Bürger: 
halle“ von Waſewark und die Liauerfabrik von 
Citron find bereits vollſtändig zerſtört. 


RE n NG 


„Frauemwohl“. 
Weihnachtsmesse 


Die Auszahlung für verkaufte Gegenſtände findet 


nur "QE 


Faun den 8., und Dienstag, den 9. December, 
im Vereinsburean Ziegengaſſe 5, 1 Tr., Ratt, (17793 


56; e. Sauen 54 I5. į 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rin dergeſchäft wickelte ſich im Allgemeinen 


Klaaßen, S. — Arbeiter Kr S. — Schiff⸗ 54 

dauer Friedrich Baſene eee o To X tu 

T. — Zimmergeſelle Johann Thiel, T. — Schneidermeiſter 

5 ngay te Eugen mölerneiete Higa Ng Le bii ag n, ziemlich glatt ab. + f f A 
YORE h ogumsfi — Arbelier er Kälber han ich in guter Wa 

Solei Otunle wei, T. = Unehelich: 2 S., 1 T. ö tonii vabig. i PRACA ve 


——— al 


— 
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` Nach beendeter Vorstellung: Doppel- Freikonzert. 


Grosses Konzert. 


Grosses Familien - Tanz-Kränzchen, 


pia 236. 


"Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. December? 


Klein Han- 


Frei - Konzert 


wozu freundlich ernlader 


N i ; 
Kolonial sellschaft, a 


zum Besten des Gemeindehausvereins 

Sonntag, den 7. December, von 3 Uhr ab, 
in den gesammten Räumen des Kurhauses. 
Konzert der Kurkapelle. 


(Inh. Heinr. Reissmann) 


Großes Konzert 


; sA Joer Kapelle des Danziger Juf.-Regt5. Nr. 128 unter perſön⸗ 


pia Leitung des Herru Kapellmetſter Julius Lehmann. Ueberraſchungen in großer Zahl. Reichbeſetzte Buffets 
„AL: Konzert für Violine Solo (G-moll) von M Bruch Eintritt pro Perion 50 Pfg., 3 Perſonen 1 Mk "WE A. Drews. Montag, den 8. Det., 
Soli: Herr Kapellmeiſter Julius Lehmann.) Fantaſie aus Das Komitee, : (17849 Dafelbit: Großecktisbahn 8 Abends 8 Uhr, > 
„Die Walküre“ von R. Wagner. Burrucker, Helfmann, Ick, Klapp Eli ba a a a O | ka 
REN i KIE Anfang 7 Uhr. Entree 50 Pfg. Oberſtleuinant a. D. Lehrer Kaufmann. opere D Neufahrwaſſer, m grossen Saale des Bi 
Sonata den 7. December 1902. te: Dr.v.Wurmb, ; 


Borvertauf mie befannt. 


Cafe 


Schützenhauses 


Restaurant Kaiser - Halle 


Metne gut gehetzten Raum 
bringe in freundl. Erinnerung 
Mujit a Haufe. 


Restaurant Pest - Kommers. f 


Kaſſenöffnung 3 Uhr Anfang 4 Uhr. 
1. Kinder⸗ und Schüler⸗Vorſtellung 
mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. 


Entſprechend gewühltes Programm. 
) Nishihama Matsui, Little Paganini, 
Ralferlige Dune, Truppe. Tjähriger Geigenvtrtuoſe. 
es Kindes-W eihnachtstraum, 
gadi Ausſtattungs⸗Feerie in 6 Bildern 
I. Hauptpräſent 1 Paar eleg. Schlittſchuhe. II 1 Kinder: 
ſchlitten. III. 1 ff Lockenpuppe u. noch vieles Andere mehr. 
Ganz kleine Preiſe. Galerie 10 3, Parterre 15 J, Sperr⸗ 


ehrs; "AGA Aban 


:Stad 


Carl Bodenburg, 6 


Olivaer Thor. 


4 Von Montag, den 8. d. Mts., ab: Y 
Tägl.: Auftreten des Tyroler Humoriſten⸗ 
und Theater⸗Enſembles. 


Heute Sonnabend u. Sonntag 
Grosse 


D Anfang 7½ Uhr. 
Billets an der Kaſſe. Zum Rae e ladet freu 


Eintrittskarten a 0,50 % A 


ndlichſt ein 


fis 20 J, Logen 25 F. Erwachſene zahlen das Doppelte, Marzipan ⸗ ii ur Mitglied 
Bon 5½—7 Uhr Freikonzert der Almſterndl. Die Direktion. in bekannter und bewährtester Ausführung 2 ee e jäite boi Sem. 8 A 
Abends 714 Uhr. Konzertanfang 7. Kaſſenöffnung 6½ Uhr. erbittet Aufträge jetzt (17888 i Deppke. 0. Schäler, Langgaſſe 31, 


rosse Gala-Worstellung. erhältlich (17808 0 

` Nenes Elite- Personal. 3 
Nishihama Matsui, Little Paganini, 

Japaniſche Hofkünſtler. 7jähriger Geigenvirtuoſe. 


Wintergarten. 
ją Er 10. + Olivaerthor 10. & 
Fisbah 2 Jopengasse No. 33 


3 Meſtaurant 
LPferdetränke II. Gesang V 


Heute und Sonntag: 
$ Ar. Marzipan Veroosmng| der Maler 


Montag: Aussergewöhnliche Extra-Vorstellung. (Privatwohnung) 


"IV: z Passage y 
J aiseraPanorama 1.7 Frau W. Bodenburg. r abi ee e eee 
Von Sonntag an: Zweite Ausstellung der i jenan K. Josupeit. im großen: Saale des 


sa e Sg m gm | Bildungsvereinshauses fein 
CafeLink) Minter-Bergnügen 


' Am Olivaerthor 8. beſtehend tn Geiang, komiſchen 
Sonntag, 7. November: Vorträgen, Theater und Tana, 
Großes Eintrittskarten ſind zu 


haben bei Herrn Wolters, 
Militär⸗Konzert. 


© 


Hotel rafi? Hof“ 


önli A 1 
Sonntag, den 7. December 1902: Persönlich anwengud:.. Wo + 


Große Marzipan⸗ Verwürfelung pa 11-1, Nachmittags 5-7 Uhr. 
mit Tangtrinschen. . 


Lade meine Freunde und Befannte ergebenſt ein 
Zoppot — Lindenhof 


IN Baifeercife nuch Paliflina. 
Diefe Aufnahmen ſind in Allerhöchſtem Auftrage 


hergeſtellt. Sie zeigen den glanzvollen Verlauf der 
Reiſe unſeres Kaiſerpaares und das heilige Land 


Reſtaurateur, Röpergaſſe, und 
tm Friſeurgeſchäft des Herrn 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 .] Feierabend, Brodbänkengaſſe 7. 


Paul Kaminski. 


Hotel Punschke, 


in feinem jetzigen Zuſtande. 14 70. | Veen Hi ilimann): Nicderſtäd til ches > Anfang Su m 
9 o O m Danzig, Jopenaaſſe Sonntag, d , December: 8326 2 Der Vorstand. 
Friedrich Wilhelm-Vehllzenlans, | ioti muittise e ber agg | Letzter Emil Richard-Abend | Gefetcnftstaus, Pang feen 


der öſterreich. Damenkapelle „Charlotte“ 
Auftreten der Konzertſängerin Charlotte Sturm 
ſowie Chorgeſang. 

Anfang: Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 
Sounabend und Sonntags: 
Frühſchoppenkonzert von Li ½—2 Uhr. 
Sonnabend, den 6. ds. Mtg.: 


&|Verwürfelung von Gänsen, Enten, Hasen 


Nächste 


Bitelieder-Vorsammlane 


nicht am 28 Nov., jondern am 
Montag, 8. Dezember er., 
Abends 8½ Uhr, im Geſell⸗ 
ſchaftshauſe, Hl. Geiſtgaſſe 107. 
Damen und Herren, welche 
dem Berein moch nicht ange 


in dieſer Winter⸗Saiſon. Strandgasse I, 
i anfang 6 Uhr. A patang 6 Uhr. f Jeden Sonntag: "TR 


3 Nöhrungerweg 3 Porzügliche 


Sonntag, den 7. December er.: 
und geräucherten Schweineköpfen. Gross. Tanzkränzchen Witt pł duybajn [eingeladen 
mg” Frei-Konzert. "my _ 3 june Krampitz. Vermischte Anzei ar 


Muſik. 
4) Beöthoven Bugrtelt F-dur op. 18 fr. J. 2) Dvarak , Reſtauraut zur Sternwarte“, Frauengaſſe 5. Elabliſfement „Zum grünen Kranze“ 88888888888 nn 
A AWARE eee twins Zahnerſatz, 


b Rnvierguinten A-dur op. 8t. 3) Maydla Dunztei N F B Dllzdichterbriteune © 
M D-dur op. 64 Nr. 5. Cafe Biirgerwiesen. Heute Sonnabend, den 6. December: PIERRE ae K3 ne Madah 


Flügel: Rud. bach Sohn aus dem Magazin Ziemssen 3 Gi uſe⸗ 1. Ma r zi pan⸗ Verwürfelu ug, FE kanian 3 


Sonntag, den 7. December : 


Anfaug 6 Uhr. Entree 80 J. Logen 50 2. ' 
13132) u ? Otto Zerbe. 


| Danziger Hof. 
A Sonntag, den 7. Dezember, Abends 7½ Uhr: 5 
III. Kanmermufik = Abonnements : Konzert 


(Binder: Davidsohn). 


= mn 3 Yo en, na R wibo ód Jeden Sonntag: Zahnoperationen 
í arten k. 2 e ; 
tart ZE DES" Familien⸗ Kränzchen. "s went bed n 8 und Künſtler⸗ Konzert. Garantie für beſte Ausführung 


AA a na TEZ Rig 8 A = Vorzügliche Schlittbahn, gut geheizte Räume. — ' 


Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. O! ER Hochachtungsvoll Emil Witzky. 


OOODGDOGONOSOGE und Haltbarkeit, billigſte Bee 
TO DONA Pa (17634 


I. Restaurant St, Barbarakalle| e Kohtz, Sanqqnfje 49. 49, 


Tuftkurort Strauchmühle. Loth's Eiablifement Heiligeubeunm. | Sene o ae 102: | em 
MME SZER ii. ln] 


Gute Schlittbahn. Großes Tauzkräuzchen. Frei-Konzert. 
Plomben 


08097 


Dirigent: Arthur Weber. Café Milchneter. 5 M R h 3 Es ladet ein Loth, (l | 8 
Erstes Konzert Cafe Milchpeter. Wafdhäuschen Heiligenhrunn ame garnie i 
> | heiehel Conrad Steinberg 
Mittwoch, 10. December, Abends 7½ Uhr n a aue eden Bamilicn-TangFriingpen. ia Großes Tanz⸗ Kr ängen. ‘american dentist || 
im Saale des Schiiizenhanses. — nA Kegelbahn. TRE A. F. Kupferschmidt.|| Königsberg Pr. 
— Kneiphöfsch 
mich (Gos: Cake Sedam  (Grfelfäafshans Altidottlan 198 | l , Ha 
(Hacke), Herr Königlichoy Musikdirektor Kisielnicki Empfeht ý Maa 1 G s K h l i E Ur pe 
(Orgel), die oberen Gesangsklassen des s sche mpfehle me ine gut geheizten Lokalitäten. Nur rosses anz» ränze on e 
Det die beſten Speiſen und Getränke. Reelle Bedienung. Anfang 4 Uhr, j Sterbehafe „Einigkeit“ Zahnleidende 
Zahl der mitwirkenden Sänger: Hauptchor 100, 2, Chor 60, Paul Boehlau. . Heute Sonnabend, ſowie K Montag und Donnerstag 3 Schmerzl. ebitebn, rünftl. 
V 2 ekip wonią GEJA a ae 
1. Theil. Sonntag, den 7. December 19023 Ameri can- B Ar 5 Sitzung des de eee und reiſe, Theilzahlung geftattet, 
1. Gesang der Geister über den Wassern. G rosses K onzer t Hundegasse 46. 20 eta re n Olga Wodaege, 
»(Achtstimmiger Männerchor mit : 


(Vereinsjahr 1902/03.) BES” Kaffee» Konzert a. Sonntag, den 7. December: 
(ersten Ranges) Holzmarkt 16, 2. Gt 
Frl, Frieda kamtan po oi Frl Hoffmann Dicht att det Krampitzer Eisbahn. Me ren B aks 
der Ober-Realschule St. Petri, 
KA pag Groſter Geſellſchafts⸗Abend. earn pe 150 Mk. gahnerſatz, Plombiren dc. per. 
Café Grabow, vorm. Moldenhauer. 
"AJ 2 pfangnahme der Beiträge und] Reparar, w. in eing. Std. ausgef, 
Rendezvous aller "Gentlemen. nn 


10 Z CE Solisten-Abend i enn — den 2 Täubchen.⸗ Der Vorstand, Langgafie 51, 1. Etage. (11090 
2. Konzert. dee TW | elkówne N era tur 1 1 ba eten Gafe Weinber 7 Schidlitz. G t bau - y D 

begleitung (op. 94 1 1 An cla, Swiat let v. en SA des 2, a ganta Sonntag, den 7. December: ar en erein zu anzig 

sielnic nigin Victoria v r. 2 unler eltun 

J. a):Tn stiller Nacht, Froita Kise RN Joh, Brahms. i ; des e Sinötzompelre Herrn Gustay f ( (garo Grosser Militär-Tanz Montag, den 8. December 1902, Abends 7 Uhr, 

b) Die beiden Sirge . s s» e e o riedr. Hegar. ntree 2 nfang r. Militär- Musik. 

Bie beiden Sünden $ sasala Vorzügliche Eisbahn. mit grosser Militär. Musik. == rY Versammlung 

2, Theil. — Ba a a — — O aaa ę i 
i o B P agesordnung: (17875 
‚Das Weer.“ | Eisbahn! Eisbahn! Danziger aaa aii), e | 


Arellautant und Café „Zur Erholung“ 


direkt an der Krampitzer Eisbahn gelegen ae 


empfiehlt ſeine gut geheizten Lokalitäten zum angenehmen 
in] Aufenthalt. Für gute Speiſen und Getränke wird bei 


N -Ode für Männerchor, Soli, grosses Orchester 
und Orgel von Nicode. 
Solistin: Frl, Frieda Kisielnicki. 


toldsehmieńdegazse 
chlachthof. Fr POJ wer Abend: 3. Bericht der Kommiſſion über die Pflanzenvertheilung 
an Schulkinder. 


(Börsen- Saal.) i- Kungerh, (adi Kanne den in Bertina mit RR Bau⸗ 
A 2 Kh Fa er Rinderiiock, mälern“ von Herrn chnibbe-Schel 1 l 
. Dau ergeben einiadet 5. Gärtneriſche Mittheilungen. Der Vorstand. 


billigſter BrelBberedrang ſtets Sorge getragen Gross. Militär- Konzeri . Die Nieter u. Schiffbauer der Klawitter 
mit PACC? Nehidlitz, „Janssonei und Schichau’schen Werften 


Hochachtungsvoll W. Einhaus. 
y Familienkränzchen A S 

A elern am Sountag, den 7. December cr. ihr Winter- 

Apollo! AA io, Nr. 86 Seuss. vergnügen im Kaffeehaus „Bürgergarten“, Schldlitz, bei 


Herrn J. Steppubn. Viele nene Arrangements. Alles 
ai 3 deen dec e G kri Uebrige durch die Einladungen. Anjang 4 Ahr. Zur regen 
Blumen⸗ Palaſt. Herrn W. 5 Schierkorn. ni YAN CN. Berheiligung ladet enable jt ein pan (17855 


"Neu! Kornblumen - Partie. Nen I 2 Puss bimo | n SEA 


Heute: Grosser Gesellschafts-Abend. eſtaurant por ppano ] Ra = 
z. E 1 | Damier AM Bank, 


Sountng von 4 Ahr: Konzer 
g Ahr: Familien⸗Konzert Gegründet 1856. 


in gut peheizten Räumen. 


Eintrittskarten a 3 und 2 Mk., Stehplatz a. 1 Mk. 
der Musikalienhandlung von Zionısson (A. 5 N 
Hundegasse 36. Daselbst sind auch Musikführer un 
Textbücher zum „Meer“ zu haben. 


Generalprobe 
. den 9. December, Abends 8 Uhr. 


Eintrittskarten a 1,50 Mk., Stehplatz 75 Pfg. in obligar 
Musikalienhandlung und an der Kasse. (1788 


Cafe Behrs. 


MG" Sonntag, den 7. December 1902: 


2 


nie 
Bergſchlöß chen, 


Anfang 8 Ahr, 8886 Um 9 Uhr: —— Onkel Albert kommt! Hundegasse 85. 
z pana gasse 0 
en e ere Salon- Feuerwerk. Sonntag, den 7. December. giſchofsberg. |. Bufolge Erhöhung des Reichsbankdisconts ver: | 
Ss. Entree frei: 2 enu: güten wir bis auf Weiteres für (14549 


Hummerſuppe oder Bouillon. Sonntag, den 7. December: 


FE: Restaurant und i Cafe Jantzen, Fofana unter den Linden 


ee NG branded i EE msia] Baareinlagen | 
28 Anlitelon des Tyroler Homoristn- Knsenbles > Kr i 5 5 R. a He | nina JĄ A: N ML 240% JA: 
PG ’ Wendelsteiner.‘ z u beliebtes Konzerto piwie el c ” o. - 
8 2 Anfang 7 Uhr Entreo froi! EF emp t ci 3 drei i tindi " N. 
SE Sonntage: Matinée. echten Edison-Konzert-Phonograph. ni mutiger Kran % sag lo 


Calé Kresin Rein 


meyers Sonzertiaal Um Dienstag, den 9. December, Abends 181, Uhr, IM sinten pro Jahr. 


e 


Am — ‚Wasser No. 5. findet im Morgen OMR i 
| Apollo-Saale des Hotel du Nord] 28 P IN We Ched = Bertehr.: i 
cad erreich. EM Orcheſters Schmidl. R N 
Konertdes ifierreid. Pnie bani 585 STOSS, Kane. Drei ipfe. An⸗ und eee banane 


Entree frei. kar Beyer. 


Eisbahn Brösen. 


Sonntag den 7. December er. (17839 


Es ladet dazu ein J. Kresin.! Zimmer gut geheizt. 


Vortrag dis Im I. Gronemam Hannover Proviſionsfreie Einlöſung von Conpous und 


das Thema: 9341 A|: 
ſtatt über das zh SIR 3. Glauner gekündigten Effekten, 


Restaurant Torst. Graben J-A Sanner: 
o gen, jowie jeden Sonntag | al Ii 8 th von Schrankfäch (Safes) | 
Gr. Eisbah u⸗Konzert, Der Zionis mus. (Ruin (upan nai saan hosen Een jem (Gate... 


b 10 En. 
ausgeführt vom Muſikkorps des Juf.⸗Regts. Antang 5 Uhr. b i 8 * ob 56 bsta wb. 3 8 
Abends ist der Kurpark uikdzisch beleuchtet. Eintritt fre!) Nee Betheiligung erwünscht. F en ei Langfuhr. . i 


Mr. 286. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


2 Monate, gegen Mauß 1 Monat Gejängnißjderen äußert verwickelte Rechtverhältniſſe, große Schwiertg⸗ 
W hatte. Der Angeklagte, Zahnarzt Ruppel, keiten entgegenſtehen. Der Bericht betont ſodann, die 
übermittelt uns nun zu unſerem Bericht folgende Schwierigkeiten, die aus der finanziellen Lage der Südbahn 


: a erwachſen. Zum Schluß wird die volkswirthſchaftliche Noth- 
„Berichtigung“: Danzig, den 4. December 1902 wendigkelt der Berfiaatlthung betont. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 6. Det. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 5. December. 


Eine empörende Rohheit. 
Aus der Verhandlung gegen den neunzehnjährigen 


Nieder 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Witterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund 


Statlonen 


n 
i : t, 6. Dec, Abends 6 Uhr. inat Tel.) 
den verantwortlichen Herrn Redakteur der Danziger VT 


Arbeiter Le wand owsky aus Schönwarling wegen Neueſte Nachrichten 8.12. 6/12., 8,12. 5/12 

ör letzung mit Todeserfolg und gefährlicher kit e > Gan. Paecifte⸗Aetienſ 127¼ 27% [Kaffee Hambur 0 Iztemlich hetter | Cherbourg — 

Z bin ift noch das Gurachten des oki Auf Grund des $ 11 des Prozeßgeſetzes vom forig Wari Netten gosia | 39% per December 445 | 4.40 8 uinetninie 0 ziemlich heiter Paris — 

| cp aafe, welcher die Leiche des erſtochenen Unter: 7. Mai 1874 erſuche ich Sie ergebenſt, folgende Be. y fr Prefer. 915, 1205 per Aer Br 4.50 465 Neuſahrwaffer O mei bewolkt | Wien 0 | 

| = 25 Scharrafin fegirt hat, nachzutragen. Nach dem] ticjtinung aufzunehmen. Es handelt ſich um den in . e 80 Müuſter ziemlich heiter Prag 0 | 

| Befund hatte der tödtliche Stich in den Unterleib eine Nr. 283 SORT Bericht te 90 Rak bo. Ered. Bal. at Dil: ber December, | — 200% ri 0 e AA rc Ns a l 

| i e Deru ; aal“ erſtatteten Bericht über die genen m nd den] Gity........ 1.30 | 1.30 tr Mai = ja Lem 3 
Wunde EM Pk: wile wr e Em Bae Mauß ſtattgehabte Verhandlung vor Zuger iłuścovad.| 60 | 5% per Juli — | 78 Ghemntę 0 | ztemiió heiter Hermannjtadt | — | 
welche ein 9 geil der Eingeweide UNO z ofi icht richtig, d Gbica g , 6. Dec., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Teleg.) München 1 [Vrm Niederſchl. Erteſt 0 í 
fells fih herausgedrängt hatte. Durch die Einſchnürung] der hieſigen Strafkammer. Es ifi n tig, daß 8,1%, 6 12. 8.18. 6412 | 
trat Brand bei den ausgetretenen Theilen ein und ar n 15 a m waz LA E Weizen e gen gan NG 
t wirkte wieder dur erbr des Blutkreis⸗ er Anklage unde liegen i } 4 ver December. | — | 72% ver Januar ...| 9.68 0 3 3 
ates auf ska Lunge en 5 ED Scharrafins] mann Abraham dieſem mit der Veröffentlichung droht,, der Sul > E port a Mine iR Seott's Emulſion | 
re 4 n 4 Juli za 8 4 Ai ni 22 
| ift nach einigen Stunden eingetreten, Außerdem wies] daß fein Vater Zuchthausſtrafe erlitten habe ber Sul | 


Es iſt auch nicht richtig, daß in dieſem Briefe die Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. für Lebenskraft. 


Tochler A. 's für mich als Frau „verlangt“ wird. ; pe 6 5 tatei: 

jn dem Briefe, bei deſſen Vorleſung Ihr Hertl,, Husen, eee e e Külber, 20 Schafe 
Berichterſtatter nicht zugegen geweſen ift, macht derſgis Schweine, 4 Ziegen, 12 Pferde. Von auswärte wurden 
anonyme Briefſchreiber lediglich den Vorſchlag dieſer zur Unterſuchung eingeführt. 137 Rinderviertel, 87 Kälber, 


die Leiche aber noch drei Meſſerſtiche auf, welche 
Lewandowski dem Manne von hinten beigebracht hatte, 
als dieſer den Wagen beſteigen wollte. In An⸗ 
betracht der bewieſenen unerhörten Rohheitvorſagten 


Der menſchliche Körper benöthigt ebenſo einer Be⸗ 
triebskraft für die tägliche Arbeit, wie eine Maſchine, 


die Geſchworenen dem Burſchen die mildernden 
Staatsanwalt Ziegner beantragte 
an Scharrafin 6 Jahre 
Körperverletzung an 


ngriffs au 
1 f aoei 7 Jahre Zuchthaus, Das 
Gericht erkannte auf 5 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre 
Ehrverluſt. 0 

Mit Bezug auf unſern geſtrigen Bericht bittet uns 
der Befiger des einzigen Gaſthofes in Schönwarlina 
noch Pe nibeiten, daß er freiwillig, um Exzeſſe 
zu vermeiden, Sonntag Nachmittag ſein Lokal geſchloſſen 
halte. Eine behördliche Schließung liege nicht vor. 

Schwurgericht vom 6. December. 
Wegen Meineides 
ſteht heute der Maſchiniſt Max Schubert aus Obra 
vor den Geſchworenen. Er ſoll am 10. April vor einem 
beauftragten Richter des hieſigen Landgerichts ein falſches 
Zeugniß mit einem Gide bekräftigt haben. 

Geladen ſind 20 Zeugen, Schubert iſt dreimal vor⸗ 
beſtraft, darunter einmal wegen Mißhandlung feiner 
Ehefrau zu 100 Mk. Geldſtrafe evtl. 20 Tagen 
Gefängniß. Wegen dieſes Vergehens iſt er auch 
von ſeiner Frau geſchieden. Er hat 2 Jahre das 
Technikum Mittweida beſucht und wurde als 
Lokomottwheizer im Staatsdienſt angeſtellt. Später 
wurde er aber entlaſſen und arbeitete bei Privat⸗ 
geſellſchaften. Seit einigen Jahren lebte er in Ohra 
und zwar bei den Friſeurseheleuten Binkowski, von 
denen er aber ſpäter fortzog. Mit der Frau Emilie 
Binkowsky fol der Angeklagte nun Ehebruch getrieben 


haben. Die Frau hatte ihren Mann Ende 1899 unter 


Mitnahme fämmtlicher Möbel verlaſſen und war zu 


Schubert gezogen. Daraufhin hatte der Ehemann die 


Scheidun beantragt und Schubert ſollte als 
Zeuge über den Verkehr mit der Frau Binkowski ver- 
nommen werden. Vor dem Landgerichtsrath Schönfeld 
in Danzig ſagte der Angeklagte unter dem Eide aus, 
daß er bei der Frau Binkowsky nur in Penſion geweſen 
ſei und daß die Frau ihre eigene Wohnung gehabt 
habe. Später habe er ſie in Gr. Zünder als Wirth⸗ 
ſchafterin gehabt, bei ſeiner Ueberſiedelung nach Ohra 
will er mit der Bintowsty zwar in einem Hauſe, aber 
in getrennten Etagen gewohnt haben. Ueber ſeinen 
Verkehr mit ihr verweigerte er fein Zeugniß. Dieſe 
Ausſage fol falſch fein. Die Anklage behauptet, daß 
Schubert mit der Binkowski ſeit Jahren ununterbrochen 
zuſammengelebt habe. 
(Schluß der Redaktion.) 


Strafkammmer vom 2. December. 
Erpreſſungsverſuch. 
In unſerer Nr. 283 vom 3. December war ein 
Bericht enthalten über die Verhandlung gegen den 
hieſigen Zahnarzt Ruppel und ſeinen früheren 


Heirath als ein für beide Theile vortheilhaftes 
„Geſchäft“. 
Ich habe durch meinen Herrn Vertheidiger gegen 
das Urtheil Reviſion eingelegt. 
Hochachtungs voll 
Dr. chir. dent. H. Nuppel. 
Zu dieſer „Berichtigung“ ift zunächſt zu bemerken, 


daß die Behauptung, unfer Berichte rſtatter habe der 
Vorleſung des Briefes 
nicht entſpricht. 


nicht beigewohnt, der Wahrheit 


In dem Briefe an Abraham, welchen Mauß ge⸗ 


schrieben und Ruppel veranlaßt hatte, heißt es u. a.: 


denke, gnädige Frau, wenn Sie die Sache in 
de ai und die beide ſich vertragen; indem 
ihr Mann ihm auf die Beine hilft und er dann aus 
Dankbarkeit ihre Tochter heirathet, jedenfalls ... 20. 
erner: 
, „Ich habe ihm dieſes geſagt, er ſagte das wäre 
eine Idee, ich will keinen Meuſchen unglücklich machen. 
Der Doktor weis, das ihr Schwiegervater im Zucht⸗ 
haus geweſen iſt, das dürfen ſie nicht fürchten ſie 
machen beide ein gutes Geſchäft und keinen Menſchen 
unglücklich zeigen Sie nur recht freundlich ze.“ 
Mit dieſem Wortlaut des anonymen Briefes 
halte man die ganzen Verhältniſſe zuſammen und ver- 
gleiche dann unſeren Bericht; dann wird der Werth der 
„Berichtigung“ in dieſer Hinſicht ſich ergeben. | 
Die Berechtigung zur Führung des Doktortitels iſt 
übrigens Herrn Ruppel durch einen früheren Gerichts⸗ 
beſchluß aberkannt worden. 


p A 
'Provinz- 

? Zoppot, 5. Dec. n der heutigen Stadtver⸗ 
o rd a pl no: Sitzung "Nh es namentlich bei der 
Berathung über die Bierſteuer⸗Ordnung zu 
lebhaften Auseinanderſetzungen, an denen ſich Bürger⸗ 
meiſter Dr. v. Wurmb, Rathsherr Gildemeiſter, 
Stadtv. Haueiſen, Neumann, Dr. Wagner, 
Bielefeldt und Vorſteher Dr. Wannow ſich be⸗ 
theiligten. Schließlich gelangte die Vorlage zur Annahme. 
Auf die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung, ſowie 
auf die Bierſteuerdebatte können wir wegen Raum⸗ 
mangels erft in nächſter Nummer ausführlicher eingehen. 

* Dirſchan, 5. Dec. Der Oberpoſtaſſiſtent Duwe, 
der kürzlich durch einen Unfall im Eiſenbahnpoſtwagen 
bei Warlubien am Kopfe verletzt wurde, bald darauf 
das Augenlicht verlor und vor einigen Tagen nach 
Neuſtadt in die Irrenanſtalt gebracht werden mußte, 
ift daſelbſt jetzt geſtorben. 


Handel und Induftrie. 


Wien, 6. Dec. (Tel) Der Staatseiſenbahnrath 
nahm geſtern ohne Debatte den Antrag des Ausſchuſſes an, 
die Regierung zu erſuchen, von dem Einlöſungsrechte der Kaifer 


Angeſtellten, Zahntechniker Mauß, die beide wegenſFerdinaud⸗No bahn baldmöglichſt Gebrauch zu machen. Auch 


Erpreſſungsverſuchs zu je 8 Tagen Gefängniß 
veruriheilt wurden, nachdem der Staatsanti 


vorzüglich füllenfer, 
stanbtreier ryc 


Slädliſche Arbeilsvermitklungsſtele 
in Danzig (Rathhans). 

Wir bitten die Herren Arbeitgeber dringend, 
ſich bei Bedarf männlicher gelernter oder m 
geferuter Arbeiter, gleichviel welcher Art und 
Zahl, an uns zu wenden, damit wir auch 
während des Winters in der Lage ſind, die 
ſich meldenden Arbeitsloſen nach Möglichkeit 
in Beſchäſtigung unterzubringen. Unſere Ver⸗ 
mittlung erfolgt gebührenfrei. 
„Telephon⸗Anſchluß Nr. 22 u. 182. 


Danzig. den 5. December 1902. 


f Bekanntmachung. 19 1 
Bae Gaz fen ben gh Abtheilung } er 
Christian | 
Lerbe HE 


(17910 


daß die dem 


Oscar H 

Danzig den 1. December 1902. 

Vi Königliches Amtsgericht 10. 
gericht 1. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handels regiſter Abtheilung A ift bei der unter 
Nr. 46 regiſtrirten Kommanditgeſellſchaft in Firma Cav] 
Siede in Danzig heute eingetragen! Jeder der perſöulich 
hattenden Geſellſchafter Emil Yramborg und Carl 
ne Ko zur ſelbſtſtändigen Vertretung der 

ellſchaft ermächtigt. 
= Basel den 2. December 1902. 117886 


königliches Amtsgericht 10. 


valt gegeulder Verſtaatlichuug der Südbahngeſellſchaft, 


Kaufmanns Franz 


anberaumten Gläubigerverſammlung ſoll zugleich über Her- 
äußerung des Waarenlagers des Gemeinſchuldners im Ganzen 
Beſchluß gefaßt werden 


N Zwei zum Königlichen Militardienit nicht geeignete 


dem Sajernengofe des Regiments in Lan 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Danziger Glashütte 


647851 


wurde der Bericht des Ausſchuſſes angenommen, der beſagt, daß 


i Ferti Betten 


Beste Tabel Bettfedern und Daunen HT 26,00 u. 30,60 Mk. 


per Pfund 46 u. 75 Piy., 1.00, 1.26, 1,50, 2,00—5,00 Mk. 


ochfeine Brautbetten 


von 40—70 Nik. 


Konkursverfahren. 
In der in der Konkursſache über das Vermögen des 
Fräulein Anna Thimm in Danzig, Kohlenmarkt 25, auf 
den 10. December 1902, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Gläubigerverſammlung fon zugleich über Ver: 
äußerung des Waarenlagers des Gemeinſchuldners im Ganzen 
Beſchluß gefaßt werden. (17853 
Danzig, den 2. December 1902. £ 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Konkursverfahren. 


In der in dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kazubowski in Neufahrwaſſer, 


Oltvaerſtraße 6, auf 


den 9. December 1902 Vormittags 11¼ Uhr, 


Danzig, den 2. December 1902 (17852 


Königliches Amtsgeri 


icht, Au 11. 
Reitpferde, Remonten 5jährig, 


ſollen am Montag, den 8 d. Mts., 11 Uhr Vormittags, auf 
gfuhr ee 


I. Leib-Husaren- Regiment No. 1. 


Am 4. December, 9˙½ Uhr Abends, entſchteef nach 
längerem Leiden unſere liebe Schweſter, Tante, Groß⸗ 
und Urgroßtante 


Fiinlein Mathilde Pieper 


im 66. Lebensjahre. 
, Danzig, den 6 December 1902, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung finder Dienstag, den 9. Dec, 


Vormittags 11 Uhr, vom Trauer udgaſſe 9d 
auf dem SL. Marlen, Kirchhole Halt, © N 


23 Schafe, 11 Ziegen, 139 ganze Schweine, 14 halbe Schweine. 


mit Rückſicht auf 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer 5. December. 

Eingekommen: „Vinga“ SD, Kapt. Lörquiſt, von 
Stockholm leer. „William Bailey! SD., Rapt, Lailey, von 
Reval leer. 

Geſegelt: „Archimedes“, Kapt. Lange, nach Stettin mit 
Gütern. „Stella“, Kapt. Janſſen, nach Kiel (mit 
Gütern. „Stadt Lübeck“, Kapt. Krauſe, nach Lübeck via 
Memel mit Gütern. „Helene“, Kapt. Permien, nach Hamburg 
mit Gütern. „Skalhold“, Kapt. Oerſted, nach Kopenhagen 


mit Gütern. 
Nenfahrwaſſer, 6. December. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 6. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


: Bar. Wind: Ten 
Stationen. min | Wind ſtärte | Wetter. | Cell 
HONWWAJ TILS ISW masig | bedeckt 3,9 
Blackſod 707,7 SSO ſtark wolkig 2,2 
Shields 773,3 (D50 ſſchwach] bedeckt 2,8 
Seiſlv 767,9 O frio | bedeckt 5,8 
Isle d Alx = | na | ka SW Ab 
Paris — — — — . 
Bliſſingen 772.2 O ſchwach wolkenlos — 9,0 
Helder = sę 2 KA = 
Chriſtlanſund 780.10 ſchwach] bedeckt — 80 
Skudesnaet 780% OSO mäßig] wolkig — 2,3 
Skagen 780,8 O f. leicht] bedeckt — 3,8 
Ropenbagen 779.6 NO mäßig bedeckt — 8,3 
Anviftad 780,5 N leicht] wolkenlos |—16,0 
Stockholm 7785 — fill | halbbedeckt —10 8 
Wißhu 778,2 N mäßig] halbbedeckt — 2,1 
Onpnranda 770,1 W leicht | bedeckt — 14 
Borkum 776,2 (O mäßig | wolkenlos |— 7.0 
Keitum | 1777,8 NO leicht bedeckt — 2,7 
Hamburg 777,0 |D leicht] wolkenlos |— 7,4 
Swinemünde 7768 OS ſſchwach] wolkig — 7,7 
Uügenwaldermünde 7769 OND ſſchwach bedeckt — 4,1 
Neufahrwaſſer 7773 NO mäßig bedeckt — 5,6 
Memel 778,1 DRO If. leicht bedeckt — 9,2 
Münſter Weſtf. 173,6 (NO leicht [wolkenlos |--13,2 
Hannover 7700 — Rill. [wolkenlos |—15,2 
Berlin 7760 O ſchwachf wolkenlos 12, 
Chemnitz 775,2 N |. leicht bedeckt —21,51 
Breslau 7738 NNO ſſchwach] bedeckt —17,0 
Metz 7769 NG mäßig halbbedeckt — 10.6 
Frankfurt (Malin) 771,6 NO mäßig] wolkenlos 13, 
Karlsruhe 7692 NO ſſchwach bedeckt 10,6 
Minden 765, NW [fuad] bedeckt —14,2 
Holyhead 77201 — still heiter — 2,8 
Dodd każ SW | ftavt bedeckt | 5,0 
Miga — — — — — 


Ein Maxifnum von 788 mm liegt über dem Skagerrak, 
eine Depreſſion von unter 765 mm jenfeits der Alpen. 
In Deulſchland herrſchen ſchwache öſtliche Winde, das Wetter 
lit ſehr kalt, vielfach heiter. 


Fortdauer dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. 


vorm. G. R. Schnibbe, 


ö bHaullge Geitgaſe 116 117. 


5 i CN) MH NL, 


Fertige Betteinschüttunge 
Bettbezüge, 
Bettdecken u. Bettlaken, 
sowie alles, was zum Bett gehört, 
empfiehlt in grosser Auswahl 


35 


Ganz plötzlich und unerwartet verschied 
gestern Abend 8 Uhr im Kreise seiner Vereins- 
Kollegen an Herzschlag mein treuer, innigst 
geliebter Mann, unser guter unvergesslicher 
Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Rentier 


Eduard Rewendt 


im vollendeten 60. Lebensjahre, welches im 
tiefen Schmerze allen Freunden und Bekannten 
anzeigen 

Danzig, den 5. December 1902. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 
9, December, 3 Uhr Nachmittags, von der 
Leichenhalle des alten St, Marienkirehhofs 
am Schützenhause aus statt. 


Familien⸗Anzeigen 


1418 


finden in den „Danziger Neueſte Nahridter 
die weiteſte Verbreitung. 


Haupt⸗Depot: Elephanten⸗Apotheke. 


lexander Barlasch,|? 
ia AA 


und je nachdem das Syſtem Lebenskraft und Stärke | 
beſitzt, wird es unfähig, oder in der Lage fein, drohender F 
Krankheit zu widerſtehen. Dieſes Prinzip bezieht fiğ | 
ebenjo auf Kinder, wie auf Erwachſene. Bei Kindern i 
ift es nun beſonders nothwendig, dem Blute ſtets die l 
für das Wachsthum geeigneten Nährſtoffe zuzuführen. | 

Kein Mittel eignet fiH beffer, Kindern oder Er⸗ 
wachſenen Stärke und Lebenskraft oder Widerſtands⸗ 
fähigkeit zu verleihen, als Scott's Emulſion. Dieſes 1 
Präparat vereinigt in ſich alle die heilkräftigen Eigen⸗ 4 
ſchaften des Leberthranes, jowie der Kalk- und Natron- ; 
Hypophosphite und wird das Rezept ſeitens der 
mediziniſchen Profeſſion als vorzüglich anerkannt. 
Scott's Emulſion iſt ſo ſchmackhaft und leicht verdaulich, 
daß man nicht vermuthet, daß Leberthran den Haupt⸗ 
Beſtandtheil bildet. Der Geſchmack des Oeles iſt gänzlich 
verdeckt und außerdem iſt es ſozuſagen ſchon verdaut, 1 

ſo daß dem Magen alle An⸗ | 
ftrengung erſpart bleibt. Bei allen f 
zehrenden Krankheiten oder Neig⸗ 
ung zu Abmagerung oder all⸗ 
gemeiner Schwäche, liefert Scott's 
Emulſion Beiſtand wie ein treuer 
Freund. 

Die echte Scott's Emulſion 1 
ift ſtets an unſerer Schnutzmarke | 
erkenntlich, die einen Fiſcher dar⸗ | 
ſtellt mit einem großen Dorſch auf 
dem Rücken. Käuflich in allen | 
Apotheken Deutſchlands; aber nur 
in Original⸗Flaſchen in Karton 
mit lachsfarbigem Umſchlag und 
Gewicht. Probeflaſchen von Scotts 
Emulſion, die eine genaue Nachbildung unſerer Original⸗ 
packung darſtellen, werden bei Bezugnahme auf dieſe 
Zeitung und gegen Einſendung von 40 Pfg. in Brief⸗ 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| | 

marken zur Deckung von Porto, Verpackung und Unkoſten | 
i 
| 
| 


Schutzmarke. 
nie loſe nach 


gratis verſandt. Man wende ſich an Scott & Bowne, 
db, Frankfurt a. M., Speicherſtraße 5. (15640 


Beſtandtheile: Feinſter Medizinal⸗Leberthran 150,0, prima Glycerin 
500 unterphosphorigſaurer Kalk 48 unterphosphorigſaureßs Natron > 
2,2, Pulv. Tiaganth 3,0, fetnitex arab Gummi pulv. 7,0, deſtill Wafjer 
1490. — Hierzu aromatifhe Emulſton aus Zimmt⸗, Mandel: und | 
BaultheriasDel je 2 Tropfen. u 


Bei Catarrh, Heiſerkeit, Trockenheit des 


Halſes ſchleimlöſend: Apoth. Albrecht's Aepfelſäur 
> x ë e⸗ 
Paſtillen (1 Gr. Säure, 25 Gr. Zucker) ſehr fein 2 
In den Apotheken und beſſ. Drogerien. Schachtel 80 Pfg. 
(17703m 


Porzellan, | 
Lampen 


etc, 


(17681 


Danksagung. 55 
Allen Denen, die unſerer 8 
leben Mutter Dorothea 


Fischer die legte Ehre er- 
wieſen haben, ſowie Herrn 
Prediger Lutze für feine P 


15879 


troſtreichen Worte am 
Grabe und für die Kranz: $$ 
geliebte Pipa u. Blumenſpenden, jagen [R 
unſere gute wir unjern herzlich. Dank. 


| 0 


Freitag, den b, ſtarb 
nach langem ſchwerem 
Leiden meine 
Schweſter, 


Langfuhr, d 4. Dec. 1902. 
Die trauernden Kinder. 


Tante und Großtante 


i Wilh, Miller, | 


fees 


dae . Jer 400. 2 Franz Birrenkoren 


a Im Namen ber Hinter: p 


8 

cg er Agathe birrenkoren $ 
2 

® 


geb. Müller, 
im 77. Lebens fahre. 


e 


Marie Müller. 3 geb. Schekirka 
Die Beerdigung wirb Wermählte. 
noch bekannt gemacht. 6 : Köln a. Rh., tm Dec. 1902. 
0008022202069 

a: = 


e 
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Heute Vormittag 79 Uhr entſchltef janit nach 
langem ſchwerem Leiden mein tuntgft geliebter Mann, 
unſer guter Vater, Schwiegervater, Großvater, 

Bruder, Onkel und Schwager, der Vizefeldwebel und 
Arreſtaufſeher 4 Kal 

Franz Schimankowski 
im 63. Lebensjahre, welches im Namen der Hinter: 
bliebenen tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 6. December 1902. 
Die trauernde Wittwe nebst Kindern. 
'B a s LM Pea Dienstag, den 

„December, Nachmittag r, vom Tr 

aus auf dem Garniſon⸗Kirchhof ſtatt. 5 


Statt beſonderer Meldung. 


Am 5. d. Mts. verſtar Dis jer 
ftebter Sohn KAEO... PUGITA 


innig ge: [8 


Herbert. | > 1 | 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Neufahrwaſſer, den 6. December 1902. 
Hoffmann und Frau 
geb. Bath. È 
Die Beerdigung findet am 8, um 3½ UH! Nam., W 
auf dem Mtilitär⸗Kirchhof zu Danzig ftatt. K 


Nr. 286, Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten 6. December. 


Langfuhr, Hauptſtraße 122, Ohra, Schwarzer Weg 6 find 
Gie Johaunisthal, tit die Wohnungen zu 13.14 Mk z. verm. 


Ohra an der Mottlau, Wohn v. Leistungsfähiges, erstes Etablissement der 


0% 
2 Stuben z. 1. Jan. zu verm. Zu . 
| 2. Etage, welche eine entzückende Das Häuschen Haupt- erfragen Ohra⸗Niederfeld 1. Segeltuchbranche p 
Ohra chen Haupt 1 
jr Na 88 N mit eigener Weberei, Imprägnirauſtalt, Fabrikation von & ; 


7 
14 + 
mans» der | 
- | 
Ausſicht bietet u. aus 4Stubenże. tx Nr. p 2907 | ll 
a ſtraße Nr. 7 tit von Decken, Perſenningen und Zelten, ſucht in Danzig für | 


beſteht, von ſogl. bis LAlpril1903| ſogleich zu vermiethen, eventl 
für den Spottpreis von 100 Mk. i. Laden im Haufe Nr.6 daſelbſt. das Platz geschäft einen tüchtigen, brandefundigen haben wir die Preiſe ſämmtlicher Artikel 


zu vermiethen. Näheres beim Näheres im Komtoir in? | an m | 
Konditor Goretzi dajelbit. (9386 | geilige Geiftgaffe 115 On Zwei gut miblirte Vorder ertreter. ganz kedeutend ermässigt | 
AT Canaan zimmer an 1-2 Herren billig zu 17885] und empfehlen dieſes einer 1 | 


Langluhr, Kastantonweg IYA Schidlitz, eee ET vermieth. Halbe Allee 108, Ver. Offerten unter 17612 an die Exped. dieſ. Blattes erb. 117612 
ift e kleine herrſchaftl. Wohnung e 7 mefjungsbur. Buhrand. (16188) Von einer alten deutſchen Feuerversicherungs⸗ 


größere freundliche Wohnung akii ori rare i 
ür eine anftänd. Dame od. e Hrn] mit allen 0 Langenmarkt 5-0 2 Tr. iſtein[ Gesellschaft wird für 17782, 
Hika gleich od. 1. Jan. ö. vrm. (7956 DAP 2, | 


Giuwoón. fof, zu verm. (8760 [gut ep möbl Simm. w out Biti Schidlitz oder Emang ein tüchtiger Agent 


=== geneigten Beachtung. == 


tm Perlewitz, | 


Er 


oppot Oliva 44 Deer, Zim u. Kab. oh. Kch., a. einz. gegen hohe Proviſion geſucht. Offerten unt. T 935 an die Exped. a [| n 
E, A Olea, Hanif ki rojors] Deren od. Dame z. v. Sandgt.29. = os E ALO O Feuerversicherungs- | 
3 3 > > . 47780] Manufaktur, Leinen⸗ und Modewaaren, Wäſche⸗Fabrik, Ausſtattungs⸗ | 


oder 1. Januar 3 Wohnungen - | 
(8426 eee Geſchäft, Herren: und Knaben⸗Konfektion. | 


Hauptgeſchäft: Danzig, Holzmarkt 25—26. Kommandite: Holzmarkt 23 


Dauptgeſchaft! ann ĩᷣ — — 
Such. Mädch. z. Jan. für Stadt u. Junger fleißiger 6000 ME. 4 Prozent, erſtſtellig, 
L. Wallat, Goldſchmdeg. 15, St. V Materialiſt, ſofort oder 1. Januar 1903 zu 


vergeben. Offerten unt. W1 an | 
Junge D MINE der auch in Schank u. Reſtaurant 


5 die Exped. dieſes Blattes. (9376 Ih 
ſehr gewandt tit, ſucht v. ſogleich NN | 
oder jpäter unter mäßigen Au- SE WB an 5 an | 
mit guter, feſter Handſchrift, ipxüchen Steluną. Oh. unter > nawe 

die ſelbſtſtändig arbeiten kann, 

für das Bureau einer Er⸗ 


W 47 an die Exp. d. BI. erbeten. 30 bis 40 Mk. 
ziehungsanſtalt von fogt. oder 


MY og A werden auf Abzahl. fof. geſucht. 
ſpäteſtens 1. Jauuar geſucht. M aterialiſt, 


Brösen, Heubude 


7 ra, 

Seeſtraße 16, Chauſſee na 

Glettkau, dicht hinter der Eiſen 

A, find Wohnungen von 2, 
u. 4 Zimmern mit Zubehör, u. Waſſerleitung. Zu erfragen 


| Garten u. Gemüſeland z. Preiſe pot 
: $ Carl Marzahn, 2 3 
von 16618 30 ME. monati pu aiast Graben 28, des 


Neufahrwasser ein tüchtiger Agent 


gegen hohe Proviſion geſucht. Offert. unter T 936 an die Exped. 

4, 1, gut mbl Vordz. zu vm a Ew 

. 5 066 Drei junge Leute finden gutes Suche per 1. Januar einen 
Mattenb.4 mbl. Zimm mit Perf. Logis Schmiedegaſſe 24, 3 Tr. tüchtigen 


an 2 Hrn. zu vm Pr. 40 (8306|, Junge AC me P> 2 f 
Hl Geſſtg. 30, bl. Zimm zu vm V un Pil ani 
8666 NATI pa gutes 92 
7 5 efferſtadt 55, E. Baumg.⸗G., 2. 
verm. Näh. daſelbſt 1. x A = 1 fein möbl. Zim. v. fof. OB. 15. — liv mein Kolonialwaaren⸗ und 
ſelbft Etage Fernſprecher 511. d. M. zu vm. Tobiasg. 32, 1. (8806 FJ. Mann find. gute Schlafſtelle Schankgeſchäft in Dirſchau bei 


M. V. Düften e e e Sit. 2 : 
v. Dührem, (96566 zeprgriiz, Weinbergſtr. 19, find mit Kaffee Karpfenſeigen 22, 1. freier Station. Off. m. Gehalts⸗ 


Langfuhr, B 5 Boa a a NIC aha CA 
gſuhr, Bahnhofſtraße 5. Wohnungen, Stube, Kab., Küche, Langfuhr ASTA T Logs zu Hab, Paradlesg. 17, Lo, | anſprüch. u. W 10 an die Exp. 


Keller, Boden, billig zu vermieth. Mirch Pr Togia pu bab, ee Tu: eee u. W 16 an bie Gro. ma 2 
kai Zm nenen onie GABI Ra F eee eee 57, 2. Photograph W Offerten unt. W 9 an die Exp. 26 Jahre alt, mýt geſtützt auf] (R ganz oder 
Para Hä tr. 86, ae Ein jauber mößlirtes Zimmer J. Maun Logis Langgart. St, 1. k 3 PF nte Zeugniſſe, Stellung als 60 000 Mark getheilt, 
5 Md een, I nte ngeriti & ya ore binet 1 U ENRICO" Ad" ŚDIANi Anhar tüchti er Gehilſe für alles, zur CA OR OGIO a Be N J A 
peleg. find gut eingericht Wohn. |Nebit Kabinet zum 1. Jannarsu|Anftänd. Junger Mann findet| ſeloſtftändigen Führung eines welche gleichz flott beſetzen kann, Stadtreiſendor event auch kleine zur ſicheren Stelle zu vergeb. 
Stadtgebiet etc. mit Waſſerleit. u. Gartenantheil vermieth. Auf Wunſch Penſion. gutes Logis Pfeſſerſtadt 44, 1. mittlerer (telierő ber ſofort ieh bei höchſtem Lohn, weiches Landtouren per 1. Januar 08.| Offerten unter W 34 an die Exp. 
$ a= Sofort od. fpät, zu verm. 3 Zim., Heilige Geiſtgaſſe 18 2 Tr. (7876 Logis mit Beköſtigung zu geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ bisher gezahlt, ſofort f. dauernd Offerten unt. T 961 an die Exp. f j | TG va | 
s. a. b ono elch NO 2 m ACH 1 Stube a je haben Hintergaſſe 13, 1 Tr. ſanſprüchen bet freier Station, angeſtellt. Of. unt. WG a.b. Exp WWW ANBINO Leut Cleusch Berlin, | 
) : ; a en u 28 $ „ 1S-A- — — —i6 j i ngejtelt Of.unt, W 6 a.d. Grp- | 1 | 
BBR 2 put im. pant Uu. eee e Wiebentaf,tpteifcherg.30,9.(0930 2 junge Leute finden gutes Zeugniſſen u. Photogr. erbeten. Fe; höchſt Lohn u. fr Relſe jude Weiblich. Wilhelmshavenerſtr.33 N Rückp 
NAP. daſelbſt bei Conrad. 


Logis 2. Damm 11, 2. (90 2b Max Wolff, Neuſtadt Wpr. Mädch. f. N. Berl. Schlesw. u. Kiel (17705m 
As OA N 9 kat e eee eee, 
Ohra 36 fit eine kleine find Wohnungen von Stuben, Mitbewohn. für e. Herrn geſucht 


zu vermiethen. 
Parterre wk 45 

1. Etage „ 40 monatlich. 
2. „ „ 83 

Jede Wohnung beſteht aus 
4 Zimmern mit Zubeh, Balkon 


| 5 3 EE ii t 
Nenfalrwasser, Philippstr. 3, | Wöbt.Zimm. g. um. Toblasg 11. Jogis TOEA 15 Redegrwandte Herten AE done e Junges Müdchen 20 000 Mk. Kapital | 

herrſchaftliche Kabinet u. ſämmtl. Zubeh., und e. i 0 ü i tub u Handmann va welches die dopp. Vuchführ., d. z. Ablö 2. Hupoth. | 
Wohnung mit all. Zubehör u.] v. Sten Kab ebf fü. Jb. bet guter Penſion Tobiasa. 11. Mann. Bog. Tiſchlerg 31 . zum Vertriebe ein Vaterlands- | Glatzkafor, Breitgafie37, StB. che werd. 3. Ablölung e. 2, Hupoth | 


t . - p e Schreibnich.n.Stenograph.]u. Selbſtd. p. Anſang Yan. gel. 

Garten fogt bill. zu um (9536 non gleich auch ſpäter zu ver Gut möbl. Borbera» (ep. Egan Ig Mädchen kann DIT, wohn. bel en ig nd. E 40. an erlernt hat, ſucht zum 1.an.beil Off. unt. T 900 an bie Gai (8906 
+ 

D Grundbefiher-Merein | 


li 
1-2 Hrn. bill. von gl. od. 15. Dec. a > ug. i zd UI 
| afteinit. Fran Johannia. 11, 2 goi rochitfe zur Aushilfe AR iiuair Ee 3006 Mk | 
a - MI opengaſſe 27, 3 Tr., r., möbl. - - ; 4 
a Hans a f i Gine ord. Ditberuohnerin fait Schneſdergef auf Kundenarh.] Aushilſe. Zu melden v.11-216x. C. Frau b.. Stelle z. Walo, und | 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 97, 2. 1. Januar 1903 geſucht. Meldung. 
96 
tt 8 per ſofort geſucht Breltgaſſe fuhr, Mirchauerweg 18, 2 T 
Penſion für 40 Mk. zu haben. auf neues Unternehmen erhalt.] Zu ſofort oder 2. Januar uł pa = 
MO Melchiorſtraße 10. (17900m beſſeres, jüngeres Mädchen ſür Anft Frau bitt. Waſch u Neim.: zur erſtſtellig. Beleihung offerirt 
billigſt 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen. 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Eiuſicht im 
; Vereins⸗Burean, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


| 500— 4 3. Laube, Petershag an der Promenade 29b, pt. 60 , zwei Herren pro P 
11100.— 5 immer, Bad, Mädchenſt. Thoruſcherweg 14,1. N. 13.50 A zu vm. Schilfgaſſe 8, 2 Tr. 
16—21, 1 Bimm., Cab., Küche Grabengaſſe 2.) Näheres [ Mßl. Z u. Kab z Um Breitg. 94, 2. 
18—22, 1 Bim., Cab., 36. fof. Tgornſcherw. 16.| Stein. Kt. Zimmer an eing, Perſon zu 


zu verm. Zu erfr. Jopeng. 61,2, . m OP ſprüc l 
'i ; EEA Mitbem.gej.Hiihnerberg 9,3. Th. geſucht Langebrücke 11. ee int einem e TE: 
mmer, mita.oh Benj, zu vrm. . puk l > „A EIA A mia biya 
r i 3 u I 7 L-AMU werden zwecks Ablöſung einer 
b ) zu Dauzig. (14355 MNöbl immer an 1 od.2Herren ſich meld. Böttchergaſſe 9, 3 Tr. kaun fih melo. Poggenpfuhl 71. |J.Loewenstoin, Hell- Gelſig. 130. Strick. Zu erfr. Brandilelle 8, 1. Hypothek zu 5 Proz Zinſen zum 
panahi r. 5 Ein odr. Schuhmachergef kann Juny. Mädchen m. Zeugn. Tag Fr. Frau w, Stelle zum Waſch. u. Grau w. Stelle zul Wasch. . 
Vorst rabon Mb hoehpard NG | fic) meld. Bangiudrpauptitr 9. 3. Aulw.geſuchtFrauengaſſe 2. Neinmach. Hakelwerk 14, part. unt, 7890 an dleGrped.d.BI(78 
É 13 a N $ Ord. Aufwärterin f. d. ganz Tag Amarin zu erfragen Kana: 
móbi. Bordera. mit Penſ. zu vm. Kohlenmarkt 13, 2 Tr. ii gute Hohen Aebenverdienſt per sofort geſucht Breligaffe 77. uftdaherme erfragen Lang 
—— ——— AA —ß5iC ee — 
ee Geſchäfte u. Privatleute. Kunſt⸗ Ä 51 Iglalleinſt. Frau m. Buch bitt um Hi 
ń „bill. MAR 8 F ein kinderl. Ehepaar für Zoppot, Hof, 
1 EET „bill gute P.A. | inſtitut „Germania“, Berlin, Schulſtraße 27, 1 Treppe, 1 Stelle f.d. Tag Schloßgaſſe 7 Hof Mi | E et | 


H |oo Gin tidtipe, felbftſtändig] Alles, welches ſelbſtſtändig] Stelle Dienergaſſe 46, 3 links. 


1 arbeitend, mögl. verheiratheter kochen kaun. Vermittelung Anfſänd. Mich. lat 
24, 1805 WA Wei, Ar een bamm 24 om. Altes Roß 4, Ecke Brodbkg. gass Schmiedegeſelle, der Geſinde ⸗Bureaus d. g. Tag Goldſchmledegaſſe 15 


nicht 
JJC T p 5 ausgeſchloſſen. (17898 | Ha aka. Tran ſucht Stell, zur 
25—30, 2 Zim. Kab. Zub. ſof Thornſch. Weg 17.) Komtolr Faliggart IA gur mibi. Vordzm. Laden, Komtolr,Hofwohn. p. ſof wenn möglich einer, der an der ausgeſchloſſen. . e Auſt. alit. Frau ſucht Stell zur 


i 4 f o I i | Fihr irthſch. f. kl. Haush. 
1350. — 63. Bad MOHE., renov. Gas, Hundeg. 101,2. N. Kmp. an 1-2 Herr.für 12 Mk zu verm. ene. Nah. daſelbſt. (869 b Drehbank u. m. Waſſerleitungen Suche 15. Be W AN er p een 


11350. 63., Bót Bern. Zub. Sanggart,.37-38,2. NA). Girtn. ] Fraueng. 17 möbl.jep.gimm.nit 540 0 Beſcheid weiß, per fof. dauernd gss 2 że ner mer! 
250, 100° 450, e 1,2, 3 Zimm., Kab., Zubeh., Mottlanerg.9. |] Fenfion 50 WE. O NHO r. Lagerkeller, gett. Shrifttiche Meldungen ki cht. arbeitſ. Mädchen, Mädch eme ere 
800.— 5 B. Bdz., Wſchk., Trckb. rchl. 3b, Steind. 11, NG. 8. W Lauggarien 29, Harlonhans, pt, groß u. trocken, fof., Thornſch. an . Fiebig, Brunnenbau- möglichſt vom Lande. Frau Junge Beamtentochter m. guter 
750.— 6 Bimm, Zubeh., Straußgaſſe 18, 1. NG). 3 Tr. Lark. I mablirtos Zimmer zu vormth, Weg 13 zu uvm. NA. prt. (8455 meiftex, Freyſtadt Weftpr.(17549 Lepke, Wollwebergaſſe 28. Schulb., Kleinſt., ſucht paſſende 
1100. — m. Waff., Bel. u. Treppenreinig, 58, Badz, 2 Balk. = 7 AN hap Bernie M. 250 rd mer Stellung, am ehit. bei älterer 
i arte ONAT 8 Bierden Bikha. Zóodnidew. dy. | Pin móblirtes Zimmer! 2 Komtoit = Räume, Agent gef. pr Stow. u. m. a. [RB Minita Huhu. gel. | Dame o. a. ate Riuderfeńutein. 
1800 7 Bimm., Badea., nen dek., Hundeg. 105. Nah. Komt. billig zu verm. @rabengaffe 2p. ſowie mehrere gr. Werkiiatt:|Kanffmann, Eig.⸗F., Hamburg. M. Sonnt. 810 Holzgaſſe 8 ,. Offerten u. W 45 an die Exped. 
460 u. 500 3 Bimm., ub, Straußg. Za. N. pt. Flemming. AmSando 34,1, Unkese räume, part. u. 1. Etg, mit Dampf⸗ ; (17538 |Geübte Nähterin und] SteſfegefzumsSaſchen in n.auß. 
575.— 4 Zim. Zub. gerſetzungsh. ſof od. ſpät. Judeng.8, 1. ſein müblirges. Vorderzimmerſ heizung u. Gasbeleuchtung, auch Tudendbe Lehrmädchen dem Hauſe Langgarten 48:50, 
| 612— 4 Bimm., Balk, veichl. Zub., Mottlauerg. 10/11, 1. | mit Balkon, N. Pauptbahnhofg.ſzu Lagerräumen fehr geeignet, Stellung Kaufleute ſucht Hof, 2. Thüre vom Wall, 2 Tr. 
800.— 4 Zimm., Inb., ſofort, Holzgaſſe 29. MAN. prt. links. dem Gericht fofoxt zu vermid. und großer Hofplatz find ſofort Techniker, Werkführer, Beamte, A. Krönke, Modiftin, Form Mädch. 67 u. Auftwarfeff.o d.] geſucht. Off. u. T 961 an die Exp. 
900.— 5 „ab, Zub., Hopfeng. 8/10. R. Mnt Euhrmaun € mbl Vorder ſepar. billig zu vermiethen. Zu er⸗ Laudwirthe Lehrer Gehülfen, Laugfuhr, Hauptſtraße Nr. 104. e eee 1 b u n TE A 
| 900>— 4 Bim, Eutree, Schranfz.-Stemdg., Badez., Moha. W tg. na, bo Ging. fragen Fleiſchergaſſe Nr. 7, Gehülfinnen erhalten ſofort]Auſwärt. mit Buch für die Por e eee ee Sparkaſſeng gef Off u. 1952 
SĄ ping diet Bus Thonier, 18. Ando loan zu verm. Drehergaſſe 6, 1 Tr.] Konmtoir. (8430 geeignete Angebote durch die mittagsſtund. melde fih Weiden: n a n Sichten e TA ch habe 10660 M 17105 16 000 Mic 
Gent «r pi Pte, tj 4 M 22222; ĩͥL ß TIBA? OPT AG * ś a .. ` 36, 2 Tr. -A * 
, Ort, vol, Bubeh, Ste ampere nt. Fror mib Im u mad a 1.2 pen. Großer Laden 888 gofie 47, Ging. Bled elt, Mädch. ö. u. Beim. nat, [put 2. Stelle zu vergeben. Of. | 


280, 300, 400 2 u. 3 3., Zub., jof. od. ſp. Weidg. 5. Baubur. zu verm. Breit è 7 5 | 
; gaſſe 90, 2 Trp. Heinm torfe ć W 3: ie € 
3 Holzmarkt 15 16 ein Bine perfekte runter W 35 an bie Grp. d. BI. 


Max Kauenhowen, 
Danzig. Hundegaſſe Nr. 37. 


3, J 1, 10, la, 2000 Mark 
find auf ſichere Hypotheken von 
gleich oder ſpäter zu vergeben 
Ed. Thurau, Jopengaſſe 61, 1. 


30000 Marf 


| 

| 

auch geth., f. a. erſtſtell. in. Jahre | 
unkünd.mündelſ.Hyp. zu mäßig. 

Zinsf. ſof.zu vergeb. Offert.unter | | 

| 

| 


| 
| 
| 
(16207 | 
| 
| 


T 956 on die Expedition erbet. 
20000 Mk. w. hint. Bankg. z.2. St. 


16-20 1 Zimm.,Kch., Zub., ſof. od. ſp. Weideng. 5. Baubur. er Ne 

550.— 3 3, Bad, Gas, Tof. ra 121 Frauleng. 47, pt., möbl Wohnen. : TPR "Grundit.32.8t.0.© d. 

a m 33 55 Zub. An a deren (Schlafz., tep. gel. zu v. Näh 2 Er. M e ar A a Pęk 1890 5 0 zy Beil, PALANG sga dex ane az ha 19 = 1 20000 a | 

PI 0 i Nuno möb Wohn u. E Y it rengstaf. Hauptſtr. 65. anret- Brande, wird für das PFD über 1 
1 gew., hell., dopp. Lagerkell., of, Hl. Gſtg. 11. N.L. Poggenpf.68, 1, möbl. Wodne u. ni.Hanp ( Roko ela. ae A Für eine gebildete Dame,die ſich 35 000 DIE. |. joi,zuni Stöuverg. 


H 600.— 4 Bimm., Zub., p. 1. Jan. Borit. Graben 51, 2 Tr dlafąimia. a 15 billig zu wewn. | Souterraind per 1. Janar On meinem Bureau iff Die a 5 ilt. Off. u. W 27 Ex 
A 760... 43 36. v. jof., Bel. 11-1 u.3- : SUU [oder ſpäter zu verm, Näheres einer größ. Provinzlalſtadt per|im ungekündigter Stellung Bej, | Evtl. getheilt OY. u W 27 Gap. | 
48. Dad. Do vatan Be 14-1 13:5, Welden. 29, R Brodbäntengafie 9, 8, Ging. bei Herrn F. Werner daſelöſt] Selle eines GA gleich oip, (R geſucht. Des ſeit Jahren kaufmäuniſch that. Jur 2. St. ſuche Mabi, 20000 Mk. 


Kürſchnerg gut m. Zat. a. m. P. oder bei G. Mix, Langen: werberin muß ſelbſtſt. arbeiten | tit, eine ſchöne Handſchrift heſitzt nur v. Geldgebern. Off. u. W29G. 

| | as ie (OB TEA (774 ION ( If u. perfekt fienographir. können. und vorzüglich rechnet, wird per Nuf Werdergut ſuche zur 1. Gt. 
Poggenpfuhl 33, prt, tft v. ſogl. Huſarengaſſe 13 Speicherränme Off. unt. W 39 an die Exp. d. Bl. Jauuar oder Februar Ver⸗ 50000 Mk. a. 4½/. Off. u. W 30. 
eiu gut möbl. Zimmer zu um. zu vermiethen. Nah. Junker⸗ neu zu beſetzen. Bewerber, Auvari otne L iomart, i. trauensſtellung geſucht. Prima 5000-1000 Mk. 7. 1. od fich. 
ee . Maden für ballsangabe erbten unt. W 38| 2 Stelle p. 1. Jan. gu vergeben. 
Lagerräume, Nähe Fanggarterſerforderlichen Kenntniſſe be⸗ den halben evti. ganzen Tag dit dle Ervebitton dieſes Blati Off. u. W 32 an die Exp. d. Bl. 


N Nähe d. Bahnh. e. gut mbl. Vorz.] Brücke, in der Hufareng., fof. an | figen und ihre abſolute Zuver⸗ 5 
! mit fep. Ging. v. 19, od. 1. zu om vm. Nah. Mattenbud.10,2. (9170 läſſigreitdarthun köunen vollen F 


| 
Wodka końce Aba Lod ok bar BCAA 3 U | 

ra PTA egee pana Z TEDA S EY [ser PAP PMP PIER Suche eine Wirthſchafterin, mit 
Jopengasse 51, 2 aden mit Einrichtung zu Ver- ſich DIS zum 10, ds Mis melden. 5 lee en We | Welehe Urauerei | 
Vorderzimmer zu haben. m NGI 61 1 Tr. Aufangsgehalt 120 Mk. fein. Küche vertr. für ſtädtiſchen | 
O ee aieeaa REN EN Pd aa Haushalt, e. Wirthin für auher- 7 7 | 

Mer leih . würde einem ſtrebſamer Kauf⸗ 

ANG “U, 7 | 
| 
| 


Breitgasse 57, 2 Tr. 9 i DANGAL, eib en welt, halb für Gaſtwirthſchaft, ein 
elegant möblixtes Wohn⸗ nebſt Wogleich I Jormiethen: ) | ý mann zur Uebernahme eines 


W „Danzig, Langgaſſe 67, 1 Tr. beſſeres Kindermädchen, eine 

ng bm „ A A W y p , : 

1 Schlafzimmer zu vermiethen. ein geräumiges Ladenlokal Für einzelne Theile derſNähterin, die ſchneld. kann, für Offerten u. W 7 an die Exped. gut gehenden Reſtaurauts ein 
Ein fein möblirtes Zimmer mitſmit 2 großen Schaufenſtern, nee, 


Provinz werden mit Gehalts- herrſchaftlich, feines Haus, eine 
ſepar Eingang ſoſort oder 15. zu] Portechalſeugaſſe, Ecke 97 und AN A at Dotivte | Kaffee⸗Köchin, Küchenmädchen 1—10000 Mark Offerten Ant. W BB mako) 


l Speiſek., Gart, Gi APEE j üftögege auptagentur Weihnach 
— „Zubehör 38. Näh. 1 Tr. bermiethen Jopengaſſe 25,3 Tr. gaſſe, beſte Geſchüftsgegen pin; vorhanden. Anna Weihnacht 6 an die Exp. 

palit sa e eee i 
1500. — 6 Bimm., Badez,, h., Langenmarkt 1, 3 Tr treppen, Nähe Bahnhof, iſt cin | Lauggalſe Du, 2 Ei b BO - Wer fein Grundſtück oder Gez | 
4 Simm., 5705 Mu Groben 107, D NAŃ. Nr. r 1 1 55 We DUNIA Git verm. a grme AT aa W. Mekleubary, Sang. (1789 ile Igat S la | 

7 J., Bad, Gatt, v. Zub., bill., ſof, N. Borit. Grab. 67, Kmt. K| Sromiedeg. 24, 2, MOBI. Vorder⸗ [ind von ; Na aaa a a | eb AA i a ka | 
M 6 Bim. Bad, elektr. Licht, Laube, Waſchk., Pfefferſt. 38/89, 2 nić 1.2 Sun. Tof. zu um. Näheres Vorſt. Graben 7,1 Ty. Erſter Hotelhausdiener i Dfierien un W 33 an die Gzy. | ic fol. an R. Basiike’s Nachi., 
2 Pferdeſtälle, 2 u. Zſtänd., Logeng. NAH. Brit. Gr. 47, 1. W| geou. für möbl. Zimm. u. Laden Langebrüde zu vrm. Zu ; ännlich 18 000 Mk. Stettin, Philippitr. G. (17 
Zu. 4 3, hochh., Gas, Bad, BD.fofvd.fp.Weideng.5. N. Bur. A a ae jet. BR. 5, Gng. erji. Kl. Hoſeunähergaſſe 10, 2. Hilfe im ET e OK. eee eee zum 1. Januar zweltſtellig, nicht 
| aż u. f. e Jord gor Sb. E. & C. Körner. Faulgr. Dat. g. Privatmittanst. Sin AIZ mac d ab: (Bureau der Kasche, Ed. Verh. nüct. spawalibe, 1. Nähe e w WE 
as „il. hr 7 . . a Ga a eſch. z. v N N. p je s g ta. Gr 40. * XP. 

4, 5 oder 6 Zimmer, Zub., Dampfhelzung, Jakobsthor 2b. Hell. Geſſtgaſſe 95, 2, eleg. mübl. Sei een neee Martin, Heil Gelitgnile 97. e e san bie Ga 


ſtädtiſch zu vergeben. Offert. mit 
Miethsertrag unt. T 955 an die 
Exp ud Bl. Agenten verb. (9326 
j| 3600 Mk. zur 2. ſehr ſicheren 
Stelle fofort gej. Agent. verb. 


Gegründet 1892. 
mr SCENE KP REDE 


3 Bimm., Tab., Balkon, Veranda, Dampfh., Olivaerthor 18. Zimmu. Kab. fof. mit Pian zu v. Lagerkeller mit Cementpoden Nebenverdienst Offerten unt. We an DIE SED: Sad 
1 Ladenlokal z. Flei 4 ung : urn arg zu vrm. Heil. Geiſtgaſſe 59, 3. ſuchende Herren u. Damen jed. Ordentlicher junger Mann, ge: | ka acz N BER 7 S 
8. Sleifcheret u. Wohnung Olivgerthor 18. M| Gnt mó. Zim mit Kab., N. Wrft. a a I 5 dient. Kavalleriſt, Incht IAA i A | Renommirtestes 


1 Ladenlokal 3, Speiſewirthſch. u. Wohn. Olivaerthor 18. lu Band. zu vm. Oftvaerth.21,2.|Cin ſchöner heller geränmiger| St: erhalt. fo. Lifte mit 100 An⸗ 
1 es 3. Bab, Beach. duch ub. Weidg Il. N. 3, Bizen. , A SIA tie poł Wiożi SM eee als Werkſtatte gebot, in all. nur deukb. Arten. als Diener oder Kuticher, 

x 1 m. 8 3, Badeg., Mädchz., Zub., Pfefferſt.37.N. 36, tut. | ſermiethen Breltgaſſe 98, 1.|Pallend, vom 1. Jan. 03 ab billig] Heb. find. Paſſend. L. Eichhorst, Off. u. T 963 an die Exp. d. Bl. 
2 $ nacji Küche, Zub., Piefjerftnót 36, 2. NAG. Komtolr GAT zu verm. Näh. Langgarten 101,2. Delmenhorst Oidenkurg. All. Gür fi Gi Hnerael ilfe, 

4 6 1 1 Kh, Zub. Lavvendelgaſſe 6 7. Näh. Laden Milch menanſg 16,55 . TIA Caufburi. werd. of gei.| © fil. Gar nergehi k, 
Großer Laden mit 2 modernen Schaufenſtern, auch geth möbl. Bordera ma. ah. Peni. fret. i NN: W. Schmiät, PAA PARTI 6,2. 


Handels- 
Lehr-In stitut 


Nil für einfache n. doppelte 


geſtützt auf gute Zeugniſſe, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ji Correspondenz, Wechsel- | | 
| 


in 2 Läden, zum 1. April LAMA 1 Tu NE USE YM EINE NS CE > „Au A s x 
pH eb gane, GU 9 A Schmiedegasse 8, TIRGI rn WR akc Buchführung, 
43, Jah „Gas, Zub., Hundeg. 37,3. NL, Ko NG Sual-Etage P, Große Schwalbengaſſe 2. H 
er geans GT , Ee er ein msti ner ont as 1; “Materialist. 20 Jah | Kaufmännisches Neshnen 
y: i % Langgaſſe 49, Hange⸗Et. ] Möbl. 3.a. um Pfefferſtadt 56, 3. i p r n ebaugel., ſucht Beſchüftigung. ) 
| Auswärts: [Gut mobi. Vorderzimmer zu Taxameterkutscher l Offerten unt. T 962 an die Exp |” e 
1800.— 6—8 Z. all. Zub., Grt., ſof, Lgf, Hauptſtr. 148, p. N.2. W hab. Breitg. 8,1, Gg. um die Ecke. w. eingeſt. Lauggart. 22. (99206 mit guter Veranlagung. Offert: Ig Mann m Ein v. Sberrealſch Stenographle. 
22.— 2 Zimmer, Bub pa Langfuhr, Lutfenſtraße 5. Ein ſehr gut möölſrtes Zimmer, unter T 967 au die Exped d. Bl. jutt Stelle als sen h | Garantie f. vollſtäudige 
800.— 6 Zim, Bad, Gatt, reichl. Zub. Laf, Hauptſtr. 4. jep. Eingang, au e. Hru von gl.“ Suche einen Lehrling, kaufm. Komt. Off. au B. 80 one, Ausbildung. 


4501000 je 3, 5 u. 63, Zub. Lg, Hermannshöferw. 17. zu vermth. Kohlengaſſe 2, 1 Tr. [der die loſſerei erlernen] Konitz, Bahuhofſlraße⸗ 
216, 360, 500, 2, 3,4 8 Sub 8g Mamenitr. 28.N.29. Bast. pl SnSnnded,1,negenfit. Gericht verh. nücht, fleiß⸗geſucht Freie will. Fr, Kiekacz, Schloſſmſtr. Ig. Mann, Matertaliſt, der 
900.— 7 8., Zub., Gatty von, 0 28, 1. N. 29, Bast. | möbl. Zimmer, im fein. Hauſe, Wohne, WRC Stadigebiet, Schöufelderw. 104. |jocben ſeine Lehrzeit beendet, 

700—1000 4--73., Bad, LUA a gi. Kaſtanlenwegöb, 2 r. Minit auch ohne Beni. Togt. zu um. mann zu fein. Ofjext.mitAngabe | ia ir Bauz und Munje: | Juchtunter bejhetb, SOWA 

21.— 2 B. Enkr., Zubeh. äh. gf, Kaſtanienw. 40,1. d. Alt. u. d. Familienverh. u. H.G, Lehrling np? Stellung v. 1 Jan. 1903. Zu erir. 


Balk, Bad, Zub, angi., Marlenſir. 2 N. 1 r. reftgasse 0, Ar. ZE, möbl. 100 poftl. Lauenburg Potn.(17690 ſchloſſeret geſacche bet B. rler, Guteherberge, 


650.— 5 3, 
500.— „Zub., gf, Eſchenweg 5, p. N. Ka Zimmer Bartsch, Bouggeupjuhl (9186 E: De 3 9306 
i 420.— CC u. Kab. init a. ohne Beni. zu vrm. ka Für Getreidegeſchäft wird ein Getreldegeſchäft wird ein bei Dat. ____ 
2200.— 9 Bimm., reichl. Zub., Garten, Juli 1903, Rangt, M| Breitgaſſe 30,2, fembl.Vorderz., N ll | N Lehrlin gej. gegen monat: Perheitath. Handwerker 
Baumbach⸗Allee. Näh. Aa W 11, Somi l ſep. Eg. zu uvrm. Auf W. Penfion. SUK liche Bexgiitung. ſucht Stellung als Kalſtrer, 
Ein Laden m. Wohnung, Laf. 1 a + 2, Wilda. H| G. jep Zimmer gv. Kalerg. 22,1. | mit elektr. Lichtanlagen betraut, I I LT ferten unt. W 18 am die Ceri Kaſſeubote oder dergl. Kaution 
4 u. 5 Zimmer, Balkon, Bad, Zub, glei) oder 1. April ſucht Juſpektor Löffler u] Ein Schreiberlehrling tann geiteiit, werben, Diferen 


G Wischneck Handels- Lehrer und 

2 g Bücher ⸗Reviſor. 

; ) aga N il DL möblirt. b it sse 81 Saal-Etage | 

i albe Allee, Lindenſtr. Näh Melzergaſſe 16, 1, Jun ergasze 3, 2, frdl m Schenmühl bei Danzig. Be: t it 1 Brei a 5 g k | 
7 gönne Zub., Stall für 3 Pferde, von Herrn Geheimrath Vorderzimmer zu verm. (9526 en PACC (9126 [wird von ſoſort geſucht Rechts unter T 957 an die Exp 9 Fa ee eee eee, 


ä —v— PAGPA + 

Diiimar berw., verſetzungsh. ſof Langf⸗Hauptſtr. 41,1. M. im of 5. v Hohe Seig 14. ordentlichen, nüchternen auwalt Zander, Lauggaſſe 67.| Q 1 1 iger d | á | 3 f | Í 

1 233, ad, Ber., Borgt., verſetzungeh Lang e || Rammban 54.1 Treppe mo” me wę Has Ta Fehrling zur Drechslerei tann Stnatlid toner „. ziger AN f G = YU: In; 1 i | 

29 Ra” Zubehör, fojort Sangh ie Oae 400 Gont E Gabinet, ſep.Eing., an anftändig. Arbeiter ſogleich eintr. Drehergaſſe 21. Handelslehrer und Biicher⸗Revſſor, I 
` „Zub., Dampfgeiz. Lang ! ! Aj ſtellt ein Inlius v. Götzen, E von W. eln g 123 Breitgasse 123. | 

e1DI1CN. | 


Ferner Unterricht im | 
Molkerei- und landwirth= | | 
| 

i 


schaftl. Buchführung nach 
Massgabe des Gesetzes R 


v. 1. Mai 1889, (13692 11 


Bureau für Geſchäflobücher⸗Bearbeitung jeder Brande. 


1 Forderzimmer Langfuhr, Brunshöſerweg 27. er Mann gn. werner 
Saden ne Se Gat, Hauptfiv. 118 SR. Gaxtend. i An der groß Mühle 1b, 2 Tr., iſt Hundegaſſe Nr. 105, "WM Provinzial- Präjident des Verbandes Deutſcher Handelslehrer Anterribte-Biche 
ASERRE Auterrichts⸗Jirkel | 


| Hundegaſſe Nr. 105. 
E möbl Zim. mit a. 9. Peuſ. ô: Y. Schuhm. nur erſſe Kräfte, Hrn. 


ki Nana aa haa a, Paan np ~- - - 
= ma sin ll Pfefferſtadt 1 1, Bahnhofsnähe, u. D.⸗Nandarb, ſucht Fr. Kalser. Zum ſofor 7 AT MANN j 
2 ; i i WONNA e ofortigen Antritt oder | (NIN | | 
abrik a au) Tiira, Zeit, zu vermiethen.] Arbeiter od. Arbeltsburſche der | ſpäteſt. 2. SRO ſuche eine | | | | h | li U | Sfr die 1 
= un a erraum Gut mößf Wohn⸗ u. Schlafzimm.| schon i. Weingeſch. gearb. hat, m. kie horrid. Kö hi 55 0 imi, (ji Winter Gemefter z |! 
mit i Ging: Fleiſcherg Burt. ſich Sonnt Vorm. Breitg. 10 prt, per £ eherf JE 8 hin. i Al IR | NN Dai ił 
hell und a ja jeden Betrieb geeignet, sind in RU ACDC ne Für kleinere PUR 9 MINEA, neg 1 sA . de e | | 
g. Leute finden gutes Lonis inf arbeiten ſuche ich 5. mög d, „Vorm. 10— | f | 
Ohra, auptstrasse 5, eigen. Bimm. Befferttadt 35, 1. bi. rok einen jungen Danziger Hos“. (17823 | a GoMi82 | 


Rechnen ets. Cte., | | 


yon sofort oder später bili zu vermiethen. Junge Leute finden aonig Mann. M. Berneanil. (929) Erfahrenes Hausmädchen. 
Näheres daselbst und in Dansir. Vorst. Graben 42, fep. Simm. Biefferfnbi 17, 2 Kr. Ginen füchtigen d. kochen k., für ein feines Haus 


Schreibmaſchine, 


bei Gebr. Berghold, (6474 Fung. Mann inder er nach Berlin, Wirthinnen für 
o Jung. Mann findet 8 Logis C rlin, rthinnet 5 
EWS - ee Schuhmachergeſellen Giit. mit u. ohnenußenwirthſch. Stenographie, li 
nn et: ſtellt ein . Stuben⸗ r 10 1 jl 
? mderiniidoh. bei hoh Lohn tow nglisch. 


? Ein nur anſtd. junger Mann 
oh z N palaki 
ches Atelier findet Logis Pfefferſtadt Nr. 2. Zeno. Markt Ar. 5. eine Amme jucht M. Wodzack, Die Ausbildung für 
. ̃ ̃ b—v— — (Y— 


Photog N ) | 2 anit.ig.Zeute find gut Logſs m St.⸗Verm. Vorſt. Graben 63, 1 Damen u. Herren er⸗ 


B nebit Wohnung, seit über 40 Jahren un- auch ohne Bek. Drehergaſſe 10,2 ? Wücht e eee a a | f speziell i N 

| ii 5 f TALA ET ma Mädch, pie d. Schuhgeſchäft À ; folgt ſpeziell in Buch⸗ IT 

unterbrochen in flottem Betriebe, iſt Ein ję. Mann findet gute Schlaf⸗ Einen (l ) (l ort woll. könn lch pep mont a führung theoretiſch und | | 
| 


vom 1. Oktober 1903 ab rka U zu vermiethen. Ki stelle St. Kath.⸗Kirchenſt. 18, 1. Bergütig, meld. Lauggaſſe 54. prakt. in mein. Gontova. 
Zu erfragen Langgarten 17, part. (15841 f STAN]. Mind Logis in eig. Zim, Dienffmädchen geiht 5 Garantie für gt, Erfolg. 
1 85 ; a icp. Eg., Heil. Geiſtgaſſe 19, 4, Weidengaſſe 32, part, rechts. Für Damen Separat Curse, — Honorar mässig. (15994 


ſucht 
W. Schulz, Altſchottland 198 
Geſellſchaftshaus. 


8 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. December. Nr. 28% 


Klaviernnterrichi binnen kurz i 
erfolgbringend und leichtfaßlich 
w. ertheiltcßiſchmarkt 5, 1, links. 


sig james | Poldi u, Barelis, 
Ein hett ſucht bei Rufen 
ruſſiſchen Unterricht. 


Off. m. Preis u. T 934 Exp. (909 b 


echnikam Strelitz 


(Mecklerdurg) € 


omtag ab 


Pelz-Colliers. 
ftelle ich gum 


Grosser 


Ansvara, 


um bis zum Seite mit 

meinem großen Lager zu 
räumen, 

verkaufe ich von 
heute ab 


20% 
unter Preis. 


Dieser Verkauf bietet 
selten günstige Kauf- 
$ gelegenheit. 


ku, Halater isro 

Masohlnanhau und Elsktratechnif 
— Hoch- und Tiatban, Tischlerek 
— Töglicher Eintritt, m 


(19328m 
Zur Ertheilung von Nachhil 

ſtunden in Latein für Unter⸗ 
tertianer wird tüchtige Kraft ge- 
ſucht. Off. unt. W 15 an die © 


Tanzunterricht 


Neue Kurſe! K 
Privatſtunden ungenirt, auch 
für ältere Damen und Herren. 
Sprechſtunden täglich 10-12 

Frauengaſſe 10. e 


Franziska Günther. 


Große Poſten Kleiderſtoffe das Meter 25, 30, 40, 50, 60 Pfg. 
Steppdecken, Wollatlas mit Normalfutter, Stück 2,75 Mk. | 
Große Poſten Tiſchdecken 65, 85 Pig, 1,05, 125 Mt, 
Tiſchdecken mit 6 Servietten, zuſammen 75 Pf. 

Große Poſten Wirthſchaftsſchürzen 45, 60, 75, 98 Pfg. 
Damen⸗Pautoffeln mit warmem Futter Paar 20 Pfg. 
Damen⸗Lederſtiefel, echt Boxkalf, ſehr elegaut, Paar 6,75 Mt. 
Große Poſten Herren⸗Cravatten 5, 10, 20, 30, 48 Pfg. 
Herren⸗Gummi⸗Boots mit Wollfutter, Werth 6,00 ME, jetzt 3,25 Ml. 
Damen: u. Herrenwäſche weit unter Preis. Oberhemden 1,50 Mk. 


Meine Lager sind 
in allen Genres gut 
sortirt, (17734 


vergeſſen. Gegen Belon. ab⸗ 
zugeben Kaſſub. Markt 9, 3 T 
(17820 


Verloren. 


Im elektriſchen Wagen vom 
Hausthor bis Langgaſſe oder 
da beim Ausſteigen hat eine 
Dame ihr rothbraunes, mit Gold 


a e q | Frische Walnüsse fnwrit Vorrath das Pfund 20 Pig. 


Berliner i 
Damenmiintel: Fabrik 
64 Lauggaſſe 64. 


Hall 


mit ca, 167 Mk. Inhalt, verloren. 
Der ehrliche Finder wird 
beten, dieſes gegen Finderlohn 
Altſt. Graben Nr. 30 abzugebe 
Eine goldene Damenuhr 
mit blau Emaille iſt von Faul⸗ 
graben über Holzmarkt, Lang⸗ 
gaſſe, Heilige Geiſtgaſſe ver- 
loren. Gegen Belohnung abzu⸗ von Gustav Klabunde, 
geben Faulgraben Nr. 2 und 3, ehemaliger Kautinenwirth. 
Treppe.. 17806 Kulmbacher . 18 Fl. 3% 
Gefunden eine ſilberne Damen⸗Grätzer . 20 „3% 
uhr mit Goldrand und Kette. Engl. Porter. . . 10 „3, 
Abzuholen Petershagen a. d. R. Königsb. Schönbuſch 32 „ 3, 
Nr. 31, parterre. (17897 [Malz⸗Extr.⸗Jopenbier7 „ 3, 
Goldener Kneifer 25. November Münch. Pſchorrbräu 20 „ 8, 
in der Nikolaikirche verloren. Weißbier . . 30 „ 
Abzugeben Steindamm 1. Malgbier Gerſtenbr. 32 „ 3, 
Ein Maulkorb gefunden. e lie 9 n 3n 
Weidengaſſe 23, 2 Tr. l. Busiger Bier 55 
Donnerstag Abd. Metallgiirtei Elbing. Dopv.-Bier 36 , 3% 
veri. Abzug. Plefferſtadt 3, 1. Aktierbter, hellu.dunk. 40 „ 3, 
Schw. Beutelportem. m. Geld u. Selter 40 „ 3, 
Zetteln verl. G.B. a. Poggenpf. 77 15 a bay ra 20 „3 
1 Kindergummiſchuh vert. Geg. | 17909) auch Siphon. 
Bel.abann. Breitgaſſe 113, 1 pang Langfuhr, Hauptstrasse 


o 


Thorner Pfefferkuchen von Thomas, Feigen, Marzipan. 


El, Sortimentshaus, 


Langgasse 69. WAN 


Preisverzeichniß 


der Bierhandlung 


Aa ng 
KAŻ NN 
SEA 


Wiolin em, - @80009 00390 688669 


1Musikwerke jowie ſämmtliche Musik = Artikel & 1 


Ein Wolfsspitz hat ſich eingefund. BL aa X A A 5 7 Htermit die ergebene Anzeige, daß ich in 

Gegen > 12 — en p le NG k IN l | Christbaumständer mit Musik nur 21.— Mk. ga 2 TLangfuhr, Hauptſtraße 36, 
Ng i ! A e 2 .. 8 

e | li | ma Na Paul Cares, Dania, Altſtäbt. Graben 1.1 Ecke Babnbofſtrafte. 


Zigarren u. Tabak 


{gr 


Angeſammelte 


paſſend zu 


ma KB e Knaben-Anzügen | 8 
z Kataru || Norddeutsche Creditanstalt, |g .Zmpor-Gefayart 


eröffnet Habe. 

Durch langjährige Erfahrungen in der Brauche, 
jowie geſtützt auf meinen treuen Mitarbeiter Herru 
Franz Vogel hoffe ich das Vertrauen meiner 
werthen Kundſchaft zu erwerben und werde ich ſtets 
bemüht ſein, nur beſte Qualitäten preiswerth zu 


KR. S. abzuholen. ' 
a e Il I iR. 
e Bekanntſchaft eines ordentl. j gi 3 "ATS 
katholiſchen Mädchens im Alter verkaufen räumungs⸗ 4 


von 20-30 Jahren zw. Heirath. W halber gu spott- WI 
Offerten bis zum 10. December || M ea | billigen Preiſen aus. DIR 


mit Angabe der Verhältniſſe Sophat, Trumennz n. t || 
|biwwókemm, I 


unter W 17 an die Exp. d. Bl. 1 
Junger Dann in auter Lebens-] und diverſe Vertikows 
Tuchwaarenhaus, 


Junger Mann in guter Lebens⸗ 
eil. Geiftgafie 20. 
i (17542 


Actien-Kapital: 10 Millionen Mark. 
Depositenkassen: Langfuhr, Zoppot. 
AAA Hochachtungsvoll 


Verzinsung von Baareinlagen. Robert Berger. 


An- und Verkauf von Werthpapieren. e Rienuaiisuns osy: Dots Rome 


helig een, AG 1 

22 2 2 2 da prapa ajwolle unter 

Miindelsichere Papiere, Staatspapiere ‚für Anlage Mi, run erreg te uno einer, einenauinen aleheren 
und Kautionen stets vorräthig. 


ſtellung wünſcht mit Dame beff.|| haben wir zu auffallend 


Stände in Brieſwechſ. zu tret. billigen Preiſen zum Aus- 
unter T 969 an die Exp. d. Bl. 

hüngigen Mädchens, zwecks 

Offerten unter W 49 an d 


GE 68618803666 


59228998:88 
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Anwendung einer eigenartigen, sicheren 
Neueſte Erfindung! Keine Quackſalbereten! D. R. P. a. 
w. Dethloff, Berlin O., Schillingſtraße 12. Proſpekte 
gratis. (17755m 


Vermiethung von Schrankfächern sowie Auf- ||cgnnnnnAnIGAnAkaaAks 


> Ofert. mit] verkauf geſtellt. 17724 
sweta Heirath. Pfotogroh. 
Bl. B. Altmann & Co. 

Die Rückſendung der Photo⸗ 

graphie erfolgt diskret. 

die Bekanntſchaft eines nied⸗ 

lichen, gemüthvollen, unab. Reſte 
Heirath. Vermögen nicht er⸗ 

forderlich. Bild erwünſcht. 


I 3 


edition dieſes Blatt erbet N ENTER mali A und Beinkleider 3 
a Pa als Spezi eee be bewahrung und Verwaltung von Effecten. us , F 
Wer vermittelt N emyfiegtt (17670 NG ſehr billig empfiehlt g g p ° Kreyenberg 51 9 
hochgebildetemLandwirth, lis | it +o senis « 
: 3) Sugo ai kurse BI H. Bd. Axt, : Paul ky 8. ͤ—.. TT EET WOGE i |. ER ee „Auer D 
6 H  Lanygasse 57 58. anggaſſe 55.117440 © 1 I iſabethwall Ga, part. 
A NO = Rabaty TANGAN ba no) 3000000000600046$ lii lid) KE eihnachtsge chen t a Fernſprecher 415. N 415. B 
a ; 2 NG f Dangfuhrer Waſcherin bittet nn Wir empfehlen den neuen Glühkörper „Auer- 
5 pad die e jedoch WI 8) um Stück und Monatswäſche. Original Jucht Degea” von ausgezeichneter Haltbarkeit und B 
keinerlei Vorſchuß Offrt. 8 2 — Off. unt. W 11 an die Exp d Bl. m gm . 4! (Leuchteraſt, ſowie komplette Auerbrenner inp 
anal ch. 077a lieſten Dunkel Singer Nähmaschinen aan. u. are 
an die Exped. d. . 727 ; 
5 Pr © — m ara @ 
i fit Herzergreifende Gegenfüge für Familieugebrauch w. d == Neuheiten == 5 
werden ſachgemäßs im Kinderkrüppelheim zu Augerburg, Oſtpr. * $ K BT BOT: k Salon- und Speisezimmer-Krenen, Ampeln,) 
Lagen, 180 verkrüppelte Kinder, 2 bis 16 Jahre alt, aus =. jede Brauche der Fabrikation. i Lyren, Doppolarmen und Wandarmen. B 
Gingang Pk part, Bei | allen Gegenden Deutſchlands, darunter viele gliederlos, Sh Unentgeltlicher Unterricht in allen ene der modernen Kuuſtſtlcke vel. NG” Peribehänge “rg 
H. Turszinsky. (9406 | mit eiternden Wunden, andere taub, blöde und blind ME Elektromotoren für Nähmaſchinenbetrieb. Y ka allen Größen und a aa ee B 
BEE" Klagen, "BBB AA ale a Ellen Boy RUHE BBL HAKA Paris 1900: | Singer Go Nüähmaſchinen Ack Gd. 4 > AU Basplätten, Hoizöfen. song 
Reklamationen. Verträge, gepflegt. — Die Anſtalten, die ärmften von allen, in , T ' * IA Instandhaltun D 
Ae feaa [emiter Provinz, mit HA re: Feten e Grand Prix, Im neuen Geschäftshause fon Gosgtügiiägakntanen. Im Stóonaiychi3, bei großen) 
, 3 pl U e. a a 4 v 7 . 
Juval. u. Rufallſg hen fertigt danger To Kb at n noch 230 alte Siehe) ergeben pt Danzig, Gr. Gerbergasse No. 5; 9 Koſtenauſchläge gratis. (178940 


ſachgemüß Th. Wohlgemuth, 
Sohannisgaiie 13, parterre, 


Wer liefert Wer fendet uns um die Weihnacht einen Lichtſtrah! 
Marzipanſatzkiſten 2 Ofert. anf in das Dunkel unſerer Krüppelwelt ? Alle, die ſich 
Alb. Schulz, Breitgafie Nr. 5. geſunder Glieder erfreuen, mildherzige, edle, gute Mirig 
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Das Komitee für Seemannsmission. 


Herzliche Bitte! 


Nr. 286. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten. Sonnabend, 6. December 1902 


Björnftjerne Bjornfon. 


Zum 70. Geburtstag, 8. December, 
Von Klaus Hennings. 


reißt, aber nur, um ungeſtüm ein neues Gebäude an 
der Stelle des ſchlechten alten aufzuführen. 

Denn es lebt eine Doppelnatur in ihm. Er iſt 
Dichter und Apoſtel zugleich. Er will durchaus „beſſern 
und bekehren“. Seltſam: derſelbe Mann, deſſen 


Seitdem Björnſon mit feinem Drama „Ueber die Phantaſie die Kraft des Bergſtromes beſitzt, vertritt 


Kraft“ fo außerordentliches Aufſehen erregt hat, pflegt 


zugleich jene eigenthümliche, rationgliſtiſche Nüchternheit 


man bei uns an ihn vor allem als an den modernenjder Norweger, die die Probleme des Lebens als ein 


Dramendichter, als den Schöpfer von Bühnenwerken 
voll scharfer und eigenartiger Geſellſchaftstritit zu 
denten. Aber fein Ruhm tit wett älteren Datums und 
weit tiefer verankert. Die Origtnalttät und Kühnhein 
ſeiner modernen Schauſpiele in Ehren; aber wenn 
es eine der höchſten Leiſtungen des Dichters iſt, 
daß er die ſchweigende Seele eines Volkes zum Tönen 
bringt, daß er feinen Charakter im Kunſtwerke fabi 


Exempel von Gründen und Gegengründen zu behandeln 
geneigt iſt. Als Dichter zuweilen von faſt divinatoriſchem 


Seelenverſtändniß, ift er im Leben oft grauer 
Theoretiker. Er begeiſtert ſich jetzt für dies, 
jetzt für das, tritt mit der ganzen Wucht ſeines 


Temperamentes, mit dem ganzen Nachdrucke ſeiner 
Perſönlichkeit, mit der ganzen, faſt dämoniſchen Gewalt 
ſeiner Rede dafür ein, ſieht in der Sache, die er eben 


und dadurch dies Volk den anderen Nationen erkennbar, verficht, jedesmal die alleroberſte und dringendſte — 


verſtändlich und merth macht, jo beruht Blörnſons großer 
und dauernder Ruhm vor allem auf ſeinen Bauernge⸗ 
ſchichten. Denn trotz Welhaven und Wergeland ſpielte 
Norwegen bis über die Mitte des 19. Jahrhunderts 
hinaus die Rolle der ſtummen Schönen; erſt durch 
Blörnſons Bauernerzählungen trat es in die Zahl der 
Völker, die ſich künſtleriſch auszuprägen vermochten; 
erft durch fte that Europa einen Blick in die eigenthüm⸗ 
liche Gefühls⸗ und Gedankenwelt, in das Leben, in 
die Sitten, in die Stärken und Schwächen des 
norwegiſchen Volkes; erſt durch ſie trat uns die 
Natur Norwegens nahe, die bisher in den bis auf 
Everdingen zurückgehenden Darſtellungen der Maler 
doch nur ein Gefühl kühler, wenn auch bewundernder 
Neugier zu erwecken vermocht hatte. Aber in Björnſons 
vollendeten Naturſchilderungen ſah man die ſtillen, ge⸗ 
heimnißvoll beſchatteten Florde, die kahlen Felſen 
„gefurcht und wetterzerſreſſen“, die einſamen Thäler, in 
die die Sonne ſpät im Jahre kommt und die ſie früh 
verläßt, die puppenhaft kleinen, freundlichen Kirchſpiel⸗ 
dörfer, die Seen, die Hügel, die Höfe, die Säter 
(Almen) leibhaftig vor Augen — eine nordiſche Wunder⸗ 
welt, der der kraftvolle und geſunde Hauch der Jung⸗ 
fräulichkeit und unberührten Natürlichkeit entſtrömte. 
Und es war dieſe friſche, großartige, mannigfaltige, aber 
oft auch erdrückend ernſte und wilde Natur, der der 
Pfarrersſohn von Kvikne die beſten ſeiner Gaben verdankte. 
Er hatte den Ernſt ihrer Felſen, die Macht ihrer 


Faſt 


und verläßt fie dann mit einem Male wieder, wird 
gleichgiltig dagegen und wirft ſich mit derſelbenLeidenſchaft 
auf etwas Anderes. Im „Neuen Syſtem“ hat er ſelbſt 
geſagt: „Die Enthuſtaſten gereichen einem Lande nich! 
blos zum Glück. Einer großen Geſellſchaft wohl — 
aber in einer kleinen, wo keine ſtarken Strömungen 
gehen, werfen fie ſich auf Träume und unreife Projekte,“ — 
und das hat ſich an ihm ſelbſt nur allzuſehr beſtätigt. 
In der Politik hat er ſein Volk in der That in eine 
Sackgaſſe geführt. Nun ift es freilich nicht meine Abficht, 
Björſon hier als Politiker, als religiöſen, moraliſchen 
und ſozialen Reformapoſtel zu behandeln; aber zum 
Verſtändniſſe ſeiner ſpäteren dichteriſchen Schöpfungen 
iſt die Erkenntniß dieſer Seite ſeines Charakters 


unbedingt erforderlich. 

Es trat nämlich in Björnſons Schaffen eine 
entſchiedene Wendung ein. Er hatte die Vorzeit ſeines 
Volkes in verſchiedenen Dramen behandelt, unter 
denen „Hulda“ an Kühnheit der Erfindung und der 
Charakteriſtit, Kraft der Stimmung und Schönheit der 
Sprache an der Spitze ſteht. Dann aber warf er ſich 
mit vollen Armen in den Strom des Gegenwartslebens 
und beſchäftigte ſich in einer langen Reihe von Romanen 
und beſonders von Dramen mit den mannigfachſten 
Problemen unſerer Zeit. Von den Romanen gt 


hören: „Thomas Rendalen“ („Die Flagge weht über 


Land und Meer“) und „Auf Gottes Wegen“ hierher, in 
denen beiden übrigens Menſchen⸗ und Naturſchilderungen 
von faſt überwältigender Schönheit ſich finden. Der 
Schluß von „Auf Gottes Wegen“ hat die Gewalt, aber 
nicht die Gewaltſamkeit des ſo ſehr bewunderten zweiten 
Theils von „Ueber die Kraft“. Länger iſt die Zahl 


der Dramen: das „Falliſſement“, „Der Redakteur”, 
pi „Ein Handſchuh“, 


„Der König“, „Svava“ oder a 
„Leonarda“, „Das neue Syſtem“, „Ueber die Kraft“ 
in jedem dieſer Stücke iſt ein beſtimmtes 
Problem aufgerollt: um die Ehre der Arbeit handelt 
es ſich im „Falliſſement“; im „Handſchuh“ um 
jene Frage, die Björnſon „Monogamie oder Polygamie“ 
nennt; im „Neuen Syſtem“ um das Problem der 
Wahrheit; in „Leonarda“ um die Freiheit des Indivi⸗ 
duums, und ſpeziell der Frau; im erſten Theile von 
„Ueber die Kraft“ um den Wunderglauben. Faſt überall 
zeigt ſich Björnſon groß in kühnen, klaren, ſchlagenden 
Erpofitionen, in energiſcher Emwickelung und Stei⸗ 
gerung der Handlung, in ſcharfer Charakteriſtik; 
es giebt Gcenen von ergreifender Schönheit in 
jedem dieſer Stücke — aber faft immer verſagt 
er bei der Löſung, die halb oder unſicher oder gewalt- 
ſam zu ſein pflegt. Ich nehme „Leonarda“ aus, in der ich 
das beſte von Björnſons Dramen und ein ganz vor⸗ 
zügtiches Werk erblicke. Aber ift es ein Wunder, daß 
Björnſon gerade in dieſem Punkte verſagt? Spiegel! 
ſich nicht eben in dieſem Mangel fein Weſen getreu 
wieder? Er hat ein ſcharfes Auge für die Probleme 
unſerer Zeit; er faßt ſie kühn und in großem Sinne 


5 1 e Jan, bewegt und beleuchtet fie mannigfach und leiden: 
Waſſerfälle, die Muſik ihres Wellenſanges; die tief ins ſchaftlich — aber er ift nicht der Mann, fie zu löjen, 


Land eingedrungenen Fjorde hatten feine Phantaſie ins 


„Suava“ endet mit einer Anekdote, der erſte Theil von 


Weite und Unendliche geführt, die finſtern Schatten der „Ueber die Kraft“ mit einem Fragezeichen, der zweite 


Berge ihm das Reich der Trolle und Uuholde gezeigt, 
die Zartheit und Friſche des nordiſchen Frühlings 
hatten ihm die keuſchen Empfindungen reiner Liebe 
geoffenbart. Er hatte diefe Natur erft in der furcht⸗ 
baren Einſamkeit des Dovrefjelds kennen gelernt, wo 
die Bergesrieſen in majeſtätiſcher Einſamkeit unter⸗ 
einander ſind und das Leben beſchatten und erdrücken; 


und er hatte fie dann von ihrer lachenden Seite kennen Nationalhymne, eine neue Sprache. 


gelernt auf dem heiteren Präſtegaard zu Näſſet, „einem 
der ſchönſten Gehöfte des Landes (wie er ſelbſt es 
ſchildert), das breitbuſig zwiſchen zwei zuſammenſtoßenden 
Fiorden daliegt, das grüne Gebirge hinter ſich, Waſſer⸗ 
fälle und Gehöfte auf dem gegenüberliegenden Ufer, 
wogende Kornfelder und Leben drunten im Thal, und 
weiterhin am Fjord entlang Felswände, die eine Sand: 
zunge nach der andern in die See hinausſchieben, mit 
einem großen Gehöfte auf jeder.“ Bauerngeſchichten 
hatte es vor Björſon ſchon gegeben und auch im 
Norden gegeben; aber an dieſen war alles neu. Denn 
hier war weder der Salonbauer geſchildert, noch der 
Viechsterl, deſſen Typus ſpäter beſonders Zola mit 
ſolcher Wonne dargeſtellt hat, ſondern es trat ein 
ganzes Bauernvolk mit der ganzen einfachen 
Wahrheit der Natur in die Erſcheinung: Männer 


ſunden, langanhaltenden Empfindungen. 
wegiſche Volk, bisher eine Kulturdependance des Dänen⸗ 


ſchriftdäniſche; die norwegiſchen Bauerndialekte waren 


Seeluft Nee 
nächte zu ſchauen, 
dem friſchen Fjord auftauchen gu i 
nur eine Uebertragung, die von eſem Reize des 
Originals auch dem deutſchen Leſer etwas übermittelt; 
das ift die treffliche Uebertragung der Bauerngeſchichten 
von Mathilde Mann.“) 


mit einem Coup. 1 ri. 
Nun ift er 70 Jahre alt, aber noch heut ift er ein 
Feuerkopf, mit dem das Temperament und der Apoſtel 
drang oft genug durchgehen, und der ſtets bereit ijt, für 
eine neue große Sache zu kämpfen. Dennoch darf man 
ihn bereits als eine hiſtoriſche Geſtalt bezeichnen. Sein 
Volk verdankt ihm die Erkenntuniß feiner ſelbſt, feine 
Er war für die 
Norweger ein mächtiger Anreger, freilich auch ein Ver⸗ 
wirrer. Unter den lebenden Dichtern kommt an Friſche 
und Reichthum der Phantaſie ihm keiner gleich und der 
beglückende Geiſt eines großen Glaubens an die Menſch⸗ 
heit geht von ihm aus. Wir Deutſche dürfen ihn um 
ſo freier lieben und verehren, als das uns Verwandte 
im Charakter des ſtammverwandten Volkes in ſeinen 
beſten Werken nachdrücklich herportritt und als von ihm 
nicht ein verwirrender Einfluß auf unſere Dichter zu 
befürchten ſteht, wie er von Ibſen ausgegangen iſt. 
Und wir dürfen uns daran erinnern, daß auch er im 
Laufe feiner Eniwickelung immer klarer die kulturelle 
Zuſammengehörigkeit der beiden Völker erkannt und 
daß er ſeine Landsleute kraftvoll auf die Nothwendigkeit 
hingewieſen hat, den geiſtigen Anſchluß an das deutſche 
Brudervolk zu ſuchen und im Verein mit ihm am Auf⸗ 
bau einer großen, ſchönen und fruchtbaren germaniſchen 
Kultur zu arbeiten. So ſind die Glückwünſche, die 
Deutſchland heut dem prächtigen Alten darbringt, auf⸗ 
richtig, herzlich und voll von Dankbarkeit für ſeine 
Dichterarbeit im Dienſte der Erſchließung und der Er⸗ 
kenntniß der germaniſchen Seele. 


„ ꝙ . — —— —— — 


Samoa, die Perle der Südſee. 


Im Feſtſaale des „Danziger Hofes“ hielt Donnerstag 
Abend auf Veraulaſſung der Natuxforſchenden Geſellſchaft 
der Weltreiſende Herr Dr. Georg Wegener einen 
Vortrag über Samoa, der fo zahlreiche Zuhörer Heran 
gelockt hatte, daß der Saal wiederum bis auf den letzten 
Platz gefüllt war. In der Einleitung zu ſeinem Vortrag 
bemerkte er, daß das Thema in dieſem Jahre ſich 
weſentlich von dem unterſcheide, über welches er im 
vergangenen Jahre geſprochen habe. Damals handelte 
es ſich um den Krieg, um 
der gewaltigen europäiſch 


Wenn nicht die Kultur der Europäer hier ſtörend 


mit den Eingeborenen wegen 
Diſtrikte zu verhandeln. 
wurden große 
auch an Bord 
ein den Samoanern eigenthümlicher Tanz, 
jungen Mädchen ausgeführt wird. 
deſſelben trat auch eine Samoaniſche Sängerin auf und 
trug mehrere ſamoaniſche 
Melodieen ſpielte Herr Dr. Wegener auf dem Klavier 
und erregte durch die eigenartige einſchmeichelnde Melodie 
in dem Maße das Vergnügen ſeiner Zuhörer, daß die⸗ 
ſelben in ſpontane lebhafte Beifallsbezeugungen aus⸗ 
brachen. Der Vortrag war von zahlreichen intereſſanten 
Lichtbildern begleitet und wiederholt riefen die wunder⸗ 


das Entzücken der Zuſchauer 
Wegener durch lebhaften Beifall für feine hochintereſſanten | H 
Ausführungen dankten. 


Reiches gelangt ſind. Man merkt es an den Samoa⸗ 
Inſeln, daß die Verwitterung der ehemaligen Gebirge 
um ſo mehr fortgeſchritten iſt, je weiter die Inſeln 
nach Weſten zu liegen. Schon die Weſtküſte der Inſel 
Upolu zeigt kaum noch die urſprüngliche vulkamſche 
Form, ſo ſtark hat die Zerſetzung auf die Berge ein⸗ 
gewirkt, dagegen ſind auf der Oſtſeite noch deutlich die 
ehemaligen Eruptionskegel zu erkennen. Noch ſchärſer 
tritt der vulkaniſche Urſprung bei der Inſel Savati 
hervor. ier ift fogar noch von der See aus zu ſehen, 
daß die Lava, die anſcheinend vor kaum 200 Jahren 
noch aus den Kratern gefloſſen iſt, noch nicht vom 
Urwald erobert werden konnte und ſich den Blicken 
durch eine hellere Färbung erkennbar macht. Daß 
die unterirdiſchen Mächte noch nicht erloſchen 
ſind, hat der Vorgang der letzten Tage ge⸗ 
zeigt, denn wie wir vor einiger Zeit gemeldet haben, 
ift auf der Inſel Savaii der vulkaniſche Ausbruch eines 
Kraters, der Jahre lang, vielleicht Jahrhunderte lang 
geruht hat, zu bemerken geweſen. Glücklicherweiſe ſteht 
heute ſchon das feft, daß fo gewaltige Zerſtörungen, 
wie fie der Mont Pelse angerichtet hat, in Savaii ſchon 
aus dem Grunde nicht zu befürchten ſind, weil es dort 
nichts zu zerſtören giebt. Man kann allerdings darauf 
gefaßt ſein, daß die Ausbrüche ſich wiederholen, viel⸗ 
leicht an Stärke noch zunehmen werden, denn es iſt 
eine Thatſache, daß Vulkane, nachdem ſie Jahrhunderte 
geruht haben, nach einem anfänglich leichteren Ausbruch 
gewaltige Kataſtrophen hervorrufen. 3 

Der Vorgang des Verſinkens des urſprünglichen 
Feſtlandes geht jedenfalls in Zeiten zurück, die weit in 
der Vorwelt liegen, bemerkt man doch an den Eruptions⸗ 
kegeln, die heute die Inſel gebildet haben, tertiäre 
Gebilde, während ſich an anderen Eruptionskegeln Spuren 
von nicht ganz verwitterter Lava bemerken laſſen, die 
entſchieden ſchon zu hiſtoriſcher Zeit eniſtanden find, 
Die Bewohner, ſowie die Flora und Fauna der 
Inſel ſind durchaus kolonialer Natur, d. h. ſie ſind zu⸗ 
gewandert. Ob die heutigen Bewohner von Samoa 
bei ihrer Ankunft noch die Vulkane in Thätigkeit gefunden 
haben, mag dahingeſtellt bleiben, faſt ſcheint es, als ob 
dies der Fall wäre, denn ſie bezeichnen diejenigen 
Stellen, an denen die Lava noch nicht vom Urwald be⸗ 
deckt iſt, mit dem Ausdruck „glühend“. 


ungern mit ihren unbeſchuhten Füßen über dieſe Strecken, 
welche die Sonnengluth in ganz beſonderer Weiſe in, ſich 
aufſaugen, hinweggehen. 

Ebenſo iſt der Same der Bäume und Sträucher, die 
man dort findet, von auswärts eingeführt worden, das 
zeigt ſich ſchon in dem ganzen Charakter der Vegetation, 
denn die Urwälder, welche Samoa bedecken, ſind nicht 
im Entfernteſten ſo wild und ſo formenreich, wie z. B. 
die Urwälder von Neu⸗Guinea oder anderer mehr nach 
Oſten zu gelegener Inſeln. Von den Thierarten 
ſind außer Papageien und anderen Vögeln 
nur der fliegende Fuchs, eine Art Fledermaus, 
die von einem Flügel zum anderen 1 Meter Spannweite 
hat, heimiſch. Das Intereſſanteſte an den Samoa: 
Inſeln, die, wie aus den von dem Vortragenden 
gezeigten Lichtbildern hervorgeht, wundervolle land⸗ 
ſchaftliche Bilder darbieten, ſind aber die Einwohner. 
Wie fon der Vater der modernen Ethnographie 
Profeſſor Baſtian herausgefunden hat, ſtehen die 
Samoaner auf einer Kulturſtufe, die ungefähr der der 
Hellenen kurz vor der Zerſtörung von Troja entfpricht. 


eingegriffen hätte, würde ſich vermuthlich in Polyneſien 
ein ähnliches Kultur⸗Zentrum entwickelt haben, 
wie wir es bei den Ariern, am Euphrat, am Nil und 
am Hoangho vorfinden. Der Vortragende gab nun in 
ſeiner feſſelnd anſchaulichen Weiſe ein hoch intereſſantes 
Bild von dem Leben und Treiben der Samoaner und 
ſchilderte einen Tag ſeines Aufenthaltes, als er im Juni 
des Jahres 1900 mit dem Gouverneur Dr. Solf eine 
Fahrt nach Falealili unternommen hatte, um dort 
der Regelung der 
Bei dieſer Gelegenheit 
eierlichkeiten veranſtaltet, darunter 
es Kriegsſchiffes eine Siwa, d. h. 
der von 
Nach Beendigung 


Lieder vor. Eine dieſer 


vollen Geſtalten der ſamoaniſchen Mädchen und Männer 
ervor, welche Herrn Dr. 


Lokales. 


$ Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Rechts⸗ 
kandidat Arthur Orlovius aus Gervin ift zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Tuchel zur Beſchüftigung 
überwieſen. 

* Ordensverleihung. Dem Eiſenbahn⸗Zugführer a. D. 
Friedrich Deblte zu Ehrenthal bei Culm, bieber in Inſter⸗ 
burg, ift das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Etwas vom Wetter. „1. bis 7. December. Nur 


Doch kann dieſer 
Ausdruck auch daher rühren, daß die Samoaner ſehr 


e vielleicht augenblickli t i ; € 7 
e en dieſen Ersählanden liegen eine Reihe, man möchte beinahe fagen — von [Provinz in den meilten Nächten fat die doppelte 
berutt Björnſons dauernder Ruhm und feine Stellung] Inſelſchwärmen, die ſcheinbar regellos ausgebreitet find Zahl Celſiusgrade unter dem Gefrierpunkt gegeben. 


in der Weltliteratur. Es ift wunderbar, daß dies 
ſein liche Volk zugleich zwei Dichter erzeugt hat, die 
fed! ein und Weſen der Welt klar vor Augen legten: gs 

jon un Björnſon, den Vertreter der ſtädtiſchen 

ultur und den des Bauernthums, den Bergmann in 
der Tiefe nig den Wanderer zur Sonne, den ſcharfen 
Denker un kai Phantaſten, den Peſſimiſten und 
bn uu eide ſind Urnorweger; aber Jbjen| 
hat Gin Kya 1 i europäiſche Litteratur 
gewonnen, we an w einem faft räthſelhaften pſycho⸗ 
logijden Sharf i u den Krankheiten des norwegiſchen 
Volkslebens die algemeinen europäiſchen Krankheiten 
erkannte; bei Björnſon aber wird felbjt das allgemeinſte 
moderne Problem İV ſpeziſiſch norwegiſch geſtellt und 


betrachtet, daß es andere Nationen in dieſer Form nur wir 


in ganz anderer Weiſe 


anregen, nie zur Nachatmung veranlaſſen kann. Beide | | | | 3 e 
alen & an dem fih die Wogen des Ozeans brechen, ſodaßſals ſonſt hervor. Draußen aber ift der Bun 

tanio ber mis elde dee zwiſchen dieſem Riff und dem Geſtade der Quiel ein Baumeſſter geweſen. Ueber Ströme, Flüſſe und Seen 

5 | die keinen Einſturz befürchten 


Anatom, der mit unerbittlicher Strenge den Volkskörper 
ſezirt, fo ift Björnſon der Baumeiſter, der wohl ein- 

s) „Ueber den hohen Bergen“, 2 Bände, Leipzig, Fr. Wilh 
Grunow, 1898. 


Krachen ihnen langgedehnte Sprünge beibringt. 
Behaglticher tit es bei ſolchem Wetter ja fon, beim 
wärmenden Ofen im trauten Stübchen zu ſitzen, 
geſünder und fröhlicher aber, fih den Stahl unter feſte 
Schuhe zu ſchnallen und die Lungen vom qualmigen 
Dunſt der Stadtluft zu befreien im flotten, gewandten 
Lauf über die glitzernde Fläche. Mag auch die Luft der Naſen⸗ 
ſpitze eine Färbung geben, wie ſie der Guttempler verab⸗ 
ſcheut, anders wird die Farbe der Wangen, anders leuchten 
die Augen als beim Stubenhocker, und der gute Appetit 
nach ſolchem Treiben im Freien zeigt am Beſten, wie 
lebhaft die friſche Winterluft den Stoffwechſel des 
Körpers begünſtigt, wie günſtig ſie auf das Geſammt⸗ 
befinden einwirkt. Da giebt es auch kein griesgrämiges 
Gemüth, keinen verdroſſenen Geiſt, und deshalb iſt es 
umſomehr wichtig, daß unſere heranwachſende Jugend 
reichlich durch ſolche Winterfreude den Körper ſtählt, 
um auch Gemüth und Geiſt widerſtandsfähig zu machen 


für die Anſprüche des ſpäteren Lebens. Freilch 
eitel Frende bringt des Winters Kälte nicht, 
ſie bringt auch Sorge und Noth, wenn Holz 


und Kohlen der Armuth fehlen, um den ſchlecht 
genährten Körper in armſeliger kahler Stube hinter 
dick bejrovenen Fenſtern zu ſchützen vor zitternden 
Kälteſchauern, um der Kinderſchaar, die von draußen 
mit eiskalten Händchen und Füßchen hereinkommt und 
auf einen wärmenden Ofen hofft, nicht einen ſolchen 
ungemüthlichen Wintergenoſſen mit ſchwarzſtarrender 
Feuerung zu bieten. Da kann milde Nächſtenliebe im 
Stillen ſchon gar Vieles thun, ohne klingenden Dank, 
aber für die ſchöne Anerkennung dankbar ſeuchtglänzender 
Augen, da möge die gebende Hand reichlicher auch den 
Männern und Frauen ſpenden, die ſich die edle, ſchöne, 
aber auch ſchwere und Selbſtloſigkeit fordernde Aufgabe 
geſtellt haben, der Noth zu ſteuern! 


Provins. 

y. Dirſchau, 5. December. Dem Lokomotivführer 
Moldenhauer und dem Lokomotivheizer Dix, beide 
in Stolp, die am 9. Juli d. J. auf dem hieſigen Bahn⸗ 
bofe durch ihre Umſicht ein größeres Eiſenbahnunglück 
verhüteten, ſind von der Eiſenbahnverwaltung außer⸗ 
ordentliche Belohnungen zuerkannt worden. 

* Marieuburg, 4. Dec. Ein Fuhrwerk aus 
Dt.⸗Damerau, das geſtern bei Kaminke über die Nogat⸗ 
eisdecke ſuhr, gerieth auf eine dünne Stelle und brach 
ein. Die Pferde ertranken, der Kutſcher konnte ſich 
retten. j 

XX Elbing, 4. Dec. In der heutigen Generals 
verſammlung des Altertyumspereind gedachte 
der Vorſitzende, Herr Profeſſor Dr. Dorr, zunächſt des 
Todes der Herren Dr. Helm⸗Danzig, Geheimrath 
Virchow, Oberpräſident Dr. von Goßler, Ober⸗ 
lehrer Kutſch und Juſtizrath Horn. In den Bor- 
ſtand wurden die bisherigen Mitglieder wieder⸗ und an 
Stelle des verſtorbenen Herrn Juſtizrath Horn Herr 
Sanitätsrath Dr. Laudon neugewählt. — Es ſoll ein 
„Führer durch das Muſeum“ gedruckt werden. Nach 
dem Bericht über die Bibliothek und Münzenſammlung 
ſind ca. 4000 Münzen vorhanden (davon 470 aus dem 
Alterthum und ca. 700 aus dem Mittelalter.) Das 
Muſeum enthält ca. 1500 Nummern und ca. 3000 
Einzelſtücke. 

1, Rehden, 4. Dec. In Sellnowo, wo bereits vor 
einiger Zeit intereſſante vorgeſchichtliche Gegenſtände 
gefunden wurden, hat man jetzt ein längliches Stein: 
beil mit zwei Blutrinnen und einige römiſche 
Münzen aus Silberbronze zu Tage gefördert. Herr 
Lehrer Wunſch hierſelbſt, einer der erfolgreichſten 
Sammler der Provinz, wird die Funde dem Provinzial⸗ 
muſeum überweiſen. 

* Graudenz, 4. Dee. Das hieſige königliche 
Lehrerſeminar iſt heute vorläufig geſchloſſen 
worden, weil 26 Seminariſten an Jufluenza erkrankt 
ſind. Der Unterricht wird vorausſichtlich erſt wieder 
nach Neujahr beginnen. — Der Glaſer Salomon 
Gottfeld, der hier im Geſängniß eine längere 
Freiheitsſtrafe wegen Meineides verbüßt, iſt geſtern 
Nachmittag entſprungen. 


den 


Ang dem Verſicherungsweſen. 


Bei der Frankfurter Trausport⸗. Unfall⸗ und 
Glas⸗Verſicherungs: Aktien ⸗Geſellſchaft in Frant- 
furt a. M. wurden im Monat November 416 Schaden⸗ 
fälle en Einzelunfall⸗ und Haftpflicht » Berfiherungen 
gemeldet. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Amor als Weihnachtsbote wird gewiß allen Haus⸗ 
frauen ſehr willkommen ſein; denn in ſeiner neueſten 
Eigenſchaft als Metallputzmittel trägt er durch fein 
ſchnelles und vorzügliches Arbeiten viel dazu bei, daß 
alle Vorbereitungen zum Feſte bequem und rechtzeitig 
fertig werden und dadurch den Hausfrauen viel Verdruß 
erſpart bleibt. Metal- Pug Glanz „Amor“ giebt allen 
Metallgeräthen ſofort den ſchönſten Glanz und iſt überall 
zu haben. (550 


Fort mit den Vorurtheilen, nach welchen die 
ausländiſchen Präparate beffer fein folen, als unfere 
deutſchen Erzeugniſſe. In der Seifeninduſtrie zum 
Beiſpiel ift durch die Erfindung der Ray-Seife, welche 
bekanntlich aus Hühnerei hergeſtellt wird, ein Präparat 
geſchaffen, welches nicht nur in Deutſchland, ſondern in 
der ganzen Welt nicht ſeinesgleichen findet. Das 
Kaiſerliche Patentamt hat in Anerkennung des Fort⸗ 
ſchrittes, welcher durch die Erfindung der Ray ⸗Seſfe 
erzielt iſt, dieſelbe durch Deutſches Reichspatent geſchützt 
und wird jeder, welcher einen Verſuch mit Ray⸗Seiſe 
macht, ſofort die Vorzüge derſelben vor der bisher 
gebräuchlichen Seife erkennen. Eine Waſchung mit Ray⸗ 
Reife bereitet ganz beſonders Wohlbehagen. Wenige 
Reibungen genügen, um einen prächtigen Schaum zu 
erzeugen, der durch ſeine Weichheit und eigenartige 
Konſiſtenz direkt verblüfft. Die Wirkung der Ray-Seife 
ijt infolge des bekannten wohlthätigen Einfluſſes der 
Eiſubſtanz auf die Haut eine außerordentliche und 
werden Hände und Teint ſchon nach kurzem Gebrauch 
weiß und zart. (418 
Silb. Medaille BRE 
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Atelier der Andrang von Aufnahmen kurz 
vor dem Weihnachtsfeſt ſtets ein beſonders 
ſtarker iſt, ſo erſuchen wir, uns gütigſt zu⸗ 
gedachte Aufträge möglichſt frühzeitig zu⸗ 
kommen zu laſſen. 
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mit seinem untern, sondern mit seinen obern Theil an den 
Zweig geklemmt; der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar 
ani dem Zweige, nicht hoch in der Luft, Die Lichte können 
nicht schief sitzen und nicht tropfen, auch wenn der Banm 
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Feinste Pommersche 
Cervelat. . k 
Peiyste Rügenwalder 


1 Carton mit je | Weihnachtsmann, Eisbär, Eichhörnchen und 
Goldfisch Jsimmtlich kunstyoll aus Glas geblasen), sowie den 
Sortimenten 1 und 2 einen mit Glasfrächten prachtvoll garni: ten 
Fruchtkorb' (Grösse 20 cm) bei. — Für Händler Extra- Sors 

timente zu 10, 15, 20 Mark und mehr. 
Elias Greiner Vetters Sohn, Lauscha, Sachs.-M. No. 136 


Aeltesies u. grösstes Versandhaus. — Eigene Glastairik. — Lieferant 
Mürstl. Höfe. — Viele Anerkennungsschreiben. — e te; 1820. 


im Ausſchnitt Pfd LIO A, 
bei ganzer Wurſt Pfd. 1.— „A 


ff. deutsches Cornedbeef 
— Sorte I — 
im Asian Pfd. 95 J, 
Doſe à 6 Pfd. 5.— 
do. wem A Doſe fow., einGeficht 0. Sommerſpr.u. 
6 


Entzückend! 


tft ein zarter, weißer, roſig. Teint, 


6761m Gorvciał ; 5 i N BT 959 tadabeniey Lilie i bete 
P nik uz Allerfeinst.echteBrann- a. erte, mag hadenenier ienmileh Ulle 
Wag enlaternen schweiger Cervelat ff. górniolorte magere |, ne Steckenpferd. 


(das Beſte was von bei: 
Cervelatw exiſtirt IE Schulterstiicke gore, ri Bam koto bai 


laut nebenſt. Abbildung per Paar 7,00 A. 
Feinste Salami Pfd. 95 Sy Korustaedt, Langenmarkt 39, | 
| 
| 
| 


franko jeder Poſtſtation unter Nachnahme 
oder Voreinſendung des Betrages. 


Wollene Pferdedecken 


per Stück 2, 2,50, 3, 4 bis 9 M 


Regendeken 


mit und ohne Futter, offerirt in großer 
Auswahl zu außergewöhnlich billigen 
Preiſen (17201 


Jeder Hut 


Mk. 35 


5 

3 * 

ExtrafeineRügenwalder Kaiser-Jagdwurst Apoth.Gtorden,Avebsm.6,Apo:6. 
Salami Fleischer „Apoth. John Breitg. 15 


. N Pfd. LIO 
Feinste plockwurai fi. Aufschnitt, Roastboef, |3/797 Korn, Breitg. 97, Max 
ohne Knoblauch . . 1,00 Schweinebraten, pr NAN fr pm = . 
Echte Braunschweig. Lachsschinken, Leberkäse, in Neufahrw. Ark Witmann 
Salami ohne Kuobl. 1,0 Zungenleberwurst, Mosaik- |in Zoppot: M. Jankowski, in 
Landwurst, mit ga wurst, Mainzer Zungen- Neuſtadt: C. Fischer. (3599 
ohne Knoblauch — a | 
Zunge etc. etc., 


| iti, 5|roulade, Ochsenzunge, feine 
Breitgaffe Ar. 117, Patas son Alleen nat ae N | 


N d (0, 


[Rotho affe Lotterie, ale e in, © 


Ziehung 18. bis 18. Dechr. haus Pommerns. (17769 


47¹ Sülzen, pommersche Spick- 


brüste. Kalbsroulade mit a 


Eugen Flakowski 


Breitgaſſe 100. 


Ein | Wunder-Instrument! 


Neu! Das Trombino. 


Chice Facons. | 
Vorzügliche Qualität. 
Eleganteste Ausstattun 


JĄ Sine Stotestemnife unter Go: Stets grosses Lager vorräthig.| Nar haare Geigewinno) Echt 30 Sorten 
rautie fofort die ſchönſt. Lieder, 1 Fläſchchen für 30 Pfg. 


Tänze, Märſche, wie: „Tromp. 

von Sükkingen“, „Sei nicht bös“, 
nBertafjen, Verlaſſen“, „Belm 
Souper“, „Die Poft im Walde“ 
„Nadetzkty⸗Marſch“, „Du mein 
Girl”, „Landſtreicher“ und noch 
über 200 andere ausgewählte 
Mufttſtücke auf unſerer neu⸗ 
erfundenen, vorzüglich u. elegaut 
Wege Nickel⸗ Trompete 


. 
Das Trombino tł die fenfationelifte © un er 


tinding der Gegen: 
mart und erregt liberal großes Anffegen, umſomehr 5915 i 
wenn Jemand in einer Ge ſellſchaft mit einem Male als Piſton 


Birtnofe auftritt, während Niemand vorher von dieſer Fertig⸗ t A 
RL eine Ahnung batie: Jede Welodle lolori peda ohne BERLIN O., Breitestrasse No. 29. 


den kaufmännischen Beruf, 
Studium, ohne jede Mühe und ohne jede Mirftvengnitg, |? , Vollständige Ausbildung für 
durch bloßes Guingo der ie bn Pai ir á „ * „* Beginn der neuen viertel-, halb- und jährlichen * * 


ff A | 


ausreichend fitretnenQiter 
Liqueur, Rum, Arrak, 
Cognac. Allein. Niederl. pa 
bei Waldemar Haszuer, 


ah fi Schwanen Drogerie, Alt: M 
1a 100 000 M. Remonwir 1 garantirı Nadi Graben 1920 (16525 


tes Werk. 6 Rubid, nes e 
ta 50 000 M. fers Deni Neide: 
| 


575,000 M. 


Portechaisengasse No.8 


bei der Langgasse. (17607 


9 


SPFernsprecher Amt I. 2735. 


Dr. Max Mü iller’s Handels-Akademie 


Hauptgewinne: 


— AAAA AAAA 


| 


ftempel, 2 echte Golöränder,) Yon heute ab jeden Tag: 


ta 25000 W an War 
arme 


Wurſt 


14 15000 m. Kee Ware reiche Lehi. 
2a 10000 u. 


Loose a M. 3,30. |: 


un ſümmtlich LUPE find 


errliche, kräftige Muſik. Die on Meghan für a durch Lucullus erhitzt, 
Dang, fit Geleiihaften und elte Be dae vn uje, i Vormittag skurso Porto und Liste 30 Pfg. Warme Breslaner Pib. 75 .5 
8 ee # ac den Sefa det RC am 6. Januar Nachmittags- und Abendkurse sowie L. — i ” Teea Panı nag 

teli zum Tanze al] u. beg rombin y . p Beſtellunge 5 anersche Std. 15 , 
eis uberalhin franko u. zollfrei verjendet u. ie Unterricht in einzelnen Fächern jederzeit, 11705611 D. ewin, Bet Reich illuſtr. Preis: e S t 


leichtſaßlicher 
a Toen 3 u 3 Muster - Kontor, * * + * * * Pension im Hause. 


Sorte, | 

wie 18.—, on A Hr RR Ausführliche Wak Pula 
die l. Sorte 60 Pfg., Notenſtreſſen für die ray pan — : unentgeltlich. 
Allein: z p per Nachnahme franfo und zallfrei durch 


Be Ar un zc ano rate u ENGE ba | 17 — fel Wet 
c CRK (17048 $ Í d n j si d US 5 chi | m a h $ ki 9 |. Sine ger ing die Kir DRAE | U i b, | | 


durch unſer oxientaliid. rait- und Wiederverkäufer. Breitgaſſe 117. 
a" Schuh hermeister, skr., poki. Med 
Speise-Chocolade ehuhmache: 


AMATO 


0 e — — 
Danzig, Jopengasse Mo. 6. piena e monay ehillnähmasehine r 
Im Packung 50 Pfg. 


Erſtklaſſige Schuhwaaren. |5 
Braune Packung 40 Pig, Unübertröffen. 


wini Spezialität: «ensima 
Rote Packung 30 Pig, 


Goodyearwelt, Engelhardt, Cassel, 
« Fabrik: Robert Berger, Pössneck i. Th. 


Berlin NW., (17482m f| ifte über alle Sorten Uhren, fr. Lucnilus Braten, 
Klopstockstrasse No. 28. fetten u. Soldwaaren gratis alle Sorten H, Aafschnitt. 


und franto. Telephon 750. (17768 


reichhaltigem Liederverzeichn 
| 1. Sorte, fein vernidett, mi 
| feini vernickelt, mit 18 Tönen 


»_ _ Bockwńrste „ 16 „ | 


BROD.u.CAKES 


. SDAM 


ja. wota 


junge, Erbien, 


beit, renommirt durch ueueſte Bacon 
e 1 Par und vortreffliche Haltbarkelt. - 
Vorſchriftsmäßige Kommiß⸗ Anat. Extra : Stiefel 


fertig und nach in z und , Deſen, A. Fast, Danzig. (14598 
klassige Arbeitskraft im Hause Dillgurken H- Bielke, Bongluhr, Mantz. 
(9530 daher Ne ſanbere Lieferung. Auf Wunſch Preißel eeren, g ’ Auserst, Hand bezogen. chem, 


Sauerkohl, NA Kocherbſen vom Vorrath empfehlen bitigi analysirten Medicinal-Uugar- 
wein, sowie Süss. Ungar empf. 


empflehlt (7346 
L o 
A. Radtke, | Lietz & Co, Em BOSE | 


| Gehrannten Kalk 


1 Banzwecken hat, 1 in er en Poſten, bre 
aboll 


~ Zuckerfabrik Praust Akt.-Ges. 


N 76 tiefel in 25 Min beſohlt werden. sg 
— N W. nich Qualität. 5 2 
Echt russ. ‚Sumndschuhe u, Filzschuhe sehr billig. 


vo Preis 
Schidlitz. Zoppot, Dauzigerſtraſſe 36.15 tadigchiet- Danzig. (178481 


— — 


i 


Sonnabend, 6. December 1902, Abends 7 Uhr: 


4 bonnements⸗Vorſtellung. 
Wei ermüßigten Prei 


Regie: Felir Dahn. Dirigent: 
Perſonen: 
Ottokar, böhmiſcher Fürſt -a e k 
Kuno, fürſtlicher Erbförſter .. 5 
Agathe, feine Tochter A 
Aennchen, eine junge Verwandte A 
| Jägerburſchen | 
Samiel der ſchwarze Jäger 

Fl!!! Re 
Kilian, cin reicher Bauer 


Fürſtliche Jägerburſchen na | 


Jäger, Bauern, Bänerinnen. 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 


Corps de Ballet. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellun 


Stehparterre à 50 J. — Ende nach 1210 Uhr. 
Sonntag, 7. December 1902, Nam. 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Die Puppe. 


Operette in drei Akten und einem Vorſpiel nach dem Franzö⸗ 


ſiſchen des Maurice Ordennenu. Deutſch 


Muſik von Edmond Audran. 


Sonntag, 7. December 1902, Ab 
Außer Abonnement. 


im bunten Rock. 


Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Franz v. Schü 
v. Schlicht. 


Regie: Eugen Siegwart. 


2 Perſonen: 
Fabrikant Wiedebrechett 
ein a. Hor. 3. crnay a 
Miſſis Anny Clarkſon, feine Nichte 
Leutnant Victor von Hohenegg. . . . 
Betty von Hohenegg, dejjen Schweſter . 
Paul von Gollwitz, Aſſeſſor a. DD. 
Excellenz von Trotzbach, Diviſions⸗Kom⸗ 

idr? ae "6% 
Rösler 
Sergeant WM weh ed 
= ona } Zofen der Miſſis Clarkſon | 
Fran Räckers, Wirthſchafterin in Wiede⸗ 

brechts Haus sa 
Friedrich, Diener 
Stubenmädchen Í 


Minna, Köchin bei Wiedebreğt „ 
Kutſcher | 
Gärtzerburſche 

SMG, Soldat etu. „ 4 134% 
Erſter ) 


Zweiter Soldaett „A 
Dritter f l 
Huar Chriſtian, Burſche bei Hohenegg 
Gin Stalljunge O GA aaa TON 
Ort der Handlung: Berlin. — Zeit 


Wewöhnliche Preiſe. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 


Ende nach 10 Uhr. 


Montag. Abonnements Vorſtellung. 


Luſiſpiel. 
Noyität. 


'nalisien. 


In Vorbereitung: Othello. 


Bei der Hinzunahme der erſten Et 


A Geſchäft beabfichtigte ich eine permanente Ausſtellung in 


4 Japan- u. China-Waaren g 


einzurichten. — Durch den unvorhergeſehenen enormen pa 

Aufſchwung des Geſchäfts bleibt mir jedoch hierzu 

kein Platz, da ich ſümmtliche Räumlichkeiten zu Pad- 
Stelle daher die 


Fund Lagerrünmen einrichten mußte. 
importirten 


M welche ſich auch beſonders zu Weihnachts⸗Geſchenken 
Ping eignen, zu jedem annehmbaren Preiſe zum Ansverkauf. 


Kaffee⸗ und Thee⸗Lagerei R 
A Wilhelm Ebner. 


... 
PS Neue verbesserte 


h Peiroleum- 
| Heizölen, 


vollständig geruchlos brennend, 


$ Japan- u. China-Waaren 4 
8 


empfiehlt in 


4 N) di nw NW Eiszap 
k. 5.— franco Machnahme Mk. 5.50) € 
Sade, 200 Gi zum felben Preis. Sortin 


Kilian Müller Ph. Sohn, Lauscha, S.-M. No. 38 : Sen E PAra Die 


Zur Weiterempfehlung enthält auch diesmal 


ſchon viele Jahre mit fo großem Beifall aufgenommene Weſhnachts⸗ 
Krippe, aufitellbar mit 24 Pplaſtiſchen Figuren, eigenartigen Lichteſſekten 


und Cugel mit Gloria. Einen ſchöneken Schmu 


giebt cs Tam als die Darftellung ber Geburt Chrifti, frendrerregend und ſtattungsbetten 22,4 Nicht⸗ 
elehrend zugleich. Im Vorjahr Derjafibte wieder allein auf Empfehlung | paji, 3⸗Betr retour. Preisl grat 


über 2000 Kiſten. Viele hunden x 


Ą m h mA a 

er Freischiitz. 

Romantiſche Oper in vier Aufzügen von Friedrich Rind. |3 
Muſik von Carl Maria v. Weber. 

Heinrich Kiehaupt. 


Spielplan: — 


Jubiläums⸗Vorſtellung zur Erinnerung an dle erſte Auf⸗ 
führung am 8. Dec. 1852 in Breslau. 


55 Jeke ek 
4 Japan-u. China-Waarenlæ 


: Johannes Husen 


Eisenwaaren-Handlung, _ 
Häkerthor, am Fischmarkt. 


Ny y . f ł i 
j Detker s menten bei guter Verpackung, in Kiſtchen N , 
2 x W f N „ B=, gegen i Ho = D (Porto Li 30 Pf. extra) 
Die schönste Zierde bet Boreinfendung gu ME genen | Originallooze à Mk. 3.5 u. Liste 
GODNE Brata af ME 5 Ho kaito. adj || _Radener Koose A A Mic, 11 Less» 10 Mik. (Porto u Linto 20 PL) 
em reichhalt. Sortimen Na mali 4 7 1 ) ' y 6 ba 
: lin⸗Zucker Roſenbonquet aus Glas in natürlicher © B ä H N hf, Y. 
J Glas - Ghristhaumsehmuck Wah en Grobe asana NG din barb ih emprene | scar r ner & 0. a6 Hay Bak Geschäft 
8 üt vr e onders große Sor ite v 10.— R a in W jedrich- 5 
fart. laden, Oele, Puddiug⸗Pulver e an zu Engrospreiſen. Berlin W., Friedrich-Strarse 181 


ſchweb. Vögel, Strg.⸗Kugeln, 
Glocken, Brill.⸗ Reflexe, Obſt⸗ 
körhchen, Luftballon, Engel m. 
bewegl. Glasflügeln, Spitze, 
reiz. mit Chenille überſponn. 
Neuheiten, 


enorm billigen Preis von 
Ein Sortiment 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


6. December. Nr. 2881 


eater. 


Paſſepartout D. 
ſen. i 


Felix Dahn 
Dr. Ludwig Wendt 
Marianne Kleno 
Eliſabeth Gothe 
Adolf Dreßler 
Franz Chriſtian 
Joſef Kraft 
Clemens Schmiedeck 
Emil Davidſohn 
Bruno Galleiske 
Max Preißler 
Emil Werner 
Amalie Lutter 
Eliſe Brockmann 
Ida Calliano 


Folge vorgerückter Saison verkaufen wir unsere grossen Bestände in Damen- und 
Kinder-Mänteln zu ganz erheblich zuriickgesetzten Preisen. (17878 


g. Schnittbillets für [ 


von A. M. Willner. 


ends 7½½ Uhr: 
Paſſepartout E. 


athan und Freiherrn! 


Curt Eberhardt 
Curt Weſtermann 
Jenny von Weber 
Otto Buſch 

Melly Sachs 
Adolf Gärtner 


Adolf Pfeiffer 
Joſef Kraft 
Bruno Galleiske 
Guſtel Sieger 1 
Jeanette von Fielitz 


Eliſabeth Pfeiffer 
Max Preißler 
Gltje Brockmann 
Johanna Proft 
Oscar Steinberg 
Paul Prügel 
Alexander Galliano 
Willy Maſchek 
Emil Werner 
Hugo Gerwink 
Reino Fiſcher 
Frieda Hock 
Gegenwart. 


Jacken in modernster Form in 
schwarzen und grauen Stoffen 
früher 18--65 Mik. 


jetzt 12—45 Mk. 


Golfpaletots in melirten 
Stoffen 
früher 26-76 Mk. 


jetzt 20—60 Mk. 


Jackets in schwarzen Sz i a. 

früher [0— ya Capes in schwarzen u, melirten Velourstoffen 

etzt 6,75 —42 Mk. | #runer12-65 Mk. jetzt 8-42 Milk. 
PEFC 


Paifepartout A. 
Die Jour- 
Oper. 


age zu meinem 


2 


(17125 


Lange Paletots und Frauen» 
Paletots in schwarz und grau 
früher 18-85 Mk» 


jetzt 14-65 Mk. 


Kinder- und Backfisch-Mäntel 
früher 8—26 Mk. 


jetzt 6—20 Mk. 


Rothe Kreuz-Geig-Eotierte 


| 575, Die Renten sind: pu mka 
100000. 50000, 25000, 15900 . 


“Abend:Capes und Paletots 
früher 15-60 Mk. 


jetzt 10,50—45 Mk. 


1000 fach auerkaunt ſchönſte Zierde 
für jeden Chriſtbaum I „ (17017 


| Glas- Chrifhannfimind. 


Te — nl ni 
Verſende auch dies Jahr wieder über 
300 Stück, als: Kugeln. Reflexe. 
Glocken, Vögel, überſponnone Ballons 
u, dergl., Baumſpitze, groſſen Engel 
u. f. w. in nur ſoliden, neuen Sorti⸗ 


grosser Auswahl 
(17646 


i 


w 
— 


Dy. 


1:18 7 3 


10 Pfennig. 
Millionenfachbewährt. 
Rezepte gratis von den 
beſt. Saeed 
und Drogengeſchäften 
eder Stadt. (18217 


Julius Porzel, Ziehung vom 13. bis 18, Dezember or. Min Ng :f 
i - : r 
ak3 . Wansehba S.-M. i — —— 
kun ee Glas⸗Ehriſtbaumſchmuck⸗FJabrikant. 
Weihnachten 1901 viele Anerkennungen. 


| Biotogr. Atelier W. Lorenzi 


Seestrasse 30, Zoppot Seestrasse 30. 


empfehlt fi zu photograpbidhen Auſnchnen aller Art N 
4 bet ſauberſter Ausführung. Cash Pa 5 
Während der Winter⸗Saiſon bedeutend ermäßigte Preije. | 
„BE Atelier täglich geöffnet, auch Sonntags. (17775 
| 5 Weihnachts- Kuft range laki ping “raid 3 


hantaſieſachen, 
fem, Lichthalter ꝛc., zum 


Dr rößere 
mente in allen Preſſen. 


Vierklee. | Schweizer- u. Tilsiter- | Viorklee. 
Yettkiise, 5 


hochſeine Qualität, per Pfd. 80 u. 70 A 


rischbufter, % 4 vn, 3o 


5 en LA ah Se alt 
ampfmolkerei Vierklee. i i 
Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16] 7T. 

a Maltenbuden 2, g (7046| Vierklee. 


e Betten 
1 eee e 
ff, zuſ. 11½ % Pracht. pl= 
Nah mothe Aus⸗ 


jede Kiſte gratis die 


ck des Weihnachtstiſches betten 171 


Vierklee. 


Zeugniſſe liegen bor, A. Kirschberg, Leipzig 36. 
(16586m werd, LBS 


Ju. 286. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. 


St. Barbara. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

Hevelke. Beichte um 9½ Uhr. Nachmittags 5 Uhr Belchte 
Herren Prediger Fuhſt und Hevelke. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdſenſt in der großen Sakriſtei 
Jungfrauen⸗Verein: Nachmittags 
Wohnung pa pawa 

weſtern. Jünglings⸗Verein: Nachm. 6% Uhr Familten⸗ 
el Vorführung von Lichtbildern aus dem Leben Fein. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangs⸗ 


Dentſcher Reichstag. 


231. Sitzung vom 5. December. 


Ser Ginſpruch Bebel's gegen einen Ordnuungsruf. — 


bſtruktionelle Geſchäftsordnungsantrüge. — Referate. 
r — Vorwürfe gegen den Abſentismus. 


Am Tiſche des Bundesraths: Kommiſſare. 
Der Präfident eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Min. 


Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung die Beſchlußfaſſung 


des Reichstags Über den Ginjpruh des Abg. Bebel 
(Gog) gegen einen ihm am Mittwoch vom Vizepräſidenten 
Grafen Stolberg ertheilten Ordnungsruſ. Die Verhandlung 
darüber beſteht nur in der Abſtimmung, die auf Ankrag 
Singer namentlich iſt. 

Der Elnſpruch des Abg. Bebel wird mit 188 gegen 63 
Stimmen bei 4 Enthaltungen verworfen, der 
Orduungs ruf aljo vom Haufe als berechtigt 
anerkannt. : 

Nunmehr wird die Berathung des Zolltarif⸗ 
ge ſetzes fortgeſetzt. Eingegaugen ift ein Antrag 
Molkenbuhr (Soz.), den dritten Abſchnitt des Zolltarifs 
(Wachs, Paraffin, Lichte, Seifen 20, über welche geſtern zum 
Schluß der Abendſſtzung der Abg. v. Kardorff referirt hat, an 
die Kommiſſton zurück zuverweiſen. 

Nachdem Abg. Molkenbuhr feinen Antrag begründet 
hat, ſtellt Abg Dr. Stockmaun (Ry) den gleichen Antrag 
mit der Motivivung, er wolle damit nur verhindern, daß die 
Sozialdemokraten ihren Antrag auf Rückverweiſung des ganzen 
Abſchnittes zurückziehen und die Rückverweiſung einzelner 
Poſitionen beantragen. : 

Abg. Dr. Spahn (Bentr.) beantragt Uebergang zur 
Tagesordnung, der in namentlicher Abſtimmung mit 207 gegen 
71 Stimmen, bei 2 Stimmenthaltungen, beſchloſſen wird. 

An Stelle des Abg. Dr. Miller-Sagan berichtet Abg. 
Dr. Müller⸗Meiningen über die Pofitionen 26i bis 315 
ſchemiſche Grundſtoffe, Säuren, Salze und ſonſtige Ber: 
bindungen chemiſcher Grundſtoffe). i 

Abg. Hoch (Soz) beantragt in längeren Ausführungen, 
die Pofitionen 285 und 290 (Soda und Chlorkalk) an eine 
Kommiſſion zur fchriftlichen Berichterſtattung zurück zu ver- 


Abg. Dr. Stockmann (Reichsp.) ſtellt den Antrag auf 
Nückverweiſung der Pofitionen 203 bis 315. 

Abg. Dr. Spahn (Zentr.) brantragt Uebergang zur ein- 
fachen Tagesordnung über ſämmtliche Anträge. 

Der Antrag Spahn auf Uebergang zur Tagesordnung 
wird mit 211 gegen 72 Stimmen, bei 2 Stimmenenthaltungen, 
angenommen. 

Hierauf referirt Abg. Dr. Beumer (Natlib.) über die 
Poſitionen 316 344 (Farben, Farbwaaren, Firniſſe und Lacke). 

Die Abgg. Hoch (Soz.) und Stockmann (Rp.) beantragen 
wieder Rückverwelſung, Abg. Spahn (Zeutr.) wieder Weber 
gang zur Tagesordnung. s 

Vor der Abſtimmung über den Antrag Spahn bezweifelt 
835 zę agen (Soz.) die Beſchluß fähigkeit des 

auſes. 

Vizepräſident Graf Stolberg erklärt zunächſt, daß das 
Bureau zweifelhaft fet; inzwiſhen füllt fih jedoch der Saal 
wieder, ſodaß der Vizepräſid nt Fonftatiren kann, daß das 
Bureau das Haus für beſchlußfähig hält. 

Darauf wird in einfacher Abſtimmung der Antrag Spahn 
auf Uebergang zur Tagesordnung angenommen. 

Abg. Gothein (Freiſ. Bekin.) wünſcht noch eine Reihe 
von Auskünften von dem Ndeventen und bittet denſelben, 

en Bericht zu ergänzen. 
IG Abg. Sab hagen (Soz.) äußert in längerer Auseinander⸗ 

etzung denſelben Wunſch. : 

e Farani berichtet Abg. Lu (Ztr.) über die Poſitionen 345 
bis 367 (Aether, Alkohol, ätteriſche Oele, Parfümerien und 
kosmetiſche Mittel, künſtli F Düngemittel, Sprengſtoffe, 
Schießbedarf und Zündwaaxret). 

oa see g PAR a (Rſichsp) beantragt Rückverweiſung 
des ganzen Abſchnitts an die Kommiſſion, Abg. Dr. Spahn 
(3tr.) Uebergang zur Tagescrdnung dariiber, Abg. Singer 
(Soz.) namentliche Abſtimuung über den Antrag Spahn. 
Vetzlerer wird mit 194 gegev 73 Stimmen angenommen. 

Abg. Hoch (Soz.) pribi zu Pofition 345 (Aether). 

Visepräſident Biifiug interbricht den Redner und macht 
ihn darauf auſmerkſam, òk hier keine Diskuſſion 
flatt finde, ſondern, MB es fich nur um Referate 
handle. Der Abg. Hich habe das Wort nur zur Ge⸗ 
ſchäſtsordnung, nicht abe dazu, die Worte eines Referenten 
einer Kritik zu unterziehel . ad ng 

Abg. Hoch (Soz.) ennennet, man werde ihm doch ges 
ſtatten müſſen, zu ſagen, pas er von den Ausführungen 
des Referenten denk. 

Vizeprüſtdent Büſin unterbricht ihn aufs neue und 
erklärt, er könne nicht jene Hand dazu bieten, daß hier unter 
dem Mantel einer Geſchäftsordnungsdebatte 
der Zolltarif ſelbf beſprochen werde, 

Abg. Hoch (Soz) «klärt, er wolle der Weiſung des 
Prüſtdenten gemäß ſich ſtreng an die Sache halten, und 
erbittet vom Referenten nähere Auskunft über verſchledene 
Poſitionen, namentlich etreffend den Zoll auf Diingemitteb 

Abg. Stadthagen Soz.) richtet an den Referenten eben⸗ 
falls beſondere Wünſche wegen des Zolles auf Düngemittel. 
Der Bund der Land wirthe verkaufe ſolche Dünge⸗ 
mittel und verdiene daran gewiſſe Prozentſätze. Der 
Direktor des Bundes weigere ſich aber, anzugeben, wie 
hoch dieſelben ſelen. Das müſſe man aber wiſſen; denn 
hiermit ſtehe doch de Höhe des Boles in engſtem Zu- 
ammenhange. Ber 
h an. referirt Mg. Antrick (50, eingehend über die 
Poſitſonen 368—888 (chimiſche und pharmazeutiſche Erzeuanſſſe). 

Abg. Aneri dehſt ſein Referat fa ft zwei Stunden 
aus. (Das Haus lit ehr ſpärlich beſetzt, außer den 
Sozialdemokraten pay Nia noch einzelne wenige Abgeordnete 
im Saal.) Redner erfärt wiederholt, daß er im wohlthuenden 
Gegenſatz zu den früpren Berichterſtattern ſehr gern bereit 
wäre, auf etwaige Frechen bezüglich feines Referals noch Aus⸗ 

kunft zu geben. 

Abg. Bock⸗Gotha Soz.): Das Referat fei zwar gut und 
ausführlich geweſen, & müſſe aber doch noch einige Fragen 
an den Referenten ſtelen. Redner führt einige Punkte an, 
in denen er eine Ergcßzung des Berichtes wünscht. 

Es geht von den bng. v. Kardorfſ, v. Normann, 
Dr. Spahn und Bſſermann ein Antrag ani Ber: 


tagung ein, welcher gegen die Stimmen der Linken an⸗ 
genommen wird. F : 4 

" grófióent Graf Balleſtrem ſchlägt vor, dle nächſte Sitzung 
am Dienstag, den 9. December, Mittags 1 Uhr, ab⸗ 
zuhalten mit Tagesordnung: 1) Antrag Gröber und Genoſſen 
betreffs Abänderung der Geſchäftsordnung, 2) Fortſetzung 
der heutigen Berathung. | 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (b. k. Fr.): Wenn wir den gewiß 
wohlerwogenen Vorſchlag des Präſidenten annehmen, werden 
ſich die Herren von der Mehrheit an den wenigen Tagen der 
nächſten Woche, die uns zur Berathung übrig bleiben, bemühen, 
die Verhandlungen zu überſtürzen, und uns zwingen, hler 
Sitzungen von 10 und 12 Stunden abzuhalten. Aus dieſem 
Grunde muß man es als fachlich durchaus gerechtfertigt aner⸗ 
kennen, wenn ich den Präſidenten bitte, eine Sitzung auf 
morgen anzuberaumen zur Fortſetzung der heutigen Tages⸗ 
ordnung. hal 

Präſident Graf Balleſtrem: Der Herr Abg. Röſicke hat 
ganz Recht, wenn er meinen Vorſchlag als wohl⸗ 
erwogen bezeichnet. Wir haben diefe Wache ſehr fleißig 
gearbeitet, es iſt übermogen Sonntag, am Montag iſt ein 
Feiertag, und es iſt begreiflich, daß die Herren, die von fern 
hergekommen find, einen Reiſetag Gaben miijjen, Thut 
man zur richtigen Zeit raften, dann trägt man 
die ſchwerſten Laſten. (Heiterkeit) Da ein Widerſpruch 
erhoben iſt gegen meinen Vorſchlag, ſo muß ich das Haus 
entſcheiden laſſen. = 

Abg. Singer (Soz.): Wenn den Präſidenten nicht die Er- 
wägung geleitet hat, daß das Haus morgen am Sonnabend 
beſchlußunfähig ift, jo bin ich überzeugt, daß bei den Herren, 
die die Vertagung beantragt haben, jedenfalls dieſe Erwägung 
vorhanden ift. Sie wollen fiğ den beſchämenden Eindruck er- 
ipare daß morgen vor aller Welt ein beſchlußunfühiges Haus 

onſtatirt wird. Aber wir wünſchen nicht, daß man drei Tage 
10-12 Stunden tagt und dann wieder einige Tage frei läßt. 
Im übrigen betrachten es meine Freunde nach wie vor ais 
unzuläſſig, einen Initiattvantrag, der ſpäter geſtollt 
iſt, aus der Reihe der übrigen vorzuziehen; es 
fet denn, daß niemand dagegen widerſpricht. Ich erhebe pier- 
mit den Widerſpruch dagegen. (Unruhe.) Wir behalten uns 
vor, wenn der Antrag verhandelt werden ſoll, vorher noch⸗ 
mals in längeren Ausführungen unſere Bedenken gegen die 
Zuläſſigreit deſſelben geltend zu machen und entſprechende 
Anızäge daran zu knünfen. . i 4 

Präſident Graf Balleſtrem: Für mich als Präſidenten 
des Hauſes ift, die Frage, ob ein Antrag auf die Tages⸗ 
ordnung jetzt geſtellt werden kann, durch den Beſchluß bes 
Hauſes erledigt. N 

Abg. Bebel (Soz.): Die Geſchäftsordnung des Hauſes 
ſchrelbt vor, daß die Herren, gleichgültig, wie weit 
fie von Berlin wohnen, in den Sitzungen an: 
weſend fein folen, Wir können alfo keine Rückſicht 
auf die Reiſe der Abgeordneten nehmen. Im 
übrigen erfüllen viele Herren ihre Pflichten jo 
ſelten, daß jetzt fo und fo wiele Abgeordnete im Saale an⸗ 
weſend ſind, die ich mich nicht entſinne, bei früheren Gelegen⸗ 
heiten je geſehen zu haben. Bis Mai oder Juni, wo wir 
auseinandergehen, bleibt nicht ſo viel Zeit übrig, daß man alles 
Nothwendige erleńigt, und fo wenig, wie man einem Pferde 
Ochſen zumunthen kann, über ſeine Kräfte 
zu arbeiten. darf man dies einem Reichstags ⸗ 
ab geordneten zumutheu. Ich möchte daher bitten, 
daß wir morgen in eine Sitzung eintreten. 

Abg. Dr. Pachnicke (Freiſ. Bereing.) ſchließt ſich dem 
Vorſchlag des Abg Röficke an und ſtellt ebenfalls in Ausſicht, 
daß er Einſpruch gegen die geſchäftsmäßige Zuläſſigketit der 
Verhandlung des Antrags Gröber erheben will. Wenn die 
Geſchäftsordnung einmal verletzt fet, jo könne man daraus 
keinen Grund Berleiten, fte wieder zu verletzen. 

Der Antrag Röſicke, morgen eine Sitzung abzuhalten zur 
Fortſetzung der heutigen Berathung, wird gegen die Stimmen 
der Linken abgelehnt. Es bleibt alſo beim Vorſchlag des 
Präſidenten. 

Schluß 5 Uhr. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 7. December (2. Advent). 


St. Marien. Vormittags 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath 
Reinhard. (Motette: „Dein König kommt, o Zion“ von 
J. J. Wachmann.) Beichte um 9½ Uhr. 12 Uhr Kinder⸗⸗ 
gottesdlenſt in der Aula der Mittelſchule, Heilige Geiſtgaſſeſ 
Nr. 111, Herr Diakonus Brauſewetter. Nachmittags 5 Uhr 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (Motette wie beim Pors 
mittagsgottesdienſt) Mittwoch Abends 6 uhr im großen 
Saale des Gewerbehauſes, Eingang Zwirngaſſe, Bibelfiunde: 
„Das Leben Gefu” Herr Diakonus Brauſewetter. Am 
Donnerstag Vormtttags 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr“ 
Konſiſtortalrath Reinhard. 

St. Johaun. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 
hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. Vormittags 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dient Herr Prediger Auernhammer. 

St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
Abends 5 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Bibelſtunde in der großen 
Sakriſtei Herr Paftor Oſtermeyer. 

Kinder⸗Goftesdienſt der Sonntagsſchule, Speudhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Jünglingsverein. Heilige Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Nad: 
mittags 5½ Uhr Jugendabtheilung: Monatshauptoerſamm⸗ N 
lung, Aufnahme neuer Mitglieder und Andacht, der Vereins 
Sekretär Herr Bamberg. Abends 8 Uhr Aeltere Abtheilung: 
Daſſelbe, der Vorſitzende Herr Paftor Scheffen. Montag 
Abends 8, Uhr Vorſtandsſitzung. — Donnerstag Nad: 
mittags 8 Uhr Bäcker⸗Abtheilung: Vortrag und Andacht 
von Herrn Konſiſtorialrath Reinhard. Abends 8 ½ Uhr Bibel: 
beſurechung: Ev. Johannis, Kapitel 21, 1 ff. von Herrn 
Prediger Hinz. Die Vereins räume find jeden Abend von 
7 bis 10 Uhr, an Sonn: und Feſttagen von 8 bis 10 Uhr 
geöffnet. Auch ſolche junge Lente, welche nicht Mitglieder 
ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Schmidt. 11½ Uhr Kindergottesdienſt berſelbe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte 
um 91 Uhr früh. Donnerstag Nachm. 5 Uhr Miſſtons⸗ P 
Hunde Herr Prediger Dr. Malzahn. 


& 


K 


St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 


G 


St. Salvator. 
Meunoniten⸗Kirche. 


Bethaus der Brüdergemeinde, 


Freie religiöſe Gemeinde. 


Baptiſten⸗Kirche, 


Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 38. 


The English Church. 


Schiblitz, Heilandskirche. 


Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. 


St. Hedwigs ⸗Klrche. 


Ohra. 


und Abendmahl 


Herr Prediger Fuhſt. 


6 Uhr Verſammlung in der 


Herr Prediger Hevelke. 
ſtunde Herr Gefanglehrer Wien. St. Barbara- Kirmen: 
Verein: Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr 
Drganift Krieſchen. Mittwoch Abends 7 Uhr Gottesdienſt 
in der großen Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. 
In der ge⸗ 
Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer 
Naudé, Kommunion. Vorbereitung 9½ Uhr. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Nodim, 4 Uhr Zuſammenkunft 
der konſirmirten Töchter im reformirten Stift Herr Pfarrer 
Naudé. Nachmittags 5 Uhr Herr Hilfsprediger Wrigel. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei Herr 
Pfarrer Naude, 


heizten kleinen Kirche. 


St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 


Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdtenſt um 11 ½ Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der geheizten 
Sakriſtei. 

rniſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 
ottesdienft Herr Divlſionspfarrer Bluth. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 4 Uhr Derfammlung 
der konfirmirten Jünglinge in der Sakriſtei der Garuiſon⸗ 
kirche Herr Mllitär⸗Oberpfarrer Konſiſtorlalrath Witting. 


Heilige Leichnam. Vormittags 94, Uhr Herr Superintendent 


Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. a 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 


Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag 7 Uhr 
Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. 


Mannhardt. 


Guangel.⸗luther. Kirche, Schüfſſeldamm 7, Ging. Barth. 


Kirchhof. 10 Uhr Feier des 25jührigen Amtsjubiläums 
des Geiſtlichen. Der Nachmittagsgottesdlenſt fällt aus. 


Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 


Predigtgottesdienſt Herr Paftor Wichmann. Nachmittags 
1,3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr 
Bibelſtunde derſelbe. 5 


Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 


Chriſtliche Vereinigung Herr Archldiakonus Blech. Dienstag 
Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 16. Vormittags prńcije 10 Uhr Vortrag des 
Herrn Prediger Dr. Schieler über: „Die Weiffagungen 
Jeſu von Nazareth“. Zutritt Jedem frei 
Schießſtange 17. Vormittags Vj, Uhr 
Predigt Herr Prediger Herrmann +» Berlin, 11 Uhr Sonn- 
tagsſchule. Nachmittags 4 Uhr erſter Evangellſatiousvortrag 
des Herrn Prediger Herrmaun⸗Berlin mit Schlußwort des 
Herrn Prediger Haupt: Danzig. Gleiche Vorträge finden 
am Montag, Dienstag und Mittwoch Abends 8 Uhr ſtatt. 
Morgens 8½ Uhr Gebets⸗ 
ſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 5 Uhr Weiheſtunde 
des Jugendbundes. Abends 6 Uhr Zionspilgerfeſt. Montag 
8 Uhr Abends Bundesverſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends 
Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangsſtunde. 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr 
Abends Bibel- und Gebetsſtunde des Jugendbundes. Sonn- 
abend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Jedermann ift herzlich 
eingeladen. 


Methodiſteu⸗ Gemeinde, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 1171, Vorm. 


IV, Uhr Predigt Herr Prediger Rasmuſſen. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt Herr Prediger 
Rasmuſſen. Abends 7½ Uhr Jüngliugs⸗ und Männerverein. 
Montag Abends 8 uhr Mäßigkeitsverein. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Donnerstag Abends 
8, Uhr Jugendbund. 
uang, luth. ſeparirte Gemeinde, Scheibenrittergaſſe 6, 2. 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
irche Sein Chriſti der Heiligen der letzten Tage. 
Vormittags 10 Uhr Kindergottesdlenſt. Nachmittags 3 Uhr 
Gottesdienſt. Mauergang 3, 1 Tr. Die Lehre der Mor⸗ 
monen erklärt. Jedermann ift freundlichſt eingeladen. 
80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sundays 11. a. m, — The Seamen's 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½½ Uhr im Konfir⸗ 
mandenſaal. Mittags ½12 Uhr Kindergöttesdienſt. Nachm. 
4 Uhr Miſſionsſtunde im Konfirmandenſaal. Abends 6 Uhr 
Juugfrauen⸗ Verein im Kouftrmandeuſaal. Donnerstag 
Abends 8 Uhr, Bibelſtunde im Konfirmandenſaal. Evangel, 
Arbeiterverein: Dienstag, Abends 8 Uhr, im Bildungs⸗ 


vereinshauſe Bibelabend, Herr Pfarrer Hoffmann. 
Langfuhr. Lutherkirche. 


Vormittags 10½ Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdlenſt heiliges Abendmahl. 
Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. Abends 6 Uhr Herr 
Pfarrer Dannebaum. Abends 7 Uhr Männer und Jüng⸗ 
lings⸗Verein Herr Pfarrer Dannebaum. Mittwoch Abends 


8 Uhr Bibelſtunde im Kpufirmandenſaal Herr Pfarrer Lutze. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Kirchenchor. 


eufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
1,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte um 9 Uhr. 
11½ uhr Militärgottesdienft, Beichte und eler des hell. 
Abendmahls Herr Militär» Oberpfarrev Konſtſtorkalrath 


Witting. Fünglings⸗Verein Schleuſenſtraße 18. Donnerstag 


Abends 6 Uhr Bibelſtunde. 
Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 


Beichte 9 Uhr. Nachm. 6 Uhr Adventsandacht. 
St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9½ Uhr 
Gottesdienft. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 


Niemann. 2 Uhr Nachm. Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 
6 Uhr Jugendverſammlung. 
Vereinsſaal. 


Mittwoch 8 Uhr Andacht im 


rauft. Vorm. 9½ Uhr Herr Kouſiſtorialrath Dr. Claaß. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein 


Somabeni, 6. December 1902 


in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 4½ Uhr Er⸗ 
bauungsſtunde in der Sakriſtei. Montag Abends 8 Uhr 
Männer: und Jünglingsverein. Mittwoch Abends 8Y, Uhr 
Bibelſtunde in der Sakriſtei. Freitag Abends 7 Uhr Andacht 
in der Schule zu Langenau. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. 
10 Uhr Herr Prediger Depdolla, 

* 


a 

Dirſchau. Gt. Georgen-Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienst mit hell. Abendmahl. Beichte 9Y, Uhr. Abends 
7½ Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗Verein. Herr Pfarrer 
Friedrich. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Abend⸗ 
gottesdlenſt fällt aus, Nachm. 6 Uhr Jungfrauenverein. 
Herr Pfarrer Morgenroth. 

Baptiſten⸗Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und Nad- 
mittags 3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Felſch. 
Beichte um 9½ Uhr Morgens. 5 Uhr Nachmittags Herr 
Pfarrer Guertler. 4 Uhr evang, Jungfrauenverein im ev. 
Vereinshauſe: Wethnachtsvorbereſtungen. Vortrag von 
Herrn Pfarrer Guertler. 

Elbing. Evangeliide Hauptkirche zu St. Marien. 
Borm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9 Uhr Beſchte Herr 
Pfarrer Bergan. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
5 Uhr Herr Pfarrer Bergan. Mittwoch Abends 5 Uhr 
Advents⸗Abendgottesdienſt Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 

Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 93, Uhr 

Beichte. Vorm. 11%, Uhr Kindergottesdſenſt Herr Pfarrer 

Rahn. Abends 5 Uhr Herr Miſſionar Nowack. Mittwoch 

Abends 5 Uhr Advenkts⸗Abendgottesdlenſt Herr Pfarrer 


Vormittags 


Droeſe. 
St. Annen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. Vorm. 9½ Uhr Beichte. 11%, Uhr Kindergottes⸗ 


dlenſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Mittwoch 
Abends 5 Uhr Advents ⸗ Andacht. Herr Pfarrer Selke. 
Mittwoch Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe Verſammlung der 
konſtrmirten weiblichen Jugend. Freitag Abends 8 Uhr 
im Pfarrhauſe Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. Vorm. 9 Uhr Beichte. 11¾ Uhr 
Kindergoltesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Prediger Zimmer- 
mann. Mittwoch Abends 5 Uhr Advents⸗Abendͤgotlesdienſt. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. YY, Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. Donnerstag Abends 
8 Uhr Advents-Andacht. i UB 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Fald. 
11½ Uhr Kinder⸗Gottesdienſt. Abends 5 Uhr Miſſtons⸗ 


Andacht. 
Mennoniten» Gemeinde. Vorm. 10½ Uhr Herr 
Vorm. 91, Uhr 


Prediger Slebert. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannksſtraße. 

Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienit. 
Nachm. 5 Uhr Feſtpredigt zum Jungſrauenſeſt, Herr Prediger 
O. Nehring⸗Wolfsdorf. Donnerstag Abends 8 Uhr Gebets⸗ 
verſammlung. 

Bapttſten⸗ Gemeinde. Leſchnamſtraße 91/92. Vormittags 
91, Uhr Herr Prediger Meyer⸗Gumbinnen. 11 Uhr Minder- 
goktesdienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Meyer⸗Gum⸗ 
binnen. Montag und Dienstag, Abends 8 Uhr Herr Prediger 
Meyer : Gumbinnen. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr 
Prediger Horn. 

Gu. lutheriſche Gemeinde in der St. 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. 

Go. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr 
Bibel- und Gebetsſtunde. Nachmittags 1½ Uhr Kinder⸗ 
nottesdienft. Abends 7 Uhr Evaugeltſations⸗Verſammlung. 
Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Helligegeiſtſtraße 18, L 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. 11 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule. Abends 5 Uhr Judenmiſſionar Rudnſtzki⸗Rußland. 
Mittwoch Abends 8½ Uhr Herr Prediger Ramdohr⸗Grandenz. 


Handel nud Induſtrie. 


Bremen, 5. Dec. Baumwolle. Ruhig. Uppland 
middl. loco 423, Pfg. I. 75% 

Hamburg. 5. Dec, Abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Sautos per December 28', Gd, per März 29, Gd., 
per Mai 29%, Gd., per September 90%, Gd. Behauptet. 

Hamburg, 5. Dec., Abends 6 Uhr. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue 
Ufance, fvet an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 16,85, 
per Januar 16,40, per März 16,60, per Mal 16,75, per 
Auguft 17,10, per Oktober 18,40. Ruhig. 

Hamburg, 4. Dec. Petroleum feft. Standard 
white loco 6,95. 

Paris, 5. Dec. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
ruhig, per December 21,00, per Januar 21,00, per Januar⸗ 
April 21,20, per Mäürz⸗ unk 21,40, Roggen xuvie, per 
December 16,75, per März ⸗ Juni 16,75. Mehl ruhig, per 
December 28,40, per Januar 28,10, per Januar» April 28,10, 
ver März: Yuni 28,15. Rüböl ruhig, per December BŁ, 
ver Januar 54½, per Januar⸗April 541, per Mal⸗Auguſt 54%. 
Spiritus ſchwach, per December 41¾, per Januar 42, 
per Januar⸗April 42¾, per Mai⸗Auguſt 42. Wetter: Halt, 

Paris, 4. Der, (Schluß) Rohzucker behauptet, 88 0% 
neue Konditionen 22½ à 22, Weißer Zucker träge, 
Nr. 3, per 100 Kilogramm per December 25% per Januar 250% 
per en 26 Pa or nt 27½, 

ntwerpen, 5. Dec. etroleum. Raffinirtes Type 
Na 102 20. r Eh A December 20 ów bo. s. 
ebruar 4 Br., do per Va 21 Br. Feſt. — 
per SAW dj”; 1 x d a EWA 
ien, 5. Dec. Getreidemarkt. Weizen per 
Frühlahr 7,81 Gd, 7,82 Br., per Maj⸗Juni — Gb., — Br. 
Roggen per Fvibjabr 691 Gd., 6,92 Br., per Mai-Juni 
dy — Br. Mais per Mai-Guni - Gd, — Br, 
Hafer per Frühjahr 6,59 Gd., 6,60 Br. 

Liverpool, 5. Dec. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spefulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig. 
Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig, ſtetig. 
December 4,43—4,44, December⸗Januar 4,42, Januar⸗Feb rund 
4,41, Februar⸗ Mürz 4,41, März April 441, April = Mai 4.41, 
Mai⸗Juni 441-442, Juni⸗Juli 4,41— 4,42, Juli⸗Auguſt 4,41 d. 

Havre, 5. Dec. Kaffee good average Santos per 
December 341], per März 35, per Mai 351½, per Juli 36 
per September 361/, Behauptet. Ć 


George: 
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Billige Preise. 


Kr. 286] Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. December. 15 
Herren- Damen- ||| Jedem dag 
7 Intereſſantes bietet mein 
Garderoben. Confection. | | “Katalog B. 17 7 
5 (Ueber as Beſte vom 181W 
Grosse Auswahl. Kleider- e mf Benlangen (| yi IN p. N u 
pa Danzig, Langgasse 37. 


Gute Leberwurst Bid. 50 Durch die anhaltende Kólte und die 

Feinste Zwiebelleber- und PCE 

Landleberwarst Pfb. 65 „3 | dadurch hervorgerufene Undurchsichtigkeit 

Polnsto Biniwarst ib. 65 f des Schaufensters können die schönen 
Extrafeine Blutwurst ii x 3 

Pfd. 75 AI fir den Weihnachtsbedarf be- 

ee eee 518 stimmten Sammet- und Seiden - 

een feino SkA Ng waaren etc. nicht besichtigt werden. 

„ = Desshalb erlaube mir ein hochgeehrtes 

k LA ap Aj Publikum einzuladen, sich im Geschäfts- 

„ do. Pettdarm, 2. Sorte ? k 3 

en lokal diese sehr schönen und preiswerthen 

Waaren anzusehen und gewähre bei 

Baarzahlung bis 


Jeibnachien 10% 


Möbel, Polsterwaaren, 
Bellen, Gardinen, Teppiche, Bilder ete, 


Lieferung gediegener Waaren 
unter Garantie. 


— 


Allerfeinste Thüringer Haus- 

mache-Landleberwurst i 

Pfd. 90 | 

Allerfeinste Gänse Triiffal- |) 

leberwurst Pfd. 1,20 % 

Leberpastete Pfd. 1,30 % 
Italienischen Salat, Zunge 

Mainzer Zungenroulade, 

i Kalbsroulade, Leberkäse, 

deutsches Cornedbeaf,|8 

Sülzen, Schweinebraten, 

“| Roastbeaf, Gänsebrüsie, ji 

pa |Mosaikwurst, Lachsschinken |% f 


|| |ierner fe. Aufschnitt, | 1 — - eee 
- evering & Co, Neuenrade Nr, 28, walten. f „rer raus | 
are zi I Thalsächlic alteſte und  eiRungMabigite Nenen: M Nimmil, Gummiwaaren. | 


17905) u. ſ. w. u. ſ. w Mala l ne 
3% TE rader Harmonikafabrik. Billigſte Bezugsquelle für 2 

a tas Garantie: ucid. | || Pollei & Co, A 

nahme und Geld retour. Preisliſte mit jig Berlin C., (19078m 


W, $ ler Auswahl in Harmonikas u.fonftigen || R 
1 j Rafinftruntenten patis u. franco, tte | Rosenthalerstrasse 44. g 
l Gs PEN ła Pai wirklich ſolide große Pracht⸗ 
6 1 EN? uſtrumente mit nur echten Regiſtern, fangen Heidschnuckenfelle 


Besichtigung des grossen Lagers — 


ohne Kaufzwang — gern gestattet! 
(17115 


REN, CAIN 


Ernst Krett 


‚ Heilige Geistgasse 114, 
empfiehlt " 


in reichhaltiger Auswahl 
und anerkannter Solidität 


° 1 EAN ti „ Doppelbäſſen, ftäckit 
Damensticf' el Breitgasse 117 N e Segellen, um Bender 1 8 0 Empfehle meine weltberühmten 
von Mk. 6,50 bis 17, 00 h 0 in chert len piech || Heischnnckenfelle, Katzen- 

1 tiefel Telephon 1299. “WNE || 6 mt, 4 hirig. 4 Registern Tia ME, || fo, Heldschuncken - Bock- 
: errens ief. e Allerfeinste Kochschinken Kochschinken 6 chörig, 6 Regiſter 11½ Mk., mit Geweike. Pretsliſte und Mne 


von Mk. 7,50 bis 19,00 Taten, 4 Häfien, 108 Stinmen nur ||erfennungźjchretb. frank. Adolf 


BUY” „Superba - Biehhar- 


ohne Bein u. ohne Schluß⸗ Bärr, Walsrode, Hannov. (16278 


2 lg ai knochen Pfd. 90 AN i i monika“ hochfeines Inſtrument, mit 77 
Schulstiefel Form „Natura“, || Feinste Schinken, zum Roh || S Agana ir Beta einach, (eths || Tür Herrſchaften 


und Contra mit 10 Taſten, 2 Bäfien, 2 
auſſchneiden Pfd. 98 ||, so nur 12 Mr, 3 Górig, 10% Mt, 2 örig, 9% M. Schule WR und Dienſtboten 
Feinste Schinkenwurst, bei Berjanbt pr. e nag oden: | pat die Verwaltung der Hang: 
ganzer Wurſt Pfd. 1,00 % trec o ao and Die anerkannt billigsten und wird keine Sonturcen; || mäddenjdule in Berlin, Wil⸗ 


reinste Rollschinken in der Lage fein, befiere Inſtrumenke für dieſen Preis zu Kiefern, || helmitr. 10, feit 1. Oktober ei 
Pfd. 1,05 % WET Zithern,Violinen, Flöten, Drehorgeln etc. MG Aaentgelktichen Stellen 

in großer Auswahl. Preisliſte gratis. 11 weis eröffnet. Dieſer erſte 

17220 gemeinnützige Stellennachwets 


Petersburger Gummischuhe 


Salon- und Ballschuhe 
ilzhausseltuhe, Pantoffeln 
z etc. 47055 


Gekochte Schinken, im 
Ganzen Pfd. 1,20 % 


iſt für Herrſchaften durch ganz 
Deutſchland eine gute Quelle zur 

Erlangung von gutem meibli= 
chen Perſonal. Stellenſuchende 
Fräuleins und Mädchen er⸗ 


| INA hale l, hier; Sfflittengelinte, pian zy Shia eo 


Breitgasse 117. Schlittenglocken, Schlittenbeſchläge, las su ieser get Seelen m den 


Albeiten Herrſchaftshäuſern als 
Telephon 1299. (17906 


WEGO RKA 


| Sdhellenbü 


Roßſchweife in allen Farben | |Binderfrdulein, Jungfer 


Stützen, Köchinnen, beſſere 
ii offerirt baus u. Kindermädchen. Die 
! o Programms besNachwelfe3 find 
Eugen Flakowski, Sw niez sus 
Z ehr nützlichen riften, die ſi 
17882) Breitgasse 100. jauch ſehr gut zu Geſchenken 
in EEE eignen, beigefügt, wie 5 
1) DerRatechi8mus für das 


o billige Veberziehertage! 


RN 


Carl Gottlob 8 


5 U d ANETA NG A | pang: u. Stubenmüdchen, das 
Bedeut.Muſik⸗Inſtr.⸗Manufakt. 3 befte Lehrbuch für angehende 


Sountag, Montag, Dienstag, Miliwod, Donnerstag, [ayitien sx" gg: Kae 


11. December Spezialität: ih können und wiſſen muß, um jeine 


Stellen in einem guten Herr⸗ 
ſchaftshauſe ausfüllen zu können 

Uhren⸗ 
A reparat. 


gajje 28 wie: Servieren u. Tiſchdecken, 
Anſtalt 


Anſtandslehre, Glanzplätten 
Zimmerreinigen 2c. Preis 

Fortuna 
hat's erreicht!! 3525 Uhren⸗ 


65 9 gut gebunden 1,25 M 
Reparaturen. Regulatore mit 


2) Katechismus der Koch⸗ 
Schlagw. von 15 «A aufwärts. 


| kunſt enthaltend viele nützliche 
»Wurſtwaaren 4 
Feder haltbar uur 1 Mark. als 


Rezepte und Anleitung zum Ser: 
vieren und Tiſchdecken, 65.5, gut 

t zum Verkauf. ; 
Herren-Winter-Paletots in Eskimo, Krimmer . . „ früher 16,00 ML, jetzt 8,50 Heilige Geifte aſſe 48. Rügenwalder, Gothaer Brann: $ wärmelehre. 1300 erprobte Nes 
Alb. Siedes Nachfig. ſchweiger, Thüringer, Breslauer, zepte Sparſamen Hausfrauen 


gebd 1,25 % Das bill. Kochbuch. 
Herren-Winter-Paleiots in Stoconns, €geviot . . früher 20,00 Mr, jetzt 12,00 . ee Raatıe. (0485 Weſtſäliſcher, Holiteiner u. Frant- ecken Preis 2.50 Kant ge: 


chuster jr. 


gelangt ein großer Poſten 


Paletots 


zu enorm billigen Preisen 


Detail: und Engros-Verkauf 


allerfeinſter 


axtiges Kochbuch z. Verwendung 
von Speiſereſten und der Auf 


3) Die Reſterküche, oa. 
fehlen Preis 2,50 4 gut ge- 


5 a, 55 urter W ren. bunden 3 M 
Hohenzollern-Mänt el. be 30,00 Me, jest 19,00 300 Taschenuhren | 5 || +4) Der Oluitanbatatechia. 
5 40R Pa BOLA ih Aer feinster Aufschnitt 4 19 50 J gebunden 90 J. 
Ferner bedeutend unter Preis: 40 Regulatorn reng 219 Braten, gefülter Salostonf, Zunge, K Biteratur. 1 90 peb 04 
— — — ettin Gold, ap el, SA infen , aller einſte pommer che J Diefe beiden Schriften find ſolch 
z nd ig 6 Stus u. tir⸗Üühren, IB > i id fold 
Loden-Joppen ..... gagara oTe fije 2,00 Mr, jezt 4,50 PAGAN KABABAAN ) SP icgänſe, Sütskottelets u. Bänfetenten, (dee Seuten, bie in das befiere 


o i Tina Servſettenringe, Ohrringe 
find ſehr billig zu verkaufen 


3 Mlehkanneng, 10,1, Leihanst I 


Mir 


a wollen, ſehr zu empfehlen, denn 
ein feines Benehmen und die 
Kenntnts der deutſchengsiteratur 
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Nr. 286. 4. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. Sonnabend, 6. December 1902 


1. Wahlen. 2. Bericht der Kaſſenrevſſions⸗Kommiſfton über | allerdings nicht unter IhremNamen gegeben, weil wir in unſern 


| 


Landwirthſchaft. 


können, beſonders wenn ſie groß ſind, in Mieten von 
Spezialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“, ha Kaba na ha 


größerer Baſisbreite (2—2,20 m) überwintert werden. 
Ueber die Konſervirung der Hackfrüchte. Wer verſchiedenartig entwickelte Knollen und Wurzeln 
(Schluß) geerntet hat, muß nach dem Grundſatz verfahren, 

utters und Zuckerrüben unterſcheiden fih von ein⸗ Miete deſto ſchmäler und niedriger herzuſtellen, je 
ander im weſentlichen bekanntlich durch den höheren Zucker⸗kleiner das Erntematerial ift. Da man die Geſtaltung 
und geringeren Proteingehalt der legeren, Entſprechend des Wetters nie mit Sicherheit vorausſehen kann, 
der langjährigen Züchtung der Zuckerrüben auf viel zucker muß das regelrechte Eindecken der Mieten ſofort 
und wenig Begleuſtoffe enthalten fie in der Trocken⸗ nach dem Abladen und jedenfalls mit diejem an 
ſubſtanz neben 80—90,/* Zucker ſehr wenig Protein, einem Tage geſchehen, damit Regen und Nachtfröſte 
während man von einer guten Runkelrübe gerade ein keinen Schaden anſtiften. Am beſten werden die dach⸗ 
enges Nährſtoffverhältniß und alſo neben viel Zucker [förmig aufgeſtapelten Knollen und Wurzeln querhandhoch, 
möglichſt viel Protein verlangt. — Da ſämmtliche Knollen⸗ d. h. 10-15 em dick mit einer dicht liegenden Stroh: 
und Wurzelgewächſe unter dem Einfluß wechſelnderſſchicht belegt und diefe ca. 10 em hoch mit Erde bedeckt, 
Temperatur und Feuchtigkeit gleiche Veränderungen er⸗ indem man letztere in der Dicke eines Spatenſtichs 
leiden, jo kann auch ihre Konſervirung nach gleichen [drauf deckt. Stehen genügende Mengen Langſtroh zur 
Grundſätzen erfolgen. Verfügung, ſo wird dieſes verwendet; das ſofortige 

6 man die Hackfrüchte in Kellern oder Mieten Bedecken mit Erde ift deshalb von großer Wichtigkeit, 
unterbringen ſoll, hängt von den jeweiligen Verhält⸗ damit der ſchlimmſte Feind der Ernte, der Regen, nicht 
niſſen ab. Wer im Winter Kartoffeln regelmäßig auffeindringe und die Knollen verderbe. Das Stroh nur 
den Markt bringen muß, thut gut, den nöthigen Vor⸗ hie und da mit einzelnen Spaten Erde zu belegen, 
rath entweder in Kellern aufzubewahren bezw. die damit es der Wind nicht ſortwehe, iſt durchaus 
Mieten nur ſo groß anzulegen, als an einem froſtfreien ungenügend. Fichtenzweige, Wachholdergeſträuch und 
Tage geöffnet werden darf, ohne daß rückſtändig ge⸗[Haidekraut können mit Erfolg das Stroh erſetzen und 
bliebene Kartoffeln Gefahr laufen, in den folgenden, beſitzen vor demſelben den Vorzug, daß fie nicht von 


etwa ſehr kalten Nächten zu erfrieren. Daſſelbe gilt[ Mäuſen zernagt werden. Da die Knollen zur Zeit der 


auch von den für den Winterbedarf beſtimmten Rüben, Ernte die ſtärkſte Athmungsintenſität und oft auch noch 
von denen man ſtets einen ſolchen Vorrath zur Ver⸗ viel latente Wärme beſitzen und daher Ende Oktober 
fügung halten wird, daß man damit nöthigenfallsfund Anfang November am ſtärkſten ſchwitzen, jo läßt 
mehrere kalte Wochen lang Haushalten kann. Unter|man den Kamm der Mieten in der Breite von 20 bis 
allen Umſtänden it daran feſtzuhalten, nur reife und 40 Zentimeter bis zum Eintritt ſtärkerer Fröſte zunächſt 
völlig trockene Kartoffeln in den Keller zu bringen, frei von Erde. Durch den offenen Kamm wird ein 
Bei einer Neuanlage tt darauf zu achten, daß der Ein⸗ baldiges Abkühlen und Ausſchwitzen und gute Konſer⸗ 
gang nicht nach Süden zu mündet oder daß virung der Knollen ſicher erreicht. Erft wenn kalte 
wenigſtens direkte Sonnenſtrahlen keinen Eintritt] Witterung eintritt, der Mieteninhalt ſich auf 7—80 © 
zum Keller erhalten, denn bekanntlich ergrünenſabkühlt und der Froſt droht dauernd zu werden, ſchließt 
Kartoffeln am Lichte infolge Chlorophyllbildung[ man die Miete vollſtändig und erweitert die Erdſchicht 
auf Koſten von Zucker und Stärke, verlieren an Ge⸗ wintermäßig auf 50—60. Centimeter Dicke. Sie muß 
ſchmack und allmählich auch an Stärkegehalt. Zum unter ſonſt gleichen Umſtänden um fo dicker aufgeworfen 
Zweck der beſſeren Durchlüftung bedeckt man den Keller⸗ werden, je dünner die darunter befindliche Strohlage 
grund mit einem dichten, guten Lattenroſt. An kaltenſiſt. Die oft noch übliche Methode, auf dem Firſt foge- 
Tagen, bei der Froſtgrenze nahe liegenden Temperaturen nannte Dunſtfänge von Stroh, Reiſig 2c. einzuſetzen, ift 
geborgene Kartoffeln und Rüben werden ſtets eine durchaus verwerflich, weil ſich bei kühler Witterung 
größere Haltbarkeit beſitzen und daher höher aufgeſchüttet und in kühlen Nächten daſelbſt der abziehende Waſſer⸗ 
werden können, als an warmen Tagen eingeerntete.] dampf verdichtet und auf den Kartoffeln oder Rüben 
Während ausgereifte Rüben an kalten Tagen niederſchlägt; der Mieteninhalt fault dann gerade an 
in kalten Kellern ohne Gefahr des Vexfaulens]dieſen Stellen. — Zur Kontrolle der Temperatur haben 


io hoch aufgeſchichtet werden können, daß die Luft nurſſich einfache, in Holz n ee ee ein am beſten 
i iethen 


unterhalb der Kellerdecke bequem freien Abzug bewährt. Um fie in die [ einfenfen zu 
gewinnt, dürfen Kartoffeln niemals höher als etwafkönnen, ſchafft man zunächſt mit einem 
1 Meter hoch aufgeſchüttet werden. Je mehr Eigen⸗ genügend Platz, läßt fie an einem Bindfaden 


' beſitzen, je mehr Boden daran haftet hängend hinein und verſtopft die Kaualmündung. Die 
und je feuchter der letztere if, um jo niedriger muß abgeleſene Temperatur ift in ein Buch einzutragen, worin 
die Schichthöhe gewählt werden, in zweifelhaften Fällen die einzelnen Mieten nach Schlägen und Nummern bee 
wird man bis auf 50—60 em heruntergehen. Feuchte zeichnet find. Solange fie 12? C. nicht überſchreitet, hat 
Kartoffeln faulen außerordentlich leicht, theils weil ſie man fih um die Mieten nicht zu ſorgen, überſteigt fie 
Mikroorganismen einen günſtigen Nährboden bieten, aber 15° C, fo muß durch Aufdecken an einzelnen 
theils weil ihnen viel Boden anhaftet, der die Zwiſchen⸗ Stellen für Luftzug geſorgt werden und werden 18» C. 
räume verfiopft, die Feuchtigkeit konſervirt und derſüberſchritten, jo muß für gründliche Lüftung und Sür- 
Wärme den Abzug verwehrt. Mit feuchtem Boden be⸗tirung Sorge getragen werden. Im Laufe des Winters, 
haftete Kartoffeln ſollten daher niemals in Keller ge⸗ wo die Temperatur auf 1—20 heruntergeht, braucht nur 
ſchüttet werden, weil man nie darauf rechnen kann, fiejan verdächtigen Stellen einmal nachgeſehen zu werden, 
gut herauszubringen und weil das Sortieren in Kellern wohl aber ift im Frühjahr die regelmäßige Kontrolle 
mit großen Schwierigkeiten verbunden iſt. Hierzu kommt wieder aufzunehmen. i 
noch weiter der Nachtheil, daß im Spätherbſt in Kellern Zum Schutz vor den Wirkungen des Froſtes hat 
meiſt eine höhere Temperatur herrſcht als draußen. man das Beſtreuen der Mieten mit den billigen Kali⸗ 
Im Allgemeinen wird der Landwirth felten für die ſalzen (Kainit, Carnellit 2c.) empfohlen, welche Salze 
Aufbewahrung feiner ganzen Knollenvorräthe koſtſpielige mit dem gebräuchlichen Kochſalz die Eigenſchaft gemein- 
Kelleranlagen beſitzen; beſonders größere Wirthſchaftenſſam befigen, den Gefrierpunkt des Waſſers zu erniedrigen 
mit Brennereibetrieb werden ihre Kartoffeln ſteis am|und aljo den Boden längere Zeit offen zu halten. Ihre 
beſten in Miethen überwintern, die zweckmäßig in der Wirkung dürfte fic) bei Anwendung hinreichender Mengen 
Nähe der Wirthſchaft angelegt werden. Bei der Her⸗ haupiſächlich darin äußern, daß fie die Poroſität des 


wärme ſie 


ſtellung derſelben wird die Sohle entweder nur mit Bodens "aufheben und das Eindringen kalter Luft 


dem Spaten geebnet und mit einer dicken Strohrolleſperhindern. Geſtatten es die Verhältniſſe, 
umgeben, damit die Kartoffeln nicht auseinander rollen,] Mieten in der Richtung non Oft. nach Weft ate 
oder ca. 20-30 Zentimeter tief, d. h. bis auf zulegen, fo daß fie mit der Dede nach Nord 
Spatenſtichlänge ausgehoben. Des leichteren und Süd abfallen, fo empfiehlt es ſich, im Nord 
Grabeng wegen empfiehlt es ſich, die erforderlichenſzunächſt die von der Mittagsſonne nicht beſtrahlte Nordſeite 
Beete vorher mit dem Pfluge aufzupflügen. vom oden zu befreien. Die Knollen kühlen ſich dann in 
Der ausgehobene Boden wird rings um kalten Nächten ſtärker ab, als fie die Mittagsſonne 
die Mietenfohle geworfen und fpäter zur Bedeckung derſdurch die nach Süden abfallende dicke Bodendecke zu 
Kartoffeln benutzt. Bezüglich der Wahl der zweck⸗ erwärmen vermag, und erwachen nur allmählich zum 


Hartſchalige, bei trockenem Wetter geerntete | 


die Rechnung der Landwirthſchaſtskammer für das Jahr 
1901/2. 3. Etat für 1993. 4. Prüfung von Wahlen nenge- 
wählter Kammermitglieder. 5. Betheiligung bei Errichtung 
eines Wolllagerhauſes in Berlin. 6. a) Geſetzentwurf betr. 


die] Schlachtvieh⸗Verſicherung, b) Errichtung eines Magervieh⸗ 


hofes in Berlin (Referent Oefonomierath Ring - Berlin) 2c. 

Um 1 Uhr ebendaſelbſt Sitzung des Aus ſchuſſes 
für Vereinsweſen. Tagesordnung: 1) Etat für 1903. 
2. Ueber Sortenanbauverſuche und Gründung eines Santen- 
bau⸗Vereins in Weſtpreußen, (Referent: Profeſſor Giſevins⸗ 
Königsberg. 

Um 3 Uhr findet im großen Saale des „Danziger Hos“ 
unter Borjig des Herrn Kammerherrn von Oldenburg 
Januſchan eine Provinzlal⸗Verſammlung des 
Bundes der Landwirthe ſtatt und im Anſchluß daran 
ebendaſelbſt gemeinſames Efjen. 

Sonnabend, 20. Dec., Vormittags 10½ Uhr Fortſetzung 
der Kammerſitzung: 1. Feſtſtellung des Etats für das 
Rechnungsjahr 1903. — 2. Vorlage des Herrn Landwirthſchafts⸗ 
miniſters betreffend Stellung der Landwirthſchaftskammer⸗ 
beamten und Regelung des Disziplinarverfahrens (Referent: 
der Vorſitzende). — 3. Entſchuldung des ländlichen Grund- 
beſitzes (Referent: Oekonomierath Steinmeyer). — 4. An⸗ 
träge und Vorſchläge des Ausſchuſſes für Vereinsweſen 2c. 


Antworten die Fragen nur dann unter der vollen Adreſſe 
beantworten, wenn das von den Frageſtellern ausdrücklich 
gewünſcht wird. Damals iſt auch nach erfolgter Beantwortung 
die Quittung kaſſirt worden. Sollten Ste die betreffende 
Nummer nicht mehr bekommen können, ſo bitten wir, uns die 
Fragen noch einmal einzuſenden und eine Chiffre anzugeben, 
unter welcher die Antwort erfolgen fol. g 

dp. S. Neufahrwaſſer. Ihre Unterſchriſt iſt gültig und 
Sie können von dem Vertrage nur fret kommen, wenn Sie 
von der betreffenden Firma davon entbunden werden. Nach 
der Uſance derartiger Firmen werden Sie wohl nicht frei 
kommen und Sie werden deshalb wohl das Werk abnehmen 
miifjen, welches Sie übrigens von jeder anſtändigen Buch⸗ 
händlerfirma am Orte zu denſelben oder beſſeren Bedingungen 
erhalten hätten. * 

Fr. D. Häkergaſſe. Da der Wirth ſich weigert, diefe 
nothwendigen Reparaturen vornehmen zu laſſen, ſo können 
Sie dieſelben ausführen laffen und die Kojten dem Wirthe von 
der Mlethe abziehen. $ CH 

M. und G. Nach unierer Meinung können Sie fiğ das 
Vergnügen ruhig leiſten, wir glauben nicht, daß Jemand das 
Recht hat, ſich deshalb über Sie aufzuhalten. Gegen alberne 
und boshafte Klatſcherei iſt ein anſtändiger Menſch doch ſo wie 
jo machtlos, weshalb ſollten Sie fith deshalb ein harmloses 


Desgleichen findet Vormittags um 9 Uhr ebendaſelbſt eine Vergnügen verjagen? i 


Generals Berjammiung der Weſtpreußiſchen Stutbuch⸗ 
geſellſchaft ſtatt. 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Gin 


L. Wenden Sie ſich mit Ihren Milltärzeugniſſen an das 


Landrathsamt und beantragen die Gewährung der Unterſtützung 
für Kriegsinvaliden. 

A. B. 100. Wenn Scheune und Stall niedergebrannt 
ſind, ſo haben Ste zum mindeſten das Recht, elnen theilwetſen 
Erlaß der Miethe zu verlangen. Da aber in dieſem Falle für 
Sie als Landwirth der Befib von Scheune und Stall nath⸗ 


ſenders ſowie die Abonnements⸗Qnuittung beiliegen, wendig tit, der Verlust aljo folme Theile Ihrer gemietheten 


können nicht beantwortet werden. 
wird nicht ertbeilt. 
F. W. Der betreſſende Hauswirth hätte den Vizewirth 


unter Umſtänden wegen Untreue bei der Stagtsanwaltſchaft zwar einem dringenden Bedürfniß 
denunziren können, und diefe Möglichkeit bleibt ihm ſelbſt dann exiſtiren fie bis jetzt noch nicht. 


Briefliche Auskunft Wohnung betroſſen hat, die für Sie unentbehrlich find, 


ſo iſt 
ein ſofortiges Abgehen vom Vertrage geſtattet. A 

H. M. Marienburg. Derartige Geſellſchaften würden 
entſprechen, leider aber 


Wir können Ihnen daher nur 


noch offen, wenn die Miethe bezahlt worden ift. Er hat aber rathen, als Mitglied einem Vorſchußverein oder einer Darlehns⸗ 


nicht das geringſte Intereſſe daran, in dieſer Weile vorzu⸗ kaſſe, wie ſolche heute in jeder größeren 


Stadt beſtehen, beizu⸗ 


gehen, zwenn er feine Miethe erhält, und hat das ja auch dadurchſ treten und bei dieſen Inſtituten nach den üblichen Bedingungen 
bewieſen, daß er ſich auf Verhandlungen eingelaſſen hat. Wenn Ihr Kreditbedürfniß zu befriedigen. 


der Hauseigenthümer die Aeußerung gethan hat, er habe den 


R. A. Danzig. Auch wenn Sie in Gegenwart von 


Vizewirth noch immer in den Händen, jo bezieht ſich das wohl nur Zeugen auf 2 Jahre gemiethet haben, fo hilſt Ihnen das 


darauf, daß er gegen ihn vorgehen will, wenn die vereinbarten nichts, denn das Geſetz ſchreibt vor, 


Ratenzahlungen nicht rechtzeitig einlaufen. Aber wie geſagt, 
anzeigen kann er den Vizewirth immer noch; denn die Ver- 
jährung der Strafverfolgung tritt erſt nach einigen 
ein. Was nun Ihre zweite Frage anbetrifft, 
der Rechtsgrundſatz, Kauf bricht die Miethe nicht, 


fo kommt hier] Kontraktes verklagen, aber es ift doch zweifelhaft, 
zur Geltung.] Prozeß zn Ihren Gunſten ausfallen wird, Es würde Ihnen 


daß Miethsverträge, die 
auf eine längere Dauer als auf ein Jahr abgeſchloſſen ſind, 
ſchriftlich abgefaßt werden müſſen. Sie könnten höchſtens den 


Jahren] Wirth auf die Ausſtellung eines auf zwei Jahre lautenden 


ob dieſer 


Es war demnach kein Miether verpflichtet, einen neuen Kontrakt] demnach weiter nichts übrig bleiben, als die Wohnung am 


nach Verkauf des Hauſes zu unterzeichnen. 


erſte Kontrakt von dem Ehemanne unterzeichnet war, fo iſtſzu nehmen, daß Miethsverträge, 


Wenn nun der 1. April 1903 zu räumen und die Lehre für die Zukunſt mit 


die länger als ein Jahr 


es ganz klar, daß nur dieſer einen neuen Kontrakt unter- lauten ſollen, ſchriftlich abgeſchloſſen werden mijjen. 


zeichnen konnte; denn es war der Kontrahent und nur mit 


S. 1902. Sage Ste ihm, er ſolle ſich lieber einen 


Stock neuen außer Kraft geſetzt werden. Wenn der neue Eigen⸗ 


die) neraffen werden, ſobald ihr vom Gericht nicht die Eidesfähig⸗ 


feiner Zuſtimmung konnte der volle Kontrakt durch einen Strick kaufen und fih aufhängen, als daß er in holländiſche 
oder gar kong oſtaatliche Kotonialdienſte tritt. Zu einem 
thümer ſich mit der Unterſchrift der Frau begnügt hat, ſoſ derartigen Schritte entſchließen ſich nur Menſchen, die in 
war das ein gefährlicher Leichlſiun von ihm, den er jetzt büßen ihrem Leben einen derartigen Schiffbruch gelitten haben, daß 
muß. Selbſtverſtändlich muß der Ehemann feinen vollenſihnen der Tod ein Erlöſer if, Und in der That iſt der 
Kontrakt erfüllen und darf durchaus nicht ausziehen wenn er [Eintritt in die Fremdenlegionen gleichbedeutend mit der 
will, fonbern erft nach dem Ablauf feines alten Kontraktes. Anwartſchaft auf einen baldigen elenden Tod in dem mörderlichen 
F. F. 100. Sie werden wohl nicht umhin können, Biejstlima welches in den Gegenden herrſcht, in denen die 
Koſten für die Krankheit Ihres Sohnes zu bezahlen, da Sie holländiſchen und kongoſtaatlichen Fremdenlegionäre verwenden 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen die Unterhaltungspflicht werden. Ihre Fragen können wir Ihnen nicht beantworten, 
haben. Ob derſelbe einer Krankenkaſſe angemeldet werden nur daß können wir Ihnen mit Beſtimmtheit jagen, daß die 
muß, hängt von den Verhältniſſen ab; hier in Danzig find Militärbehörde die Erlaubniß zur Auswanderung nicht 
nach dem Ortsſtatut ſolche Perſonen von der Anmeldung ſertheilen wird. ` 
befreit, welche nur vorübergehend in Arbeit angenommen M. 3. 200.1 Wir würden Ihnen dringend ratben, ſich 
werden. Die Anzeigepflicht erſtreckt ſich nur auf ſtändige[ wegen dleſer Sache an einen Rechtsanwalt zu wenden, und 
Arbeiter. So wird es wohl auch an andern Orten ſein, zwar können Sie ſich auch an einen hleſigen Herrn wenden. 
wenn überhaupt an dem Orte, wo Ihr Sohn gearbeltet hat, Wenn Gefahr vorhanden iſt, daß das Gaſthaus, wie man zu 
ein Ortsſtatut betreffend den Beitritt zu einer Ortskranken⸗ſagen pflegt, kalt abbreunt, dann muß ſchleunigſt Arreſt ans: 
kaſſe beſteht. Zur Zeit find die Arbeitgeber, welche Menſchen gebracht werden, das wird Ihr Anwalt für Gie beſorgen und 
ohne Papiere beſchäftigen, nicht ftrafjällig, fie haben nur dleſauch die nöthige Vertretung vor dem Landgericht beſchaffen. 
Pflicht, den Betreffenden eine Invalidenkarte zu beſorgen. Es wäre nicht richtig, wenn Sie der Koſten wegen ſich nicht 
ce Hoch Die Aufnahmebedingungen bei der hieſigenſan einen Rechtsanwalt wenden wollten, denn wenn die Sache 
techniſchen Hochſchule werden dieſelben fein, wie die auf denſſchließlich zur Klage kommt, und das fit fogar wahrſcheinlich, 
andern bereits beſtehenden preußiſchen Hochſchulen. dann müſſen Sie doch einen Auwalt nehmen, denn bei Klagen 
Nr. 60. Alter Abonnent. Sie haben keine Ver⸗ vor dem Landgericht herrſcht Anwaltszwang. i 
pflichtung, derartige Schulden zu bezahlen. Wir machen Sie Theaterrollen. Wie uns von einer Seite, die es wiſſen 
aber darguf aufmerkſam, daß der Gläubiger gegen Ihren muß, mitgetheilt worden tit, hat der große Held allerdings 
Sohn vielleicht eine Anzeige wegen Betruges erſtatten kann. ſchon feine Omphale gefunden. . 
Abonnent Biſchofsgaſſe. Die Frau muß zum Gtóe zu Kriegsveteran. Sie haben unſere Notiz nicht richtig 
aufgefaßt! In der Notiz war lediglich mitgethellt worden, 
keit abgeſprochen iſt. NE ] A > bab in Berlin ein Komitee zuſammen getreten iſt, welches bes 
J. K. ir haben an dieſer Stelle ſchon Häufig erklärt, abſichtigt, wegen Gewährung eines Ebrenſoldes an Veteranen 
baj; wir es ablehnen mijjen, Adreſſen von Firmen anzugeben. zu petitioniren und zu dieſem Zwecke die Veteranen aus den 
„. H. Wenn Sie ſchon mehrere Male Verſuche ge⸗ Jahren 1864, 1866 und 1870/71 auffordert, diefe Petition mit 
macht haben, aber abgewiejen find, fo muß die Behörde dochſzu unterzeichnen. Auf eine Unterſtützung können Sie nur 
ive Gründe dazu gehabt haben. Entweder find Sie zu alt rechnen, wenn Sie erwerbsunfähig geworden find. Reichen 
oder es find keine Vakanzen vorhanden, oder es liegt noch Sie ein Geſuch an den Herrn Regierungspräſidenten durch 
ein anderer Grund vor. Dagegen können wir Ihnen auch Vermittelung des Magiſtrats ein. 
keinen Rath extheilen. Mda: Alter Abonnent in Langfuhr. 


Sie werden gebeten, 5 


mäßiaften Sohlentiefe ift zu berückſichtigen, daß der 
Mieteninbalt um fo ſtärkeren Schutz vor Froſt erhält, 
je tiefer die Sohle liegt. Wer jedoch naſſe eingeregneie 
Kartoffeln in Mieten bringen will, darf dieſelben nicht 
ſehr vertiefen und nicht breiter als 1 ½ Meter an der 
Sohle machen. Mitunter empfiehlt es ſich, zum Zweck 
der beſſeren Durchlüftung enge Lattengitter in der 
Mitte der Sohle unter die Kartoffeln zu legen. Naſſe 
Kartoffeln bringt man ferner zweckmäßig in ſogenannte 
Regenmieten von nur etwa 150 Centner Inhalt. 
Man wird dadurch in den Stand geſetzt, etwaige 
Schäden bald zu überſehen und auszumerzen, bevor 
fie größere Ausdehnung gewonnen haben; desgleichen 
wird die Kontrolle über die Beſtände erleichtert, wenn 


man jederzeit den Inhalt der einzelnen Mieten kennt. 


Leben. Da durch vorzeitiges Auskeimen die Knollen 
außerordentlich an Stärke und Keimkraft verlieren, fo 
müſſen diejenigen, aus welchen noch Samen entnommen 
werden ſoll, bei Zeiten ſortirt und die zum Ausſetzen 
beſtimmten geſondert im kühlen Schuppen oder auf 
Scheunentennen aufbewahrt werden, woſelbſt man 
durch zeitweiliges Umſchaufeln den Keimprozeß ver⸗ 
zögern kann. , 


|= Laudiwuirthſchaftskammer, In der am Dienſtag 
abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurde beſchloſſen, die 
Herbſtſitzungen der Land wirthſchafts⸗ 
bam mer in folgender Reihenfolge abzuhalten: 
Freitag, 19. December, Vormittags 11 Uhr im großen 


Saale des Landeshauſes zu Danzig Kammerſitzung [Sie müſſen die 


W. K. Das Annonciren hat in dieſem Falle keinen 
Zweck. Sie müſſen Ihren Schuldner ſchriftlich auffordern, 
binnen 4 Wochen die Uhr gegen Bezahlung ſeiner Schuld 
von Ihnen abzuholen, ſonſt würden Gie diejelbe öffentlich 
verſteigern laſſen. Meldet er fiğ nicht, dann übergeben Sie 
die Uhr einem Auktionator oder Gerichtsvollzteher zur 
öffentlichen Verſteigerung. Wenn Sie die Adreſſe Ihres 
Schuldners nicht wiſſen, ſo kann die Androhung unterbleiben 
und Sie können die Uhr auch ohne die Androhung verkaufen 
laſſen, doch muß mindeſtens ein Monat nach dem Empfang 
des Pfandes verfloſſen ſein. 

P. Cl. Wir verweiſen auf das unter der Chiffre P. K. 
Geſagte. Sie können ohne Androhung nicht verkaufen laſſen 
und der Verkauf muß in öffentlicher Auktion erfolgen. 

Herrn Otto Jimny. Wir haben Ihre Fragen fojort 
nach Empfang im nächſten Brieffaften eingehend beantwortet, 
Antwort überſehen haben. Dieſelbe war 


Ihre Adreſſe an O. Zietlow, Berlin, Gormannſtraße 14, ein: 
zuſenden. Milttärpapiere find nicht beizufügen. 

M. D. Eine Ehe darf nicht geſchloſſen werden zwiſchen 
Verwandten in gerader Linie, zwiſchen vollbürtigen oder 
halbbürtigen Geſchwiſtern ſowie zwiſchen Verſchwägerten in 
gerader Linie. Demnach iſt eine Ehe zwiſchen Onkel und 
Nichte geſtattet. Uebrigens iſt zu bemerken, daß der Ausdruck 
„Onkel“ im gewöhnlichen Sprachgebrauch nicht mmer richtig 
gebraucht wird. Wenn z. B. zwei Schweſtern A. und B. ſich 
verheirathen, ſo iſt im Sinne des Geſetzes B. wohl Tante der 
Kinder ihrer Schweſter A., aber ihr Mann iſt nicht der Onkel im 
geſetzlichen Sinne, ſondern nur mit den Kindern der A. in 
der Seitenlinie verſchwägert. 


Forman — vorzügliches Schuupfenmittel: (16452 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


nnen an 


Die Liebe sei das Unternehmen, eine Freund- 
(| schaft auf den Begriff der Schönheit zu gründen. 


| ‚Cicero. 
— 


giegende Liebe. 
Roman von O. Elſter. 


(Nachdruck verboten,.) 


17) : 
‚ ‚(Bortfeßung.) 


„Ja, im © 
hat man jenſeits s 
Fabrik gebaut und nun zieht der Dampf und der 
Geruch bei Weſtwind gerade in den Haſenwinkel hinein 
und verdirbt die Luft. Wir leiden recht darunter, 
namentlich Eliſabeth mit ihrer ſchwachen Bruſt. In 
letzter Zeit huſtet ſie wieder mehr. > 
„Ellſabeth müßte ſich mehr Erholung gönnen und 
einmal eine Reiſe machen.“ 3 f 
„Ja, ja, ſag Du ihr's mal! Du kennſt ſie ja. 
Wenn ich mal darauf anfpiele, | 
großen Augen an, als wollte ſie fragen: 


einmal ſolcher Leichtſiun? Haben wir nicht um 


ieht fie mich mit ihren das f a 
ſieht fi e en beſorgen 


„Weißt Du, Tante — ich bin heute in der Abſicht 
gekommen, Dir einen Vorſchlag zu machen. Du ſiehſt 
nicht gut aus — verzeih mir meine Offenherzigkeit — 
Eliſabeth huſtet, wie Du fagit — Ihr beide habt mal 
eine Erholung und Abwechslung nöthig. Wie wär's, 
wenn Ihr mal auf einige Wochen an die See gehen 
würdet?“ 

„An die See?! — Ach, das wäre herrlich! Aber 
wie wäre das möglich?? 

„Ich würde für alles ſorgen ..“ 
„Ach, Alfred, Du biſt wirklich ein herzensguter 


im Sommer ift es hier ganz nett. Aber da Menſch. Aber ich kann das nicht annehmen. Eliſabeth 
des Fluſſes im letzten Jahre eine würde ſehr erzürnt fein.“ 


„Mein Gott, haſt Du denn nicht zu beſtimmen ?“ 
Frau Volkmar erröthete leicht. 
„Eliſabeth ijt jo merkwürdig.. ‚9 
„Aber wenn Du dieje Erholungsreiſe di 
nöthig haſt, würde ſie ſich dann auch noch weigern?“ 
„Ich weiß es nicht — dort kommt ſie. Du kannſt 
fie ja ſelbſt fragen. — Bleibſt Du zum Abendeſſen? 
Ja — ach, das iſt ſchön. So will ich hineingehen und 
Du kaunſt ja mit Elijabeth 


dringend 


Mit freundlichem Kopfnicken entfernte fi) die gute 


ich fl tägliches Brod zu kämpfen? — Und dann bin] Frau Volkmar. 
u 


Aber ich den ; i behagli 
dt liebe anie 2 . 

„Gewiß — gewiß. bin Dir ſehr dankbar und 
Ellen auch. Aber Abak wohl 7 


ſie legt das Geld auf der 


ie 
„Das ift ja aber Unſinn l 


Sparkaſſe an...” 


„Eliſabeth behauptet, es fei nicht unfer Geld — ſpielte ihre Lippen. 


fie wenigſtens verlange keine Almoſen 4 
Alfred ſprang auf. | 
„Aber wer ſpricht denn von Almoſen ?! G5 iſt 


unſere Pflicht, Dir ein behagliches Daſein zu er⸗ 


möglichen.“ 
„Ja, ja — ſag' das mal der Elisabeth.“ 


Unſchlüſſig ſtand Alfred da und ſah Eliſabeth ent- 
gegen, die in ihrem raſchen leichten Gange den Garten⸗ 
weg entlang kam. i l i 

Was ſollte er ihr nun fagen? Er hatte ſich den 


; daß Glijabeth| Plan fo ſchön ausgedacht und zurechtgelegt, aber unter 
ſehr fparjam ift; alle unnbthigen Ausgaben vermeidet dem Eindruck ihrer Augen Ger er und vergaß 


ſeine Worte. i a 
Sie reichte ihm die Hand. Gin frohes Lächeln um⸗ 
„Grüß Gott, Vetler,“ ſagte ſie. eute iſt mir 

eine große Freude widerfahren. bi 
„Willſt Du mich nicht daran tbeilnehmen laſſen?“ 
„Ich weiß nicht, ob Du dafür Verſtändniß haſt,“ 

entgegnete ſie mit leichter Schelmerei. „Denke Dir, 
der Kunſthändler hat mir eine Serie von zwöl! 


Alfred ging erregt einige Male auf und ab, daun künſtleriſch auszuführenden Poſtkarten in Auftrag ge: 


` 


blieb er vor Frau Volkmar Stehen, 


geben ...“ 


y Das iſt ſchön. 
Serien beſtellen.“ 

„So raſch geht das nicht,“ lachte ſie. 
wurde fie ernſt nnd fuhr fort: „Ich habe nur ein Be- 
denken dabei. Es folen nämlich Seelandſchaſten fein 
und ich habe die See noch nicht geſehen.“ 

Da leuchtete es in ſeinen Augen auf. 

„Aber ſo fahr doch hin,“ rief er lebhaft. „Einige 
Wochen Aufenthalt an der See thäten Dir und Deiner 
Mama ſehr gut.“ 

„Ganz recht — aber woher das Geld nehmen? 
Auf Vorſchuß arbeite ich nicht ...“ 

„Ich will mit Papa ſprechen ..“ . 

„Nein, das will ich nicht.“ 

„Aber Du kanuſt ihm ja das Geld wiedergeben.“ 
0 ne „„ „ ich warte, bis ich es mir erjpart 

abe. 


„Er jagte es 

leicht erröthete. 

„Du biſt gut, Alfred, aber ich kann es nicht an⸗ 
nehmen.“ , 

„Auch von mir nicht?“ 

„Von Dir?“ f 

„Ja, Elifabeth. Deine Mutter muß einmal hier 
heraus. Sieh ſie doch nur an, ſie huſtet, ſie iſt krank, 
nervös krank — da thut die Seeluſt Wunder. Und 
dann bedenke, welche Anregung Du von dieſem Auf 
enthalt an der See in fünftlerifcher Beziehung erhällſt. 
Von Deiner Gefundheit will ich garnicht ſprechen —“ 

„Das iſt auch vollkommen Nebenſache.“ 

„Nun, ſo thu' es um Deiner Mutter willen — 
um meinetwillen, Eliſabeth ...“ 

„Um Deinetwillen?!“ 

Er erröthete unter ihrem Blick. 

„Ich habe Dir ſoviel zu verdanken, 

„Mir 24 \ 

„Ja, Dir — Alles habe ich Dir zu verdanken 
willſt Du mir die Freude machen, daß ich für Eure 
Reiſe ſorgen darf?“ | JIA 

Er reichte ihr die Hand mit bittender Geberde hin. 
Eine kleine Weile zögerte fie; dann leote fte ihre 


ſo traurig und treuherzig, daß ſie 


Eliſaberh ..“ 


Ich werde mir gleich einige eine, weiße, warme Hand langſam in die ſeinige und 


jagte: „Ja, Alfred . ... ich nehme Deinen Bor- 


Dann aberſſchlag an ...“ 


Er wollte ihr die Hand küſſen, doch raſch zog ſie 
ſie zurück. ps 
12. Kapitel. af 
„Nimm Deinen Ruckſack und Deinen Bergſtock. 
Thu in den Ruckſack, was Du nothwendig haſt an 
irdiſcher Habe für zwei oder drei Wochen, Deine Seele 


aber erfülle mit Frohſinn und Heiterkeit, denn wir 
fahren hinaus in Gottes herrliche Natur und wollen 


Iden Werkeltagsſtaub von unſeren Leibern und unſeren 


Seelen ſchütteln.“ PETE 154.1 

So ſprach Chriſlopher Schorrkopf, als er eines 
Morgens in das Atelier trat, in dem Arnold die letzte 
Hand an ſeine erſte größere, ſelbſtſtändige Arbeit legte, 


„Eliſabeth, wenn ich Dich nun recht herzlich bitte.” die Büſte eines prächtigen, tyroler Madels. 


Erſtaunt blickte er zu ſeinem Freund und Meiſter 
hinüber. i N ANG 
„Ja, mein Junge,“ fuhr dieſer fort, „meine Lunge 
ſehnt fih nach einem Athemzuge friiher Bergluft und 


„lauch Dir wird es nach der monatelangen Arbeitszeit 


gut thun, einmal die friſche Luft der Berge um Naje 
und Wangen wehen zu laſſen. Deine Naſe iſt mir zu 
ſpitz, Deine Wangen zu ſchmal geworden und Deine 
Augen liegen mir zu tief in den Höhlen. Die goldene 
e lacht ce lockt — 

Friſch auf! Die Luft weht ſriſch ein, 

Wer lange ruht, muß Wal 5 pr 
jang er mit Stentorſtimme. 


Dann brach er kurz ab und ſtellte ſich vor die 
Arbeit Arnold's. Eine Weile NA er ſie ſchweigend. 
_ „dat Deine Geſellenarbeit gut gemacht, mein 
Sohn,“ ſagte er. „Jetzt kommt das Meiſterſtück und 
dazu ſollſt Du Dir Kraft und Muth aus den Bergen 
holen. Hab' zwei Fahrkarten nach Salzburg gelöſt 
— von dort geht's weiter ins geſegnete Salzkammer⸗ 
gut, und wenn's Geld laugt, nach Tirol und Welſchland 
hinein, — Mach' Dich fertig; um zwölf Uhr Mittags 
fahren wir!“ coz d abg agas 
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Sonnabend 


Alter Abonnent Schüſſeldamm. Der Aftermiether 
kann nur zum Schluſſe eines Monats kündigen und muß die 
Kündigung bis ſpäteſtens am 15. d. M. ausgeſprochen haben. 

S. K. 100. Es ſind nur ſolche Verſammlungen geſetzlich 
anzumelden, welche zu dem Zwecke einberufen ſind, um einen 
Einfluß auf öffentliche Angelegenheiten auszuüben. Da eine 
Hausandacht wohl ſchwerlich einen derartigen Zweck haben 
ioll, fo find Sie nicht verpflichtet eine ſolche polizeilich qu- 
zumelden. Etwas anderes wäre es allerdings, wenn die 
Hausandacht den Zweck gehabt haben ſollte, um die Zuhörer 
zum Austritt aus der Landeskirche zu veranlaſſen. In dieſem 
Falle konnte wohl eine Einwirkung auf öfſentliche Angelegen⸗ 
heiten angenommen werden und dann würden wir Ihnen 
rathen, die Hausandacht anzumelden. ' . 

6. R., Saalfeld. Die Frage, ob eine Miethe für Wafer- 
meſſer oder Elektrizitätszähler erhoben werden kann, hängt 
von der Vereinbarung zwiſchen den Kontrahenten ab. In 
Danzig z. B. bleiben die Elektrizitätsmeſſer Eigenthum der 
Stadt, jie find miethsfrei, werden aber auf often der Jnter- 
eſſenten angebracht. Andere Geſellſchaften ſetzen in ihren 
Verträgen mit den Intereſſenten eine Miethe für die 
Elektrizitätsmeſſer feft und andere ſchließen auch Verträge, 
nach denen die Abnehmer des Stromes ein. Pauſchquantum 
bezahlen, fo daß ein Elektrizitätsmeſſer überhaupt nicht nöthig 
wird. Jedenfalls hat doch der Magiſtrat ihrer Stadt mit der 
betreffenden Geſellſchaft einen Vertrag abgeſchloſſen, in welchem 
auch dieſe Frage geregelt iſt. Es wird Ihnen als Abnehmer 
von elektriſchem Strom weiter nichts übrig bleiben, als auf 
Grund der in dieſem Vertrage feſtgeſtellten Bedingungen den 
Strom zu entnehmen. Die Beſtimmung, daß Miethe für 
Gas⸗, Motor- und Elektrizitätsmeſſer nicht erhoben werden 
ſoll, tritt nur dann in Kraft, wenn andere Vereinbarungen 
nicht getroffen find. 

N. M. N. Der Preis der Sitzplätze in der Marienkirche 
iſtzwerſchieden. Die beſſeren Plätze in der Nähe der Kanzel 
koſten 6 Mk. jährlich, die weiter entfernt liegenden Plätze 
koſten 2 bis 4 Mk. Die Abonnementsgelder werden jährlich 
bezahlt, und zwar wird das Jahr von dem Monat gerechnet, 
in dem das Abonnement begonnen worden iſt. Sie haben 
ſich wegen eines Sitzplatzes an den Küſter der Kirche, Herrn 
Jänicke, zu wenden. 

Haudpflege. Zunächſt müſſen Ste Handſchuhe tragen, wo 
Sie nur immer können. Dann reiben Sie die Fläche der 
Hand wo ſie hart geworden iſt, ſanft mit Bimsſtein und 
reinigen die Hand mit Satmiakgeiſt und weißem Sand. Zus 
letzt waichenSie die Hand mitHaſermehl und Waſſer und reiben 
ſie, wenn nöthig, etwas mit Goldeream ein, wenn ſie zu 
trocken geworden iſt. Am Morgen werden die Hände mit 
Kleie oder Hafermehl gewaſchen und mit einer Zitronen⸗ 
ſcheibe gerieben, durch welche die Schwielen erweicht 
werden. Ueberhaupt werden mit Zitronenſaft und 
vielleicht auch etwas Salz die hartnückigſten Schwielen der 
Hand entfernt. Sie müſſen auch darauf achten, daß die Hand⸗ 
ſchuhe nicht zu eng find, ſonſt nimmt die Röthe der Hände noch 
gn. Die Fingernägel müſſen vor allen ſehr reinlich gehalten 
werden. Der Nagel ſoll nicht zu kurz geſchnitten werden, daß 
das Fleiſch der Finger ſtark über ihn hinausragt, noch 
weniger darf er aber zu lang ſein. Man beſchneide ſie 
mindeſtens alle Woche einmal und zwar halbmondförmig, 
fo daß fie mit der Fingerſpitze korreſpondiren, alſo bei 
ſpitzen Fingern etwas ſpitz. Zum Polieren der Nigel ver: 
wendet man ein Nagelpulver, welches in der Größe eines 
Stecknadelkopfes auf den Nagel aufgetragen und dann 
entweder mit dem Finger oder mittels eines mit Leder über⸗ 
zogenen Nagelpolierers verrieben wird, das darf aber nicht 
zu oft geſchehen, weil ſonſt das geſunde Wachathum des Nagels 
beeinträchtigt wird. Nagelputver und ⸗Polierer erhalten Sie 
in jeder größeren Droguenbandlung. Die Niednägel werden 
abgeſtumpft und mit einem ſcharfen Federmeſſer abgeſchnitten, 
doch jo, daß keine Zerrung entſteht, dann verſchwinden fie 
von ſelbſt. 

Rog⸗Schidlitz. Sie würden nur dann mit Erfolg mit 
einer Beleidigungsklage vorgehen können, wenn Sie nach⸗ 
weiſen können, daß die Anſchuldigung widerß beſſeres Wiſſen 


a ro ift. ird J 6 ir 

fein, denn Gie Fönnen ja ic anal anan ab dle Geron ſender kann wegen Beleidigung beßtraft werden, allerdings ſchreibung, nothwendig gewordene Umarbe tung der 3 

Ihre Frau des Diebſtahls bezichtigt hat oder ob die Haus- wird ihn wohl nur eine ſehr geringe Strafe treffen, wenn die Volksſchulleſebüner bereits einen beträchtlichen Theil aus 3 Deckeln, mit 19 8 

ung nur auf einer Annahme der Polizei beruht hat. Wir] Thatſache an fid ſelbſt richtig ii. Die Verfolgung einerf[der. Auflage dieſes Büchleins beanfprucht bat. Die deckel (Savonette), sina hoch- 
Beleidigung tritt nur auf Antrag ein, den ſowohl Sie als zwölf knapp gehaltenen Aufſätze zeichnen ſich durch modern, prachtvoll ausgestattet, feinst guillochiert und graviert und 


würden deshalb von der Erhebung einer Klage abrathen. Die 
Marine führt ihre jetzige Kriegsflagge ſeit dem Jahre 1867. 

C. H. Nach unſerer Meinung kann Ihnen Niemand ver⸗ 
bieten in einer Gaſtſtube einen Menſchen zu raſiren, wenn der 
Wirth damit einverſtanden tft. Ein Recht Ihnen das Raſiren 
zu verbieten hat die Outsbehörde nicht. Ý 

A. R. Neufahrwaſſer. Für den 3. Rang, der in unſerem 
Stadttheater die Bezeichnung Amphitheater führt, werden 
nummerirte Billets für die Vorderrethe verkauft. 

W. D. 100. Seit wann die Pommerſche Laudſchaft die 
Güter bis ½ des Werthes beleiht, können wir Ihnen nicht 
genau beantworten, nur jo wiel können wir Ihnen ſagen, daß 
e5 erf felt einigen Jahren der Fall fein kann. Unſere weft- 
preußlſche Landſchaft hat dieſe Beleihungsgrenze feit 2 Jahren 
eingeführt, die Pommern ſind damit etwas früher vorgegangen. 
Für Weſtfalen können wir Ihnen keine Auskunft geben; in 
Pommern wird, wenigſtens von den Großhändlern wohl all⸗ 
gemein die „Oſtſee⸗Zenung“ geleſen. 

B. S. Die bei dem Konkurs ausgefallenen Gläubiger 
kennen ibre Anſprüche zu jeder Zeit geltend machen und 
können natürlich auch gegen Sie, wenn Sie ein neues Geſchäft 
aufmachen, mit Pfändungen vorgehen. Unpfändbar find bei 
Handwerkern die zur Fortſetzung der Erwerbsthätigkeit un⸗ 
entbehrlichen Gegenſtände. Es würde auf die Verhältniſſe 
Ihres Gewerbebetriebes ankommen, ob Wagen und Pferde 
für die Fortſetzung Ihrer Erwerbsthätigkeit unentbehrlich 
find: in diefem Falle würden Sie nicht gepfändet werden 
können. In der Regel ſind die Abzahlungskontrakte in der 
Weiſe abgefaßt, daß die entnommenen Sachen Eigenthum des 
Lieſeranten bleiben; dann find Sie nicht pfündbar. Beſteht 
ein ſolcher Kontrakt nicht, dann ſind Sie pfändbar 

C. S. 28. Die Lotterie iſt im preußiſchen Staate ver⸗ 
boten. Das Wort Gratififation bedeutet etwa „Belohnung“, 
bei Kellnern und Hausknechten nennt man die Sache „Trink⸗ 
geld“, handelt es ſich um höhere Betrüge, die an geſellſchaftlich 


warmen, ſonnigen Spätſommertag hinaus in die 
ſchöne Welt der Berge des Salzkammergutes, des 
weiland heiligen, römiſchen Reiches deutſcher Nation, 
in die Welt der Berge mit den lieblichen, lachenden 
Gegenden, den freundlichen Städtchen und blinkenden 
Schlöſſern, den großartigen Gebirgskeſſeln mit den 
dunkelgrünen, geheimnißvollen Seen, den toſenden 
Bächen und den hochragenden Bergrieſen, von denen 
die filberſchimmernden Gletſcher fih zu Thale ſtürzen, 
wie im Sturz gefrorene Waſſerfälle. 

In Traunkirchen, dem reizend auf einer Land⸗ 
zunge am Traunſee gelegenen Städtchen, machten die 


höher geſtellte Leute bezahlt werden, nennt man die Sache 
Gratifikation. Im Grunde genommen handelt es ſich um 
dieſelbe Angelegenheit. 7 

O. H. 100.. Sie können das Gehaltsabzugsverfahren 
beantragen. Unpfändbar ſind bei einem Beamten 1500 Mk., 
von dem überſchießenden Theil des Gebaltes würde Ahnen der 
dritte Theil zufallen. Sie würden alſo in dem vorliegenden 
Falle auf dieſem Wege nichts erreichen können. Vielleicht 
verpflichtet ſich aber der Schuldner ſeiner Behörde gegenüber 
Ihuen monatlich Theilzahlungen zu machen. Wenden Sie ſich 
deshalb mit einer Anzeige an die vorgeſetztie Behörde des 
Beireffenden. ; : 

Brauer. Wie uns von ſachverſtändiger Seite in liebens⸗ 
würdigſter Weiſe mitgetheilt wird, tft Gelber Edetapfel (Herbſt) 
und Landsberger Reinette (Winter) zu empfehlen. Nähere 
und wohlſeile Auskunft auch über Pflanzung und Pflege finden 
Sie in dem von dem Weſtpreußiſchen Obſtbauverein heraus⸗ 
gegebenen Normal⸗Obſtbau⸗Sorliment für die Provinz Weſt⸗ 
preußen, melches Sie in jeder Buchhandlung erhalten. 

P. de Font-o. Wir würden Ihnen raten, ſich direkt an 
das franzöſiſche Kriegsminiſterium zu wenden, welches in 
boczi Füllen ſtets ſehr bereitwillig und exakt Auskunft 
ertheilt hat. 

Käthe M. Wir können Ihnen leider auch keinen anderen 
Rath geben, als zu einem Arzte zu gehen und die ausfallenden 
Wimpern von dieſem genau unterſuchen zu lafen. Wir 
würden Ihnen ja gern den Gefallen thun und bei unſerem 
Veſerkreiſe nach einem Mittel anfragen, wenn wir uns den 
geringſten Nutzen davon verſprächen; denn das Ausfallen der 
Wimpern hat die verſchiedenſten Urſachen und was für den 
einen gut ift, kaun für den andern ſchädlich fein. Vor allem 
würden wir Ihnen rathen, Morgens und Abends ein kaltes 
Augenbad zu nehmen, d. h. die Augen mit nicht zu kaltem 
Waſſer, welches Sie in die hohle Hand nehmen zu waſchen. 
Vielleicht hilft dieſes einfache Mittel, ſchaden wird es jeden⸗ 
ſalls nicht. 

Streit⸗Recht. Berühmte Germaniſten erklären die Form 
„Speiſenkarte“ ſür eine „Sprachdummheit“. Auch das ortho: 
graphiſche Wörterbuch der deutſchen Sprache von dem Geb. 
Regierungsrath Dr. Konrad Duden, welcher für unſere 
Schulen als Autorität gilt, kennt nur die Form „Speiſekarte“. 
Demnach wird Der von Ihnen die Wette gewonnen haben, 
welcher ſich für die Form „Speiſekarte“ eutjrhieden hat. 

H. S. 100. Wir fürchten, daß Sie bei der Sache der 
Leidtragende ſein werden. Zweifellos iſt, daß Ihr früherer 
Prozeßgegner betrüneriih gehandelt hat, indem er das rechts⸗ 
kräftige Urtheil zweimal verwerthet hat, einmal dadurch, daß 
er mit Ihnen einen Vertrag abgeſchloſſen hat, daun dadurch, 
daß er das Erkenntniß an einen Dritten zedirte. 
ſich nun, welche Handlung iſt ungiltig, und das kann nur der 
Vertrag mit Ihnen ſein. Sie geben an, daß das Urtheil 
ihon vor Beendigung des Prozeſſes zedirt worden iſtz als 
demnach das Urtheil rechtskräftig wurde war es Eigenthum 
desjenigen, an den es zedirt worden war. Ihr früherer 
Prozeßgegner hatte demnach kein Recht mehr über das Urtheil 
zu verfügen und mit Ihnen einen Vertrag abzuſchließen, er 
mußte Sie vielmehr an denjenigen weiſen, dem allein das 
Verfügungsrecht über das Urtheil zuſtand. Sein Vertrag 
mit Ihnen it alfo nach unſerer Anſicht rechtsungiltig und 
Sie find demnach der durch den Betrug Geſchädigte. Ein 
Betrug liegt nach Ihrer Darſtellung zweifellos vor. Wir 
würden Ihnen nun rathen, die Sache ſofort der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu übergeben und Strafantrag gegen Ihren 
früheren Prozeßgegner zu ſtellen. Sollte inzwiſchen von dem 
Inhaber der Ceſſion Klage gegen Sie erhoben werden, fo 
beantragen Sie die Ausſetzung der Verhandlung bis nach 
Beendigung des Straſverfahrens, In dieſem Verfahren wird 
nun feſtgeſtellt werden, ob der Vertrag mit Ihnen oder die 
Ceſſion an den dritten eine ſtraffällige und damit rechts⸗ 
ungiltige Handlung war und Sie können nach dem Ausfalle 
des Verfahrens Ihre weiteren Maßnahmen treffen. 

Alte Danzigerin in Laugfuhr. Eine Mahnung ani 
einer offenen Poſtkarte, die durch mehrere Hände gehen muß, 
benor fie in Ihren Beſitz gelangt, ift beleidigend und der Ab: 


auch Ihr Ehemann ſtellen können. Dem Strafantrag muß 
jedoch ein Sühneverſuch vor einem Schiedsmann vorausgehen, 
der jedoch nur dann zu erfolgen hat, wenn beide Parteien in 
einem Gemeindebezirk wohnen. Wohnt z. B. die Schneiderin 
in Danzig, fo mifen Sie feit: dem 1. April d. J einen Sühne ⸗ 
termin wahrnemen, vor dem 1. April wäre das nicht nithig 
geweſen. Da Ihnen die Schneiderin auf Ihre Anzeige keinen 
Beicheid hat zukommen laffen, jo find Sie berechtigt, die 
Aenderung ſelbſt vornehmen zu laſſen und die Kofien von der 
Rechnung in Abzug zu bringen. Da Sie einen Eiuſchreibe⸗ 
brief verlangt haben, müſſen Sie auch das Porto tragen. Wie 
hoch ſich die Koſten der Klage belaufen werden, können wir 
Ihnen nicht genau angeben, denn das hängt davon ab, wie 
viele Termine abgehalten werden; aber unter 10 Mk. werden 
dieſelben wohl kaum betragen. Die Beleidigung verjährt nach 
drei Monaten. 

D. A. B. 6. Zugeſagte Neujahrs⸗ oder Weihnachts⸗ 
geſchenke bilden zwar einen Theil des Gehalts und find 
deshalb einklagbar, tritt jedoch der Handlungsgehtlfe an 
SA aty oder Neujahr aus, fo Bat er keinen Anſpruch 
darauf, } 

A. K. Wenn die Eltern des Müdchens daſſelbe wegen 
Krankheit in ihrer Wirthſchaft nicht entbehren können, ſo 
darf das Mädchen den Dienit ſofort verlaſſen, ſobald es einen 
tauglichen Erſatz auf feine Koſten geſtellt hat. 

R. 3.100. Da das neue Führungsatteſt nur eine Ke» 
glaubigte Abſchrift des verloren gegangenen ſein kann, ſo 
muß natürlich auch die Strafe in demſelben enthalten ſein. 
Warum müſſen Sie denn ein Führungeatteſt aus der fo lange 
zurückliegenden Militärzeil habenz thut es nicht auch ein 
polizeiliches Führungsatteſt? 

P. B. 100. Sie ſtimmen garnicht miteinander überein, 
denn die Petriſchule ift eine fog. Reformſchule, das Königl. 
Gymnaſium dagegen nicht. 


Obgleich die eigentliche Reiſeſaiſon fon vorüber war, 
füllte doch noch eine dichte Menge von Touriſten das 
Deck des Schiffes. Das herrliche Spätſommerwetter 
hatte noch manchen in den Bergen ſeſigehalten. 


Gortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Der Löwe auf der Bühne. Ein wirklicher Löwe 
ſpielt in einem Stücke mit, das ſeit einiger Zeit unter 
dem Titel: „Die Löwenbraut“ in einem Theater zu 
Jerſey City zur Aufführung kommt. Die Rolle des 
Löwen, der natürlich im Käfig figt, beſteht darin, daß 
er jedesmal, wenn die „Braut“ auf die Bühne tritt, ein 
furchtbares Brüllen hören laſſen muß. Und der Löwe 
ipielte feine Rolle fo gut, daß der anſpruchvollſte Regiſſeur 
ſeine Freude daran haben konnte. Jedesmal, wenn 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Alter Abonnent in Wollin. 


leben geſchloſſen und die Eheſchließung zu dem Zweck erfolgt 
iſt, um der Wiiwe den Bezug des Wittwengeldes zu verichaffen, 
Demnach hat in dem von Ihnen angezogenen Falle die Wittwe 
ein Recht auf den Bezug von Wittwenpenſion. 

Verwendung von Staniol. Wie uns von einer Leſerin 
freundlichſt mitgetheilt wird, nimmt Herr Miſſions⸗Inſpektor 
Michaelis in Gr. Lichterfelde, Zehlendorferſtraße Nr. 55 gern 
Staniol an und läßt aus demſelben kirchliche Geräthe für die 
Ae ai in unſern deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Kolonien 
gießen. 

Fr. E. K. Das ſind lelder Fragen, die wir Ihnen nicht 
beantworten können, denn einmal iſt es unſer Prinzip im 
Brieſkaſten Geſchäftsadreſſen nicht zu veröffentlichen, dann 
aber wüßten wir Ihnen mit dem beſten Willen auch einen 
Agenten nicht namhaft zu machen, der Ihre Wünſche erfüllen 
wird, da wir keinen derartigen Geſchäftsmann kennen. 

E. Lew. Langfuhr. Ein Unterſchied zwiſchen Kom- 
battanten und Nichtkombattanten wird wohl nicht gemacht, 
jedoch ſind wir leider noch lange nicht ſoweit, daß den alzen 
Veteranen ein Ehrenſold gewährt wird. Bis jetzt wird nur 
an ſolche eine kleine Invalidenpenſion gezahlt, welche in ihrer 
Erwerbsfähigkeit durch die Dienſtjahre im Felde beein⸗ 
trüchtigt worden ſind, doch muß die Bedürftigkeit nachgewieſen 
worden ſein. 3 

Hans v. St. Wenn Sie ſich nur vorübergehend im Aus⸗ 
lande aufhalten wollen, müſſen Sie eine Reiſeerlaubniß haben, 
welche Ihnen die Polizei ausſtellt. Wenn Sie auswandern 
wollen, mijjen Sie eine Entlaſſungsurkunde oder ein Zeugniß 
der Erſatzkommiſſion darüber, daß der Auswanderung auf 
Grund der Wehrpflicht nichts entgegenſteht, beibringen. Können 
Sie dieſe Papiere nicht erhalten und begeben Sie ſich ohne 
dieſelben ins Ausland, dann werden Ste wegen Entziehung 
der Wehrpflicht ſtrafrechtlich verfolgt. ? 

Kanarienvogel. Das Einſachſte tft, daß Ste dem Vogel 
die Krallen, wenn ſie zu lang geworden ſind, abſchneiden. 
Wenn die höchſten Herrſchaften nach Beendigung eines offiziellen 
Aktes einen Rundgang durch den Feſtſaal machen und Bier 


und da einen der Feſtgäſte auſprechen, fo nennt man das 


„Cercle“. 


Lokales. 


Das neue Handbuch des Deutſchen Flotten⸗ 
Vereins ift, wie wir dem Novemberheft der „Flotte“, 
tonatsblatt des Deutſchen Flotten: 
Vereins, entnehmen, erſchienen und giebt in einem 
ſtattlichen Band von 713 Seiten eine Ueberſicht über 
das erſtaunliche Anwachſen dieſer Organiſation, die in 
mehr als 3000 deutſchen Städten durch Ortsgruppen 
und Vertraueusmänner vertreten iſt. Der Flotten- 
Verein entwickelt ſich immer mehr zu einem Volksverein 
auf breiteſter Baſis, in dem alle Klaſſen der Bevölkerung 
vertreten find, der Standesherr wie der einfache Hand: 
werker wirken einträchtig als Vorſtandsmitgliedex derz 
ſelben Ortsgruppe. Faſt jedes Blatt legt Zeugniß da⸗ 
von ab, daß der Flottenverein fih eine Organiſation 
geſchaffen hat, die noch bei mancher Gelegenheit eine 
Rolle ſpielen kann. 

* Aufſätze über Seeweſen für unſere Volksſchulleſe⸗ 
bücher hat, wie wir dem ſoeben erſchieuenen Novemberheft 
der „Flotte“, Monatsblatt des Deutſchen 
Flotten⸗ Vereins, entnehmen, dieſer Verein in einem 
kleinen Heft zuſammengeſtellt. das von der Geſchäftsſtelle des 
Vereins, Berlin NW. 7, Dorotheenſtr. 42 IT, an die Heraus- 
geber und Verleger von Volksſchulleſebüchern, vor allem aber 
auch an Lehrer auf Verlaugen unentgeltlich abgegeben 
wird, ſolange der Vorrath reicht. Dieſer ift allerdings nur 
noch ein beſchränkter, da die in Folge der neuen Recht⸗ 


klare und leicht faßliche Darſtellnng aus und werden Lehrern 
wie Schülern viel Anregung und Belehrung bieten. Die 
Themata der Auffätze find folgende: Deutſcher Heldenmuth 
zur See (Der Untergang des Kanonenbootes „Iltis“, Die 
letzte Fahrt des Leutnants zur See Herzogs Friedrich Wilhelm 
zu Mecklenburg, Deutſche Helden vor den Taku⸗Forts), Ein 
deutſcher Seedampfer, Ein deutſches Kriegsſchiff, Eine Schiſſs⸗ 


weſen an den deutſchen Küſten, Der dentſche Kriegshafen 
Kiel, Der deutſche Kriegshafen Wilhelmshaven, Die Bedeutung 
des Kalſer Wilhelmkanals, Mujer Kailer und die Flotte, 
Warum bedarf Deutſchlaud einer Seemacht? vi 
„ZE. Reiſeantritt auf Fahrſcheinhefte. Beſtimmungs⸗ 
mäßig iſt es zugelaſſen, daß auf Fahrſcheinhefte die 
Reiſe von einem beliebigen Tage innerhalb der Geltungs⸗ 
dauer angetreten werden darſ. Erläuternd wird hierzu be⸗ 
merkt, daß hierumer nur die zuſammengeſtellten Fahr⸗ 
ſcheinhefte des Vereinsreiſeverketzrs, ſowie die von 
Reiſeunternehmern zuſammengeſtellten Fahrſcheinhefte 
zu verſtehen find. Auf andere Fahrkarten in Buch: 
form für tarifmäßig feſtſtehende Reiſen darf ebenſo 
wie auf Edmonſon'ſche Fahrkarten die Reiſe nur am 
Löſungs⸗ und darauffolgenden Tage angetreten werden 
* Vnkaute Stellen für Militäranwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorvs. Sogleich, Chriſtvurg, Magiſtrat, Naht- 
wächter, auf Lebenszeit, 234 Mk., die Stelle ift nicht penſions⸗ 


berechtigt. 24. Januar 1903 und 1. März 1903 im Kalſerl. 


Ober⸗Poſtdlrektlonsbezirk Danzig, Landbriefträger, auf breis 
monatige Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 700 ME 
Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 
ſteigt bis 1000 Mk. Sofort, Podgorz (Weſtpr.), Magiſtrat, 
Nachtwächter, auf Lebenszeit, das fährliche penſionsfähige 
Einkommen beträgt 860 Mk, neben freier Wohnung im Werthe 


Schuppen in jedem Revier an, damit man im Winter 
den Thieren Heu vorſtreuen könne. Als ihm einmal 
berichtet wurde, es ſei auf der Reichenberger Herrſchaft 
ein Fünfundzwanzigender geſehen worden, kam ſogleich 
von ihm der Befehl, wohl achtzugeben, daß dem Hirſche 
nichts geſchehe. 

Eine ſchreckliche Familientragödie ſpielte ſich in 
Neapel ab. Der Mechaniker Bello bewohnte mit ſeiner 
Frau Romilda und ſeinen ſieben Söhnen ein Häuschen 
der Via Nuova von Poggioreale. Das A ae ent⸗ 
hält drei Kammern, in zweien ſchliefen die vier 
älteſten Kinder, in der dritten mit den Eltern im 
Bett die drei jüngſten. Seit einiger Zeit lebten die 
Gatten nicht mehr in rechtem Einverſtändniß. Bello 
glaubte ſich von ſeiner Frau betrogen, und als er 
eines Tages die Beweiſe der Untreue Romildas durch 
einen aufgefangenen Brief entdeckte, beſchloß er, ſich 
furchtbar zu rächen. Noch am Abend dieſes traurigen 
Tages verbarg er unter dem Kopfkiſſen ſeines Lagers 


Nur dann hat die Wittwe 
keinen Anſpruch auf Wittwengeld, wenn die Ehe mit dem 
verſtorbenen Beamten innerhalb drei Monate vor ſeinem Ab⸗ 


werft, Der Siapellauf eines Kriegsſchiffes, Das Rettungs⸗ 


Ar. 28 J. 


von 120 Mk., ferner bezieht der Stelleninhaber noch ein fenes 
nicht penſionsfähiges Nebeneinkommen für die Reinigung der 
Straßen bezw. Bedienung der Straßenbeleuchtung 200 Mk. 
und für außerordentliche ftädtiihe Nebenarbeiten jährlich 
180 bis 200 Mk. Sofort, Rummelsburg (Pomm.), Maglſtrat, 
Hilfs Nachtwächter (für die 6 Wintermonate), auf gegenſeitige 
4 wöchige Kündigung, monatlich 30 Mk. Remuneration, 

* Nachweis der Bevölkterungsvorgänge von Sonntag, 
den 28. November bis Sonnabend, den 29. November 1902, 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 63 männliche, 43 weibliche, 106 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichts woche) vorangegangenen Woche 
— männliche, 3 weibliche, 3 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeboreneſ 38 männliche, 40 weibliche, 78 ina 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
ehelich, Saußerehelich geborene. Todesurſachen: Poden —, 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherle und Group 1. 
Unterleibstyphus inkl. gafirſſches und Nervenfleber —. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —, Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 6, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 4, b) Brechdurchſall von Kindern bis zu 1 Jahr 4, 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber Lungenſchwindſucht 7. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgaue 10. Alle übrigen 
Krankheiten 51, darunter Krebs 3 Gewaltſamer Tod: a) Vera 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltiame Eln⸗ 
wir eee nn pra TPA — 

ehſeuche. ie der Herr Polizet⸗Präſide 
amtlichen „Dauz. Intell.⸗Blatt“ bekannt giebt, ad Pai 
Schweinebeſtänden des Herrn Liedtke in Dt. Rogau, Kreis 
Thorn, Rudolf Fritz in Lebehnke und Krebs in Stayttz, Kreis 
Dt, Krone die Schweineſeuche ausgebrochen. 


— 
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lager bi Albert Landwehr, M 
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15 Mk. 


Allenbachmännern, Offizieren 
Post- Bahu-u., Polizeibeamten, 
sowie Jedem, der eine gute 
Uhr braucht, empfehlen wir 
unsere, Original Schwelzer 
Elektro - Gold - Remontolr - 
Uhren Diese Uhren besitzen 
ein vorziigliches,' verläss- 
liches, 36 stlindiges Werk 
sind genauest reguliert un 
erprobt und leisten wir für 
jede Uhr eine n 
schriftliche Garantie. Di 
Gehäuse, welche auf der 
Pariser Weltausstellung mit 
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mit echtem Golde auf elektrischem Wege derart, überzogen, dass sie 
das Aussehen von eqht goldenen Uhren besitzen und der beste Er- 
satz für teure goldene Uhren sind. Preis einer Herren- oder Damen- 
uhr nur 15 Mik. (früher 25 Mk.) franko u. zolltrel Zu jeder Uhr ein 
Futteral gratis. Hochelegante, moderne Hlektro-Gold-Ketten für Herren 
und Damen (auch Halsketten) A 5.—, 8 — und 12,— Mk & Jede nicht 
konvenierende Uhr wird anstandslos zurückgenommen, daher kein 
Risiko @ versandt gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung. 
‚Bestelluugen sind zu richten an das Uhren-Versandthaus „Chronos* 
in Basel (Schweiz). — Briefe kosten 20 Pfg., Postkarten 10 Pfg. 


850 . 


Erballlich 1. allen besser. Colonialwaren- u. Delica- D 
tessenbandlungen. Gratis-Proben direct von der 


Siris-Gesellschaft, G. m. b. H., Frankfurt a. M, 


und fein älterer Bruder, Walter Rothſchild, haben bie 
größte Privatſammlung der Welt von todten und 
lebenden Thieren. Während aber Walter Rothichila, 
das einzige Geſpann Zebras beſitzt, das angeſchirrt geht, 
und auch die größte Sammlung von Schildkröten hat, 
ſammelte der jüngere Bruder außerordentlich kleine 
Thiere zu den großen Vierfüßlern und Reptilien feines 
Bruders. So lächerlich der Gedanke, Flöve zu ſammeln, 
auch erſcheinen mag, ſo iſt er doch thatſäch von großem 
Werthe für die Naturgeſchichte. Der Floh iſt 
wahrſcheinlich das weitverbreitetſte? aller Injelten, 
Jedes Thier mit warmem Blute hat ſeine be⸗ 
ſondere Art Flöhe. So giebt es einen 
Floh des Menſchen, des Hundes und der Katze, und 
keine dieſer Axten vermiſcht ſich ſtändig mit der anderen. 
Jedoch hatte bis jetzt Niemand die erſtaunliche Aufgabe 
unternommen, eine Sammlung dieſer tharſächlich unend⸗ 
lichen Arten von Flöhen anzulegen. Rothſchilds Samme 
lung in Tring Part ſteht unter der Leitung des Natur⸗ 


Wanderer einen vorläufigen Halt. 90 } 3 h ri 

i i in önheitler das weiße Kleid der Braut erblickte, madtejein langes Meſſer und legte fic) dann nieder. Dielforihers Dr. Jordan, der einige Arten der Samm⸗ 

| 1 3 . e bmi pany e er die wildeſten Luftſprünge und brüllte, daß Kammer war halb erleuchtet durch das Flämmchen vorflung wie folgt beschreibt: „Die größte bekannte 
| 5 e polit pa Die lebenswahre Durchführung dem Bilde der Madonna. Um 4 Uhr fah einer der Knaben, Art iſt der Maulwurfs floh, Hystrichopsylla talpae, 
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Flachlandes kannte er die Berge nicht, vor allem nicht 
diefe hochragenden, majeſtätiſchen Felſengipſel, die 
ſich in den dunkelgrünen, geheimnißvoll tiefen Seen 
wiederipiegeln und noch überragt werden von den 
mit ewigem Schnee und Eis bedeckten Schroſſen und 
Spitzen. 

„Stundenlang konnte er am Ufer des Sees fiken 
und träumend und ſinnend hinaus ſchauen in diefe 
Welt der Berge, Wälder, Seen und Gletſcher, in der 
er ſeine Seele von einer ſchwächlichen Sentimentalität, 
von einer weichlichen Verſtimmung, von einem un⸗ 
fruchtbaren Zweifel an feiner Kraft und feiner Arbeit 
geund adete. 

Eine von fröher Hoffnung erfüllte Kraft überkam 
ihn und ſelbſt die Erinnerung an Ellen Glandorff 
war nicht mehr ſchmerzlich ſür ihn, ſondern ſtärkte 
ihn nur in dem Boriag, den rechten Kampf zu kämpfen 
für ſeine Freiheit, für die Entfaltung ſeines wahren 
Weſens. 

Von einem Spaziergange in die Berge heimgekehrt, 
ftand er mit Chriſtopher Schorrkopf an dem Landungs⸗ 
ſteg der Dampfer und beobachteſe das Nahen des 
Dampfers von Gmunden her. Goldig ruhte die 
Sonne auf dem grünſchimmernden See, der in ab. 
wechslungs reichem Farbenſpiel erglänzte. Schnee⸗ 
weißer Schaum kräuſelte fih. am Bug des Dampfers 


die Halle erzitterte. 
der Rolle erſchien aber einem Agenten des Thier⸗ 
ſchutzbereins von New ⸗Jerſey etwas verdächtig. Als 
pflichttreuer Beamter unterjuchte er heimlich den Fah 
und entdeckte Folgendes: Jedesmal, wenn die Künſtlerin 
in der weißen Robe auf die Bühne trat, ließ man durch 
den Fußboden des Käfigs einen ſtarken, elettriſchen 
Strom hindurchgehen, der die Tatzen des Löwen eiwas 
unangenehm kitzelte. Der fand natürlich den Scherz 
nicht nach ſeinem Geſchmack, ſprang wild umher und 
erhob nach feiner Weiſe Proteſt. Der Agent des 
Thierſchutzvereins ließ ſofort den elettriſchen Grabi 
durchſchneilden. Seit damals bleibt der Löwe beim 
Auftreten der „Braut“ ebenſo gleichgültig, wie der Ochſe 
beim Voxüberſauſen des Schnellzuges. 
Wallenſtein als Gutsherr. Die Reichenberger 
Zeitung ſchreibt: Die Neuwieſe, eine Waldidylle im 
Iſergebiete, zählte zu ihren Beſitzern auch einmal 
Wallenſtein, der fich auch um die Bewirthſchaftung eifrig 
kümmerte. Als er z. B. fand, daß die Faſanen, die für 
ſeine Tafel abgeſchickt wurden, viel magerer wären als 
diejenigen von anderen Gütern, verlangte er, daß man 
den Faſanen fleißig Futter ſchütten und ſie 
nicht in Kammern ſperren ſolle, in denen ſie 
nur abmagerten. Es fei aber auch aufzumerken. 
daß ihn die Wärter nicht beſtehlen; es müßten 
einige Leute beſtellt werden, die deshalb bei den Faſanen⸗ 
händlern in Prag Nachfrage hielten. Käme eine Schuld 
an den Tag, jo ſei der betreffende Wärter, Anderen zum 


der durch das finſtere Ausſehen des Vaters, welcher 
ſchlaflos im Bett lag, beunruhigt war, wie Bello mit 
dem Meſſer in der Hand ſich über die ſchlafende 
Frau beugte, ſie bei den Haaren ergriff und ihr in un⸗ 
ſinniger thieriſcher Wuth die Waffe unzählige Male in 
den Körper ſtieß. Vergeblich blieb das Bitten der Un⸗ 
glücklichen um Barmgerzigkeit, vergebens das Entfegens: 
geſchrei der Kinder, der Wahnwitzige hörte nicht auf, 
bis ſeine Frau entſeelt in ihrem Blute lag. Darauf 
ging er in das Nebenzimmer, wuſch ſich, kleidete ſich an 
ſuchte einen Nachbar auf, den er weckte und bat, ſeine 
Frau zu ſenden, da „ſeine Romilda ſich ſchlecht fühle“ 
und verſchwand dann ſpurlos. f 

Eine Flohſammlung. Eine merkwürdige Lieb: 
haberei hat Charles Roihſchild in London, der zweite 
Sohn Lord Rothſchilds: er beſitzt die größte Floh⸗ 
jammiung der Welt, die aus 10 000 verſchiedenen 
Exemplaren beſteht. Er hat, wie das „New⸗ork 
Journal“ berichtet, jetzt ſogar eine Expedition in die 
arfujchen Gegenden geſandt, damit dort feltene Flöhe 
für ihn geſammelt werden. Der Kapitän und die 
Mannſchaft ſollen 20000 Mark erhalten, wenn 
ſie ihm einen Floh vom arktiſchen Fuchs 
ſichern Dieſer Fuchs iſt ſehr ſelten und wird niemals 
lebend gefangen, und da die Flöhe ihn ſogleich verlaſſen, 
wenn er todt iſt, haben die kühnen Forſcher eine ſchwierige 
Arbeit vor fih. Das von Rothſchild gecharterte Schiff 
ift der Wall fiſchfänger „Forget⸗Me⸗Not“. Die Leute an 
Bord deſſelben hoffen auch, den Floh des Eisbären, des 
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der ein Fünftel Zoll lang ij. Eine andere 
interejjante Art ift der Floh des ſüdame rikaniſchen 
Schopfhuhns, der auf feinen Flügeln Klauen hat. Defer 
Floh ſieht wie ein kleiner Hummer aus. Wir haben 
auch den Floh des Straußes, Elephanten, Sperlings, 
Gnus, Hartebeeſts, Flußpſerdes, Zebras, außerdem die 
foſſilen Ueberreſte vieler prahiſioriſcher Flöhe, die auf 
der Erde herumhüpften, ehe der Menſch lebte.“ — Und 
jo geht es in dem Berichte des „New Pork Journals“ 
fort. Immerhin ein hübſcher, wenn auch vorzeitigen 
Aprilſcherz. | 
— aaa a 
2 
Tuſtige Ecke. 


Aus den „liegenden Blättern, 


Der verliebte Backſfiſch. Eulalia (in ber Bud 
handlung); „Ich bitte um einen Liebesbrteſſteller .. . aber 
e ee FAB PRUE 

allgeſpräch. Leutnant: „ „ie ich To in Gedanken 
verſunken durch die Wite gondle, ſtürzen plotzlich zwei Lowen 
auf mich los!“ — Backſiſch, „Dieſe Löwen find doch 
unverbeſſerlich.“ Ki 

Unſere Dienſtmädchen. „ „Nun, Lina. wie geht es 
Dir bei Deiner neuen Herrſchaft?“ — „Recht gut, ogn der 
Frau laß ich mir nichts gefallen, meti fie mir gu Jung fit... 
na - und nom Herrn erft recht nicht, weil der mir zu alt it.“ 

Galant. Leutnant, „Gnädiges Fräulein, find die 
po A OREW ſo reigend ?“ i 

u biel verlangt. irektor „In be Stitd 
müſſen Ste unter Anderem ein Glas a peat pł" =. 


p i Abſcheu, unperweilt aufzuknüpfen, der Entdecker aber c 
und gleich Silberperien erglänzten die. Waſſertropfen, nit 800 Gulden zu belohnen Er empfahl Fürſorge und Estimohundes, des arktiſchen Schneehaſen und vieler 


nde a 7 Schauſpieler: „Nee, als de ich 
welche die Räder des Dampfers emprſchleuderten.“Wachſamkeit für das Wild und ordnete den Aufbau von anderer ſeltener Thiere zu fangen. Charles Rothſchild U Hel endar heiten bin x 


nicht engagirt.“ 


ist eröffnet, 


Herren-Rossleder-Zugstiefel at . . B,90 u. 
Herren la. Wichsleder-Zugstiefel, Militär-Stiefol, 4,75 Mx. 
A Herrenla.Wichsleder-Schnürstiefel warez 4,75 u. 
a Herren-Zugschuhe, extra stark und dauerhaft. 3,65 Mk. 
a Herren-Cord-Hausschuhe, maya Putter sli 1 ka 1,15 Mk. 


2024. 78 Pfg. 


Mädchen-u.Knaben-Cord-Ohrenschuhe, kpr 2520. ser. 
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äft bis 10 U = Aba 
Nur noch kurze Zeit 
dauert der 


lusverkaui 


wegen vollſtändiger Auflöſung des 


J. Jacobson jhen Geſchüfts, 


Holzmarkt 22, 


Und bietet durch die billigen Preiſe nie wiederkehrende Vortheile zur Beſchaffung 
yi von gediegener i 


Winterbekleidung für Herrenu, Knaben 


Ng [arten A tala ebe eder Era AO GBA „| 
i Pelerinen-Mäntel für Herren in grau und schwarz . 5 von 10 Mr. as 

Kutscher-Mäntel mit rothem Tuch gefüttert . von 15 Mk. 
Herren-Winter- Joppen warm gefüttert, geſchmackvolle Sue 4 me 
Herren-Winter- Jackets warm gefüttert, in duntlen 5 ant. 
Herren-Sommer- u. Herbst-Ueberzieher “ke Seon 4 me. 
Herren-Rock-Anzüge für Trau und Geſellſchaſt. .. von 12 ut. 
Herrenhosen und Westen in Meſenauswahl . von 1,50 Mr. 
Herren-Jacket-Anzüge ein: und zweireihig. s » » von 8 mu. 
Leichte Arbeits-Jackets auch für ſtarke Herren von 1,00 Mk. 
Einsegnungs-Anzüge gut ſitzend, ſauber gearbeitet .. von 6 Ml. 
Prüfungs- und Jünglings-Anzüge seiten . von 4 mt 
Knaben-Winter-Joppen für Schule und Eisbahn . Von 2 Mk. 
Knaben-Winter-Paletots und Mäntel . een 3 mt. 
Knaben-Anzüge in großer Auswahl. . von 1,50 Mk. 


| Knabenhosen sn I me. Leibchenhosen von 0,50 ar. 


ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 
ab 


REJ” Heute bleibt mein Geschäft bis 10 Uhr Abends geöffnet. 
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und Wieles mehr 
werden zur Hälfte des Preiſes abgegeben 


Holzmarkt 22, im Total⸗Ausverkauf. 


naussgaD spusqy un py sıq 33249599 UIOW 4q1aıq IMH 


Wir bieten unserer werthen Kundschaft eine ganz enorme Auswahl in den 


zu neuen auffallend billigen Preisen. 


Als ganz besonders preiswerth empfehlen wir: 


» Mädchen- und Knaben-Wichsleder-Schnürstiefel range 25/26 2.20, 2128 2,60, 29/30 3,00, 31/33 3,40, 34/35 3,80. 
15 Damen- und Herren-Gord-Pantoffel von 25 rts. m. 


Verkaufshaus Danzig 


Grosse Wollwebergasse No. 14. 


ab | 


150 ; 
Arbeiter und 
Beamte. | 


22000 
Paar Schuhe 
und Stiefel 
Pertigstellung 
pro Woche. 


72 


eigene Ge- 
schäfte in allen 


neuesten Mustern | 


modernsten Facons 


Damen-Rossleder-Zugstiefel ne a suse. 2,60 u. 
Damen-Knopf- und Schnürstiefel mawa 4,29 m. 
Damen-Rossleder-Schniirschuhe amg: . 2,40 m. 
Damen- elegante, Leder-Spangenschuhe 2,95 u. 
Damen-Lacktuch-Ballschune 


3 Mk. 
48 Pfg. Preisgekrónt 
mit 
der Goldenen 
Medaille. 


Garantie 
für tadellose 
Deutschlands Waare. 
bedeutendste 


Schuhfabriken 
ug Burg b. M. 


Eine freie 
Besichtigung 
unserer 
Waaren ohne 
Kaufzwang 
gern 
gestattet. 
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Aelteſtes Yabrit-Werianatfau 
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Gebrüder Bell, Gritrathihei Solingen, am Platze — Gegründet 876. 
— = i Nickeluhrkette Nr. 
TR 14 Ta e zur Anſicht e e Wunsch 1 72 
i alte oder Kompap-Anhänger, Damit fic) Jeder ohne Riſiko von der Qualität und Ausfüh⸗ 7 
~N 


rung überzeugen kann. Beſteller verpflichtet ſich, in angegebener Zeit die Kette zu retour⸗ 
nieren oder den Betrag von PE” nur Mark 1,50 708 einzufenden; 

Sollte aufgeführte Nummer Ihrem Wunſche nicht entſprechen, ſo verlange man neueſten 
Hauptcatalog für's Jahr 1902 (ohne Kaufzwang) gratis u. franco. Derſelbe enthält 
außer aufgeführter Nr. noch ca. 80 verſchiedenartige Herrenketten, ferner große Aus⸗ 
wahl in Damenuhr⸗ u. Halsketten, Broſchen, Ringen, Taſchenuhren, Regulateure, 


Catalog 


Wecker, Portemonnaies, Pfeifen, Spazierſtöcke, Fernrohre, Feldſtecher, Schuß⸗ u. 
Stichwaffen, Waagen, Senſen, Reben⸗ oder Gartenſcheeren, Gärtnermeſſer, enthält 
Brod⸗, Schlacht⸗, Gemüſe⸗, Had- u. Wiegemeſſer, Taſchenmeſſer, Raſier⸗ bal 
a meſſer, Tafelmeſſer und Gabel, Damens, Haar und Schneiders ; Neuheiten T 
ſcheeren, Haarmaſchinen, Raſterutenſilien, Muſikinſtrumente in Handwerker: © 
und ſonſtige Schmuck⸗ und Haushaltungsartikel ligrtetten für 
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Schuſter, Zimmer⸗ 
leute, Maurer, 
agb Metzger, Klempner, 
Böttcher, Schloſſer, Bidet, 
Schreiner, Dachdecker, 
Schmiede und Bergleute. 


wie ein 
Stück nur 
gegen Nach⸗ 
nahme. Bitten genau > 
auf untere Nirma zu achten. 


Sensationelle Erfindung ist 


„Ceres“ Schaumspeise!! 


a Packet 30 Pfg. 


Ergiebt feinste Apfelsinen-, Citronen- 
Himbeer- und Vanille-Creme. 


Zeitdauer 10 Minuten. Zusatz Milch und Zucker, 
‚Auf kaltem Wege herzustellen. 


Ausserdem empfehlen unsere mit 12 goldenen und 
silbernen Preisen ausgezeichneten; 173 
„Ceres“ Gelóeextract „. . . . E. 80 Pfg. 
„Ceres“ Rothe Grütze, . a P. 10, 15, 20 Pfg. 
„Ceres* Fürst Pückler Gelée. . 4 P. 30 Pf 


Mie Filiale der Got: Wagenfabrit 
Franz Nitschke, Stoly i. 4. 


empfiehlt (17557 


Schlitten 


iu großer Auswahl. Reparaturen und Lackirun 
und billigſt. 8 Prompi 


Vertreter: F. Wofez, 


Vorstädt. Graben 26. Jernſprecher 1261, 
— AR 
Ni 


Berliner 
Rothe Lotterie 1 


.100000m.50000m | 


Originalloose à Mk. 3,38. Porto u. Liste 30 J extra. 9 


Friedrich Starck, 


Berlin W., Ansbacherstrasse 23 


Hannover. a 

Alleinige Erfinder der Schaumspeise, 
In Danzig zu haben: Beamten-Verein, Florian Borowsky, 

J. Kuptz, Richard Marawsky, Richard. Retz, Emil Rüdiger, 
Emil Rutkowsky, Max Rutikowsky, Alex Schalke, Bertkar 
Schlegel, Arthur Stangeukerg, Franz Tornow. Vertreter 
und Fabrikniederlage L. Frettwnrst, Danzig. 


; Betonb 


Das Ausführungs recht für Lolats 
decke, Hohlkörperdecke, Gewölbe 2c.), 
Gebrauchamufter weſchütt, iſt an eine 

tem vergeben. 
a Auch Pr Neugründung einer geſicherten Exiſtenz pg 


eeignet. 8 
A Billigite Decken und Baukonſtruktionen. Enormer 
Erfolg nachweisbar. In einem Jahre über 200.000 qın ję 
bergeſtellt. Erſtklaſſige Zeuguſſſe und Referenzen. 
Offerten an G. Lolat, Berlin W. 57. 
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ansesehälte u. Baumaterialienhandlungen, 
Eiſenbeton (Anker: k 
durch Patente und 
leiſtungsfühige 
17812 


. 720445036 spuaqy ang 01 SIĄ Es eg uw 441914 en „SIE 


H. Strahlendorff’s ®*| 


obrei- und Mandelsakadenie 


Berlin SW., Beuthstr. Il, 1., 2., 3. Etg. 

Am 5, Januar beginnen die neuen Kurse (Damen und 

erren getrennt) zur vollständigen Ausbildung für den 
kaufm, Beruf, Pension im Hause. Der Unterricht in 
meinem Institut wird von 15 praktisch erfahrenen 
bezw. staatlich geprüften Lehrern und 5 Lehrerinnen 
ertheilt, es stehen 14 Klassenzimmer und 50 erstklass, 
Schreibmaschinen zur Verfügung. Lehrpläne unentgeltl. 


Keinen Bruch mehr! 
10000 Mk. Belohnung 


demjenigen, der bei Anwendung meiner Methode nicht von 

n an Grüchleiden vollſtäudig geheilt wird. Höchſte Aus: 

zeichnungen, tauſende Dankſchreſhen. Verlangt Gratis⸗Brochüre 
von Dr. ML. Reimanns, Balkenberg 291, Holland. 

Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pig. (91506 
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Grösste Weihnachtsmesse im 


Hochelesanto 


hawla 


NAE IN Hocheleganto a | Selmarze Halbwolle, 
EN i Waschstoff etc. 
„sa. | Banlasionlall [Roben 
z. * pe 5 aa Ę ja er 
335 8 3° uw. 401r. 1⸗⁰ =» 
4 2 A? . G? un. * 
R 67 u. — ER — 8? ut. Koi 
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Hochelegante Stickerei- Hemden 


popa USM 


gediegene Arbeit, 
75, 95 py, FT m 
Jacken, 

tadollose maka ya 


75, 88 Pfg. 1* Mk. 
Gedigen ii Analilät und inte 


Unterrócke 


Tuch mit elegantem 


1 
Damen-Hemden 


prima Stoffe 


45, 65, 80 ris. 
Damen-Hemden 


st. 90 prz. I", 1": Mk. 
"Unerreichte Preiswürdigkeit. | 


Handsestickie Hemden, 


KE, 1°, 2 Mk. ‚etc. 


hocheleganter Sitz, 
hoch u. niedrig. 


95 Pfg. 1,25, 1,45 Mk, 


Damen-Corsettes, | | : 
I 


F Taschentücher Tréssenbesatz 
gestickt, ba 5 r 17% Mk. te. 


Moire mit Futter 
rapid 35 490 Mk. ete. 


Chice 


Pelzwaren. baga Seiden Röcke d 


iji Van Garantie Vorkauf bester enorm billig. a (17880 
enorme Auswahl. un $ Dipl, I) N) i m. Flanell-Unterrö jeke IDes dS, 1% Mk, 
Leinen Taschentücher . . -in osa 88 rw. | 38,53, 65 75% unerreicht bitig. | puss beg Pa und passende Beinkleider. 


Pompadours, 


N äger 
Paar 97, 1, ba Pfg. ete. 


130 Mk. Stück 46 95 bole ‚1,60 Mk.etc. 
Stück lj 8 Pig. etc. 3 | 
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L 


bunt und weiss 
mit Spitze und Stickerei 


Stück 45, 58, 65er. 


fur All 
Lochiejner (resehenk-Artikel 


Aufsätze: 1°, 25, 32? un. ote. 
Gacesbüchsen: 90 rr, 1° ue 
Niekel-Kaffeoserrice: 350, 4” Mk, oe 


SA | ||| Mm 
MM = 
Leder waren. Garantie-Marken | stuck 12, 23, 36 Pee. | 


Extra breite Facon 


Mika. OMA « 
Stis 9, 9 Pee. Pam. | gigfteggersfänder e 
Herren-Westen | 


Prima-Qualitäten 


I bal BT in. © 


| Beste F abrikate. Damen: 15 a Nay Hochelegante Sorten 
Enorme Auswahl. Herzen: 39, me | stick 46, 55, 68 Pig. 


Handschuhe. 


. Damen-Tricot 
10, 18, 24 px. exe. 


- Aport, Rippen u. Ringwood 
23 2, 36 2 


Zuaven- -Jäckchen 


gestrickt 


90 P ng r, I", 1° Mk. ete. 


Schuhwären. 


Em 
Pantoffeln mit Filzsoble 
Paar 23, 33, 45 Pfg. 
mit Leder-Spalt- 
Pantoffeln Sh? 
Paar 48, 58, 65 Pig. 
2 mit Filz- oder 
Filzschuhe Ledersohle 
Paar 435 95 Pfg., 130 Mk. 


Waschständer 
schwer gearbeitet 


95 Pig, 15, 270 an 


Schulterkragen 


Krimmer und Astrachan 


» 5 Fine ai Mk. etc. 


7 


Erfahrene und kluge Mütter kaufen nur die berühmten H 


„Minerva “-Metallpuppenkipfe || 
EB 


der Firma Bnschow & Beck, Nossen i. S. 


Altenburg 4 S.⸗A., 
Kotteritzerſtraßze. 


SANATORI um PF 
in Wasserheilanstal? m m jk 
tr ZOPPOT. 2 g 


y mehrfach höchst pramiieter 
Zugharmonikas, 


denn: Porzellan geht in Scher ben, 


Papier wird zu Brei, SEE pen Bandonions 


55 r 
) Nur Motallpnpponköpio / h h und Konzertinas, 
AĘ Gehn 1 akta > 8 c» 5 rte Od, Schlittse 7 e Pretsliſte gratis und Franke, 
chnizmarke: iur Mm allor Art. et CL - H 
ger LL wa ausschliesslich an Des ganze Jahr . i sofa durch empfiehlt in grosser Auswahl | BA WA A ni General- Vertretung 
wieder verkinta geöffnetund be den dirig Arz? £ Ni u d 0 1 kd H Mi i j ch f e, IB „LI. Back-Pulvr j j 
nu ar N . ert Landwehr, 


. h Otto Dubke, 


4 5; LI ng > 
Selbſt Kab. e Kader: gegen Sling i * 6. 
e Hilfe Erwig, Hamburg. Langgasse No. 5 5. (17428 | AJ otiinójcngaffe Re, 26, 


Goldichmledenalſe Nr. 9. 87861 Vartholomäusſtraße 57, 46776 nm. | 1 KR AYAN SAL NR 


=; leck, 


| Versand nur erstklassigor, - 


Nr. 286. 5. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 6. December 1902 


Litteratur. 


Der Stein der Weiſen bietet in feinem neueſten (vier⸗ 
zehnten) Hefte eine durch 20 Abbildungen erläuterte Darſtellung 
aller das Gasglühlicht betreffenden Syſteme („Inkandeszenz⸗ 
beleuchtung“) welche über dieien Gegenſtand umfaſſend orientirt. 
Weitere Beiträge der trefflichen populär⸗wiſſenſchaftlichen 
Revue handeln in ausführlicher Welſe über Patina (Edelroſth, 
flüſſige Luft, über die Weichen und Kreuzungen der Gijen: 
bańngefeije (mit LL Abbildungen) ꝛc. Auffallend durch ihre 
Größe und Schönheit ſind die Mikrophotogramme, welche die 
Abhandlung „Bilder aus dem Pflanzenleben“ illuſtriren. 
Wir erinnern uns nicht. irgendwo fo ausnehmend prächtigen 
Bildern begegnet zu ſein. Eine Reihe kleinerer Belträge, 
welche unter dem Sammeltſtel „Aus der weiten Welt“ 
manches Inſtruktive und Feſſelnde enthalten, Towie die durch 
ihre Exaktheit und Vlelſeitigkelt bewährte „Naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Rundſchau“ (mit zahlreichen Forſchungsreferaten) Bes 
ſchließen das vorliegende Heft. Seit langem jteht „Der Stein 
der Weiſen“ (A. Hartleben's Verlag, Wien und Leipzig) an 
der Spitze aller ähnlichen Publikationen und verdankt die 
treffliche Revue ihr Anſehen und ihre Verbreitung vornehmlich 
dem Umſtande, daß ſie ſich die großen illuſtrirten Revuen 
Englands und Amerikas zum Vorbilde genommen hat. Ohne 
den herkömmlichen Illuſtrationsprunk bietet die Zeitſchrift 
chenjo reichliches als ſchönes Illuſtrationsmaterlal. Wer ſich 
ür die verdienſtliche Revue intereſſirt, verlange von der 
nächſtgelegenen Buchhandlung ein Probeheft. 

Der Küchen⸗ oder Gemüſegarten. Von F. C. Heine⸗ 
mann, Erfurt, Hoflieferant Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers 
und Königs von Preußen. Vierte, bedeutend vermehrte und 
verbeſſerte Auflage mit vielen Abbildungen. Preis 1 Mark, 
Kommiſſionsverlag von Hermann Dege in Leipzig. Der 
Küchen⸗ oder Gemüſegarten, Heft 18 der wohlbekannten 
F. C. Heinemann'ſchen Gartenbibliothek, hat ſoeben in vierter, 
bedeutend vermehrter und verbeſſerter Auflage die Preſſe 
verlaſſen, um bei der Frühjahrsbeſtellung den Gartenbeſitzern 
und zwar den Laien und Privatgärtnern mit ſachkundigem 
Math und praktiſch bewährten Kulturanweiſungen an die Hand 
zu gehen. Wie ſchon in den erſten Ausgaben Gediegenheit 
und Kürze gepaart, ſo iſt die vierte Auflage eine in jeder 
Hinſicht vervollkommnete zu nennen, In dem Buche ſpricht 
der Praktiker, ſchlicht und einfach, ohne ſchmückende Rede⸗ 
wendung, aber verſtändlich und ernſt aus der Praxis für die 
Praxis. Die beigegebenen Abbildungen eutſprechen ihrem 
Zweck ſehr wohl, dem Laien die Unterſcheidung der Sorten zu 
erleichtern. Was aber jeder Hausfrau willkommen fein wird. 
das find die dem Buche augeſchloſſenen zahlreichen Rezepte, 
von denen viele in Kochbüchern ganz fehlen dürften. Zu dem 
billigen Preiſe von nur 1 Mk. iſt das 166 Seiten ſtarke, mit 
vielen Illustrationen geſchmückte Buch ſowohl vom Verfaſſer, 
wie von Hermann Deges Verlagsbuchhandlung in Leipzig 
und allen Sortimentsbuchhandlungen zu beziehen. 

W. Wilkens, Bleibet im Herrn! Ein Wort auf den 
Lebensweg 2. Auflage, kartonnirt 50 Pfennig. Oldenburg, 
Verlag von Gerhard Stalling. Ernſte, liebevolle Worte find 
e8, die Pfarrer Wilkens, bekanntlich Paſtor an St. Lambertt 
zu Oldenburg i. Gr, an junge Chriften richtet, die wohl 
geeignet ſind, das Herz der jungen Chriſten zu erheben und 
zu eruſtlicher Lebensführung anzuregen. Möchten fie auf 
fruchtbaren Boden fallen! Der niedrige Preis ermöglicht die 
weiteſte Verbreitung und ſei das gut ausgeſtattete Büchlein 
(109 Seiten, Preis 50 Pfg.) zur Anichafjung beſtens empfohlen. 

Künſtliches Gold! So lautet der verlockende Titel einer 
ſoeben erſchienenen Schrift von Ingenieur Adolf Wagemann, 
die in einer für Jedermann verſtändlichen Darſtellung auf 
Grund neuer wiſſenſchaſtlicher Auſchauungen die Entdeckung 
eines Verfahrens zur Umwandlung der Stoffe weiteren 
Kreiſen vermittelt. Das Thema tit ſicherlich für Jedermann 
einladend und tuterefjant genug, um ſich damit etwas näher 
zu beschäftigen, und vollends wenn er erfährt, daß es ſich hier 
thatſächlich um eine ernſt gemeinte und ernſt zu nehmende 
Veröffentlichung handelt, deren Verfaſſer ſich eingehendſt mit 
Studien über das Weſen der Materie beſchäftigt hat und auf 
biejem Wege zur Feſtſtellung ganz überraſchender Thatſachen, 
bezw. zur Schlußfolgerung gelangt iſt, die „nichts Geringeres 
als die Löſung jenes uralten Problems bedeuten, dem vor 
Jahrhunderten ſchon Gelehrte und Ungelehrte ihre Kräfte 
gewidmet hatten.“ „Künſtliches Gold“ iſt im Verlag der 
Schwabache r'ſchen Buchhandlung in Stuttgart er- 
ſchienen und koſtet Mk. 1,50. 

Das Ausſtellungsweſen und ſein Werth. Erfahrungen, 


Erlebniſſe und Reformvorſchläge, betitelt fi eine ſoeben er⸗ 


An diesen 3 Tagen 
bringen wir einen 
grossen Posten von 
weit über 2000 Stück 


ſchienene Broſchüre. Das 64 Seiten ſtarke Buch dürfte ſowohl 
von Ausſtellungsfreunden ſowie Ausſtellungsſeinden lebhaft 
begehrt werden, da es das Ausſtellungsweſen, ſowie alle damit 
einhergehenden Machenſchaften vor und binter den Kouliſſen 
beleuchtet und nicht zu unterſchätzende Winke und Vorſchläge 
zur Neform des dermalen fovtel angejeindeten Prämiirungs⸗ 
weſens enthält. Die Bryſchüre, welche im Selbſtverlage des 
Autors, des Ausſtellungsdirektors J. M. Gally, Wien, XVIII., 
Schulgaſſe 68, erſcheint, iſt gegen Einſendung son K. 2.— 
oder Mk. 1.80 durch denſelben zu beziehen. 

Die Völker der Erde. Eine Schilderung der Lebens⸗ 
weiſe, der Sitten, Gebräuche, Feſte und Ceremonien aller 
lebenden Völker von Dr. Kurt Lampert. Mit 780 Abbildungen 
nach dem Leben. Lief. 19-22, (Stuttgart, Deutſche Verlags: 
Anſlalt.) Mit der 19. Lieferung beginnt der zweite Band 
dieſes ethnographiſchen Prachtwerkes, das das Bedürfniß uach 
einer allgemein verſtändlich gehaltenen und ohne gelehrten 
Ballaſt doch alle Ergebniſſe der neueſten Forſchung weiteſten 
Kreiſen vermittelnden Völkerkunde in vollem Maße befriedigt. 
In den ſoeben zur Ausgabe gelangten Lieferungen 
19—22 werden zunächſt die Völkerſchaften von Egypten, 
Nubien, Tunis, Algerien und Marokko geſchildert, denen die 
Stämme der Sahara und des Sudan folgen. Von den 
Abeſſiniern wendet ſich die ſtets friſch und anziehend gehaltene 
Darſtellung den Bewohnern der durch Britiſch Oſtafrika bis 
in den Norden von Deutſch⸗Oſtafrika reichenden Steppe zu. 
Eine lebensvolle Erläuterung erfährt die Darſtellung durch 
die zahlreichen, ungemein uaturwahren und künſtleriſch aus» 
geführten Illuſtratſonen, von denen wir ganz beſonders das 
prächtige, in Farbendruck ausgeführte Bildniß einer Odaliske 
hervorheben. Die ganze Ausſtattung des empfehlenswerthen 
Werkes iſt ſo vornehm und gediegen, daß der Preis von 
60 Pfg. für die Lieferung als ſehr billig bezeichnet werden muß. 

Die „Weihnachtsnummer“ der „Modernen Kuuſt“ 
(Verlag von Rich. Bong — Prels diefes Heftes für Abonnenten 
1,20 Mk., für Nichtabonnenten 3 Mk.) liegt nun vor. Mit 


dieſes wichtigen Zweiges menſchlicher Forſchung von de 


älteſten Zeiten an gegeben. In vorzüglicher Weiſe dienen 
die den Lieferungen eingefügten zahlreichen ſchwarzen und ged 
farbigen Illuſtrationen und ſchematiſchen Zeichnungen auri it, 
U. a. iſt die in Farbe und Aus⸗ 
führung dem Original getreu nachgebildete Reproduktion 


Y rdenen fliege au Hi e 
einen LEDE Meleni neoane en Bate AG jea Stuttgart, Berlin, Leipzig) in dem Abſchnitt: „Die mittel⸗ 


Erläuterung des Textes. 


Jahre 1755 über „das ganz erſchröckliche Erdbeben“ 
Liſſabon von beſonderem Intereſſe. 


ſtellt 


farbig gehaltene Veranſchaulichung der Sinter⸗Terraſſen eines 
Geiſers auf Neuſeeland. Jeden Alpiniftin wird ferner das 
herrlich abgetönte Panorama des Grindelwaldͤgletſchers im 
Berner Oberland in beſonderem Maße anziehen. Vom geo⸗ 
logiſchen und ethnographiſchen Standpunkte aus bemerkens⸗ 
werth tit weiter der mit wunderbarer Deutlichkeit ausgeführte 
Grundriß einer Gebirgsſtraße mit Tunnels in geſchichtetem 
Geſtein bei Conſtantine. Sehr zahlreich ſind auch diesmal 
wieder die Reproduktionen intereſſanter Karten und Dar⸗ 
ſtellungen aus geologiſchen Werken des 17. und 18. Jahr- 
hunderts; aber auch die neueſten Reiſebeſchreibungen und 
Aufnahmen aus allen Erdtheilenihaben eine Fülle des Sehens⸗ 
und Bemerkenswerthen zu dem Bilderſchmuck der Lieferungen 
beigeſteuert. Das ganze Werk umfaßt 100 folder Lieferungen 
zu 60 Pfg. 


Neue, neunte Ausgabe von Stielers Handatlas, 100 
Karten in Kupferſtich, herausgegeben von Juſtus Perthes’ 
Geographiſcher Anſtalt in Gotha. Erſcheint in 50 Lieferungen 
(jede mit 2 Karten) zu je 60 Pfg. oder in 10 Abtheilungen 
(jede zu 10 Karten) zu je 3 Mk. 8.—10. Lieferung: Nr. 80. 
Auſtralten, Blatt 4; Nr. 81. Oſt⸗Kanada; Nr. 37. Große 


Ein prächtiges Kunſtblat: 
in farbiger Wiedergabe einen Regenbogen über dem 
Nellowſtone⸗See in Nordamerika dar. Aktuell ift die ebenfalls 


n|weló ein glücklicher Griff es geweſen ift, für die Gelände⸗ 


darſtellung ein braunes Kolorit einzuführen. Daß das ans- 
ehnte Bahnnetz der Vereinigten Staaten vollſtändig ergänzt 
bedarf eiigentlich keiner beſonderen Erwähnung. 

Die Entwicklung der Städte im Mittelalter. Inter⸗ 
eſſante Auſſchlüſſe hierüber giebt der „Bllderſaal deutſcher 
Geſchichte“ (Verlag der Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft, 


alterliche Stadt“. Hinſichtlich der inneren Anlage unterſchieden 
ſich die alten Städte des Reiches im Weſten und Süden von 
denen des Kolonialgebietes im Norden und Oſten durch dle 
große Unregelmäßigkeit ihrer Anlage, durch ihr wirres Durch⸗ 
einander von engen Straßen, Gaſſen und Gäßchen — nirgends 
ein beſtimmter Plan. Anders die Städte des Kolonial⸗ 
gebietes: von einem quadratiſchen oder rechteckigen Markt⸗ 
platz oder Ring (3. B. Breslau) gingen ſchnurgerade 
Straßen aus, die dann rechtwinklig von Quadraten geſchnitten 
wurden. So entſtanden regelmäßig rechteckige oder trapez⸗ 
förmige Häuſerviertel. — Bei der erſteren Bauweiſe wurde 
mangels jeglicher Hygiene die Entſtehung und Verbreitung 
furchtbarer Seuchen in denkbar größtem Maaße begünſtigt. 
Die eng aneinander gerückten Häuſer ließen an und für ſich 
ſchon Luft und Licht ſchwer durch; zudem herrſchte in den 
ungepflaſterten Straßen eine große Unxeinlichkelt, denn vor 
vielen Häuſern lagen nicht nur Düngerhauſen, in denen ſich 
Schweine wälzten, ſondern es wurde auch jeglicher Unrath 
auf die Straße geworfen. Der „ſchwarze Tod“ oder „Das 
große Sterben“ raffte denn auch in den Städten zahl⸗ 
loſe Menſchen dahin, im vierzehnten Jahrhundert 
ſtarben allein in Lübeck 9000, in Erfurt 16 000, in 
Baſel 14000, Durch ſolch ſchlimme Erfahrungen belehrt, 
wurden vom Rath der Städte mancherlel Maßregeln 
zur Vorbeugung oder Verbeſſerung angeordnet. So wurde 


Britannien, Nördl. Bl.; Nr. 67. Oſtindiſche Juien; Nr. 86. u. a. die Pflaſterung der Straßen eingeführt, Nüruberg begaun 
Vereinigte Staaten, Bl. 1; Nr. 91. Vereinigte Staaten, Bl. 6. damit 1368, Regensburg 1400, Augsburg erft 1416. — Auch 
Bl. 4 der Karte von Auſtralten (Nr. 80) in 1:5 000 000 ent⸗ furchtbare und verheerende Feuersbrünſte räumten unter den 
hält den am dichteſten beſiedelten Theil des Lontinets, Städten auf; fie waren nichts Seltenes, wurden doch noch im 


Spannung erwartet, bietet jie auch in dieſem Jahre eineldie Staaten Neu⸗Süd⸗Wales und Vikloria, die wichtigſten 16. Jahrhundert die meiſten Wohnhäuſer aus Holz erbant. 
würdige Feflgabe, äußerlich prächtig aus geſtattet mit einem Gebiete von Südauſtrallen und den füdlichen Theil von So 1 Regensburg 1182 faſt gänzlich nieder, Lübeck im 


stimmungsvollen Titelbilde von P. Wobring und inhaltlich reich Queesland; 


an auserleſenem Bilderſchmuck und feſſelnden Textbeiträgen. 
Sechs große Kunftbeilanen in ſchwarzen Meiſterholzſchnitten, 
dieſer vornehmen Spezialität des Verlages, die er entgegen 
allen jeweiligen Modeſtrömungen unbeirrt weiterpflegt und auf 
einer bewunderungswerthen Höhe erhält und vier doppelſeitige 
Kunſtblätter in vorzüglichem Farbendruck — das allein giebt 
ſchon einen Begriff davon, wieviel dieſe Weihnachtsnummer 
bietet. Unter den farbigen Kunſtblättern begegnen wir den 
Namen H. Rae, L. Schmutzler, E. Liſchke, E. Cucuel, dem 
flotten Zeichner. Deutſche, engliſche, ruſſiſche, italienische, 
ſranzöſiſche Welter, wie ©. Siewert, G. Thurner, V. Jacobi, 
E. Groli, P. Legrand find's, deren Werke die Holzſchnitte ver⸗ 
vielfältigen. Schon allein dadurch wird eine große Biele 
ſeitigkeit gewährleiſtet, aber fie alle, dieſe und viele andere 
Bilder und Illuſtrationen ſtehen dabei doch im Zeichen der 
Stimmung, die das herrliche Feſt der Feſte auf dem ganzen 
Erdball weckt. Da ift 5. B. das wundervolle Bild von H. R 
„Stilles Gebet“, oder Erolis „Chriſtkind“ Maxences „Ver⸗ 
kündigung“, Eltzes „Weihnachtsphantaſie“, te Haenens ultur- 
bild „Weihnachten im heiligen Lande“ u. . w. oder es find 
Bilder, die ſchlechtweg Feſtesſtimmungen im Bilde zum wohl⸗ 
gelungenen Ausdruck bringen, wie Schmutzlers „Aus Groh- 
mutter Jugendzeit“ oder Schöbels „Feſtbraten“, Heubachs 


„Baumfrevel“, zwei prächtige humoriſtiſche Blätler. Dann Landes geradezu anregen. Auf Bl. 67: Oſtindiſche Inſeln 
natürlich kommt auch der Humor zur Geltung, Stimmungs- ſind die wichtigſten Jufeln des oſtindlſchen Archipels Pa 


volle Gedichte von Carl Bujje und Theo Schäfer, eine nicht 


minder ſtimmungsvolle Weihnachts skizze von E. Stilgebauer, 


der Gegenſatz zwiſchen dem wüſten 13. Jahrhundert bis auf fünf Häuſer. — Ueber die öffentliche 
Junern und den kulturfäbigen Diſtrikten des Südens und Sicherhelt, über Sitten und Gebräuche, über Spiel, Tanz und 
Oſteus tritt außerordentlich anſchaulich hervor. Beigeſügt find] Gejang, über Gewerbe, Handel und Verkehr, über 
auf Nebenkarten Darſtellungen der Umgebung von Melbourne Zunftweſen und Gerichtsbarkeit ac. giebt der Artikel 
und Adelaide, welch' letztere wegen der deutſchen Nieder⸗ [weitere intereſſante Auſſchlüſſe, die durch zahlreiche, 
laſſungen von beſonderem Jutereſſe ift. Die Karte von Oſt⸗ anſchauliche Bilder in vorzüglichen Holzſchnitten ergänzt 
Kanada (Nr. 84) in 17500 000 zeigt die großen Fortſchritte werden. Der Geſammtinhalt der kürzlich erſchienenen Lie⸗ 
in der Erſorſchung des Nordens und der Halbinſel Labrador, ferungen 15—22 erſtreckt ſich auf folgende kulturgeſchichtliche 
welche den Relſen kanadiſcher Geologen und Landmeſſer, | Epochen: Bekehrung zum Chriſtenthum, Aus dem mittelalter⸗ 
namentlich Dr. Bell, Low, der Gebr. Tyrrel u. A. zu ver⸗ lichen Kloſterweſen, Vom Hexenglauben und Hexenverfolgung, 
danken ſind. Labrador, welches bisher als ein weißer Flecken Dichter und Dichtungen der Staufenzeit, Das Ritterthum, 
auf den Karten erſchien, zeigt ſich als eine von zahlreichen] Die mittelalterliche Stadt. Einen hohen künſtleriſchen Werth 
Flüſſen durchzogene und von Seen beſäte Hochebene, die aberſerhält der „Bilderſaal deutſcher Geſchichte“ noch durch die 


ſchwer zugänglich ift, da ſämmtliche Flüſſe nahe der Küſte durch Beigabe hervorragender Kunſtblätter in zweifarbigem 
Waſſerfälle, von denen manche dem Niagara an Großartlgkeit[ Druck. Die Lieferungen 15—22 enthalten: Ludwig 


nahe kommen, für die Schifffahrt unbrauchbar find. — Das van Beethoven von C. L. Date, Karl Freiherr vom und zum 
Blatt Schottland (Nr. 37) in 1:1 500 000, das erſte Blatt] Stein von Jul. Schnorr von Carolsfeld, Friedrich Wilhelm, 


aelder augekündigten neuen Karte von Großbritannien und Kurfürſt von Brandenburg (dev große Kurfürſt) von Naſon, 


Irland, muß als eine Muſterleiſtung der Geländedarſtellung Theodor Körner von Emma Körner, Hans Holbein d. J., 
bezeichnet werden; durch Zugrundelegung der Arbeiten der] Selbſtbildniß, Rich. Wagner, Naturaufnahme, Königin Luiſe 
neuen Landesaufnahme ift das Bild des Landes ein gänzlich von G. Richter, Martin Schongauer, Selbſtbilduiß. Der Bilder⸗ 
verändertes geworden. Und trotz einer Fülle von Namenfſaal deutſcher Geſchichte kann infolge feines gediegenen Inhalts 
herrſcht große Klarheit und Lesbarkeit; es ift ein Blatt von|und feiner vornehmen Ausſlaitung als Haus⸗ und Familiens 
großer plaſtiſcher Wirkung und muß zum Bejuch des ſchönen buch von bleibendem Werthe beſtens empfohlen werden. 


Eingegangene Bücher. 


Staudt, Die Handelsverträne. deren Bedeutung und 


Sumatra, Java und die kleinen Sunda⸗Jufeln, Borneo, 
Celebes und Philippinen in 1: 7500000 wie die übrigen 


eine feine pſychologiſch ungemein feſſelnde Novelle von Viktor Karten von Afien dargeſtelt; auch fie geben einen Beweis] Wirkung für ee Verlag Dietrich Reimer, Berlin SW; 


von Kohlenegg, 


Friedrich von Dincklage⸗Campe u. a. — beweiſen, daß 
Text dem Werthe des Bilderſchmucks durchweg entſpricht. 


nummer der „Modernen Kunji”. 
Das illuſtrirte Lieferungsprachtwerk 


verſchiedene Kulturbilder von Jul. Norden, von 
Nich. Schott, Plaudereien von Viktor Blülhgen und Freiherruſbeſonders der 
bia Ro in Java, Sumatra und Borneo, der Ergebniſſe 
y 2 ; er 
ift fie wirklich eine würdige Feſtgabe — die „Weihnachts⸗ Celebes u. a. 


„Weltall und gebniß der Tiefſee⸗Expedition von Prof. Dr. M. Weber. In 


Ner neuen u Preis 0,50 DIE. 
Mów | 1 Bornhaupt, Kongo: Akte. 


Berlin SW. Preis 9,80 Mk. 


der ſorgfältigen Benutzung " 
dankenswerthen Aufnahmen der Gerlag Dietrich Reimer, 


Haider, Studien über den deutſchen Brot⸗ und Getreide⸗ 
Preis 4 Mk. 


Basler Naturforſcher . und P. Saraſin in U 
Zum etjten Male in einem Atlas erſcheint[bandel. Guſtav Fiſcher, Verlag Jena. 


die Juſel Timor mit ganz veränderter Küſtenlinie, ein Er⸗ 


Menſchheit“, herausgegeben beim Deutſchen Verlagshaus] größerm Maßſtab find Darſtellungen der für den Handels⸗ 
Bong u. Co., Berlin W. 57, tit jetzt bis Lieferung 16 gediehen.] verkehr wichtigen Straße von Malakka, der Singapore⸗Straße 
In den uns vorliegenden jüngſten 3 Heften fett Prof. Dr. und der Sunda⸗Straße, des Schauplatzes des Krakatau⸗Aus⸗ 
Karl Sapper, der berühmte Geologe, feine außerordentlich bruches, beigefügt. Bl. 86 und 91, welche den nordweſtlichen 
ſpannenden Darlegungen über Erdrinde und Menſchheit fort ;ſund ſüdöſtlichen Theil der Verein. Staaten in 123 700 000 
von beſonderem Intereſſe find u. a. die Ausführungen über enthalten, können durch die bedeutenden Aenderungen, die auf 
die Geſchichte der Geologie. In Heft XVI beginnt der ihnen vorgenommen find, beinahe als neue Blätter angeſehen 
dritte große Abſchnitt — die „Erdphyſik“; und auch hier wird werden. Beſonders Bl. 84 mit dem nördlichen Theil der 
zunächſt ein höchſt anziehender Rückblick über den Werdegang! Rocky Mountains und der Sierra Nevada ift ein Beweis, 


ER 2 


zu folgenden noch nicht dagewesenen Preisen zum Verkauf: 


Hausschürze gestreift und karrirt, richtig gross AE > $ „ Stück 33 Pig. 
Hausschiirze mit Besatz und Volant: Stück 48 Pfg. 


Hausschürze mit Tasche, Besatz und Volant: 


M 


. Stück 73 Pig. 


Hausschürze mit Zug, extra weit, ganz heramreichend . Stück QB Pig. 


Anstalten und Vereine 


erhalten 


— Rabatt 


Alle unsere Haus- und Wirthschaftsschürzen sind aus 


Weisse Schürzen mit Latz 125 Träger m 15 weisser paka 
Kleider-Schürzen at? et gpg be schonen N 115 
Kinder-Hänge- Schürze“? init. Leinen alle Cier 


Tändel Schürzen weiss mit blau 


Hausschürze mit Latz und Träger, richtig gross... - . Stück 38 ry. 
Hausschürze mit Latz und Träger und Garnitur. „ » Stück 45 Pig. 


Hausschiirze mit Latz und Träger, mit Soutachegarnitur Stück 95 Pig. 


U i äger, extra weit, in schönen 10 
Hausschürze pi kate und Träger, extra WAL NATO. ster M mx, 


95 Pfg. 
380 Mk. 
35 Pig. 
28 Pig. 


Auf > 
| grössere Weihnachts - Einkäufe 
geben wir 


— Rabatt! =— 


und roth Besatz. . » Stück 


garantirt waschechten schlesischen Gebirgsstoffen gearbeitet. 
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En gros 72 Langgasse 72. En detail 


Heilige Geistgasse 14/15. Gr. Scharmachergasse 8 und 9, 


Grösste Puppen- und Spielwaaren-Aus: 


verbunden mit Geschenk-Artikeln: 


_ Galanterie-, Bijouterie-, Leder-, Tapisserie-Waaren etc. 


Dieselbe, mit besonderen Neuheiten ausgestattet, bietet zu konkurrenziosen Preisen eine grosse Auswahl in: 


Puppen-Rümpfen, Puppen-Stuben, Schaukelpferden in Holz, | Helmen, Säheln, 
Puppen-Köpfen und Hüten, Puppen-Küchen, Fell und Stoff, Gewehren, Trommeln, 
Puppen-Schuhen u. Strümpfen, Kochherden, Eisenbahnen mit Werk auf Schienen, Trompeten, Klappern, 
Puppen-Kleidern u. Wäsche Kaffee-, Thee- und Speise-Services, Zinn-Soldaten, Festungen, 
Puppen-Perrücken, Kinder-Tischen u. Stühlen, Baukasten, Pferdeställen, 
Puppen-Ausstattungen, Harmonikas u. Spieldosen, Handwerkskasten, Materialläden, 

Puppenlöfieln, Messern u. Gabeln, Wagen und Karren, Dampf-Maschinen, Kegeln, 

Puppen- Wagen u. Wiegen. Peitschen, Uhren. Turn-Apparaten u. Schaukeln. Laterna magica etc. 


spe eo 2 A dz r Ao Größtes Lager in Bilderbüdern, Ingendfdriften, 
Puppen gekleidete und ungehleidete, fi Geſellſchaftsſpiele: Schah, Dominos, Lollos N. 
Kinder- Schlittem in allen Preislagen. 


a reizende Sortimente in: Glaskugeln, Eiszapfen, Lametta-Kugeln und eGuirlanden, 
18 aum ma G MUC Baumwatte, Schnee, Engelshaar, Lichthaltern und Lichten, Baumspitzen und 
) „Engeln, Baumständern und künstlichen Weihnachtsbäumen. 


Vereinen, Schulvorständen und Wohlthätigkeits-Bazaren berechnen wir bei 
größeren Einkäufen binigſte Engros⸗Preiſe! 


e 


Kaffee-Versand- Haus 


99 = 


empfiehlt seine anerkannt hochfeinen Mischungen in Kaffees von 80 Pig. per Pfund aufwärts, garantirt rein schmeckend. nn 


Cacao, garantirt rein, von 1,20 Mk. per Pfund aufwärts. Glas-Christbaumschmuck 


Souchong I , „ „ Mark 1,40, Lapsang-Souchung . Mark 4,00 per Piund. 
0. 5,0 iſt die ſchönſte Zierde des Weihnachtsbaumes. 


Thee: d III. „ 2,00, ee, do s. y 65 O „ „ to und 
| F : sende franko und incl. Verpackung reichſort Poſt⸗ 
. Ho. 1 . TOO. u a va Pa er i | Auge beſſere Sachen, als Brillant, Gia: und Auge e 
U 0 + LI 33 


3, I. „ p3 8, Luftballons, Trauben, Glöckchen, Naturſrüchte, Schiffe, rel 
1 z ; , „ 2 zend 
Florey-Pecco I. , „ Mark 10,00 per Pfund. f A 


mit Chenille umjponneneNeuheiten, Schirme mit echten Seiden⸗ 
: quaſten, Kinderklapperu, Baumſpftzeu, Kugeln mit venezlaniſch. 
Verkaufsstellen: Burgstrasse 19, Melzergasse 6. 
Versand von '/, Pfund ab frei ins Haus. (13948 


Thau beſtreut, Fruchtkörbchen, Reflexe, Eiszapfen, Strangkugeln, 
Vögel mit Naturfedern oder Flaſchen 20, alles in echter Silber⸗ 
verſplegelung. Sortiment I mit 300° Stück zu dem enorm 
billigen Preis von Mt 5.— (Nadu. ME. 5.30). Torti⸗ 
ment II mit 170 Stück Mk. 3.— (Machu. ME. 3.20). 
Als Beigabe lege beiden Sortimenten 1 Packet Lametta und 
2 Packete Konfekthalter, ſowie einen unzerbrechlichen Engel mit 
bewegt. Frügeln gratis bei. Jeder Beitellung von Sort. 1 
füge ich außerdem noch ein prachtvoll ausgeſlattetes Unter⸗ 
haltungsſpiel od ein aufſtellb Puppentheater m. Couliſſen, 
Hintergrund u. Figuren zc. für die lieben Kleinen gratis bel. 


Eugen Müller, ent LauschaS.-M. No. 46. 
Viele Hundert glänzende Anerkennungsſchretb. liegen vor. (16891 
— — — AC 


H.R. Heinicke Chemnitz, 
Specialgeschaft | | Wilhelmplatz 7. 


Hóchsten 

[Schornstein der 
Erde von 140 m 
Höhe ausgeführt, 


Doch olor kanalia 


| Bnareinlagen 
ohne Kündigung zn... 3,0 p.a 
mit einmonall. Kündigung zu 4% p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung pn 4% % p. a. 
mit ſechsmonatl. Kündigung zu 5% p. a. 


erzielt mit oder ohne Kochen 


die besten Erfolge 
` selbst 
nach der alten Waschmethode 
Befolgen Sie 
die Sunlight Waschmethode. 


so werden Sie Zeit und Mühe sparen.. „2 


für 
Fabrik-Schornsteinban 


and 
Dampfkossel-Einmauerungen. 


gg) 


Illustrirte 
Me Prospecte 
P und 
Anschläge 
Moskau: _ n : kostenfrei, 


p 


TEE EEE — EEE EEE EEE PORE 

| 30 Tage zur Probe versende Rasirmesser 
aus denkbar best. engl. Silberstahl (eigen, Fabrikat) 

155 zum Gebrauch, abgezogen und für jeden 
d m Bart passend, 
5 Jaliro 


Garantie C + > 


No. 27 po hohl . a Mk. Pa incl 
29 sehr : p 4.7 Etuis sofort retour. 
z 33 exira hohl fra » 2.50) Etuis (Also kein Risiko, 
Sieherheils-Rasirmesser Mk. 3.— D. R. G. M. 
Verletzung unmöglich.) 12357 
Prachtkatalog, neueste Ausgabe von ff. Solinger 
Stahlwaaren, Waffen, Haushaltgeräthen, @old-,Silber-und 
Lederwaaren, Musikwerken etc. etc. gratis u. franko, 
Emil Jansen, Wald No. 200 (Solingen) 
Stahlwaarenfabrik und Versandhaus. 


| Honigkuchen⸗ u. Marzipanfabrif 
| von Georg Austen, 


Schmiedegaſſe Nr. 8 Hi 
empfiehlt bei Weihnachts⸗Einkäufen ihr großes Lager 


feinſter Honigkuchen und Weifeng. 


"RIH Tagli friſches Theekonfekt, Randmarzipan und 
'BIB Makronen, ſowie alle andern Weihnachtsartikel 


Bra 


Zweigniederlaffſung Berlin N. W. 28, Briickenallee 7. 
h GA 
a 00060000000000900200 99 000000000000092 


‘Gustav Springer Nacht.: 


7 


Staatlich concessionirte 


"Berliner Naturheilanstalt 


(gegründet von Hermann Kanitz) (15667 
Berlin 9. Sebastianstr. 27-28, am Lnisenpark. 


3 
3 
Kranken-Pensionat und Kurbad. Danz iger Liköre.: 


Elektriſche Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung durch Gang belonders zu empfehlen: — 


Nin 14 GB) cat Nai i i TAU m : ® g 
j A — è 
7 A O J elektriſches Licht. Hudrotherapfe. Malage. Thure⸗Brandt⸗ Na 50 
Nie Holzhandian Hause INN T raet. Heilgymnaſtik. Soncuflor-Blbratione Massage. $ 94 u Schir‘t 3 
l j a Anerkannt gute Küche Proſpekte frei. — Sprechſtunden der 2 2 
Aerzte juli ki bo 2 
: $ 


a ng Ko aling $i Mark 
eder Käufer ex auf Honigkuchen pro ar 
3 40 Pf a 171 


Nichtgefall, Betrag Rabatt 17172 i 
a. Rabatt in Waare. 


offerirt trockenes Rau- nnd Wischlerholz, gehobelte B u. 4-5 Uhr. Dirtgtrender Arzt Dr. Kozi i : allerfein ſter Tafel Likör 
und geſpundete Fussböden, fämmtliche Sorten Kehl- ji Vorzügliche Heilerfo | ver Flaſche (%. Liter Inhalt) Mk. 2,50, 
leisten und Thürbekleidungen zu billigsten d 

Tagespreisen frei Bau. 7479 


000000000000086 0000 900090090900 


Sonnabend 
wa = 


Dominikswall 12. 


G. m. b. H. | 
| 


Zu Festgeschenken besonders zu empfehlen: 


Dekorationen und Möbel aller Art, einzelne Sessel und Sophas, Teppiche, Stores, Gardinen, 
Felle, Matten, echte Perser, Vasen | 
mem zu ausserst billigen Preisen. 


Amer. Sch T . Piedestale — 
„ehaukelstühle Mk, 15.—. Sgulen: Mk. 10.—, || 


—— 


— Ä nag 
77 Me A Ao 


8 Murne@ch BEBERE KU EB] ETZ Um Jedermann Gelegenheit zu gehen, 5 jahre | | 
toere mit 14 Gtahlftinimien verjeben find, Wührend Garantie. ſich von der herborragenden Qualität und Preiswürdigkelt unſerer Wnaren zu überzeugen,, Garantie. | 


Amorette Orgeln nur mit gezackten Notenblätter verſendet das 


Stahlwaaren-Versandhaus I. Ranges 


Gebrüder 


geſpielt werden, finden bei unſern Orgeln nur 

Metall = Noten: Blätter Verwendung. die BRA ABE. 
gungen lange nicht fo leicht ausgeſetzt find. Auch 
übertreffen njere Diana - Orgeln in folge der 
Stahlſtimmen parin Son ele ah 
lichen nur mit Meſſingſtimmen ausgeſtatteten In⸗ 
ſtrumente ganz bedeutend. Man achte deshalb darauf 
was über die Stimmen in andern Annoncen 
ongel ĉa eln Nr. O mit 16 


Rauh, Gräfrath bei Solingen 5 


zur Probe 


ein 


hochfeines | 
me” Rasirmesser | 


Nr. 222, hohlgeſchliffen, aus beſtem Stahl geſchmiedet, 
Heft echt Horn mit Perlmutt⸗Einlage, für jeden Bart paſſend, fi 
zum Preife von nur Mk. 2.— franco. Für Eingraviren jeden beliebigen bii 
Namens in die Klinge, fein vergoldet und verziert, berechnen wir nur 10 Pfg. 


Arioſa⸗ SRR 
ſämtlichen Orgeln, 


Man beſtelle 


nur bei 
! ) . 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und be⸗ 
währt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, 
Keuchhuſten ze. Fl. 75 Pf. u. 1,50 M. j (1915 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden 
Eiſenmitteln, welche bet Blutarmut (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2. 
Malz⸗Grtrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachttis (ſogenannte engliſche Krank⸗ 


Nachſchleifen, Aufpoliren u 
Abziehen alter Raſir meſſer 
koſtet nur 40 Pfg. pr. Stück 


Verſand gegen Nachnahme 
oder Vorhereinſendung des Betrages. Kein Riſiko, denn nicht gefallende Waaren 
tauſchen wir bereitwilligſt um oder zahlen das Geld zurück. 


(10888 ff 


heit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1,.—. | Sicherheits⸗Raſirmeſſer „Germania“ 5 
berings Grüne Apotheke i Pal Umsorist und portofrei An a Sick Mik. 2.50. © 
Sr levtag Ca emang Ca a a pini, Pan x Ehanffee:Strafe Rs verſenden wir an Jedermann unſern neueſlen Sedem Raſtrmeſſer A 
Niederlagen Danzig: Sümmtliche Apotheken und größere Drogen⸗Handlungen, Danzig⸗ > 3 A 2 A 
A Adler⸗Avotheke, Tiegenhof: A. Knigge's Ae hhete, Ju Apotheker illuſtrirten Pracht⸗Katalog Ausgabe 1902 "BR wird ein Le" N. beigefügt. 
0. Frammell. Sturz: Apoth. Georg Lievan, Nenjahrw.: Adler-Apotd. Stutthof: Apotheke.] mit über 2500 Abbildungen von Solinger Stahlwagren, Lederwaaren, Gold: und Silber Nr. 1420 a St. Mb La 


r = = wanren, Haushaltungs⸗Gegenſtänden, Uhren, Uhrketten, Muſikwgaren, Pfeifen, Cigarren, 
4 i A Cigarrenipigen, Spielwnaten, Regenſchirmen, Spazierſtöcken u. fonftig. vielen Neuheiten. 


DY” Bemerten noch, daß nur elegante, gediegene, gute und preiswürdige Waare 
zum Verſand kommt. “Wag 


Wir bitten genau auf unsere Firma und Fabrikmarke zu achten. 


doiph Sch 


11 Langgasse 11. 


u BROT o 


Weihnachts- Ausverkauf, 


Grosser 
Zu Festgeschenken 


empfehle nachfolgende Artikel zu aussergewöhnlich billigen Preisen: 


P elz-Muffen - Tricotagen eic e Wee 


Pelz-Barettesund Hüte, "rn Qu ga || © Chenille-Chäles, 
Pelz-Colliers Glacó-Handschuhe, || seid. u. woll. Blousen, 
Capotte : wollene Handschuhe, Hausschiirzen, 
tür in und ain Herr ann PA? 
a Kragen, Manchetien, inderschiirzen, 
paa TAN ke, Chemisettes, Serviteurs, Corsets, 
pio j wollene Westen. Regenschirme. 


für Damen, Kinder und Herren. 


Garnirte Damen- und Kinderhüte 


zur Hälfte des früheren Preises, 


Raſir⸗Pinſel f 
Nr. 710 a St. ME, 0,60. (10888 


| 
Rafir-Napf 
Nr. 704 à St. Mk. 0,20, 


Möbel -Fabrik \ 
G. W. Bolz Nachf. 


Gustav Frost & Co. 


Durch das Ausscheiden eines Theil» -$ 
habers und alleinige Uebernahme des Ma 
Geschäfts müssen die grossen Bestände 4 
unseres Lagers verkleinert werden und 
stellen deshalb sämmtliche [17268 ją 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren a 


zu herabgesetzten Preisen 


Ausverkauf 


Fernsprecher No. 1340. 


Gegen die Beschwerden Der monatlichen Vorgänge 
Rückenschmerzen, Leibweh, Krämpfe, 
Kopfschmerzen, Uebelsein etc. 


empfiehlt fih „„Amasi t 
| iela a aninag RAA AO 
Reibe günftiger en innerlich empfohlenen Kräuterthees gab ich auf Grund einer 
dem Namen Amang ner, neueren Theezuſammenſetzung den Digg, bie unter 
andern Thees übertrifft“ kanga 7 5 nn A tt 11 STi po kro: 

na png: r. med. in egiin ber e er e 

RY ha Hate en Paan S. Köpenick: Die zartgebaute, etwas chlorotiſche 
dieſelbe hinaus. Bei der Nieren baff erden Det Regni par R. jawie einige Tage über 

i torem letzten Seſuch am 9. A t Taſſe Thee verſchwanden bereits dieſe Beſchwerden. 
= Rebeużmiidigfeit war 558 aus anderen Urſachen ſah ſie friſcher als vordem aus, 
1 ew — Fr. J. in Stuttgart feilt nuit den u. will fte jekt für zwei arbeiten können 
u. f. western dieſes vortrefflich u t: „Ich werde n cht verfehlen, allen meinen leidenden 
un inale obiger wie aller unden ende Präparat wärmfiend zu empfehlen it, f 1. = 
auf. — Amasira toltet pór Sagot Bo a ausreichend!) Shır 
echt mit A. Locher s Namenszug! Zu haben in Ch, größeren Apotheken. Alleiniger 
Fabrikant: 2 77 A Laboratorium, Stuttgart, (Amasira-Zusammen: 
setzung: Sinan Mer kr en enchel 5, Krullfarn 8, Abbisskraut 3, Ackelei 8, 
Pionie 2, Basilienkraut 2, Sarsaparill 18, Rhabarber 22.) 


Niederlagen in Danzig Zu haben in den Apotheken. (16801 
Pr 2 


Johannes Husen 
Danzig 
Häkerthor 
am 
Fischmarkt, 


117844 


2 — 7 PR > = SR 7 " 


N Richters Anke 


o. Berufsst, v.Haut-u.Geschl.- 
L., Blasen-, Nierenl., Mannes- 
A |Schw., nerv. Kopf- u. Magen- 
Krankh., Flecht. u. Ausschl,, 
a.i.chronischen Fällen,ebens. 


Spezial Behandlung | 
| 


sten bis zum 


a und Richters Anker⸗Brückenkaſten ie 


Junker & Ruh, Cadd, Flens- 4 
burger, Winter's Patent. 
a: (17645 


Germanen, Kronen, Irische 
n verlange Preislisten. 


ergänzen ſich gegenſeitig planmäßig; fie find nach wie vor der Kinder liebſtes Spiel und follten unter keinem z 
Weihnachtsbaum fehlen. aga een 1, 2, 3, 4, 5 Mk. und höher in allen feinen Spielwaaren⸗ $ 
Geſchäflen vorräthig. Nur echt mit Anker! — F. Ad, Richter & Cie, Rudolſtadt. (16627 


Nen! „Saturn“ und „Meteor“, herrliche Legeſpiele. Deu! 


> e 
Kanarien- Edelreller 
preisgekrönte, tiek 
tourenreiche Hohl» 
u, Bogenroller vers, | 
E 


© 


U. 


Ofen oto. eto. 


reell p. Nachn. Gar, 
f. Werth u. leb Ank, 


N 


pal ang — — | | St. 10, 12, 15,20 u. 28 
ma a ? ; HUNA R W, 7 TRZEPOT WIET OZNA ad ER a SRD) y j ` M. Gesund. Zucht- 
Käufer, Helheiligungsfuhende, Geldgeber | Frauenſchuz, |m AT TEA TITA S TAN weibehen ŚĆ 2 NG | 
erhalten koſtenfreie ausf Beſchreikungen paſſender Obiefte|abfolut ſicher und unſchädlich, M er ię NA SA KCAL: Hi lo inneb.⸗Weg 12. (15711 ` bej. Niemann. Preisliste m, Danks | 
: Inſtitut für pafi , M 2 : ann Brochüre mit Dankſchr. 40 A diskret, franko. p i akung nn Sai schreiben. gratis | 
durch das Norddeutſche $ x Sinanzirung, Grund ber Dugend „Porto 20 . masą Pnie. Anſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24e. (tobi omt 96 Georn Brühl. Kötzsohenbroda l. 8. | 
ſtücks⸗ und Hypothekenverkehr Elbing, Fiſcherſtr. 32 33. Kosmetisches Laboratorium, | . anni anne II | *ftod. beh. Timmermann, | Aufbewahren. münfterſtr. 26. 1 
Vertreter an allen Orten geſucht. (16681m Nürnberg 7. (17156 OST "ian l $amórg.,Pidteftr.83,(11603 (16056m1 (15142m l \ 


in beiden meiner Geschäfte tarina No. 75 und 78 und Filiale Langfuhr. 


Wäsche. 


Damenhemden, Hemdentuch. TYN ta E a 48 Pfg. 


bamenhemden ki en und Trimmingſpitze Stück at ‚00 Mk. 
Stück 135 me, 
. .. Sti 1,85 me 
Stüc 2,25 mr. 
Damenhemden mit soppettsreitem Süicerei-Bolant Stück 2,75 we. 
Damenhemden mit eleganter breiter R 3,25 Mk. 


Stück 80 Pfg. 


Damenhemden mi: Gtidercigarnirung s» „ „A 
Damenhemden mit Madeira⸗Handſtickerei 
Damenhemden mit reich geſtiäter Paſſe . . 


Damen-Jacken, weiß Piqusbarchent, extra weit, 
Damen- Jacken, Barchent, mit reicher Stickereigarnitur, Stück I, 25 mt. 


aus gemuſtertem Piqusbarchent mit Fält e 
Damen-Jacken und T Erimimingbeſatz un nia zi d al 45 Mt. 


Damen- Jacken Siena Bela ole giin io besten 1,75 me 
Damen- Beinkleider mit Stickerei⸗Volant u. Fältchen, Paar 75 Pfg. 
Damen-Beinkleider mit breit. Stirteret, jehr elegant Paar 1,25 Mk. 
„Paar 1,85 ME, 
Herren-Hemden, prima Dowlas, lang u. weit geſchnitten 1,25 mr. 
Herr en-Hemden, prima Dowlas, beſonders gut ausgeführt 1,45 Mk. 
4 Herr en-Hemden, prima Semdentuch, Faltenbruſt, lang u. weit 1,75 ME, 
3 Herren-Hemden, Ps a sue mit reicher Falten⸗ 2,10 mt. 


Damen-Beinkleider aus prima Croiſsbarchent 


re 


Eigene Fabrikation, besonders saubere Ausführung. 
e e eee 


4 i 4 (a. 500 Dutzend Linon-Taschentücher, aun, 


. Dugend 1,00, 1,50, 1,90 Mk. 


— ] 0 


Tricotagen. 


Normal-Hemden aus dickem Rauhſtoff, vorzügl. ZEE 150 Mk, 


AR z 


—— in elegantem Weihnachts⸗Karton behalt, — 4 
© 


- Beinkleider für Damen und Herren s: 1,50 mr. 


| Kopf-Shawls und Fichus .. 


- Herren-Westen ereit: bilis, balbare 1,50 sis 8,50 me. 


Wollene gestrickte Unterrickes:2,25,2,95,3,50 d. 
Wollene gestr. Unterziehhemden et. 50, 75, 98 si. 
Damen-Unterziehhemden . cie 45 zy. bis 2,50 mr. 
cne 48, 75, 95 Ye 


Gewebte und geſtricte Anterzüge für Kinder 


enorm billig. "GRE 


4 Filzschnhe für Kinder, Damen u. Herren 4 
- d Pantoffeln 


Stück 98 Pfg. bis 9,50 Mk. 
Fächerhalter Stück 25,45,75, 95 Pfg. bisl, 45 Mk. 


3 . a EG 


Naach baa 25am. 


| GLOBUS: SAMMLUNG s szin on seges Di 


Weihnachts-Album I. 
(2 Piano A2 ms od. Harmonium), 
Stille Nacht. heilige Nacht, 
Alle Jahre wieder, 
O Tannenbaum! 
Lobe den Herren. 


ap nga Kinder, wird's was geben. 
8 ist ein Ros’ entsprungen. 
Süsser die Glocken nie klingen, 


17845 


Sonnabend 


| enorm billig. 7 


«%». 
m Harburger Paar . 1,85 Ik, 

4 Gummischuhe russischesPahrikatPaur2,45 a 

28 K TTT 

i (Bai Balificher Stück 95 Pfg., 1,25 his 3,50 Nik 

$ | Fächerhate 


Band 49 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


DANZIG. 


in allen e 


Schürzen. 


Garantirt waſchechte ale eigene Fabrikation, vollkommen geſchnittene 
Größen, ſauberſte Ausführung. 


Hausschürzen, ſchön geſtreiſte Muſter, „ „ 
Hausschürzen mit Achſelbändern und Latz 


. sit 58 pig, 
Hausschürzen sinden@nuung. O eue 75 al 


Hausschiirzen ahn + law jede dic “BOB GA 


„ m © <dyb s ah wagi 


„ ee 38 Pfg. 


FT ändel- T E 


für Damen in únerreicht grösser Auswahl. 


Weisse Schürzen mi und ohne Aclelbänder Stüc von (9 A 


Schwarze Schürzen mit ſchöner Garnirung Stüc 1,45 ME, 
Schwarze Tändelschürzen Higa et von 40 wy 
Rockschürzen, Kleiderschürzen 


beſonders chike nene Muſter für e geeignet. 


Kinder- Schürzer om allereinfachſten 


bis feinſten Genre, 
weiß, be und 
29000000000000000000000000000000000000000002 


3 Auwtands-Damonrbtka, "oce zaa” h m $ 


. ©0009000000000000900090909000000%00000000000000 


Handtücher 


| solange Vorrath. 
Küchenhandtücher 4 mt hf bb. S Deb, 2,90 mr. 
Küchenhandtücher nogog men, 48 mat 3,25 m. 
Kiichenhandtiicher gie: Dren . . . Dutzend 3,85 WL, 
Lein..Jacquard-Gesichtshandtuch "I: 4,50 we. 
Lein.-Damast-Gesichtshandtuch *"" 3,3: 5,50 we 


Kuffte⸗Gedeck as eau. S 


| Kaffee Hecken MB b, mg Ei B N | 
Besonsehirmo ŻE, sal A0, 29, M. T 


Größte Auswahl in jak und Herren⸗Regenſchirnen 


bis gu den feinften Ausführungen. (Garantie für Haltbarkeit des Stoffes bei 
jedem Schirm.) 


© 
n r ARA REG — 0 —— — G 
| ch Röcke Garntrung. St 2,45 mr. 
hocheleganter 


ß 
große Auswahl, 
Reiſedecken enorm billig. 5 
* Tuch-Röcke at Pia 95ara 
MANI NGH mn : Tuch-Rócke a. Stic 1,50 me. 
Tuch-Röckentbrung. St J b. 9,50 mr. 
Weihnachts-Zun abe! 
Journalmappe mit Abreisshinck Wandscmuck. 
wird jedem Käufer gratis verabfolgt. . 


Ehre sei Gott in der Höhe. 
O du fröhliche Weihnachtszeit, 
Des Jahres letzte Stunde, 


Weihnachtsglocken, Band 39, 


von G. D, 


due ks 
Bellini Norma, 


Mendelssohn Hochzeitsmarch, 


Die Sammlung wird fortnesetzt. 


6, December, 


2000000000000000000000 
© 


! Damen-Schleifen . W 


Schumann: Schlummerlied, 
Scarlatti Tempo di Ballo. 
Chopin; Trauermarsch aus op. 35 


Opern-Album IV (Ford, Beyer), 


i: A Wi i kd 
3 Morgenkommid. Weitnaehtsmann 1 ͤͤ ˙¹¹AU leyerbeer, Die Hugenotten. 
" Bt Ich bete an die Macht der Liebe f P A 
a. Dies ist der Tag den Gott gemacht, Band 38 Band 40, 8 
ren Klassikor-Album II. Opera-Album V (Ford, Boyer). | Feldmann: Die K 


Rossini: Der Barbier von Sevilla, 
Schubert:Menuett aus op.78(D-dur) | Adam: DerPostillonv.Lonjumeau, | Strauss Taa.: Ditbyrambo, P. Mag. 


reisen 


Confection. 


(RER ELTERN a FO Oo LANA EN POS T TAA A 
Costumrock een metister Stoff mit Lolan ung 3,30 mt. 
Costum-Röcke węży: ‚Gemeagum, tad Minaa se. 4,0 ste. 
Seidene Damen-Blusen nur Neuheiten Stüc bon 4, 50 mi. 
Tuch- Damen- Blusen cue 2,90, 3,75, 4, 50 : Mk. 2c. 
Barchent-Damen-Blusen cah, 75, 1, 95, L 50, 1,75 mi. 


Morgenröcke, Matinces, Kinderkleidchen, 


bedeutend im Preise ermässigt. 
000000000000003000000000060009000609000000000 


Pelzwaaren 


aus Kanin, Sealbisam, Nerzmurmel, Zobelin, Nutria 
in tadelloſer Ausführung unter Garantie. 


olliers NR amestanene 75 a. us 25 mr 
uffs i in allen Preislagen, Stiick 75 Pfg. bis 9 50 Mk. 


Baretts nur letzte Neuheiten, Stück l, 75 bis 8, 75 Mk. 
Kinder-Muffs, Kinder-Colliers, Kinder-Garnituren 


enorm billig. 
00000000000900008900990000890000000600000 


Lederwaaren. 


Photographie-Albums .. . cte 95 gy. as 9,50 mt 
Reisehandtaschen eu. 3,50, 4,75, 6,50, 8, 25 mt. 
Handtaschen f.Damen ct. 75, 98 GANG 25 sis 4, 50 pir 
Anhängetaschen in nur letzten Neuheiten .. Stück von 48 Pfg. 
Reise-Necessaires Sue 2,75, 3,75, 4,75, 6,25 a. 


FXXXXXXXXXXEXXXXXXXXXY 
K Porlenomais, Ciarenlaschen, beg, PA 
Baukmotenlaschen, Visit- md Photographie- Taschen M 

A 


A 


andre preiswerth. 


E 
Postkarten- ‚Albums, 


50 100 śm 500 600 Karten 
29 48 85 5 120 1.75 2.50 mr. 


Musik-Mappen, crit 45, 78 wię, 1,25, 1,75 sis 3,50 mt. 
Pompadours, letzte Neuhelten, Stück 48, an. 1 25085, 50 mt 
Albumständer ee 98 wie. 1,25, 1,65, 2,10, 2,75 ur 

NAGP 2 © tee © 


für Herren 
I | betoudexs reichhaltige große 1 in © 
letzten neuen Formen und Deſſins 
in Weihnachts⸗Packung. À 
vu o — — " 6 — 7 “AAO 
Glacóhandschuhe mit Druckknöpfen 


eee e 95 Pig. 
r fo lange Vorrath . 


Stück 28, 45, 75, 95 wia. 
Damen-Fichus Sg 95 ię, 145, 1,95, 2,35 me. 
Damen-Lavalliers ex. 45, 75, 95 Big 1,45, 175 mt. 


neee, l. Ff f- 


22222 


Mil: -Abtheilung 


en für Bücher: 


T Alb 
PAANI aaron GALANG Bilderbiicher, 
1 0 : 18 ornan Marchenbiicher. 
| larchenbücher 
Band 48. > 3 
Orginsk Tanz : Album (2: moll), J d h f if 
nginaky Po PERM ugendschriiten 
0 · A APA PG 
Nacht, Wal Klassiker 


in grossen Sortimenten. 
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Inv ge uabunf uaquagabuv mag quu uajnog uaułaj zum (pil aag 
guva aajnvabaa ua aujatt „auh sanpa mab s9” 
*quabaQ ag aag pia 
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‘gansanguvag ang Jalinan narvat afaniuattvj9) uajuuuv(ab ag, 
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Bom bleigrauen Himmel hernieder fiel der erſte Schnee. In 
großen ſchweren Flocken tanzte er hernieder, ſo im Wirbelkreis, wie 
wir ihn ſchon oft beobachtet hatten. = 

Es wurde Nacht, ſtockfinſtere Nacht, denn kein Mond war 
zu ſehen. 


Auf elnmal gab der an der Spitze der Kolonne marſchirende 


Hoboiſt das Alarmſignal. 

Mit: „Gewehr über! Bataillon marid, marſch!“ ging's 
vorwärts. 

„Herr Fähnrich!“ keuchte der Etappenunterofſtzier faſt athemlos, 
„sehen Sie her. Die Schienen find hier mit einer rieſigen Eiſenſchiene 
überlegt, und dieſe Schiene iſt verrammelt.“ 

„Weg machen — weg bringen!“ befahl der Fähnrich, nachdem er 
ſich orientirt hatte. i l 

In demſelben Augenblick wurde vom nächſten Bahnwärterhaus 
das Alarmſignal eines Zuges hörbar. Ting⸗ting, tang⸗tang! Die 
Mannſchaft durchſchauerte es. Ju zehn Minuten mußte der Zug an 
der Stelle ſein, und er mußte an dem Hinderniß zerſchellen, entgleiſen, 
wenn es nicht hinweggeſchafft werden konnte. 

Der Fähnrich zog die Uhr, dann erblaßte er. 

„Alle Mann ran!“ fagte er. „Bis zur letzten Selbſtaufopferung. 
Nun kommt der Extrazug mit dem Kronprinzen Friedrich und dem 
bagerijchen Infanterieleibregiment. Ran an die Arbeit, wir müſſen 
ein fürchterliches Unglück verhüten.“ z 

Und wie die Löwen ſtürzten ſich die braven Jungen auf die 
Arbeit. „Ruck — ruck!“ ſo ertönte es aus ihren Reihen. Mit 
Gewehrkolben wurde das Hinderniß aus der Erde geriſſen, die Minuten 
wurden ihnen zu Stunden. 

„Ruck! ruck!“ 

Vorwärts, vorwärts!“ befahl der Fähnrich und legte ſich auf 
die Erde, um mit ſeiner ſchwachen Körperkraft das Menſchenmöglichſte 
u thun. À : 
> Und „ruck! ruck!“ Eine Seite war frei. 

i „Um Jeſu willen, vorwärts!“ 

„Ruck, ruck, ruck, ruck!“ 
> Die Jäger keuchten, die letzte Kraft wurde angeſpaunt, um das 
verbrecheriſche Hinderniß zu entfernen. ; 

„Ruck! oat Mi - 

Nun hörte man den Zug über die große Brücke von Bionville 
Fügung Noch ein kleines Wäldchen trennte ihn von ſeinem Ver⸗ 

ängniß. 

i „Ruck! ruck!“ 

Finger krallten ſich in dem gefrorenen Erdreich wund. Noch 
drei Zoll lag die gefahrdrohende Eiſenſchiene auf dem Geleiſe. 

„idm Jeſu willen! Ruck! ruck! Jungens ran! Ruck! ruck!“ 

Jetzt wurden die Lichter der Maſchine an der Biegung des 
Waldes ſichtbar. Höchſtens tauſend Meter. 

„Ruck! ruck!“ 

Immer näher kam das Feuerauge. Der Boden fing an zu 
dröhnen, die Schienen zu fingen, 

„Um Jeſu willen, noch einen Ruck!“ 

Im nächſten Moment ſauſte der mit zwei ſchweren Gebirgs⸗ 
lokomotiven ſchier endloſe Train vorbei, ahnungslos der Geſahr, der 
er entgangen war⸗ 

Betäubt von dem Luftdruck, erſchöpſt von der uumenſchlichen 
Aufregung ſtanden die braven Jungen bei Seite und ſtarrten dem 
rothen Lichte der Schlußlaterne nach, die in der Ferne im Nebel ver⸗ 
ſchwand. Sie alle wußten, ſie hatten eine große That vollbracht; 
aber nun, wo die Gefahr vorüber war, nun erft zitterten ſie vor der 
Größe derſelben. 

Vom Himmel tanzten noch immer die Flocken hernieder und 
hüllten Mutter Erde in ein ſchneeiges Kleid. 

„Na, Jungens, los“, befahl der Fähnrich, wie von einer glück⸗ 
lichen Eingebung erfaßt. „Die Geſahr iſt überwunden. Nun laßt uns 
die Kerle finden, die ſie heraufbeſchworen. Der erſte Schnee, das iſt 
der beſte Leithund, wir werden ſie finden!“ 
$ Ein kräftiges „Hurrah!“ lohnte dieſen Befehl, und nun ging's 
an das Recherchiren. 

Und das war nicht ſchwer. N 

Gar bald hatte einer der Jäger Fußſpuren herausgefunden, die 
nicht den preußiſch⸗bayeriſchen Militärſtieſeln angehören konnten. 

Sie führten feldeinwärts auf ein Gehöft zu. i 

„Bravo“, ſagte der Fähnrich, „Junge, ich ſehe, Du warſt in 
Deiner Heimath entweder ein Jäger oder ein Wildſchütz.“ 

i „Dös letztere bin i g'weſen“, meinte der Jäger beſcheiden. 
„J woaß halt nur gar zu guat, wie man einem Fuchs auf die 
Spur geht.“ : 
Schön, ſchön“, murmelte der Fähnrich, „aber trotzdem los!“ 

Jetzt kam den jungen Kämpfern das Schickſal zu Hilſe. Der 
Mond, der ſich ſo lauge verſteckt hatte, brach durch die Wolken und 
beleuchtete ihre Pfade. ' de 

Der Jäger, der „Pfadfinder“, ging voran, hinter ihm her die 
ganze Korpoxralſchaſt, das ſchußſertige Gewehr in der Rechten, 

Wohl eine halbe Stunde lief der Pfadfinder feldeinwärts, da 
machte er vor einem Gehöfte halt. ul = da 

„Hier find fie, Herr Fähnrich“, ſagte er, „was befehlen Sie?” 

„Das Haus wird umziugelt, die Bewohner herausgeholt!“ lautete 
die Antwort; die Jäger hielten Rath. Man war ſich bald einig. 
Dreizehn Mann beſetzten das Gehöft und fünfzehn begehrten Einlaß. 

Die Hausthür war offen. 


„Ein böſes Omens, meinte der Sergeant Meyer. 

„Fähnrich, ſehen Sie ſich vor!“ 

mit kein Licht ba?” fragte dieſer etwas unruhig. 

„Jawohl, Licht ift hier, Herr Fähnrich.“ Einer von den Fagecn 
zog eine Kerze aus der Taſche, dieſe wurde entzündet und mit Hilfe 
ihrer Leuchtkraft ging man an die Unterſuchung des Hauſes. 

Es dauerte garnicht lange, ſo traf man auf ein Gemach, in dem 
vier Männer ſchlieſen. — 
Schweigend wurden ſie beobachtet. 

„Sie ſind's“, ſagte der Fähnrich. „Seht Ihr noch die friſchen 
Schneeſpuren an den Füßen?“ 

Und in der That: Es zeigten ſich noch die letzten Ueberreſte des 
erſten Schnees. 

Sofort wurde an ihre Verhaftung geſchritten. 

Es war der Maire des Dorfes, fein Schwager und zwei 
Freunde. 

Der Fähnrich war aber ein ganzer Mann; er hielt eine gründliche 
Hausunterſuchung und da wurde gar manches gefunden, was noch 
mehr ausſchlaggebend für die Schuld der Gefangenen war. ) 

Sie wurden eingeliefert, und zwei Tage ſpäter krachten nach 
kriegsgerichtlicher Entſcheidung drei Salven — fie hatten ihr beabſichtigtes 
Mörderwerk mit dem Tode bezahlt. x 

Der junge Fähnrich ift aber ſofort Leutnant geworden, die 
„Spürnaſe“ Unteroffizier, und heute werden fie — wohl längſt ſchon 
in Staatsſtellungen — des erſten Schnees gedenken, der ihnen damals 
zur Ermittelung der Verbrecher dienlich war. 


— . ha —— 


Das Drama von Wien. 


Humoreske nach dem Ungariſchen des Carl Murai 
(Nachdruck verboten.) 


Obwohl vom Lande, war ich lange Jahre kein Feind der Groß⸗ 
ſtadt. Ich hörte zwar oft von Leuten, denen man glauben darf, daß 
den Wienern nicht zu trauen fei; nichtsdeſtoweniger hatte ich eine gute 
Meinung von ihnen. Doch wenn ich hie und da in Geſchäften nach 
Wien reiſen mußte, ließ ich wohlweislich die goldene Uhr und Kette 
zu Hauſe. So ſchlimm aber, wie mein Schwager, dachte ich nicht über 
die Wiener. Dieſer behauptete immerzu, daß man in Wien fogar hoch⸗ 
wohlgeborenen Herren gegenüber mißtrauiſch ſein müſſe; denn ſie 
tauchten in der beſten Haut nichts. 

Wenn wir uns über dieſe Fragen unterhielten, ſagte ich gewöhnlich 
zu meiner Frau, daß es in Wien wie überall ſchlechte Leute gebe, aber 
auch auſtändige und zuverläſſige. Man dürfe deshalb nicht über alle 
Bewohner der Großſtadt den Stab brechen. 

Meine Frau ließ ſich nicht abhalten, auf dem Standpunkte meines 
Schwagers zu verharren und zwar, wie es mir ſchien, deshalb, weil 
vor etlichen dreißig Jahren ein Wiener ihren Vater in ein Kaffeehaus 
gelockt, betrunken gemacht und im Kartenſpiel ums Geld geprellt hatte. 
In dieſem Falle war jedoch mein Schwiegervater nicht ganz ohne 
Schuld; denn zweiſelsohne hat er nur deshalb Karten geſpielt, damit 
der Wiener verſpielen und er gewinnen ſollte. 

Nachdem ich das vorausgeſchickt habe, will ich nun erzählen, wie 
es mir vor etwa fünf oder ſechs Jahren im Bade Stürzen erging. 
Meine Frau hatte das Reißen in den Knieen, ich einen verdorbenen 
Magen. Da wir damals eine gute Ernte eingeheimſt hatten, beſchloſſen 
wir, im Bade Geneſung zu ſuchen. 

Der Badedirektor war ein äußerſt liebenswürdiger Mann, das 
Bad wunderſchön, aber ſehr theuer. Beſonders im Gaſthauſe mußten 
wir alles theuer bezahlen. Wir haben deshalb zu Abend oſt Rühreier 
gegeſſen, und zwar zu Haufe in unſerem Zimmer. Daſſelbe thaten 
auch andere, ſo z. B. im Nachbarzimmer eine Familie aus Wien, 
obwohl ſie vornehm zu ſein ſchien. Die gnädige Frau hatte drei blaſſe, 
kränkliche Kinder, und der hochwohlgeborene Herr erfreute ſich auch 
nicht der beiten, Geſundheit. 

Als ich meine Frau überzeugt hatte, daß unſere Nachbarn 
manchmal nur Brod und Butter aßen, bekam fie allmählich eine gute 
Meinung von ihnen. í i 

„3% glaube“, jagte ſie zu mix, „daß das ſparſame, ordentliche 
Leute ſind.“ + 2 t k 

Später wurden wir mit ihnen bekannt und erfuhren, daß der 
Herr Beamter im Miniſterium Jei und einen hohen Gehalt habe. Die 
gnädige Frau freundete ſich bald mit meiner Gattin an und klagte ihr, 
wie theuer das Leben in der Großſtadt jei: die Miethen unerſchwinglich, 
das Fleiſch kaum mit Gold aufzuwiegen. Wer nicht Millionär fei, 


müßte auch den letzten Heller ausgeben, um nicht Hungers zu ſterben. 

Ebenſo wie die gnädige Frau war auch der hochwohlgeborene 
Herr beſcheiden und ſparfam, und es war nur natürlich, daß wir bald 
Freunde wurden. Schon nach wenigen Tagen rauchte der Herr meinen 
Tabak und die Kinder aßen unſere Rühreier. Meine Frau hatte 
nämlich von Haufe friſche Eier mitgebracht, wie man fie in Wien = 
ſo behauptete wenigſtens die gnädige Frau — nicht einmal im Sommer 
bekommt. PRI: j i 

Beſonders gefiel uns, daß ſich unſere Nachbarn fo zärtlich liebten. 
Der Mann lief nicht anderen Weibern nach, die Frau ließ ſich von 
Niemand den Hof machen, obwohl ſie ſchön war. Selbſt wir lebten 
nicht beſſer mit einander. 
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Meine Gattin hatte ſich gut gemerkt, worüber die gnädige Frau 
alles klagte, und als wir wieder nach Hauſe zurückkehrten, ſchickte ſie 
den Wienern um Weihnachten herum und auch ſpäter allerlei Geſchenke. 
Zuerſt drei Säcke Kartoffeln — in Wien gab es ja keine jo guten — 
und dann einen feiften Kapaun, Enten und Truthähne, friſches Schweine⸗ 
fleiſch und einige Schinken. Wenn ich einen Haſen oder ein Reh oder 
ein Wildſchwein ſchoß, bekamen auch unſere Wiener Freunde ihren 
Theil. Sie konnten nicht genug danken. Beide ſchrieben uns wunder⸗ 
ſchöne Brieſe, ſo daß auch mein Schwager ſchließlich zugeben mußte, 
daß es in Wien gute und liebenswürdige Leute gebe. 

Erwähnt ſei noch, daß uns unſere Wiener Freunde öfters zum 
Beſuch einluden mit dem Verſprechen, uns alle Sehenswürdigkeiten 
der Hauptſtadt zu zeigen. Wir dachten ſelbſtverſtändlich nicht im ent⸗ 
fernteſten daran, der Einladung zu folgen. Das fehlte noch! Ihnen 
ins Haus zu fallen und möglichſt ſchnell das wegzueſſen, was wir 
ihnen geſchenkt hatten! Damit ſie auf den Gedanken kämen, wir hätten 
alles nicht aus Freundſchaſt, ſondern aus Berechnung gethan. 


Im nächſten Sommer hatte keiner von uns zu klagen und daher 
dachten wir garnicht daran, ins Bad zu reiſen. Mit den Wienern 
ſtand es allerdings anders. Die Kinder brauchten friſche Luft, der 
Herr Erholung. Sie ſchrieben uns, daß es am 1. Juli wieder ins 
Bad gehe, obwohl es viel koſte und ſie es kaum erſchwingen könnten. 
Aber es müſſe ſein, was thue man nicht alles der Geſundheit wegen. 


Als wir den Brief durchgeleſen hatten, machte meine Frau den 
Vorſchlag, die Wiener Freunde zu uns einzuladen, wo ſie alle ein 
gutes Unterkommen finden und bequemer wohnen würden als im Bade. 
Auch die Luft fei ja bei uns vorzüglich. Der Vorſchlag gefiel mir 
nicht ſchlecht; ich freute mich auf etwas Geſellſchaft. Der nächſte Brief, 
den ich an ſie ſchrieb, enthielt eine herzliche Einladung, uns zu beſuchen. 
Ich ſchilderte ihnen, wie gut es ſich bei uns lebe und wie es für uns 
eine beſondere Ehre ſein werde uſw. uſw. 

Die Antwort ließ nicht lange auf ſich warten. Eine ſo herzliche 
Einladung müßten ſie annehmen und an einem beſtimmten Tage wollten 
fie alle eintreffen. Sie kamen alle fünf pünktlich, ja nicht um einen 
Tag zu ſpät an. Und es gefiel ihnen, auf Ehrenwort, bei uns vor⸗ 
züglich. Obwohl ſie nur einige Wochen bei uns zu bleiben gedachten, 
hielten ſie es volle zwei Monate aus und verließen uns erſt im 
September, als die Kinder wieder zur Schule mußten. 

Die zwei Monate vergingen uns im Fluge, da wir uns alle 
wohl fühlten. Die Wiener Kinder waren zwar etwas wild und richteten 
uns einigen Schaden im Garten an — aber wer wird ſich über ſolche 
Kleinigkeiten aufhalten! Meine Frau ſchloß die Wiener Bekannten 
noch mehr ins Herz und gab ihnen ſo viel eingekochtes Obſt und der⸗ 
gleichen mit, daß ſie es ſchier nicht mitſchleppen konnten. 


Beim Abſchied erklärten der hochwohlgeborene Herr und die 
gnädige Frau, es hänge jetzt nur von uns ab, daß unſere Freundſchaft 
auch weiter beſtehen bleibe oder ein Ende nehme. Sie ſagten uns 
klipp und klar, wir müßten den Beſuch erwidern und mindeſtens einige 
Wochen bei ihnen verbringen, ſonſt müßten ſie uns zürnen und jeden 
Verkehr mit uns abbrechen. i 

Meine Frau war dieſerhalb ganz niedergeſchlagen und warf mir 
einen traurigen Blick zu. Da ich wußte, daß ſie ſich ſchon ſeit Jahren 
nach etwas Zerſtreuung in Wien ſehnte, antwortete ich unſeren Gäſten, 
daß wir ſie ganz beſtimmt beſuchen würden. Als ſie das hörten, fielen 
ſie uns um den Hals und küßten uns. Und nun ſchien es ſicher, daß 
unſere Freundſchaft von Dauer ſein werde. ; 

Der Zeitpunkt unſeres Beſuches wurde nicht verabredet. Lange 
Zeit konnten wir von unſerer Wirthſchaſt nicht abkommen, bis endlich 
Anfangs December unſerer Abreiſe nichts mehr im Wege ſtand. Meine 
Frau wollte ſelbſtverſtändlich nicht mit leeren Händen ankommen. Ein 
Berg von Packeten wurde zurechtgelegt, das ſchönſte Geflügel geſchlachtet, 
einige Säcke Bohnen, Erbſen uſw. gefüllt, mit kurzen Worten, es 
wurde fo viel mitgenommen, daß wir auf der Eifenbahn Schwierigkeiten 
hatten, weil uns der Schaffner mit der Unmaſſe Gepäck nicht einſteigen 
laſſen wollte. . 

Obwohl wir glaubten, auf die Freundſchaft unſerer Wiener 
Bekannten bauen zu können, beſchlich uns unterwegs dennoch eine 


gewiſſe Angſt, die immer größer wurde, je näher wir an Wien heran- 


kamen. Wir fürchteten, ſie würden uns vielleicht am Bahnhoſe nicht 


erwarten oder kühl empfangen. Der Schwager hatte uns viel darüber 
erzählt, wie liebenswürdig die Wiener auf dem Lande ſeien; zu Hauſe 
wollten fte mit Leuten vom Lande nichts zu thun haben und blickten 
mit Verachtung auf ſie herab. : 

Doch, Gott fei Dank, unjere Angſt war ganz unbegründet, und 
der Schwager hatte ſich diesmal getäuſcht. Am Bahnhofe erwartete 
uns nicht allein der hochwohlgeborene Herr, ſondern auch die gnädige 

Frau. Sie empfingen uns, als wären wir Verwandte. 

Als wir in der Wohnung ankamen, ſahen wir fojort, daß man 
beſtrebt war, uns einen guten Empfang zu bereiten. Juſt das Kinder⸗ 
zimmer war für uns eingerichtet und der Tiſch meiner Frau zu Liebe 
ſogar mit Blumen geſchmückt. Die Wohnung war bequem und 
geräumig, man merkte es ihr an, daß darin vermögende und ordentliche 
Leute wohnten, a 

Als wir uns einigermaßen häuslich niedergelaſſen hatten, zog 
der Herr des Hauſes ein Schriſtſtück aus der Taſche und theilte uns 
mit, darin ſei das Programm für unſeren Wiener Aufenthalt vor⸗ 
gemerkt. Es enthalte alles, was wir beſichtigen würden. Dann las 
er uns das Programm vor, und wir überzeugten uns, daß es kaum 
eine Sehenswürdiakeit in der Stadt geben dürfte, die wir nicht ſehen 


alles ſollten wir in den nächſten drei Wochen beſichtigen. iot 

Meine Frau wußte fih vor Freude kaum zu faffen, und auch 
ich ſchmunzelte, obwohl ich mir nicht verhehlte, daß das unſeren lieben 
Bekannten ein ſchönes Stück Geld koſten werde. Da wir am Tage 
unſerer Ankunft von der Reiſe abgeſpannt und müde waren, begaben 
wir uns frühzeitig zu Bett. Am nächſten Morgen erwachten wir 
friſch und munter. Meine Frau glänzte im wahren Sinne des Wortes — 
vielleicht auch deshalb, weil es keine Wanzen gegeben hatte. - 

Im Speiſezimmer war der Frühſtückstiſch bereits gedeckt. Thee, 
Kaffee und Chocolade waren aufgetragen; auch gab es Butter, Schinken, 
Honig und Käſe. Offen geſtanden, id ſetzte mich beim Anblick aller 
dieſer Herrlichkeiten mit einem gewiſſen Behagen zu Tiſch, ebenſo meine 
Frau. Doch bald genug follte uns der Appetit vergehen. W. 

Der hochwohlgeborene Herr hatte durch eine ungejchidte Bewegung 
eine Taſſe mit Chocolade umgeworfen, und das braune Getränk ergoß 
ſich über das ſchneeweiße Tiſchtuch. Die gnädige Frau nannte das 
eine Ungeſchicklichkeit. Ich lächelte darüber, nicht ahnend, wie nervös 
Wiener Herrſchaften find. Kaum hatte der hochwohlgeborene Herr das 
Wort „Ungeſchicklichkeit“ gehört, da brauſte er auf und rief der Frau 
zu, ſo eine Bemerkung ſei vor Gäſten eine „Dummheit“. Dadurch 
fühlte fih die gnädige Frau nichts weniger als geſchmeichelt, und ſich 
zu mir wendend, bat ſie mich, den Bemerkungen eines ſolchen „rohen 
Patrong” keine Beachtung zu ſchenken. E f 

„Was?“ ſchrie fie der Herr an, „Du unterſtehſt Dich, mich einen 
rohen Patron zu nennen?“ j 

„Ja, was bijt Du denn ſonſt?“ erwiderte die Frau. : 

Und nun packte der Hochwohlgeborene die Milchkanne, um fie 
der Guädigen an den Kopf zu werſen. Glücklicherweiſe traf er ſie 
nicht, die Kanne flog gegen die Thür, ein Theil der Milch aber ergoß 
ſich über mich. Ich hatte mich kaum vom erſten Schreck erholt, als 
die Frau bereits ein Ende des Tiſchtuchs faßte und alles vom Tiſch 

inunterriß. 
: „Da es mein Mann jo haben will, möge meinetwegen alles in 
Trümmer gehen.“ | 

Nun wurde aber der hochwohlgeborene Herr erft recht wild und 
brüllte geradezu. Im Nu hatte er ein großes Meſſer ergriffen und 
ſtürzte ſich damit auf die gnädige Frau. 

„Jetzt hat Dein letztes Stündlein geſchlagen, Du Beſtie!“ 

Ą Als das meine Frau jah, ſank fie ohnmächtig in ihren Seſſel 
zurück. Ich aber fiel dem ſich wie tobſüchtig geberdenden Manne in 
die Arme, um Unheil zu verhüten. Doch kaum hatte die gnädige Frau 
das Meſſer in den Händen ihres Mannes erblickt, da rannte ſie ins 
Nebenzimmer, um wenige Augenblicke ſpäter mit einem Revolver 
bewaffnet wieder auf der Bildfläche zu erſcheinen. Sie ſchien aber 
nicht mehr ganz bei Sinnen zu ſein; denn ſie drückte zweimal los, und 
beide Male verſagte die Waffe. Dieſem Umſtande habe ich zu ver⸗ 
danken, daß ich ſelbſt am Leben geblieben bin. 

Der hochwohlgeborene Herr entriß ſich meiner Umarmung und 
ſtürzte um Hilfe rufend aus dem Zimmer; die gnädige Frau öffnete 
das Feuſter, um hinauszuſpringen. Doch zum Glück verließen ſie jetzt 
die Kräfte, und ehe ſie ihr ſchreckliches Vorhaben ausführen konnte, 
ſank ſie wie leblos ins Zimmer zurück. 

Kurz darauf kehrte der hochwohlgeborene Herr in Begleitung 
eines Schutzmannes zurück, und nicht lange darnach erſchien auch ein 
Arzt, den die Dienerſchaft herbeigerufen hatte. 

Was nun folgte, ift mir nicht mehr erinnerlich; denn wir machten 
uns über Hals und Kopf aus dem Staube. Auch wie wir nach Hauſe 
gekommen ſind, wiſſen wir nicht mehr. Erſt nach einer Woche kamen 
wir einigermaßen zur Beſinnung, als wir von unſeren Wiener Bekannten 
einen Brief erhielten, worin ſie uns um Verzeihung baten und zugleich 
mittheilten, daß jenes kleine „Mißverſtändniß“, an dem ihre Nervoſität 
ſchuld ſei, keine ſchlimmen Folgen gehabt habe. 

Seitdem ſind mehrere Jahre verfloſſen, in denen wir unſere 
Wiener Bekannten oft wegen ihrer Nervoſität bedauert haben. Seit 
geſtern iſt es auch mit dem Bedauern aus. Ein Dienſtmädchen aus 
unſerem Dorfe, das mehrere Jahre bei ihnen gedient hat, kehrte aus 
der Stadt zurück und beſuchte uns. 

„Marie“, fragte ſie meine Frau, „zanken die Leute noch immer 
fo gottlos? “ f 

„Fällt ihnen nicht ein! Sie leben wie Taube und Tauberich 
miteinander, küſſen ſich und liebkoſen ſich den ganzen Tag. Zeitweiſe 
giebt es ja Streit, aber nur, wenn Sie Gäſte vom Lande bekommen, 
die länger als vierundzwanzig Stunden bei ihnen verweilen wollen. 
Dann wird die Komödie in Scene geſetzt, und ſobald ſie die Gäſte 
los ſind, girren ſie wieder wie die Tauben.“ 


Geſundheitspfege. a 

Gutes Abtrocknen nach jedem Waſchen. Das Auf 
ſpringen und Sprödewerden der Haut iſt häufig Urſache von unge⸗ 
nügendem Abtrocknen nach Waſchungen. Man trockne das Geſicht ſo 
lange ab, bis es vollſtändig trocken iſt. Es iſt namentlich das Ohr, 
welches leidet, denn dieſe Stelle wird gewöhnlich am wenigſten ab⸗ 
getrocknet. Schlechte Seifen vermehren die Empfindlichkeit der Haut. 
Gut find die fetten Seifen, doch ſchäumen die ſehr wenig. Beſonders 
zu prüfen find die Ohren der Kinder, welche gebadet worden find. 
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